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V o r b e m e r k u n g e n 

Das Jahr 1961 war ein ziemlich bewegtes Jahr. ,s wurden Schwer­ 
punkte gesetzt und zahlreiche eichen für die künftige ntwick­ 
lung gestellt. 

Besonders herauszuheben sind folgende reignisse 
inweihung des 1. Bauabschnitts der neuen rauenbildungsanstalt 

hinter dem Theater, :linbeziehung der öln-r indener trecke und 
damit des Hauptbahnhofs in die lektrifizierung, rklärung der 
tadt zum "reißen Kreis", ~chließung des ' ohnungsamtes der 

Stadtverwaltung und damit Beendigung der, ohnraumbewirtschaf­ 
tung für elsenkirchen, .. bernahme einer atenschaft über die 
tadt Kaolak im Senegal und schließlich noch 'rstaufführung 

des zum größten Teil in elsenkirchen gedrehten Filmes "Das 
und er des J. alachias" . 

as - roj ekt der Beseitigung der "Lrlückauf- chranke" durch eine 
0tahlhochstraße machte einen bedeutsamen Schrittvorwarts 
Der Haupt- und 'inanzausschuß beschloß, dafür ntwurfangebote 
einzuholen, nachdem die Landesbaubehörde zu allen Punkten der 
lanung ihre Zustimmung gegeben hatte. 

Bei der ahl zum Deutschen Bundestag wurde der Kandidat der 
, \alter rendt, gewahlt. 

inen starken irbel gab es u .den eplanten au einer port­ 
mehrzweckhalle und um eine Bücherkontroll-e bei :B1C Schalke 04, 
nach der die Staatsanwaltsch~f:t d~n.~orwurf aer interziehung 
von Vergnügungssteuern erhob,~ ~as_wiederum die einstweilige 
eurlaubung des l t ad t kämme r-er s Dr. örri.g- ( 1. orsi tzende des 
C chalke 04) und des tädt. Verwaltungs~ates ischerhoff 

(Leiter des tadtsteueramtes) urch den .berstadtdirektor zur 
'olge hatte. 

Im Dezember wurde auf dem Zentralfriedhof in 
re alte Frau ermordet aufgefunden. Vom Täter 
Jahresende keine S ur entdeckt. 

uer eine 73 Jah­ „ rde bis zum 

Die Wellen der Berlin-Yrise, die das Zonenregime urch den Bau 
der vauer verursacht hatte, schlugen bis nach elsenkirchen-­ 
und lösten auch hier rotestkundgebungen aus. 

uf ein möglichst u fangreiches Inhaltsverzeichnis wurde zur 
'rleichterung der Benutzbarkeit aer Stadt- h o ik wie erum 
besonderer ert gelegt. 

r. tilhel ... iemöller 
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Sonntag, den 1. Januar 

Im lter von 64 Jahren starb Kaufmann aron lpern in Buer, 
?esterholter traße 4, Chef des gleichnamigen onfektions­ 
hauses. 

-.- 
·n diesem Tage wurden im Bereich der vangelischen reissyno­ 
de Gelsenkirchen zwei {irchengemeinden selbstän ig: Die 
Lukas-Gemeinde in Hassel-Nord und die Gemeinde Buer-Beckhausen. 
In letzterer waren die Pfarrbezirke Trippe und Reich aus der 
iuttergemeinde Euer- itte ausgepfarrt worden, in Rassel hatte 
die starke Zunahme der Zahl der Gemeindeglieder (Verdreifa­ 
chung innerhalb weniger Jahre) durch die Besiedlung des Stadt­ 
bezirks ppmannshof zur Teilung der Gemeinde assel in die 
~arkus- emeinde ( üden) und die Lukas-Gemeinde (Norden) ge­ 
führt. 

-.- 
ie Zeche Graf Bismarck nahm als letztes Bergwerksunternehmen 

in Gelsenkirchen für seine rund 3 000 ltwohnungen die 1iet­ 
preiserhöhung vor, die nach dem Gesetz über den Abbau der 
{ohnungszwangswirtschaft bereits vom 1 • Juli 19 0 an zuläs­ 
sig gewesen wäre. uch die ~ieter in Häusern der ohnungs­ 
gesellschaft" eue Heimat" mrden von der gleichen l ieter­ 
höhung betroffen. Die ~heinisch- estfälische · ohnstät­ 
ten G,. in deren Wohnungen auch Bergleute der heinelbe Berg­ 
bau G wohnten, hatte die ieten bereits vom 1. ugust 1960 
an, die Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft cholven vom 
1. Oktober 1960 an erhöht. 

-.- 
Der Gelsenkirchener 1aler Her enior der 
uhrgebiets~aler, schuf die zwölf l onatsblätter des Vesti­ 

schen alenders 1961. 'ie sollten helfen, die e.imatliebe 
zu erhalten. 

-.- 
Viele Taxis trugen von diesem Tage an einen keinen Leucht­ 
kasten auf dem utodach i t der chrift 11'raxi '. ie deutli­ 
chere Kennzeichnung von utodroschken wurde in einem esetz 
gefordert, das am 1. Januar 1961 in raft getreten war. 

-.- 
Die 'TV Horst besiegte in einem Freundschaftsspiel die T 
Karnap 07 mit 3:1 Toren. 

-.- 



- 3 - 

ontag, den 2. Januar 

as Vermessungs- und Katasteramt der tadtverwaltung legte 
eine "Karte der baureifen Grundstücke" innerhalb des titadt­ 
gebietes, bestehend aus 43 Blattern, öffentlich aus. Darin 
waren im aßstab 1 : 2000 alle baureifen rundstücke ver­ 
zeichnet. 

-.- 
Die Zeche Consolidation nahm den Betrieb auf chacht VI 
ieder auf, der im Jahre 1960 völlig umgebaut worden war, 

um einen Teil der E'örderung des Schachtes I aufnehmen zu 
können. Dazu waren bei vorübergehender tillegung das e­ 
samte ördergerüst und die Fördermaschine erneuert worden. 
Der alte Sehachtausbau war urch einen Stahlausbau ersetzt 
worden, um Bergeinwirkungen vorzubeugen. unmehr konnte 
Bergwerksdirektor erbert {eindorf in nwesenheit von er­ 
tretern der Bergbehörde, des Bergbaues und der Industrie 
den 'chacht VI wieder seiner Bestimmung übergeben. achdem 
ihm ◄'rster Berg;rat Greiser vom Bergamt Gelsenkirchen die 
Betriebserlaubnis überreicht hatte, rollte der mit Girlan­ 
den bekränzte erste "Hund" nach einem Jahr uhe wieder aus 
dem :B7örderkorb. 

-.- 
n diesem Tage trat der Leitende rzt der neu eingerichte­ 

ten Inneren bteilung des ·t. Hedwigs- rankenhauses in esse, 
r. chmüdderich, ein gebürtiger Bueraner, bisher am arien­ 

hospital in Bottrop tatig, seinen ienst an. ie neue btei­ 
lung besaß 45 Betten. Außer dieser rweiterung des Kranken­ 
hauses, das über eine Sauglingspflegeschule erfügte, welche 
staatlich anerkannt war und eine ~auglings- und inderabtei­ 
lung besaß, zur de auch die chirurgisch-gynö.kologische btei­ 
lung (Leitung: Chefarzt Dr. 'ugen Kutzner) renoviert und 
modernisiert. 

-.- 
In der reddestraße am Buerschen" tern" begann der bbruch 
des Hauses neben Leer- appert. ~s machte einem eubau des 
Kaufhauses Gießmann latz. 

-.- 
In der upenburgstraße im Schaffrathviertel urde mit dem 
Bau eines Kindergartens begonnen. Damit wurde ein seit fünf 
Jahren vom Bürgerverein Schaffrath geäußerter unsch von 
der tadt erfüllt. 

-o- 
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Die Kirchenleitung der ~vangelischen Kirche von {estfalen 
wies der 'van elischen Lukas-Gemeinde in Rassel- ord astor 
Huft (bisher in Horst als neuen Seelsorger zu. ~r wurde 
Nachfolger des am 31. Dezember 1960 nach Gütersloh berufe­ 
nen astors Lohmann. Gleichzeitig wies die irchenleitung 
astor ·chröder, der ebenfalls in der ppmannshof- iedlung 

wohnte, einen Sonderauftrag als ozialpfarrer zu. 

-.- 
m frühen ~ orgen bemerkte der von \ attenscheid zum Dienst 

bei der Gelsenkirchener tädt. Berufsfeuerwehr fahrende Feu­ 
erwehrmann Karlheinz Holthausen vom Straßenbahnwagen aus­ 
aus einem Hause an der Bochumer Straße ualm aufsteigen. 
Er stieg sofort aus, holte eine Leiter, stieg in das 1. 
Obergeschoß ein und rettete aus einem brennenden Zimmer 
zwei vier und sechs Jahre alte Kinder, sowie aus einem an­ 
deren Zimmer einen zwölf Jahre alten Jungen, der einen ~ug­ 
ling auf dem rm hielt. ährend die Kinder so in Sicherheit 
gebracht werden konnten, traf die Feuerwehr ein und löschte 
den Stubenbrand. Der hilfsbereite Feuerwehrmann erhielt ein 
offizielles Dankschreiben von Oberstadtdirektor Hülsmann 
und aus der Hand von 0tadtvervaltungsdirektor Jansen ein 
Buch über die Olympischen Spiele in om 1960. uch der vat­ 
tenscheider Oberstadtdirektor Dr. Herzog dan te errn Holt­ 
hausen für seine vorbildliche Tat. 

-.- 
Dienstag, den 3. Januar 

ie ~tadt- parkasse eröffnete im Hause Lindenstraße 71 in 
Buer ihre 48. Zweigstelle für die Löchterheide. Direktor 
Uebing stellte dabei Alois Hofmacher als Zweigstellenlei- 
ter vor. 

-.- 
Die ~vangelisch-freikirchliche Gemeinde Buer fÜhrte eine 
llianz-Gebetswoche durch. In der 'chlußveranstaltung am 
onntag, dem 8. Januar, in der farrer Grolmann (Buer) 

sprach, wirkte der llianz-Chor mit. 

-.- 
8 000 gebrauchte Flaschen sammelte die Jugen der atholi­ 
schen farrgemeinde ~t. r ariä immelfahrt Euer an einem 
einzigen Tage. ie folgte dabei einer nregung der Pfarr­ 
Jugendzeitschrift 111 aulkorb", jeden r ona t wenigstens eine 
gute-Tat zu tun. Der rlös aus dem Flaschenverkauf war für 
einen ammlungsfonds zugunsten der Hungernden in der elt 
bestimmt. 

. -.- 
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Im Kleinen Haus der tädt. Bühnen hatte die Komödie "Bäume 
sterben aufrecht" von Alejandro Casons remiere. Die Insze­ 
nierung besorgte laus agner; das Bühnenbild stammte von 
Theo Lau, die Kostüme von Charlotte Vocke. 

-o- 

Im Hans- achs-Haus war wiederum der Donkosaken-Chor unter 
der Leitung von Serge Jaroff zu ast. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe ]'unke zeigte Gemälde von Joachim 
Gaus aus Köln. 

-.- 
uf der traditionellen Jahresschlußbesprechung der Betriebs­ 

vertretung der Zeche Ewald teilte Bergverksdirektor Hauser 
u.a. mit, daß im Jahre 1960 42,3 Prozent Jungbergleute we­ 
niger eingestellt werden konnten als im Vorjahre. Die Zeche 
habe 1960 eine Belegschaftsminderung von 170 Bergleuten zu 
verzeichnen gehabt, davon 100 aus dem Untertagebetrieb. Im 
Jahre 1961 werde auf der Schachtanlage 3/4/6 mit dem Bau 
einer neuen aschkaue begonnen. Eine neue elektrische ]1ör­ 
dermaschine werde voraussichtlich im pril auf Schacht 4 
in Betrieb genommen werden. ie Vestisch- ärkische vohnungs­ 
baugesellschaft solle an der Buchenstraße in esse 32 Berg­ 
arbeiterwohnungen bauen. ußerdem sei die rrichtung von 31 
igenheimen auf dem früheren Krämerskotten an der chnorr- 

straße geplant. 

-.- 
]1„ittwoch, den 4. Januar 

In einer ressekonferenz teilte tadtwerke- irektor ese­ 
mann mit, daß die bschaffung der monatlichen assierung in 
Buer und olsum im Jahre 1960 eine rsparnis von 134 000 ].1. 
erbracht habe. Das Zwei-lionats-Inkasso für 's- und St om­ 
rechnungen solle jetzt auf das gesamte Sth tgebiet ausge­ 
dehnt erden. Die tadtwerke erhofften sich davon eine r­ 
sparnis von rund 250 000 ])fo. 

-.- 
und 1 000 Belegschaftsmitglieder der heinstahl- •'isenwer­ 

ke demonstrierten vor dem Tor I gegen eine neue rbeits­ 
zei tregelung, die statt bisker- 33 nur noch 26 freie onn­ 
tage im Jahre vorsehen sollte. Binige Jugendliche ließen 
Knallfrösche los. Nach anderthalb Stunden wurde die rbeit 
wieder aufgenommen, nachde erksleitung un Betriebsrat 
sich geeinigt hatten, die ntsch idung über ie irbeits­ 
zeitregelung dem Landesarbeitsgericht Düssel orf zu über- 
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lassen. Bis zu dessen bchiedsspruch sollte das ~chema aus 
dem Jahre 1960 in rraft bleiben. 

-.- 
In einer Bürgerschaftsversammlung in esse schilderte tädt. 
Baurat Kutschera die köglichkeiten zur nsiedlung neuer In­ 
dustrien in esse auf Grund von neuen Durchführungsplänen, 
die die örtliche Struktur aufbesserten. ach der msiedlung 
der heimischen Brotfabrik Speith zur Langen Straße folge 
jetzt an der Hertener Straße die ]irma artin Hänel, Inge­ 
nieurbüro, die bisher in der ·teinstraße in Buer unterge­ 
bracht war, mit dem Ausbau einer großen hontageh&lle. ie 
u1besserung der gewerblichen 8truktur zugunsten von Tuittel­ 

betrieben wurde von der Versammlung sehr begrüßt. Bisher war 
esse weitgehend nur vom ohlenbergbau abhangig gewesen. 

-.- 
onnerstag, den 5. Januar 

Das Hochbauamt aer ·tadtverwaltung schrieb die rbeiten für 
einen 'rweiterungsbau der· raufmannischen Unterrichtsanstal­ 
ten an der ~ugustastraße öffentlich aus. 

-.- 
Das ~inkaufszentrum im Berger Feld erfuhr eine brundung 
durch ein neu eröffnetes ~elbstbedienungsgeschaft 10chnell­ 
kauf Berger Feld" mit 120 qm Verkaufsfläche an der ieker- 
mannstraße. 

-.- 
uf einer ressekonferenz nahmen Vizeprasident r. van al­ 

den und auptgeschaftsführer iebäcker von der Industrie­ 
und Handelskammer ünster en eine bei vielen emein en 
üblich gewordene rt von Industrieförderung tellung. Die 
ammer trat vor allem für gleiche tartbeding~ngen für alle 

ein. it 1508 bei der ammer eingetragenen nternehmungen 
stellten Gelsenkirchens {andel und irtschaft die meisten 
IHK-l itglieder. n der Spitze liege der inzelhandel mit 
472 Firmen; es folgten Großhan el ( 42 ]irmen), 'isen- und 
ietallindustrie ( 7) und Bekleidungsindustrie (43) als die 
stärksten Gruppen. In der Konferenz kam klar zu usdruck, 
daß Gelsenkirchen auch bei einem eventuellen usscheiden 
von räsident chemann (Gelsenkirchen) bei der ammer in 
ünster bleiben werde. Die ~a er sei mit e 

1
elsenkirche­ 

ner ereich zusa engewachsen, wie eine bstimmung vor Jah- 
ren ergeben habe. 

-.- 
ine ilmver·nstaltung 'der hristlichen ulturgemeinde 

Buer/Horst brachte den Film "Im Kittchen ist kein Zimmer 
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frei II mit Jean Ga bin. Der :b1ilm war 1 959 i t dem "Silbernen 
Bären" ausgezeichnet worden. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn begann trotz winterlichem v etter das 
neue ennjahr. ü ttelpunkt des rogram.ms war der " {inter­ 
sportpreis" mit acht ferden der besten westdeutschen Klas­ 
se. Trainer Lothar udnik aus der iheinischen Straße sicher­ 
te sich mit 11 ~ ettunn den 'i ege slorbeer. n zweiter · telle 
kam 'Iii kad 011 ein. 

- .- 
'rei tag, den 6. Januar 

In den "Gelsenkirchener Blt:ittern" berichtete der mit der 
~ührung der Stadtchronik beauftragte resseamtsleiter i. 
Dr. ilhelm Niemöller unter der ··berschrift "Von Chronos 
zur Chroni~' über ~ißgeschicke und Glückszufälle seiner 
Chronistenarbeit. 

-.- 
edakteur Jakob onkel kam in der ubrik I lick vom Buerschen 

Rathausturm" in der Buerschen usgabe der" uhr- achrichten" 
auf die rage von Gottesdiensten für die 'chwestern in der 
tadt. inderklinik (s.S. 399 des Chronikbandes 1960) zurück. 
r veröffentlichte eine Stellungnahme des berstadtdirektors 

und eine 'rklärung von Chefarzt rof.Dr. Brenner dazu. Die- 
ser teilte darin mit, daß er bereits im tai 1957 die Schaf­ 
fung eines Gottesdienstraumes angeregt habe. azu be erkte 
Redakteur onkel: "Daß überhaupt Gottesdienst hier abgehal­ 
ten werden sollte, hat Prof.Dr. Brenner mit einer so ausge­ 
zeichneten Begründung angeregt, daß wir selbst auch beim 
besten fillen keine bessere wüßten. ie hat nur einen großen 
achteil: ie ist fast drei Jahre alt. in solcher Zeitver­ 

lust ist verwunderlich, denn rof.Dr. Brenner.hat in der 
Zwischenzeit noch ganz andere Dinge fertiggebracht als die­ 
se läne, die offenbar bisher auf is lagen. s müßte doch 
gewiß ein leichtes sein, eine würdige aumgestaltung zu fin­ 
den und die Dinge anzukurbeln. Prof.Dr. Brenner müßte doch 
die einstimmige Zustimmung auch in den in ~rage kommenden 
Ausschüssen finden können oder nicht ?" 

-.- 
In einer Feierstunde der Evangelischen Kircnengemein e el­ 
senkirchen wurde der lang·ährige irchmeister, Bankdirektor 
Drebes, nach Erreichen der ltersgrenze von 75 Jahren, ver­ 
abschiedet. r ar in schwerer achkriegszeit irchmeister 
geworden und hatte sich um die Gemeinde besondere Verdienste 
erworben: ährend seiner mtstätigkeit wurde aas Bvangeli- 
sche Krankenhaus wieder aufgebaut und er eitert er war 
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auch Vorsitzender des Krankenhausvorstandes in der Alt­ 
stadt und Heßler neue Kirchen errichtet, die schwer beschä­ 
digte eustadt-Kirche ausgebessert und zerstörte Vereinshäu- 
ser wiederaufgebaut. 

-.- 
Im Evangelischen Krankenhaus schied der leitende Chirurg, 
Prof .Dr . .r b , wegen ~rreichens der 1 tersgrenze aus. In der 
Feierstunde, in der er verabschiedet wurde, wurde gleichzei­ 
tig sein Nachfolger, Dozent Dr. Heinrich, eingeführt. rof. 
Dr. 'rb vmr seit 1948 in diesem Hause tätig gewesen; sein 
achfolger, Dr. Heinrich, war wissenschaftlicher ssistent 

an der Chirurgischen Universitätsklinik /ürzburg; im Evange­ 
lischen Krankenhaus war er auch als Durchgangsarzt tätig. 
Am 1. Februar 1960 hatte in diesem Hause Dozent Dr. lees 
die Gynäkologisch-geburtshilfliche bteilung übernommen, 
am 1. lai rof.Dr. ilke die neu eingerichtete eurologisch- 

psychiatrische Station. 

-.- 
1itarbeiter, erlaneister und Betriebsrat verabschiedeten im 
Speisehaus der Gelsenberg Benzin G den am 31. Tiezember 1960 
in den uhestand getretenen Technischen Direktor Dr. ross 
(s.u. 403 des Chronikbandes 1960) in einer schlichten Feier- 

stunde. 

-.- 
Bernhard, icki nahm nach iederherstellung von seiner Krank­ 
heit (s.S. 398 des Chronikbandes 1960) die reharbeiten am 
Film "Das /under des Malachias" wieder auf. 

-.- 
Im V-Theater Buer gastierte das tillowitsch-Theater Köln 
mit dem Lustspiel "Onkel Kistenmacher". 

-.- 
Unter der berschrift" ißgeschicke und lückszufälle des 
Chronisten r. ilhelm Niemöller" würdigten die 

11 
uhr- ach­ 

richten" die Arbeit des resseamtsleiters i.R. Dr. iemöller 
an der Gelsenkirchener Stadtchronik in einem längeren, be- 

bilderten rtikel. 

-.- 
amstag, den 7. Januar 

Prof. r. ing. e. h. Karl Arnhold I früher beim 
11 

'chalker Verein", 
wo er der geistige Va~er des Lehrwerkstattenwesens und der 
rbeits ädagogik gewesen war, jetzt bei der esellschaft für 
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Arbeitspädagogik in \itten tätig, wurde mit dem Bundesver­ 
dienstkreuz I. lasse ausgezeichnet. 

-.- 
In der ubrik "Blick vom Buerschen athausturm

11 
nahm edak­ 

teur Jakob onkel in der Buerschen usgabe der" uhr- ach­ 
richten" gegen die iedereinführung der Getränkesteuer- r­ 
klärun en anstelle der bisher üblichen Pauschalierun ·tel­ 
lung Das Steueramt hatte sie mit Schreiben vom 2. Januar 
1961 gefordert) : 11\ ir fragen uns, was ieser ganze ufwand 
soll. eshalb stört man den Steuerfrieden? ir haben eine 
eihe von zentralen Stellen deshalb befragt. ··berall schüt­ 

telten die xperten die Köpfe. Der Bund der Steuerzahler, 
Düsseldorf, erklärte uns, in Iserlohn sei man in der letzten 
Zeit auch von der auschalierung abgegangen und zur zehnpro­ 
zentigen teuererhebung übergegangen, habe diese aßnahme 
jedoch unter tätiger] itwirkung des Bundes der ~teuerzahler 
wieder rückgängig machen müssen" (s •• 44 dieses Bandes). 

-.- 
In der ersten ·· ckendorfer bendmusik im neuen Jahr hörte man 
vier Choralbearbeitungen von Bruno Spiegel, stffllvertreten­ 
dem Solobratseher im Städt. Orchester, und eine Choralpar­ 
tita für Sopran, Flöte und Orgel von Friedrich Grünke in Ur­ 
aufführungen. ußerdem erklangen eine 'lötensonate und Or­ 
gelwerke von J.S. Bach. ie opranpartie sang dith Hasen- 

bäumer. 

-.- 
onntag, den 8. Januar 

In allen evangelischen Kirchen Gelsenkirchens wurde an die­ 
sem onntag die von der estfälischen Landessynode empfoh­ 
lene neue Gottesdienstordnung eingeführt. Sie enthielt in 
den von der Gemeinde gesungenen bschnitten wieder die al- 
ten elodien aus der Zeit Luthers. 

-.- 
ynodalassessor ~farrer Fronemann (Buer) führte in der ~van­ 

gelischen Kirche Resse astor ~iegf ied Hellmund in sein 
neues farramt ein. Er wurde 1achfolger des im Jahre 1960 
gestorbenen farrers Hermann Hassenpflug (s .• 45 und 50 
des Chronikbandes 1960). em feierlichen t wohnte auch 
farrer i.R. Donner bei. 

-.- 
Der achfolger des antors Gerhard Ti~p an geri, 
Buer,(s •• 305 des Chronikbandes 1960), illy Bauoeister, 
stellte sich in einer. bendandacht erstmalig als rganist 
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(Orgelkonzert von Händel, Choralvorspiele von Bach) und als 
Chorleiter des Kirchenchores vor. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck lud zu einer Betriebs-Jugendveran­ 
staltung im Theater ein. Es gab Scribes "Das Glas asser

11
• 

Ehe der Vorhang aufging,sprach Dr. Barthel von der Geschäfts­ 
führung der Zeche zu den miteingeladenen Eltern: s liege 
weitgehend an der Jugend selbst, wenn aus dem Bergmannsstand 
ein hoch angesehener Beruf werde. Jugendsprecher 'rnst Kestner 
berichtete, daß 92 Berg- und Handwerkslehrlinge ihre rüfung 
bestanden hätteno 

-.- 
In einem Vortrag vor Vertrauensleuten der Verwaltungsstelle 
Euer der IG Chemie, Papier, eramik lehnte Verwaltungsstel­ 
lenletter Libuda den 1ntwurf von Bundesinnenminister Dr. 
bchröder zu einem Notstandsgesetz ab. 

-.- 
Der Ring ehemaliger Bergschüler feierte im ans·- ·achs-Haus 
sein /interfest. Vorsitzender • Heitfeld konnte unter den 
Gästen auch Oberbürgermeister Geritzmann.un Vertreter der 
Bergbehörde begrüßen. Binige Tage vorher hatte sich ein ehe­ 
maliger Bergschüler als 600. Litglied angemeldet. ~ahrstei­ 
ger H. Osterland wurde aus nlaß seiner vierzigjährigen Tä­ 
tigkeit bei der Zeche Graf Bismarck mit dem hrenhackel aus- 
gezeichnet. 

-.- 
Das Städt. portamt zeigte im Industrie-Theater den Farbfilm 
"Lenschen, Hoffnungen und Medaillen" der eutschen Olympi­ 
schen Gesellschaft über die Olym ischen Vinterspiele in 
'Quaw Valley. er ~ilm sollte noch in sechs eiteren Veran- 
staltungen gezeigt werden. 

-.- 
Im ~inzelschach errang F. Domnik (Rassel) ie 
schaft. 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in uisburg gegen den Duisburger 
~V unentschieden (0:0), ebenso die TV Horst gegen die Spvg 
Herten (0:0). 

-.- 
Der Trabrennverein hatte ein volles Haus un einen unerNartet 
hohen Umsatz. Hauptereignis war der II reis der deutschen Län- 



- 11 - 

der". 'ieger war "Dominus Hannover" vor II 0smin" und 
11 

·tello". 
ie Dreierwette lautete 33 756: 10. Der Gelsenkirchener Tra- 

bertrainer Lothar Rudnik errang seinen 500. Sieg. 

-.- 
Eichenkreuz Gelsenkirchen- itte I errang durch einen 23:12- 
Sieg über den langjcthrigen Rivalen Rotthausen I die I[eister- 
schaft im Hallenhandball. 

-.- 
.i: ontag, den 9. Januar 

Im lter von 66 Jahren starb Buer beliebteste Kaffeehaus- 
irtin, 'itwe 1aria Halbeisen, Horster Straße 4. Sie hatte 

noch am 11. November 1960 das goldene Jubiläum des von ih­ 
rem ,ann gegründeten Cafes feiern können (s.S. 356 des Chro­ 
nikbandes 1960). ]'rau Halbeisen hatte nach dem Tode ihres 
annes, kurz nach Beendigung des zweiten eltkriegs, eine 

schwere Bürde zu tragen gehabt. 

-.- 
Pastor 'chröder von der Evan elischen Kirchen emeinde Hassel­ 
Nord begann unter der Tuarkennummer 1521 seine rbeit auf der 
Zeche~ esterholt, zusammen mit farrer Huft. Er wollte für 
sechs 1onate im Untertagebetrieb das rbeitsmilieu seiner 
Gemeindeglieder in der Siedlung Eppmannshof kennen lernen. 
Er war für diesen Zeitraum vom kirchlichen Dienst freige- 

stellt. 

-.- 
Das 8tädt. Garten- und ]riedhofsamt begann mit Arbeiten zur 
Umgrünung des Neubaues der Städt. Frauenbildungsanstalt an 
der Königstraße, zur Umgrünung des Sportplatzes an der - au­ 
linenstraße in Hüllen und mit Instandsetzungsarbeiten äUf 
den Kinderspielplätzen an der Katernberger urid ugustastraße, 
die durch unbekannt gebliebene {owdies fast total zerstört 
worden waren. 

-.- 
Die Emschertaler Fleischwarenfabrik "Eta" in Horst eröffne­ 
te am Hauptmarkt in Alt-Gelsenkirchen eine eitere Großflei- 

scherei. 

-.- 
Im Hause der ehemaligen Theaterwerkstatt, ickampstraße 14, 
richtete sich der gemeindliche und freiwillige Luftschutz, 
die Kampfmittelbeseittgung (Feuerwerker Koch), das Techni­ 
sche Hilfswerk und das Deutsche ote Kreuz häuslich ein. 

-.- 
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An der ~cke Bppmannsweg/Bußmannstraße begannen gegenüber der 
Lukas- irche Bagger mit dem Erdaushub für ein zehngeschossi­ 
ges Hochhaus (mit vohnungen, Ladenlokalen und Sparkassen­ 
zweigstelle). ~in zweites Hochhaus sollte am Baumeisterweg 
entstehen. 

-.- 
Das mateur-Ton- tudio begann damit, Breignisse aus dem 
Stadtgeschehen als Beitrag einer "Tönenden\ ochenschau für 
Blinde" auf Tonband zu sprechen. Der erste Beitrag sollte 
Anfang Februar geliefert werden und den Blindenvereinen im 
Revier und im Tuünsterland zugänglich gemacht werden. Die 
Laufzeit des Bandes betrug etwa eine Stunde. 

-.- 
Der Haupt- und :B'inanzausschuß trat zu seiner ersten Sitzung 
im neuen Jahr im Sitzungszimmer 1 des Hans- achs-Hauses zu­ 
sammen. Er billigte die usschreibung eines rchitekten- 
{ettbewerbs zur 'rlangung von Vorentwürfen für den Neubau 
einer l etallberufsschule an der verlängerten Overwegstraße, 
die der Oberbürgermeister und ein Stadtverordneter im ege 
der Dringlichkeitsentscheidung erlassen hatten (s.S.· 398 
des Chronikbandes 1960). 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm zustimmend Kenntnis von 
der Interessenabgrenzung zwischen der Stadt und dem Regie­ 
rungspräsidenten bezüglich der Karten-Erneuerung von lt­ 
Gelsenkirchen und beschloß gleichzeitig, durch Herstellung 
der Deutschen Grundkarte 1:5000 und "bertragung der Fort­ 
führung an das Katasteramt das Städtische Kartenwerk 1:5000 
aufzugeben. 
Der Haupt- und :B'inanzausschuß vergab einen Planungsauftrag 
für die sanitäre Installation des Bezirksbades in Horst an 
Ingenieur :B'ey 1iuppertal • 
Der Haupt- und ]'inanzausschuß stimmte folgenden Hochbauten 
zu: Bau einer Trauerhalle auf dem ~riedhof Rotthausen, 
Bau einer Sonderschule an der Dillbrinkstraße in Euer, Bau 
einer Turnhalle mit Lehrschwimmbecken an der Vinckeschule 
in der Feldhauser Straße in cholven, ferner ·dem Bau einer 
Tiefgarage an der Husemannstraße zwischen dem Kaufhaus 
C &. und der Volksbank und dem Neubau des Schweizer Dorfs 
mit dem I. Bauabschnitt. 
Oberbürgermeister Geritzmann gab bekannt, daß der Termin 
für den arlamentarischen Abend auf den 20. Januar festge- 
setzt worden sei. 

-.- 
Drei ~eisterwerke der sinfonischen Literatur standen auf 
dem rogramm des 5. Städt. infoniekonzerts: Die Bostoner 
Sinfonie von Paul Hindemith, das Cellokonzert von nton 
Dvorak (Solist: ntonio Janigro) und die 3. Sinfonie von 
Johannes Brahms. 

-.- 
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ienstag, den 10. Januar 

Das Gastwirtsehepaar Otto und Ingrid Henties eröffnete in 
Rassel, Polsumer traße 229, die neue Gaststätte "Löwenbräu". 

-.- 
In einer ressekonferenz teilte tädt. Baudirektor Dorow mit, 
daß voraussichtlich im Juni 1961 das erste Fahrzeug über die 
700 m lange neue Straße und die 80 m lange Brücke zwischen 
Grimm- und Uferstraße fahren könne. Diesen leg sollte ein 
großer Teil des wegen des Baues der Stahlhochstraße umgelei­ 
teten Verkehrs benutzen. Das Projekt sollte 1 ,4 Mill. DI ko­ 
sten, wovon 600 000 D auf die Straßenbauarbeiten entfallen 
sollten. Einen Beitrag zur Linderung der arkplatznot sollte 
eine Tiefgarage an der Husemann- und Grasreinerstraße lie~ 
fern, mit deren Bau ~itte 1961 begonnen werden sollte, Sie 
sollte etwa im ]iai 1 962 fertiggestellt sein und 650 000 D 1 
kosten, die in der Hauptsache von den anliegenden Geschäfts- 
firmen aufgebracht werden sollten. ann könnten zu ebener 
Erde 104 und unterirdisch 80 Autos Parkmöglichkeiten besit- 

zen. Städt. Oberbaurat Breuer machte mit verschiede~en r9jekten 
im Stadtteil Euer bekannt: ritte des Jahres werde mit dem 
Bau einer Sonderschule an der olsumer traße, einer Volks­ 
schule im Schaffrathviertel und dem Erweiterungsbau der 
Vincke- chule an der Feldhauser ~traße begonnen werdeno 
Diese Schule sollte eine Turnhalle, ein Lehrschwimmbecken, 
eine Hausmeister-Wohnung, eine neue Toilette und eine au- 
senhalle erhalten. 

-o- 
Zwei Kinder zogen bei der letzten Auslosung im rämienspa­ 
ren der Stadt-Sparkasse für das Jahr 1960 4 283 Gewinne mit 
zusammen 22 386 D~1. Von 36 435 Prämiensparern erhielten sie- 
ben einen Tausend-DW-Gewinn. 

-.- 
Die rbeiterwohlfahrt hatte 350 Frauen und änner aus lt­ 
Gelsenkirchen bei ihrer traditionellen ltenfeier zu Gast. 

s gab Kaffee und Kuchen und ein buntes Variete- rogramm. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer Akademiker sprach rof.Dr. 
Kinder, r ünster, über die :Frage 11~ as ist eigentlich evange- 

lisch?" 

-.- 
raktische Anleitungen, um vom Talent zum 

zusteigen, vermittelte der _i_n_t_e_r_n_a_t_i_·_o_n_a_l_e_--- _ 
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R. Tuenzel dem Nachwuchs im Clubhaus des Gelsenkirchener Ten­ 

nisclubs. 

-.- 
~ i ttwoch, den 11 • Januar 

In der Stifterstraße in Rassel begannen die ersten Auszüge 
von dreizehn iedlern. Sie mußten der näher rückenden Indu­ 
strie, den riesigen Kühltürmen des Blockkraftwerks der Hiber­ 
nia AG, weichen und zogen in die Siedlung Eppmannshof. 

-.- 
Im Pfarrsaal der Katholischen St. Laurentius-Pfarrgemeinde 
in Horst-Süd berieten die Gelsenkirchener Dechanten Propst 
Riekes ( lt-Gelsenkirchen), Püntmann (Buer- ord) und ördel­ 
mann (Buer-Süd) über die eugründung des alle drei Dekanate 
umfassenden Katholiken-Ausschusses nach den vom Bistum s­ 
sen herausgegebenen Richtlinien. Auch die Bildung eines 
Stadt-Dekanats wurde besprochen. In ihm sollte die {ahrneh­ 
mung berechtigter katholischer Interessen von Alt-Gelsen­ 
kirchen, Buer und Horst koordiniert werden. Auch die•in 
diesem Jahre vorgesehene erste Synode des Bistums Essen 
wurde vorbereitet. 

-.- 
In einer ressekonferenz teilte die Leiterin des Städto Ju­ 
gendamtes, Frau Dr. Eßer-Cremerius, Einzelheiten über den 
Neubau des chweizer Dorfes mit. Die vor rund 13 Jahren vom 
~chweizerischen Roten Kreuz errichteten Baracken sollten ab­ 
gebrochen und vollständig erneuert werden, so daß anstelle 
der früheren 80 dann 150 Kinder untergebracht werden könn­ 
ten. Das in mehrere Trakte gegliederte, auf 2 000 qm vergrö­ 
ßerte "Dorf" sollte Kindertagesheim, Kinderhort, Schlafraum, 
Gruppenraum und Eßdiele umfassen sowie als euerung eine 
Gymnastikhalle. Ein weiterer Baukörper sollte die Städt. 
rziehungsbera tungsstelle aufnehmen. 1~ i t den ·Bauarbeiten 

solle} itte des Jahres begonnen werden. ie sollten etap­ 
penweise vor sich gehen, um den Betrieb in den einzelnen 
Abteilungen weiterführen zu können. 

-.- 
Bürgerverein und otgemeinschaft ~chalke boten der Stadt 
in Sachen "Stahlhochstraße" einen Kompromiß an. ßr sah ei­ 
ne Kürzung der auf 750 m projektierten Straße um 250 m vor. 
Sie sollte erst im südlichen aum des Schalker ~iarkts be­ 
ginnen. ~agdeburger traße und Gewerkenstraße sollten durch 
einen unter der Hochstraße verlaufenden Fahrbahnbogen kreu­ 
zungsfrei miteinander verbunden werden. Dr. orlöchter und 
Dr. Kunzmann begründeten den ~inspruch von 400 Schalker Bür­ 
gern gegen den Durchführungsplan r.69. Der ~inspruch mache 
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nicht nur Verstöße gegen die Gemeindeordnung zum Vorwurf, 
sondern bezeichne auch die Berufung der Stadt auf den Aufbau­ 
Etat 1952 als "klare Rechtsbeugung". "ran berücksichtigt ein-. 
seitig den Verkehr und läßt wesentliche Belange des aumes 
außer acht". Damit war gemeint, daß der projektierte Verlauf 
der Hochstraße allen anliegenden Geschäften in der Kaiser- 
straße den Lebensnerv abschneide. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk schaltete von den bisher übli­ 
chen Semestern auf das Studienjahr um und eröffnete das tu­ 
dienjahr 1961 mit einer Veranstaltung im Hans-Sachs-Raus, in 
der Universitätsprofessor Dr. Hermann Jarreiß, Direktor des 
Instituts für Völkerrecht und ausländisches echt an der 
Universität Köln, über das Thema "Das ingen um die euord­ 
nung der Staatenwelt" sprach. Das tädt, rchester spielte 
Bachs " infonia zur atswahl-Kantate" und Franz · öttger 
Handels Orgelkonzert in D-1oll. 

-.- 
Bernhard Wicki leitete in dicker attejacke die Dreharbei­ 
ten zum ~1ilm "Das /under des alachias", die einen " irmes­ 
rummel" mit 200 Komparsen gegenüber dem Hans-Sachs-Haus 

galten. 

-.- 
In einem Flutlichtspiel in der Glückauf- ampfbahn trafen 
sich der FC Schalke 04 und die SG 'intracht. Die schalker 
•lf siegte mit 7:1 Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 12. Januar 

Die Gelsenkirchener Ortsgruppe des Verbandes eutsche ~rau­ 
enkul tur besuchte die Ausstellung "Synagoga" 'Ln Reckling- 
hausen. 

-.- 
Die Christliche Kultur emeinde Buer Horst zeigte ihren 
~'reunden den "]'aust"-~1ilm mit Gustav Gründgens in der 

1

'i- 

telrolle. 

-.- 
Freitag, den 13. Januar 

Im lter von 56 Jahren starb der ehemalige tadtverordnete 
Louis adecker; r hatte von 1952 bis 1956 dem Hat 
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der tadt als tadtverordneter der FD angehört und hatte 
auch in einigen ·onderausschüssen beim usgleichsamt der 
tadt mitgewirkt. ehrere Jahre hatte er die Kassengeschäf­ 

te des FC 'chalke 04 geführt. Als rasident des estausschus­ 
ses Groß-Gelsenkirchener Karneval hatte er sich Verdienste 
um die ]1örderung des heimischen Karnevals erworben. 

-.- 
Eine mit 24 Unterschriften versehene ingabe des Gastwirts 
rich fächter, Schalker Straße 181, an das Vermessungs- und 

Katasteramt der Stadtverwaltung kam auf 2 1/2 Seiten zu dem 
Schluß: "/ir erkennen die otvendigkeit des Hochbrücken­ 
Baues nicht an!" Die "Glückauf- 'chranke" brauche nicht 
überbrückt zu werden, weil die Zeche Consolidation die 
Schächte 1 und 6 in fünf Jahren stillegen lassen werde. Die 
ßingabe machte den Gegenvorschlag, den ord- Ud-Verkehr 
über die Bismarck-, Hohenzollern- und ·· ckendorfer traße 
zu führen. 

-o- 
Die internationale 'tudentenbühne "Die flämischen leihnachts­ 
gesellen" gab ein Gastspiel im icarda-Huch-Gyrrinasium mit dem 
" piel der Heiligen ])rei Könige". Die 21 tudenten und tu­ 
dentinnen wurden am Vormittag im Beisein des Belgischen Kon- 
suls Karl Holstein von der Stadt empfangen. 

-.- 
uf ~inladung des Stadt. Volksbildungswerks sprach Dro J. 

Klein (Bonn) über das 'rhema "Europäische inigung und owj et- 
pionage". 

-.- 
Das iano-Haus Kohl an der ~~eberstr.aße zeigte erstmalig eine 
Kunstausstellung mit abstrakten {erken des 43 Jahre alten 
]alers Jupp Lückeroth. Hinter dieser usstellµng stand eine 
kleine Gruppe von Liebhabern und Angehörigen er Künstler- 
gruppe 11Fabo 60" • 

-.- 
ie Düsseldorfer Dixieland-Band "The :B'eetwarmers

11 
führte an 

einem Jazz-Abend im Hans- achs-Haus durch die verschiedenen 
1pochen des Jazz. 

-.- 
Im Ruhr-Zoo trafen zwei Tundra- ölfe ein, die in Sibirien 
gefangen und über Holland nach Gelsenkirchen gebracht wor- 
den va r en , 

-.- 
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aftbefehl erließ eine i'ssener roße Strafkammer gegen den 
57 Jahre alten Rechtsanwalt und otar lbert Möritz aus Gel­ 
senkirchen, als er nicht vor Gericht erschienen war, um sich 
wegen Untreue zu verantworteno Der taatsanwalt legte ihm 
zur Last, im Laufe mehrerer Jahre etwa 42 000 DM veruntreut 
zu haben, und zwar als Vermögensverwalter in einem Ver­ 
gleichsverfahren. Notar fuöritz war in Gelsenkirchen als 
zeitweiliger Vorsitzender des FC Schalke 04 bekannt (s.S. 
18 dieses Bandes). 

-.- 
Samstag, den 142 Januar 

Über die Sorgen der 'vangelischen Kirchengemeinde Horst 
(Kirchneubau, Bau eines ltersheimes und 'rrichtung von Ge­ 
meindezentren in Horst-Nord und -Süd) berichtete die 

11
Hor­ 

ster Zeitung" in einem Interview mit Pfarrer Oetting unter 
der Überschrift "Man müßte drei r illionen haben ! " 
Unter der Überschrift ·11:B'rißt der Großschacht Hugo die alte 
Bauernschaft Heege ?" plauderte die Buersche usgabe der 
~'.Ruhr- achrichten" über die heimische Bauerngeschichte. 

·ber das 'chicksal einer großen Reihe von Stiftungen an die 
Stadt, deren Kapital durch eine zweimalige Geldentwertung 
auf nur noch 1 962.- m zusammengeschrumpft war, berichtete 
die " estdeutsche Allgemeine Zeitung" unter der ··berschrift 
"Statt Geld blieb 1 ktenstaub". 

-.- 
Durch einen nschlag am Schwarzen Brett teilte die Hibernia 
AG mit, daß am 24. Januar eine zusätzliche rämie von 20.­ 
.JTu. allen Bergleuten für die im Jahre 1960 gestiegene :B'ör- 
derleistung ausgezahlt werden solle. 

-.- 
In der ersten rgelvesper i neuen Jahre in der 'vangeli­ 
schen ltstadt-Kirche sang Ingeborg Ziersch (Alt), jetzt 
in Krefeld, früher an den Städt. Bühnen, eine Neujahrs­ 
kantate von Telemann. Karlheinz Grapentin spielte rgel- 
werke von Bach und Buxtehude. · 

-.- 
In einer prunkvollen Veranstaltung des ]'estc1usschusses 
Groß-Gelsenkirchener Karneval fand im Hans- achs-Haus die 
roklamation des rinzen von Tausenfeuer statt. Unter gro­ 

ßem Jubel bestiegen rinz Heinrich III. und rinzessin Re­ 
nate I (das Ehepaar Heinz und enate Sokolis) den Thron. 
In seiner Proklamation hob der Prinz in dreizehn unkten 
die Vorrechte und Schwächen der "Stadt der tausend under 
des h.lalachias" hervor .. ~s gab ein buntfarbiges l'rogramm 
bester heimischer Darbietungen, an denen die Ruhr- arodi- 
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sten ebenso nteil hatten wie die reisträger des Büttenreden­ 
und Karnevallieder-lettbewerbs. 

-o- 
Sonntag, den 15. Januar 

In einem Hotel in Herford starb der Gelsenkirchener Rechts­ 
anwalt und Notar Albert luöri tz an einem Herzinfarkt. Die 
Essener Große Strafkammer hatte am 13. Januar gegen ihn ei­ 
nen Prozeß wegen Untreue angesetzt (s.S. 17 dieses Bandes). 

-.- 
Nach feierlicher Schlüsselübergabe und nachdem die Presbyter 
auf Altar und Taufstein die Geräte des Gottesdienstes nie­ 
dergelegt hatten, weihte Fräses D. \iilm in nwesenheit von 
Superintendent Kluge und vieler Geistlicher aus den Nach­ 
bargemeinden die Evangelische Lukas-Kirche im ~ppmannshof 
in Rassel und ihre Glocken. Einzeln wurden die vier Glocken 
angeschlagen, bis sie sich zu einem kurzen vollen Geläut 
vereinigten. Die neue Lukas-Kirche (Architekt: Dr. kar­ 
schall) besaß ein fünfeckiges ~chiff mit 505 Sitzplätzen 
und einer quergestellten Altarwand mit Taufstein und nicht 
erhöhter Kanzel. Ihr Bau bedeutete den nfang eines Gemein­ 
dezentrums in der Siedlung Eppmannshof mit ihre rund 2 000 

✓ohnungen. An der Einweihungsfeier nahmen auch Oberbürger­ 
meister Geritzmann und Bergwerksdirektor Dr. Spindler teil. 
In dem bisher als Gottesdienstraum benutzten Kirchsaal an 
der 0berfeldinger Straße sollte auch in Zukunft Gottes­ 
dienst gehalten werden. Den Tag beschloß am Abendeinekir­ 
chenmusikalische Feierstunde, dargeboten von der Evangeli­ 
schen Singgemeinde Erle unter der Leitung von orst Bitter. 
In einer sich anschließenden "Evangelischen• oche" wurde die 
Gemeinde mit der modernen Gestalt der Kirche vertraut ge­ 
macht. Referenten waren Baudirektor bcheel, Architekt Dr. 
1.1.arschall, die Pfarrer Stratmann ( vlattenscheid), Wichmann 
(Liddelich), Kratzenstein (Rassel-Nord), Karg (Erle) und 
Pastor Schröder. · 

-.- 
Städt. useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine Städt. Kunstausstellung mit Gemälden, Zeichnungen 
und Radierungen von Mario Prassinos (:tiaris). uch einige 
von ihm entwarf ene \land teppiche wurden gezeigt. 

-.- 
Das erste Casino-Konzert des neuen Jahres brachte drei 
treichquartette von Beethoven. ~s spielte das Baseler 

Strauß-~uartett. 

-.- 
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Vor Funktionären der IG Bergbau und 'nergie sprach der Lei­ 
ter der DGB-Verbandsschule in Haltern, Dr. Rampe, über die 
"Erwachsenenbildung als ufgabe unserer Zeit". 

-o- 

Friedrich Voß, der Vorsitzende des Kreisverbandes Gelsen­ 
kirchen im Bund der Vertriebenen, wurde in Düsseldorf in den 
Geschäftsführenden Vorstand des Landesverbandes gewählt. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf- ampfbahn den SV 
Sodingen mit 1:0 Toren. Die 'TV Horst siegte in einem 
Freundschaftsspiel über Spfr. 07/12 mit 3:1 Toren. 

-.- 
Bei klarem, aber sehr kaltem, etter gab es ~uf der Trabrenn­ 
bahn elf rtennen. Im "Winterpreis der ·teher" siegte 

11
Labo­ 

rärit11. Die Trainieranstalt von Lothar udnik stellte drei 
Tagessieger. 

-o- 

Der portwart des Stadtverbandes für Leibesübungen, Kurt 
Jung vom TV Erle, überreichte im Werkscasino der Zeche Graf 
Bismarck 44 neue Sportabzeichen, darunter 14 in Gold. Unter 
den ausgezeichneten r1ännern befand sich auch der Leiter der 
Städt. inderklinik, Prof.Dr. Brenner, der as Abzeichen in 
Gold erhielt. 

-.- 
r on tag 2 den 1 6. Januar 

Im lter von fast 81 Jahren starb halermeister vilhelm ~pan­ 
ke, Schultestraße 4. Er war viele Jahre 1. Vorsitzender und 
später 'hrenvorsitzender des Katholischen Bürger-Casinos ge­ 
wesen, dem er über 40 Jahre lang angehört hatte. 

-.- 
iitwe Luise Joswig, Jm Schifersberg 32, vollendete ihr 96. 
Lebensjahr. Sie war noch recht rüstig und geistig rege. ie 
stammte aus Ostpreußen und wohnte jetzt bei einer Tochter. 
Von dreizehn Kindern lebten noch fünf. Sechs 1nkel und vier 
Urenkel waren unter den Gratulanten. 

-.- 
Karl essel, der seit sechzehn Jahren ächter der estaura­ 
tionsbetriebe im Hans- achs-Haus war, kündigte seinen Ver- 
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trag mit der Stadt zu Bnde Juni 1961. •eine übrigen Betrie­ 
be im tadtgebiet und in Bad Oeynhausen wollte er weiter- 

führen. 

-.- 
Die ,vangelische Lukas-Kirchengemeinde in Rassel-Nord be­ 
gann mit dem Bau eines Kindergartens für 90 Kinder. Im oh­ 
bau stand bereits ein Jugendheim ("Offene Tür") und ein 
Freizeitheim in parallelen Trakten. ~in farrhaus in dem 
neuen Gemeindezentrum sollte zuletzt errichtet werden. 

-.- 
In einem 'chaufenster der Stadtwerke zeigte bis zum 21. Ja­ 
nuar ein italienisches Glasbläser- i1hepaar seine hohe Kunst, 
aus Glas künstlerische :B'iguren aller rt zu blasen. Vom 23. 
bis 28. Januar waren die Künstler bei den ötadtwerken im 
Stadtteil Buer zu sehen. Das ~hepaar bereiste das Ruhrge- 
biet auf inladung der Ruhrglas Gin 

1

ssen. 

-.- 
Bei der Gelsenberg AG wurde eine dritte katalyt1sche tefor­ 
ming- nlage angefahren. Sie besaß eine apazität von 500 000 
t 0chwerbenzin im Jahr. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach i 

deutung der freien Rede. 

verkel über die Be- 

-.- 
lbrecht h~eyerolbersleben, Bassist der ·tadt. Bühnen, gab 

einen Liederabend in der Vestischen ~ usikschule. 
1

r sang 
Lieder von chubert, Brahms, Hugo\ olf und ichard ·trauß 
sowie zwei Balladen von Loewe. Am :B'lügel begleitete Ka­ 
pellmeister Theo ölich; er spielte auch Klaviersoli von 
Brahms und 'chumann. 

-.- 
Im 2. Stadt. Orgelkonzert im Hans- achs-Haus spielte Kir­ 
chenmusikdirektor rno Schönstedt (Herford) rgelwerke von 
Buxtehude, urcell, David und J •. Bach. 

-.- 
In einer Peierstunde aus inlaß der 100. viederkehr des e­ 
burtstages von Prof.Dr. r ax onne, des Seniors der eurolo­ 
gen, in Hamburg hielt der 72 Jahre alte Prof.Dr. Heinrich 
ette die Ged~chtnisvorlesung. rof. r. et~e, chüler von 

Nonne, stammte vom Ba~ernhof der ettes in Bulmke; chie- 
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stern von ihm wohnten noch in Gelsenkirchen. rof.Dr. ette 
war der erste Träger der von der Deutschen Gesellschaft für 
Neurologie gestifteten Max-Nonne-Medaille. 

-.- 
Dienstag, den 17. Januar 

Oberingenieur Heinrich Heer, 'bertstraße 1/3, feierte das 
Silberjubiläum seines Radiofachgeschäfts. 'r war seit vielen 
Jahren in Gesellen- und M.eisterprüfungsausschüssen tätig und 
vereidigter Sachverstandiger für HochfreQuenz und lektronik 
bei der Handwerkskammer ünster. 

-.- 
Das Tiefbauamt der Stadtverwaltung nahm den seit 1958 im Bau 
befindlichen neuen Vorfluter in Resse (800 m Kanal zwischen 
der Straße "Am Schnorrgraben" und der reuzung iddelicher 
und 'waldstraße) in Betrieb. Zum Bau dieses anals hatte in 
der 'waldstraße ein bis zu 7 m tiefer Graben gezogen werden 
müssen. Die Kosten betrugen 650 000 DL. 

-.- 
Über 1 000 Gelsenkirchener bekundeten an den beiden ersten 
Tagen des Verkaufs der Volkswagenwerks- ktien bei den el­ 
senkirchener Bankinstituten ihr Interesse an diesem neuen 
ertpapier. Rund 90 rozent von ihnen nutzten den vollen 

Anspruch aus: sie meldeten den Kauf von fünf Aktien an. 

-.- 
Im Gewerkschaftshaus an der Goldbergstraße in Buer hatte 
die Arbeiterwohlfahrt 200 Gäste aus Buer bei ihren lten­ 
feier zu Gast. 1s gab - wie in Alt-Gelsenkirchen (s.S. 13 
dieses Bandes) - Kaffee und Kuchen und ein buntes Variete- 
l)rogramm. 

-.- 
Das Städt. Jugendamt zeigte in einer Jugend- ilmstunde den 
französischen :b'ilm "Die I ausefalle" (n.egisseur : ene Clair). 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt Redakteur Jan Kondring 
(Herne) an zwei Abenden Lichtbildervorträge über Ober- und 
Niederschlesien, Waldenburg und das Riesengebirge. 

-.- 
In einem Literarischen bend des Künstlerdienstes hein- uhr 
stellte sich \alter Hilmut Jakisch, der irigent des rler 
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Kinderchores, als Dichter voro Er las aus seinem im Jahre 
1954 erschienenen Gedichtband 11 sonne und Schatten" und aus 
seinem Roman "Absalom 1957" und bot zum Abschluß die Erzäh- 
lung "Angelika". 

-o- 
An einer Vorentscheidung um die beste Jazz-Band des Ruhrge­ 
biets im Hans-Sachs-Haus nahmen sechs mateur-Bands teil. 
Mit dem Sieger des Abends, den "~/indy-Ci ty-Jazzmen" aus 
Düsseldorf kamen die Bochumer "Coal-City-Jazzband

11 
und die 

Gelsenkirchener "Papa Nap' s Jazzband II in die '.lndrunde. 

-o- 
Iittwoch, den 18. Januar 

Die Stadtverwaltung setzte die Rollschuhbahn im 
Hain unter Wasser und schuf dadurch schnell eine 
für Schlittschuhläufer. Auf dieselbe \/eise schuf sie "is­ 
bahnen im Burgers Park in Bulmke und auf den Kinderspielplät­ 
zen an der Emma- und Olgastraße und an der Kanzlerstraße. 

-.- 
Als erste Gruppe fuhren 120 fuädel aus fünf Gelsenkirchener 
Volksschulen zum \intersport in das soeben fertiggestellte 
Schullandheim der Inneren Mission im Hoppeketal bei \illin­ 
~ Sie blieben vierzehn Tage dort und hatten ihre Skier 
aus Gelsenkirchener Schulbeständen mitgenommeno 

-.- 
Stadtrat Hoffmann führte Fachvorsteher liörsch als neuen 
Direktor der Berufsschule für Bekleidung und Nahrung ein, 
nachdem ihm zwei Tage vorher Regierungsdirektor Prott, I1ün­ 
ster, bereits die Ernennungsurkunde des Kultusministeriums 
überreicht hatte. Direktor örsch hatte die vorläufige Lei­ 
tung der Schule bereits seit dem 1. pril 1959 inne gehabt. 
Als Vertreter des Lehrerkollegiums gratulierte Fachvorste­ 
her Richter dem neuen Direktor zu seiner Berufung. 

-.- 
Sechs l\.1.issionare der in den USA unter dem amen 

11 
~ ormonen" 

verbreiteten "Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten 
r_rage "begannen in Gelsenkirchen mit einer (erbung von Anhän- 
gern für ihre laubensgemeinschaft. 

-.- 
Unter der Leitung von Chefdirigent Dr. omansky fand bei 
den 'tädt. Bühnen die 1-remiere der Lyrischen Komödie ":B

1

al­ 
staff" von Verdi statt. Regie führte :B1ri tz Di ttgen im Büh- 
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nenbild von Christof Heyduck. Die Kostüme schuf Charlotte 
Vocke. Die Chöre hatte Julius Asbeck einstudiert. Die Titel- 
rolle sang Walter ::B1inkelberg. 

-.- 
Donnerstag, den 19. Januar 

Die "Ruhr-Nachrichten" gedachten der Tatsache, daß an diesem 
Tage das rbeitsamt Gelsenkirchen sein Goldenes Jubiläum fei­ 
ern konnte. Unter der Uber schrift "50 Jahre rbei tsamt Gel­ 
senkirchen" würdigte die Zeitung die wechselvolle Geschichte 
des Amtes. 

-.- 
Im Alter von fast 92 Jahren starb Konditormeister ugust 
0tallmann, Kirchstraße g. Er war früher Besitzer eines be­ 
kannten Cafes in der Arminstraße und 30 Jahre lang Obermei­ 
ster der Konditorinnung gewesen. Viele Jahre hatte er dem 
Vorstand des Deutschen Konditorenbundes angehört und war 
als Stadtverordneter in vielen Ausschüssen tät~g gew~sen. 

-.- 
Die Firma Wöbel-Hesse in 'rle eröffnete im ause Cranger 
Straße 262, gegenüber der ost, ein neues 1öbelhaus spezi­ 
ell für Wohn- und ~chlafzirmnereinrichtungen. 

-.- 
,,ährend seines taatsbesuchs in der Bundesrepublik besuchte 
der Staatspräsident von akistan, Feldmarschall ~ ohamme c 
Ayub Khan, auch Gelsenkirchen. ~r besichtigte zusammen mit 
Landeswirtschaftsminister Dr. Lauscher, dem Chef des ro­ 
tokolls des uswärtigen mts, ~iegismund v. Braun, dem Bot­ 
schafter odeyn sowie weiteren Angehörigen der lakistani­ 
schen Botschaft in Bonn die Anlagen der cholven Chemie AG. 
Die Führung hatten hier der Aufsichtsratsvorsitzende Dro v. 
Dewall und die Vorstandsmitglieder Brüning, Dr. Dürrfeld 
und Dr. Faltings. 

-.- 
Den Tuitgliedern und Freunden der Christlichen Kulturgemein­ 
de Buer/Horst zeigte das KV-Theater den Film 11viesenstraße 
Nr. 10". 

-.- 
Im Hans- achs-laus gab Kammersänger Rudolf Schock ein Gast­ 
konzert. Er sang mit Robert Wallenborn als Begleiter am 
Flügel Lieder und Arien. 

-.- 
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Im Kolpinghaus in Alt-Gelsenkirchen sprach der Bundestagsab­ 
geordnete und Landesvorsitzende der Jungen Union, Dietrich 
ollmann, Hamburg, unter dem Thema "h'ii t Brandt an die Macht! 

11 
• 

über olitik im allgemeinen und die olitik der S D im be- 
sonderen. 

-.- 
Die Landesgruppe Ruhrgebiet der Gesellschaft für Gartenkunst 
und Landschaftspflege wählte mit großer ~ehrheit den Leiter 
der Neubauabteilung des Städt. Garten- und Friedhofsamtes, 
tadtoberinspektor ~,erner Peisker, zum 1. Vorsitzenden. ie 

wurde bisher vom Essener Gartendire~tor Schmidt geleitet. 

-o- 
Freitag, den 20. Januar 

ber den Plan des Vorsitzenden des Vereins "Kinderhilfe Gel­ 
senkirchen" zur Förderung spastisch gelähmter Kinder, udolf 
Heßmann, Horst, für 25 solcher Kinder eine Tagesheimschule 
im Gebäude des ehemaligen Bergamtes II in Buer zu errichten, 
berichtete die "Horster Zeitung" in fort und Bild unter der 
Überschrift "lv an sorgt sich um 25 Kinder" . 

-.- 
Horst Kratzwinkel eröffnete an der Ecke Schloß- und Grabbe­ 
straße in Horst eine neue Großtankstelle mit ausreichenden 
Abstellplätzen für einen umfangreichen Kundendienst. 

-.- 
48 junge japanische Bergleute, die drei Jahre lang bei der 
Zeche Consolidation beschäftigt gewesen waren, verließen 
Deutschland wieder. 0ie hatten den deutschen auerbrief er­ 
worben und wurden in einer Feierstunde in den Zoo-Terrassen 
verabschiedet. Ansprachen dabei hielten Bergwerksdirektor 
Cigan und Berg~erksdirektor 1eindorf. Verbindungsmann 
Tajima Naoto bedankte sich für die genossene Gastfreund­ 
schaft in Deutschland. Botschaftssekretär Dosho unihito 
staunte über die Deutsch-Kenntnisse seiner Landsleute. 

-.- 
Jugendseelsorger Vikar aris von der Katholischen farrge­ 
meinde St. r, ariä Himmelfahrt otthausen verließ Gelsenkir­ 
chen, um eine neue Stelle an der t. Lamberti-Kirche in 
Gladbeck anzutreten. 

-.- 
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Im DGB-Jugendheim an der Gabelsbergerstraße fand eine päda­ 
gogische Informationstagung statt, die vom Ortsverband der 
Gewerkschaft rziehung und· issenschaft in Zusammenhang mit 
dem uropa-Bildun;swerk veranstaltet wurde. eferenten waren 
Dr. 1 .H. Vogelsang vom Stifterverband für die deutsche is­ 
senschaft, Edith Davies vom British Council Köln und Hugues 
'iemon, Verfasser des Buches "Frankreich stellt die Uhren 
um". Das Gesamtthema der Tagung lautete "Die gesellschaft­ 
lichen Veränderungen in 'uropa und die Schule". Bürgermei­ 
ster Trapp hatte die Tagung eröffnet, an der auch DGB-Orts­ 
ausschuß-Vorsitzender Hubert charley teilnahm. 

-.- 
Auf ~inladung des Städt. Volksbildun swerks sprach Irof. e­ 
org Smolka (Speyer über 'Die Antwort des /estens auf die 
Herausforderung des stens". 

-.- 
Im ~vangelischen Gemeindehaus an der obert­ 
richtete der deutsche ~eister- printer Heinz 
seine Vergangenheit als "Deutschlands weißer 
zeigte dazu etwa 150 Farbdias. Veranstalter 
haus Klepper- epp. 

och- traße be­ 
Fütterer über 
Blitz" • r 
ar· das Sport- 

-.- 
ach einem Jahr kommunalpolitischer Tätigkeit vereinigte 

ein arlamentarischer bend im Großen ~aal des Hans-oachs­ 
Hauses die Stadtverordneten, die Bürgerschaftsvertreter in 
den Ausschüssen, die Spitzen der Stadtverwaltung, die i­ 
rektoren der Stadt-Sparkasse, der Stadtwerke und der Gel­ 
senkirchener Gemeinnützigen ohnungsbaugesellschaft mit ih­ 
ren Frauen zu einem geselligen Beisammensein. ls Gäste wa­ 
ren der 'hrenbürger Gelsenkirchens, Kaufmann Josef veiser, 
und olizeipräsident Bielig anwesend. berstadtdirektor 
Hülsmann überreichte an diesem bend seinen ahresbericht 
für das Jahr 1960. 

-.- 
40 rimanerinnen der Droste-Hülshoff-~chule in Buer nahmen 
an einer Bundestagssitzung in Bonn teil. Die Gelsenkirche­ 
ner Bundestagsabgeordneten Geritzmann und llenhaupt be­ 
grüßten sie anschließend in einem Sitzungszimmer des Bundes- 
hauses. 

-.- 
oamstag, den 21. Januar 

Die Gelsenkirchener Jungsozialisten luden die Jüdische Kul­ 
tusgemeinde zu einem aeinungsaustausch mit Rabbiner Dr. 
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allach ein. s gab eine interessante und informationsrei­ 
che Diskussion. Der Vorsitzende der Gemeinde, Herr rurt eu­ 
wald, lud die Jungsozialisten zu einem Gegenbesuch ein. 

-.- 
Der Brieftaubenzüchterverein "Heimatliebe", ü ckendorf, be­ 
ging sein goldenes Jubiläum mit einer Feier im Vereinslo- 
kal. 32 angeschlossene Vereine beteiligten sich an der 
Taubenschau der Brieftaubenreisevereinigung "Emschertal" 
mit den besten Reisetauben der Flugsaison 1960; den besten 
Vogel der Reisevereinigung, der sich die meisten ~reise ge­ 
sichert hatte, stellte Züchter Immand mit 92 1/2 Punkten. - 
108 auserlesene Tiere aus 18 chlägen zeigte die eisever­ 
einigung Buer. Erfolgreichster Aussteller war hier Bezirks­ 
vorsitzender Düppe von der eisevereinigung elsenkirchen 
1894, der mit 92,5 Funkten das beste eibchen zeigte. 
Die zum Gesamtstadtgebiet Gelsenkirchen gehörenden Brief­ 
taubenpreisrichter veranstalteten erstmalig eine Brieftau­ 
bensonderschau im Zentrallokal Seifen der Reisevereinigung 
Euer, Cranger Straße 23. 

-.- 
Im ~ittelpunkt der ckendorfer bendmusik standen Orgelwer­ 
ke von .ax Reger. Außerdem spielte Friedrich Grünke noch 
eine Choral-Partita von Buxtehude und eine Ciacona von 
l achel bel. 

- .- 
Der Gau estfalen-Nord des DA hielt im Hans-·achs-Haus 
sein iinterfest ab. Der Vorsitzende Dr.~ einhardt konnte 
als Ehrengäste zahlreiche Vertreter des ats und der Ver­ 
waltung der Stadt begrüßen, unter ihnen auch Oberbürger­ 
meister Geritzmann. Für das großartige Programm zeichnete 
der Vorsitzende des Ortsclubs, ecbtsanwalt l. Bolwin, ver- 
antwortlich. 

-.- 
Die Jahreshauptversammlung des 1 udervereins Gelsenkirchen, 
die Vorsitzender Trapp leitete, ernannte die lympia-Sieger 
Heinz Renneberg und Bernhard nubel zu hrenmitgliedern. 
Auch dem jungen Steuermann Klaus Zerta winkte diese 

1

hren­ 
mitgliedschaft noch, doch waren sich Vorstan und Eltern 
darüber einig geworden, diese Ehrung bis zu seiner Volljah- 
rigkeit zurückzustellen. 

-.- 
Das von der Inneren Mission der Evangelischen Kreissynode 
Gelsenkirchen im Hoppeketal bei iillingen errichtete chul­ 
landheim wurde seiner Bestimmung übergeben. Die tadt hatte 
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es mit einer Beihilfe von 150 000 DTu und einem Darlehen von 
100 000 DM mitfinanziert. Das am Südhang eines 18 000 qm 
großen Geländes gelegene Haus sollte 36 ochen im Jahr den 
Kindern aller Schulgattungen und Konfessionen zur Verfügung 
stehen, in der übrigen Zeit aber der vangelischen Jugend 
als Freizeitheim dienen. Die Eröffnung fand im Beisein von 
120 Kindern aus Alt-Gelsenkirchen und Buer (s •• 22 dieses 
Bandes) und zahlreicher Ehrengaste statt. Rektorstellver­ 
treter ,. Katthage geaachte in seiner Festansprache des 
Taufpaten des Hauses: Latthias Claudius, dessen Todestag 
sich just an diesem Tage zum 146. l\ale jahrte. er Verband 
deutscher Schullandheime, illingens Bürgermeister und die 
Forstverwaltung traten mit guten ünschen auf den lan. Für 
die musikalische Umrahmung sorgte der osaunenchor der 'van­ 
gelischen · aulus-Kirche, Bulmke. n der Feier nahmen farrer 
0auer für die Innere hission, Bürgermeister Trapp, die Stadt­ 
verordneten Sandmann und Scharley, die Stadtrate Flöttmann, 
Hoffmann und Dr. Zimmermann, der Schöpfer des Heimes, Dipl. 
Architekt Rank (Gelsenkirchen), und Caritas-Direktor Rich- 
wien teil. Heimvater war Herr Zander. 

-.- 
Sonntag, den 22 Januar 

In Tuühlheim starb der frühere Leiter der elsenkirchener 
Kriminalpolizei, Kriminalrat 'ugen Mader, kurz vor Vollen­ 
dung seines 66. Lebensjahres. 'r hatte bis 1955 dem Vorstand 
der Polizeigewerkschaft angehört, die er mit gegründet hatte. 
Bis zu seiner ensionierung vor sechs Jahren war er Leiter 
der Kriminalpolizei ~ülheim gewesen. 

-.- 
0uperintendent Kluge führte im ~vangelischen Krankenhaus 
1astor Hage als neuen Krankenhausyfarrer ein. farrer 'vald 
Hage war vorher als ✓ehrmachtspfarrer in „inden tatig e- 
wesen. 

-.- 
Im Auftrage von Bischof Dr. Hengsbach überreichte farrer 
edeker als KAB-I>rases dem langjährigen Vorstandsmitglied 

Karl Bonk die ihm von apst Johannes XXIII. verliehene Aus­ 
zeichnung 11}ro ecclesia et Pontifice" in einer 'eierstunde 
aus Anlaß der Vollendung seines 80. Lebensjahres. 

-.- 
Der FC ~chalke 04 spielte in eiderich gegen den ieideri- 
cher ~V unentschieden (4:4). Die TV Horst besiegte 
die Spvg. ~rkenschwick mit 1:0 Toren, dagegen verlor die 
SG Eintracht gegen die Spvg. Herten mit 0:3 Toren. 

-.- 
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Montag, den 23. Januar 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen an die 
\ ohnungsbaugesellschaft Dümpten zum Bau eines achtgeschossi­ 
gen Wohnhauses an der Freilichrathstraße, dem Rheinisch-~est­ 
fälischen Elektrizitätswerk zur 1'rwei terung der Umspannanla­ 
ge Bergmannsglück in der awikerstraße und dem vangelisch­ 
Lutherischen Gebetsverein zur Lrweiterung seines Betsaales 
an der Kreuzstraße. 

-.- 
Die Stadt erwarb ein Ölgemälde 1Hochgebirgslandschaft" des 
kürzlich 75 Jahre alt gewordenen Gelsenkirchener Malers 
Hermann Peters zur Ausschmückung der Katholischen Jahn- 
Schule in Heßler. 

-.- 
Die Stadt Herne stellte in einer öffentlichen nlage eine 
von dem Gelsenkirchener Bildhauer Hubert ietsch geschaf­ 
fene Bronze-Plastik "Bergmannskuh'. auf. ie sollte an die 
Zeit erinnern, da in kaum einem Bergmannshaushalt.eine Zie- 
ge fehlte. 

-.- 
In der Vereinigung katholischer Akademiker sprach der ortho­ 
dox-katholische Schriftsteller Dr. Stefan Theodorescu über 
die psychologischen Grundlagen der Ost-·vest-Spannung. 

-.- 
In einer Vortragsveranstaltung der Gelsenkirchener Orts­ 
gruppe des Bundes deutscher Architekten sprach Dr. Udo 
Kultermann, Museumsdirektor von Schloß l~orsbroich in Le­ 
verkusen, über die Situation der zeitgenössischen Archi- 
tektur. 

-.- 
In der Gastwirtschaft jandmann im Schaffrathviertel wurde 
eine neue Ortsgruppe der S D gegründet. Unter dem Vorsitz 
des ~tadtverordneten l'v1i tlöhner wurde {illi Knüfken zum 1. 
Vorsitzenden gewahlt. 

-.- 
Fräulein Lieselotte Klaar vom Tierschutzverein Gelsenkir­ 
chen wurde in den erweiterten Vorstand des Landestierschutz­ 
bundes Nordrhein-lestfalen gewählt. Sie sollte dort mithel­ 
fen, ein Ausbildungsprogramm für Tierpfleger aufzustellen. 

-.- 
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Dienstag, den 24. Januar 

Unter der berschrift ":Dr. Dartmann untersucht Zwillinge" 
berichtete die "Westfälische undschau" in fort und Bild 
über interessante Untersuchungen von Dr. Dartmann, dem Lei­ 
tenden Arzt der orthopädischen Abteilung des Knappschafts­ 
krankenhauses, über die Frage, welchen influß schlechtes 
oder gutes Schuhwerk auf die Entwicklung des kindlichen 
Fußes haben kann. Die Untersuchungen erfolgten im Auftrage 
einer Kinder- und Jugendschuh-Fabrik in Kleve. 

-.- 
Im Alter von 76 Jahren starb Bauunternehmer 'mil renzer, 
Hüttenstraße 40. Er war bis zum ersten ,eltkrieg bei maß­ 
geblichen Firmen als Bauführer tätig gewesen und hatte sich 
dann vor 35 Jahren selbständig gemacht und vor allem Hoch­ 
und Stahlbetonbauten ausgeführt. Von 1945 bis 1953 war er 
Kreishandwerksmeister gewesen, gleichzeitig stellvertreten­ 
der Obermeister der Baugewerkeninnung. 'r hatte nach dem 
zweiten\ eltkrieg dem Bürgerrat und von 1952 bis 1955 als 
Bürgerschaftsvertreter dem Bauausschuß angehört. Wegen sei­ 
ner Verdienste um das Bauhandwerk war er zum ";:\hrenkreis­ 
handwerksmeister und zum hrenmitglied der Handwerkskam- 
mer r ünster ernannt worden. 

-.- 
Heinrich I öller eröffnete im Hause ienhofstraße 7 am Buer­ 
schen r arkt eine "Expreß-Schuh-Bar' , die mit modernsten La­ 
schinen ausgestattet war; auf Absatzreparaturen konnte man 
warten. Im Hause ~ssener traße 27 in Horst eröffnete 
G~rhard Pälmke eine neue Buchhandlung, verbunden mit dem 
Verkauf von Bürobedarf, Schreibwaren und Devotionalien. 

-.- 
"vas geschieht im Kongo?" lautete das Thema des Lichtbil­ 
dervortrages,· den Pater Anton Langenfeld aus Frankfurt im 
tädt. Volksbildungswerk hielt. 

-.- 
Im 1ichaelhaus in Euer wurde das zweite Soziale eminar der 
Diözese ssen eröffnet. Aus dem 1957 begonnenen ersten Se­ 
minar hatten inzwischen über 20 Teilnehmer nach zweij~hri­ 
gem Studium das Abschlußdiplom erhalten, wie ropst Lange 
mitteilte. Die 'röffnungsansprache hielt der Leiter der 

•'rwachsenenbildungsstatte " lolfsburg", Dr. cherer. 

-.- 
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Regisseur Bernhard Wicki beendete vorläufig die Dreharbeiten 
an dem l?ilm "Das 'v under des :Malachias" auf dem 11Rummelplatz

11 

gegenüber dem Hans-Sachs-Haus. Die rbeiten in Gelsenkirchen 
sollten zwischen dem 6. und 12. Februar wieder aufgenommen 
und dann endgültig abgeschlossen werden. 

-.- 
Die Segelfluglehrer Döring und Katzner vom Luftsportclub 
Gelsenkirchen und Buer erreichten in Südfrankreich mit ih­ 
rem egelflugzeug II hite Lady" die 5 000-m-Höhengrenze und 
erfüllten damit eine der Bedingungen zum Erwerb des golde­ 
nen Leistungsabzeicheno Die andere Bedingung war ein Strek- 
kenflug über 300 km. 

-.- 
~ i ttwoch, den 25. Januar 

Die 'heleute Lambert und Helene Bioneck, Vohwinkelstraße 
51, feierten ihre diamantene Hochzeit. Sie waren 1895 nach 
Gelsenkirchen gekommen, der Jubilar war früher 1aurer ge­ 
wesen und von seiner Firma oft auf weite Reisen (~stland, 
Kaspisches Meer) geschickt worden, um Kraftwerke mit bauen 
zu helfen. 

-.- 
Der Oberstadtdirektor als lahlleiter forderte zur Binrei­ 
chung von \/ahl vorschlägen für die Gemeindewahl am 19. :ß~ärz 
auf. uie mußten bis zum 20. Februar eingereicht werden. 
Gleichzeitig gab er bekannt, daß das Stadtgebiet in 27 
Vahlbezirke eingeteilt werde. 

-.- 
und 170 Betriebe der Bauindustrie mit etva 1.soo Beschäf­ 

tigten mußten wegen der strengen Kälte die ußenarbeiten 
einstellen. 

-.- 
ber 800 Kinder aus fünf Rotthauser Schulen fuhren mit ei­ 

nem Sonderzug nach Weinerzhagen und Valbert zum intersport. 

-.- 
Vor der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur 
sprach Maler und utudienrat obert Imhof, Herne, über 
allgemeine Lethoden moderner Kunsterziehung. 

-.- 
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Donnerstag, den 26. Januar 

Im Alter von 70 Jahren starb Bauunternehmer Heinrich Ho­ 
hen-Hinnebusch, Vi ttekindstraße 28. · 'r hatte sich als Fach­ 
mann für Hoch-, Tief- und ·tahlbetonbau einen amen gemacht 
und war jahrelang im rüfungsausschuß der Industrie- und 
Handeslkamrner rünster tätig gewesen. 

-.- 
In das Handeslregister des Amtsgerichts Euer wurde neu ein­ 
getragen die Firma Brebau GmbH~ Co., Bau und Brennstoff- 
handel. 

-.- 
Die 1rbeitsgemeinschaft der Leiter der usgleichsämter der 
utadtkreise des Regierungsbezirk 1V ünster und des Landkrei­ 
ses Recklinghausen hielten eine Tagung in Gelsenkirchen ab. 
n ·ihr nahmen als Vertreter des Landesausgleichsamtes Li­ 

nisterialrat Dr. Gieß und Oberregierungsrat r. Knecht, 
künster, teil. Stadtamtmann Lindner, der Leite~ des us­ 
gleichamts Gelsenkirchen, begrüßte die Tagungsteilnehmer 
im Namen des ats und der Verwaltung der Stadt. Die 

1

äste 
erlebten auch einen Hochofenabstich bei den heinstahl- 
Eisenwerken. 

-.- 
Der :B'ilm "Die roten Schuhe" erfreute die l i tglieder und 
reunde der Christlichen Kulturgemeinde Buer7Horst. 

-.- 
in weiterer öffentlicher Diskussionsabend des tädt. 

Volksbildungswerks galt dem Thema "Die arteien stellen 
sich vor". Die Leitung hatte tsgerichtsrat ~ ysk • .rür die 
~arteien sprachen: Hubert charley (S ) , Johann Kisse 
(C.DU), Hermann Kerl (FDl-'), 'chnetkort (Bund der Deutschen), 
Badorrek (Deutsche eichspartei) und ein Vertreter der De- 
mokratischen\ ählerunion. 

-.- 
Der vangelische rbeiterverein 1890 Horst gründete im 
Jugendheim an der Euerer Straße eine Jugendgruppe. 

-.- 
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Freitag, den 27. Januar 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe 0ttilie 0rlowski, Dres­ 
dener Straße 57. Sie wohnte seit 50 Jahren in Gelsenkirchen. 

-.- 
Die bisherige Pfarrvikarie St. Barbara in otthausen-Düppel 
wurde zu einer selbständigen farrei erhoben und damit von 
der bisherigen ~1u ttergemeinde t. Iv:ariä Himmelfahrt abge­ 
trennt. Pfarrverwalter wurde der bisherige Ifarrvikar as­ 
ser. Das neue Gotteshaus war am 27. März 1960 geweiht wor­ 
den ( s. •. 92 des Chronikbandes 1960). 

-.- 
Frau Hermine van den Hoven eröffnete am ckendorfer latz 
die neue Gaststätte "Union am Südtor". 

-.- 
Im ~/ettbewerb für die Sportmehrzweckhalle im 0chürenkamp, 
Ecke Grenz- und Herzogstraße, fiel die ntscheidung: Den 
1. Preis (8 000 D) erkannte die Jury dem Architekten .F. 
Schneider (Köln/Essen), rbauer des Hallenbades Essen, zu. 
Sein rojekt sah eine große Halle mit pielfeld (25 x 40 ), 
eine kleinere Turnhalle (14 x 28 m) und eine ymnastikhalle 
nebst den notwendigen ebenräumen vor. Auf itz- und Steh­ 
plätzen sollten 3 000 bis 4 000 Personen als Zuschauer latz 
finden. Die Kosten sollten 6,5 bis 7 hlill. 'betragen. Den 
2. Preis erhielten die Diplomingenieure Hering & Funke (Eu­ 
er), den 3. }reis das Alt-Gelsenkirchener rchitektenteam 
Glasmeier, Drengwitz und Halfmann. Auf den 5. latz kam 
als weiterer rchitekt aus Gelsenkirchen Dipl.Ing. De Loor. 
Eine Ausstellung der preisgekrönten •ntwürfe und Hodelle 
fand vom 2. bis 11. Februar in der Eingangshalle zum Erwei- 
terungsbau des Hans-Sachs-Hauses statt. 

-.- 
Hans Gerd Eßer (Köln) hielt im tädt. Volksbildungswerk ei­ 
nen Lichtbildervortrag über ortugal. Ursprünglich hatte er 
über Dänemark sprechen sollen, doch waren die Lichtbildrei- 
hen verwechselt worden. 

-.- 
Der Deutsche Schachmeister Dr. 'ilfried Lange war zu einer 
imultanvorstellung Gast beim trnhachverein "Königsspringer". 

-.- 
amsta~, den 28. Januar 

litwe uguste imrnat, Zum Bauverein 23, wurde 90 Jahre alt. 

-.- 
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Der CVJI Bismarck beging sein goldenes Jubiläum mit einer 
Rüststunde, der am Sonntag ein Jugendgottesdienst•in der 
Christuskirche folgte. 

-.- 
Im "Universitätsseminar für Zeitgeschichte" des tädt.Volks­ 
bildungswerks sprach rof. r. Vi erner Hah Lweg , Münster, über 
"die fünf deutschen Teilungen. 

-.- 
Im ittelpunkt des rogramms der rgelvesper in der vange­ 
lischen Altstadtkirche stand ein rgelkonzert·von Händel 
(Willy lemheuer, ssen). Den instrumentalen art führte das 
Kammerorchester der Gelsenkirchener Kantorei unter der Lei- 
tung von Karlheinz Grapentin aus. 

-.- 
Die Jahreshauptversammlung der S1.rv Horst wah L te Sta tdirek­ 
tor Helmut Bill erneut zum 1. Vorsitzenden. L1i t ücksicht 
auf das goldene Jubiläum im Jahre 1962 wurde die Amtstätig­ 
keit des Vorstandes auf die auer von zwei Jahren ausgedehnt. 
Der Verein zählte jetzt 780 ~itglieder, unter ihnen 110 in 
der Jugendabteilung. 

-.- 
Als Bezirkssieger des 20. Bezirks der Brieftaubenreiseverei­ 
ni~ungen in der Reisesaison 1960 wurden mit 47 Freisen (17 042 
km die Züchter rania und inkler aus 'rle ermittelt. 0ie er- 
hielten einen handgearbeiteten silbernen hrenbecher. 

-.- 
In tadtlohn wurde eine Villa ihrer Bestimmung als Altersheim 
übergeben. Die Initiative dazu war von dem Kaufmann Erich 
Hauser aus Gelsenkirchen, Bahnhofstraße 18, · ~sgegangen. r 
hatte es sich zur Aufgabe gemacht, alte Leute auf dem rege 
der Eigeninitiative zu einem ensionspreis, der sich in trag­ 
baren Grenzen hielt, ohne Inanspruchnahme öffentlicher 1ittel 
in Dauerwohnheimen unterzubringen (s.S. 40 dieses Bandes). 

-.- 
Sonntag, den 29. Januar 

Die vangelische Kirchengemeinde Resser ark, die jetzt rund 
5 000 Gemeindeglieder zählte, gedachte in einem Festgottes­ 
dienst der vor zehn Jahren erfolgten Gründung der Gemeinde. 
Die redigt hielt als Gast farrer Von der Heide aus öttgen 
bei Siegen, der Veihnachten 1950 den ersten Gottesdienst in 
der Notkirche an der \arendorfer Straße gehalten hatte. 

-.- 
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'ine Bezirkskonferenz der Christlichen Gewerkschaften Gelsen­ 
kirchens paßte ihre Organisationsform der Bundesgliederung 
an. Die Delegierten des Christlichen hetallarbeiter-, Chemie-. 
arbeiter-, Textilarbeiter- und Bauarbeiterverbandes gründe­ 
ten den Bezirksverband des Gesamtverbandes Christlicher Ge­ 
werkschaften Deutschlands (CGD). Zum 1. Vorsitzenden wurde 
Josef Ehm (Euer) vom Christlichen :ß1etallarbei terverband ge­ 
wählt. Durch diese Umorganisation schied der Gründer und 
langjährige Vorsitzende der CGD Gelsenkirchen, tadtverord­ 
neter Günter Volmer, aus der Geschäftsführung aus; er über­ 
nahm den Vorsitz des ebenfalls an diesem Tage gegründeten 
Bezirkskartells der CGD. 

-.- 
In einer Morgenveranstaltung zeigte die elsenkirchener 
1uropa-Union im Apollo-Theater den Film"\ ege zum Ruhm". 

eferat dazu hielt der elsenkirchener Landtagsabgeord- 
übenstrunk. 

-.- 
Vertreter von 47 1ännergesangvereinen wählten in der.Jahres­ 
hau tversammlun des Sän•erkreises ~elsenkirchen iilli .1.att­ 
heis 'cholven, den bisherigen 2. Vorsitzenden, zum 1. Vor­ 
sitzenden. Der neue Vorsitzende würdigte die Verdienste des 
gestorbenen Vorsitzenden Josef Weida, der 26 Jahre im Dien­ 
ste des deutschen Liedes gestanden hatte. 

- .- 
In der Jahreshauptversammlung des iedlerringes Rosenhügel 
berichtete der Vorsitzende Diehl, daß bis zum Dezember 1960 
342 ugenheime aufgelassen worden seien. Die Versammlung 
sprach dem Vorstand einstimmig das Vertrauen aus. 

-.- 
Hauptereignis auf der Trabrennbahn war der "Freis von ord­ 
rhein- estfalen (3 500 D1~). Die ursprünglich vorgesehene 
Distanz von 2 500 m wurde wegen des eingetretenen Tauwetters 
um 100 m gekürzt. 'ieger wurde "Helenes rster" vor "I\.1.ister 
Horn" und "Feenjunge". 

-.- 
Die 'G 'intracht schlug Dortmund 95 mit 5:0 Toren. Die 
Spiele von Schalke 04 und TV Horst fielen wegen Unbespiel- 
barkeit der Ilätze aus. 

-.- 
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Montag, den 30. Januar 

Im Alter von 75 Jahren starb Käufmann Franz enger in esse, 
~itinhaber der Landesprodukten-Großhandlung Gebr. enger. Er 
hatte sich um die Evangelische Kirchengemeinde esse beson­ 
dere Verdienste erworben: seit 1925 hatte er ihr als Pres­ 
byter, seit 1938 als Kirchmeister gedient. 

-.- 
In der Katholischen t. Barbara-Kirche in Erle begannen Or­ 
gelbauer mit dem Ausbau der alten Orgel, um eine neue rgel 
einzubauen. 

-.- 
Die 'olinger Firma Bremshey ~Co.nahm in der Gewerkenstraße 
mit zunächst JO weiblichen Beschaftigten die erstellung von 
Taschenschirmen auf. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Gemeinnützige 1/ohnungsbauge.sellschaft 
richtete in einer neuen Siedlung zwischen Bahn- und Oststra­ 
ße in 'rle zwei ohnungen in Häusern, die erst im Rohbau 
fertig waren, mit r öbeln ein, um den künftigen Bewohnern, 
Bergleuten der Zeche Graf Bismarck, zu zeigen, wie man diese 
~ ohnungen am besten ausstatten konnte. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Dr. 
New York über das Thema "Europa und die 

rnest L. I oss aus 
'n twi c kl ung s Länd er" • 

-.- 
Dienstag, den 31. Januar 

Oberbürgermeister Geritzmann ehrte in seinem Dienstzimmerei­ 
ne Mannschaft des Polizeisportvereins Gelsenkirchen, die bei 
r~annschaftsmeisterschaften des Deutschen Leichtathletikver­ 
bandes in der Altersklasse IV den 1. latz belegt hatte. ~r 
überreichte den Polizeisportlern öns, ioskei, ·1agner, .1. anke 
und Frensch mit anerkennenden Worten ein Geschenk. olizei­ 
präsident Bielig dankte im amen der Sportler für die us- 
zeichnung. 

-.- 
ie Bundesbahn verabschiedete den langjährigen usbildungs­ 

lei ter und Oberwerkmeister der Lehrlingswerksta tt Bismarck, 
Franz Lübbert. Er trat nach über fünfzigjahriger Dienstzeit, 
in der er 550 Lehrlinge ausgebildet hatte, in den {uhestand. 

-.- 
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Littwoch, den 1. Februar 

Sein 90. Lebensjahr vollendete Herr ugust adek, Bickern­ 
straße 142. Er wohnte seit 1900 in Gelsenkirchen und war 
25 Jahre als Bergmann tätig gewesen. 

-.- 
Sein silbernes Geschäftsjubiläum feierte onditormeister 
Aloys Körver, Bismarckstraße 92. 

-.- 
Die Firma Hülpert & Co. (Volkswagenvertretung) eröffnete 
ihren von der rchitektenfirma ank & · asch, Gelsenkirchen, 
geschaffenen neuen Autosalon in der Husemannstraße im eu­ 
bau von chuh-Böhmer. Im Hause Surkampstraße 60 im Ber­ 
ger eld eröffneten Günter und Ilse Kerzbach die neue Gast­ 
stätte "Berger Krug". Der Optiker Ulrich Neumann, Cran­ 
ger btraße 4, eröffnete im Hause Hochstraße 19 in Buer (bis­ 
her: aisers Kaffee-Geschäft) eine neues ~achgeschäft für 
optische Geräte und Brillen. 

-.- 
Auf der Linie 83 (Günnigfeld - Heßler ·_ Horst) setzte die 
Bochurn-Gelsenkirchener traßenbahn neue Gelenkomnibusse ein. 

-.- 
achdem Direktor Dr. roß von der Gelsenberg Benzin AG in 

den Ruhestand getreten war (s .. 403 des Ohronikbandes 1960), 
wurde Dr. Lutzenberger, der seit 1938 in dem erk tätig ge- 
wesen war, in den Vorstand berufen. 

-.- 
Kaminbauer begannen mit dem 11.btragen der vier hohen arnine 
der stillgelegten Kokerei Scholven. 

-.- 
Die Fraktionsvorsitzenden Scharley (b D), andmann (CDU) 
und Kerl (FDP) erörterten mit der Bauverwaltung die Einwen­ 
dungen des chalker Bürgervereins und der ~otgerneinschaft 
gegen den urchführungsplan für die vorgeoehene tahlhoch­ 
straße. abei wurde das Für und 1'/ider des Abänderungsvor­ 
schlages des chalker Bürgervereins (s •• 14 dieses Bandes) 
an and der Gegebenheiten und der einzuhaltenden Steigungs­ 
verhältnisse für die ampen des Brückenbauierks besprochen. 
Die Fraktionsvorsitzenden brachten dabei die uswirkungen 
Qer Hochstraße auf das bisherige Geschäftsleben im Schal­ 
ker aum, die Veranderungen des Verkehrsgefüges in chal- 
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ke und die ·,ntwicklung und die ~ aßnahrnen der chalker Indu­ 
strie zur prache. Das Ergebnis der ussprache war: Die Bau­ 
verwaltung wollte die inzwischen vorgenommenen Verkehrszäh­ 
lungen auswerten, die technischen Voraussetzungen prüfen 
und eine Stellun~nahme zu den Vorschlägen des chalker Bür­ 
gervereins und der Notgemeinschaft erarbeiten. 

-.- 
Das Bundesverkehrsministerium führte unter dem otto' lko­ 
holmißbrauch im traßenverkehr" vier große Kundgebungen in 
Frankfurt, Kiel, Hamburg und Gelsenkirchen durch. ie letz­ 
tere übertrug es dem Ortsverband des Guttemplerordens. ie 
Gelsenkirchener Kundgebung bildete den uftakt zu der Ge­ 
samtaktion. Hauptreferent im Hans-Jachs-Haus war Direktor 
ndreasson (t>tockholm), ein internationaler :\xperte auf dem 

Gebiet des Kampfes gegen den Alkoholmißbrauch; ein weiteres 
Referat hielt der Gerichtsmediziner Dr. Schweitzer (Düssel­ 
dorf). Die usführungen wurden unterstrichen durch die Vor- 
führung des Filmes "Appassionata". 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke an der Bochumer Straße stellte 
11•1alerei und Grafik von erner Kreidel aus prockhövel aus. 

-.- 
In der Leitung des Buerschen nwaltsvereins trat ein fechsel 
ein. Für den über zehn Jahre amtierenden 1. Vorsitzenden 
Rechtsanwalt Schauenberg, der wegen beruflicher Uberlastung 
und Zugehörigkeit zum Kammervorstand in lamm seinen ücktritt 
erklärte, wurde echtsanwalt Hubert Schmidt gewählt. Anstelle 
des Kassierers Rechtsanwalt ~1eese wurde .1. echtsanwalt r. Bar­ 
delle gewählt, den 0chriftführerposten nahm anstelle von 
Rechtsanwalt Dr. Haneklaus Rechtsanwalt Hoffmann ein. 

-.- 
Im Alten Aloysianum fand die konstituierende Versammlung des 
Stadt-Katholikenausschusses unter dem Vorsitz von Domkapitu­ 
lar Stadtdechant Propst Riekes statt. 1 ach einem llb er-b Lä c k 
von Stadtverordneten Günter Volmer, der mit der Vorbereitung 
der Versammlung beauftragt worden war, über. ufgaben und Zie­ 
le des Ausschusses bestimmte Stadtdechant :iekes folgende 
Personen für den Vorst~nd: 1. Vorsitzender: Günter Volmer 
(Dekanat Gelsenkirchen), 2. orsi tzender : rarl {eiser (Deka­ 
nat Buer- ord), 3. Vorsitzende: Frau Göbel (Dekanat Buer-Süd). 
ach Ablauf von drei Jahren sollten die neuen Vorstandsmitglie­ 

der gewählt werden. Gleichzeitig wurden die itglieder und die 
Vorsitzenden für die einzelnen Sachausschüsse benannt. 

-.- 
In der Katholischen farrgemeinde t. lisabeth in Heßler 
trat Organist und Chorleiter Josef Lichtenberg aus Gladbeck- 
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Butendorf die Nachfolge von Tantor illi Baumeister an. Der 
neue rganist war chüler des Gelsenkirchener Konservatori­ 
ums und von rof. aller an der ssener Folkwangschule. 

-.- 
ine gemeinsame itzung des Bezirksvorstandes uhr mit den 

Vertretern des Kreisvorstandes 'mscher-Lippe (Buer) der 
Deutschen Jugendkraft beschloß, mit sofortiger iirkung einen 
gemeinsamen Kreisverband mit dem Kreis Gelsenkirchen zu bil­ 
den. Buer erhielt eine Zweigstelle für geschaftliche Angele- 
genheiten. 

-.- 
Eine Kommission, bestehend aus den tadtverordneten Glasner, 
Frau Haferkamp, Klingberg, ~ elberg und verkott unter dem 
Vorsitz des tadtverordneten einhard besichtigte eine Kno­ 
chenextraktionsanlage in Hagen, um sich in dem treit ~ 
die Gelsenkirchener gleichartige Anlage in der 'iefbach­ 
straße in Heßler ein sachliches Urteil bilden und Erfahrun­ 
gen sammeln zu können. Der Hagener Betrieb arbeitete völlig 
geruchlos. 

-.- 
Der 1rbauer des neuen Gelsenkirchener Theaters, Dipl.Ing. 
erner uhnau, besuchte eine Ausstellung der Deutschen Bot­ 

schaft in ew York mit dem Titel "Deutsches Theaterleben". 
Sie zeigte auch ein 1odell des elsenkirchener Theaters. 

-.- 
Gemeinsam mit der Mobilöl, Hamburg, hatte die Gelsenberg 
Benzin G Bohrungen nach· 1 in Libyen in or afrika durch­ 
geführt. Dabei war man jetzt zweimal fündig geworden. ie 
ZuKunft mußte nun erweisen, ob diese lquellen reichen r­ 
trag brachten. Bei elsenberg war man in dieser Hinsicht 
zuversichtlich. 

-.- 
Donnerstag, den 2. Februar 

Gottlieb Lischewski, Im Busche 33, vollen ete sein 90. Le­ 
bensjahr. 'r stammte aus stpreußen und lebte seit 65 Jahren 
in Gelsenkirchen. Zu den Gratulanten zählten auch sechs Kin- 
der, drei ~nkel und drei Urenkel. 

-.- 
Bei den heinstahl-Eisenwerken wurde in einer mehrstündi en 
Verhandlung zwischen Vorstand und Betriebsrat die 1öglich­ 
keit für einen für beide Teile annehmbaren Kompromiß in der 
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umstrittenen Arbeitszeitregelung (s .. 5 dieses Bandes) ge­ 
funden: 26 freie amstage im Jahr bei zwei freien amsta­ 
gen, die in den Urlaub fielen, sowie zwei zusätzliche r­ 
laubstage. Bis zum 30. Juni 1961 sollte in den Betrieben von 
6 bis 14,30 Uhr gearbeitet werden, im zveiten Halbjahr eine 
Viertelstunde weniger. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den E'LLm " osen für den Staatsanwal t11 mit Iar t i,n Held 
und -/alter Giller. 

-.- 
\ In der rbeits emeinschaft der konfessionellen Standesar a- 

nisationen in Euer erläuterten Finanzdirektor Baldauf s­ 
sen) als Vorsitzender des Gelsenkirchener Umlegungsausschus­ 
ses und Städt. Obervermessungsrat Terboven vor einer rolen 
Zahl von interessierten Bürgern die ~läne zur stadtebauli­ 
chen Sanierung von Euer- i tte O ordring und Westring) und 
die dadurch gegebenen höglichkeiten zur Errichtung größerer 
öffentlicher Gebäude und Wohnbauten. Durch eine egelung 
mit der Katholischen farrgemeinde t. Urbanus·stehe auch 
das Baugrundstück für das geplante Bischöfliche Gymnasium 
in Euer jetzt fest, ebenso ein Grundstück für ein neues Amts­ 
gericht. ~as ~roblem des Baulandmangels wurde ebenfalls an- 
geschnitten. 

-.- 
Im Hans-·achs-Haus gab" apa Bue's Vicking Jazzband" ein 
Jazz-Konzert. Bs gab traditionellen Dixieland und New Or­ 
leans-Jazz. Die Unermüdlichen lauschten noch bis lvi tter­ 
nacht im privaten Jazz-Keller der "Thousend 'ire-Town- tom­ 
pers" den zu Besuch erschienenen ickingern. 

-.- 
In der ~ausenhalle der Buerschen Bauberufsschule machte der 
·estdeutsche undfunk Aufnahmen mit der handolinenkonzertge­ 
sellschaft Gelsenkirchen unter der Leitung von Karl embeck. 

-.- 
500 t sehe mußten wegen des voraufgegangenen egenwetters 
auf das Geläuf der Trabrennbahn gefahren wer en, damit die 
ennen an diesem Tage unter normalen Bedingungen gelaufen 

werden konnten. Im ~ü ttelpunkt stand der " reis der Schweiz" • 
Sieger wurde "Dörk" vor tt Alarich" und "Sachsenspiegel". 

-.- 
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Freitag, den 3. Februar 

l.inisterpräsident r. beyers stattete bei einem offiziellen 1- 
Besuch in lanne-~ickel auch dem an der tadt0renze anne­ 
Eickel/Gelsenkirchen schon auf elsenkirchener Gebiet ge­ 
legenen NIT-Asbest-Zement-v erk einen Besuch ab. 

-.- 
In einer Kundgebung der Kreishandwerkerschaften von Gelsen­ 
kirchen, Bottrop, Gladbeck, Dorsten und ecklinghausen in 
der ausenhalle der Bauberufsschule in Buer s rach der Bun­ 
destagsabgeordnete Dr. Heinrich Schild über ituation und 
Zukunftswünsche des Handwerks. Kreishandwerksmeister Debus 
entbot die Grüße des Gelsenkirchener Handwerks. Unter den 
Gästen waren die Bundestagsabgeordneten v ullenhaupt, Dr. 
Willeke und ,inkelheide, die Landtagsabgeordneten Frau et­ 
tebeck und übenstrunk sowie Hauptgeschäftsführer Dr. rah- 
mann von der Handwerkskammer u.ünster. 

-.- 
Auf Binladung des Städt. Volksbildun swerks spr.ach Dr. olf­ 
gang Clasen ( tuttgart über" vege zur halerei des 20. Jahr- 
hunderts" • 

-.- 
ine Taube des Hasseler Taubenzüchters rarl Kuhn ("Segler 

der Lüfte") wurde auf der 66. Verbandsausstellung des eut­ 
schen Brieftaubenliebhaberverbandes in ssen zur Gruppen­ 
siegerin in der lasse B, Gruppe 1, erklärt. 

-.- 
Samstag, den 4. Februar 

Unter der berschrift" armluftheizung schafft im Lehrberg­ 
werk 'mildes Klima'' berichteten die" uhr- achrichten" in 
/ort und Bild ausführlich über die Lehrwerkstätte der eche 
Scholven. · ber das Altenheim "Haus an der Berkel" in 
tadtlohn, eine private Schöpfung des 41 Jahre alten i'rich 

Heuser (Gelsenkirchen) (s.o. 33 dieses Bandes) berichtete 
dieselbe Zeitung unter der „berschrift "Heusers private 
Altersmission stößt auf wenig egenliebe". Unter der 
··berschrift " esucher wandelten unter l Lmeri'' schilderte 
die II vestdeutsche Allgemeine Zeitung" die Bemühungen von 
Heinrich 'tefen, der den hrennamen "Vater des Grüns" trug, 
um die Ausgestaltung des tadtgartens in lt- elsenkirchen 
mit einem gro en Gewächshaus, das vor 50 Jahren erbaut wor­ 
den war. JJas Haus war im zweiten eltkrieg den Bomben zum 
pfer gefallen. 

-.- 
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Die DELOG hatte die Deutsch-1: iederländische Gesellschaft, 
1 ünster, -zu Gast zu einer {erksbesichtigung mit anschlie­ 
ßendem ~mpfang. Neben dem Königlich Belgischen Konsul Hol­ 
stein, Vorstandsvorsitzender der DELOG und astgeber, waren 
als Vertreter der Diplomatie der Konsul der Bundesrepublik 
Dr. '.S. Simon ( nschede) und der öniglich iederländische 
Konsul 1'.H. prenger (:Münster) zugegeno Zu den 'reilnehmern 
aus Gelsenkirchen zählten u.a. : Oberbürgermeister Geritzmann, 
Oberstadtdirektor Hülsmann, )olizeipräsident Bielig, Direktor 
Schemann, räsident der Industrie- und Handelskammer tünster, 
sowie die Gelsenkirchener Bankdirektoren Boehm, hüller und 
teinfurt. m Abend sahen die äste im neuen Theater eine 

Aufführung des r usicals "Küß mich, Kätchen ! ". 

-.- 
ädagogisch-psychologische robleme behandelte der Verband 

deutscher Diplom-Handelslehrer (Bezirksgruppe 1ittlere Ruhr) 
auf einer Studientagung im Hotel "Zur ost" in Alt-Gelsen­ 
kirchen. Hauptreferent über das Tagungsthema" usbau und 
Gestaltung des kaufmännisch-iirtschaftlichen chulwesens 
im Hinblick auf die Förderung seiner chüler" war niver­ 
si t;·t spr ofe ssor r. Undeutsch, öln. 

-.- 
Im Großen Haus brachten die tädt. Bühnen die omödie "Fröh­ 
liche Geister" von Noel Coward (Deutsche Bearbeitung : urt 
Goetz) heraus. Die egie führte Bert Le woch im Bühnenbild 
von ◄dgar uth. Die Kostüme schuf Charlotte Vocke. 

-.- 
Die tckendorfer bendmusik erhielt ihr Gewicht durch die uf­ 
führung mehrerer Teile aus Bachs rt unst der uge" durch ein 
treichquartett aus G. ggers und alter eh arzburger (Vio- 

line), r. uf der Heide (Viola) und ggers (Cello). Fried- 
rich Grünke spielte Orgelpräludien von Bach und Buxtehude. 

-.- 
ie Künstlersiedlung Halfmannshof hielt ihr"Kikeriki-Fest" 
"r i t auken und r.rrompeten" im Glückauf- reller ab. as 'est 
galt dem dreißigjahrigen Bestehen des Halfmannshofes. 

-o- 
~in starker chneesturm, er über das ganze evier nieder­ 
ging, brachte auch in Gelsenkirchen zahlreiche Verkehrsstö­ 
rungen mit sich. In der Gegend des portplatzes in assel 
verfing sich im Sturm ein 0ch~an, der aus der ichtung or­ 
sten geflogen kam, in der utromleitung und legte dadurch 
die tromversorgung von Rassel teilweise lahm. 'in Hasse­ 
ler Gartner nahm sich ~es Tieres an und transportierte den 

'chwan zum Berger chloßteich. In Horst zerstörte der 0turm 
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eine egenfolie, die einen 
gen ässe abdecken sollte. 
chnee wieder weggetaut. 

eubau an der ssener traße ge­ 
ach drei Stunden ,ar aller 

-.- 
onntag, den 5. ebruar 

0eine Heimat- rimiz feierte in der Katholischen farrgemein­ 
de s t . Josef, · chol ven, a ter Johannes Brudny. 'r hatte als 
r~itglied des Ordens der eißen Väter seine riesterweihe in 
Kanada empfangen und war einige Tage vorher bei seiner Fami­ 
lie in der Horner Straße 19 eingetroffeno Von Gelsenkirchen 
aus wollte er in die ~issionsarbeit in Tanganjika gehen. 

-.- 
Der iU chalke 04 besiegte lemannia achen mit 2:1 Toren. 
Die SG ,intracht und die STV Horst spielten gegen pfr. Glad­ 
beck bezw. Schwarz-\✓eiß ssen unentschieden ( 2: 2). 

-.- 
~1on tag 2 den 6. Februar 

40 Jahre nach ihrer Gründung erhielt die t'"dtische Bildungs­ 
anstalt für hauswirtschaftliche Frauenberufe nunmehr ihr ei­ 
genes Heim. In einer würdigen Feierstunde übergaben Oberbür­ 
germeister Geritzmann und berstadtdirektor Hülsmann den 
ersten von im ganzen vier Bauabschnitten, den viergeschos­ 
sigen auptbau, seiner Bestimmung. Ihren nsprachen schlos­ 
sen sich berregierungsrat Creuz für den egierungspräsiden­ 
ten, uperintendent Kluge, der auch für Jropst iekes sprach, 
und die Direktorin, ]'rau Beumer, an. Chorlieder und ezi ta­ 
tionen von chülerinnen rundeten das Bild der harmonischen 
Feier ab, an der als ·◄ hrengäste auch Bürgermeister chmi tt, 
die tadtverordneten Frau Nettebeck und ~rau feiffer sowie 
Stadtrat Hoffmann teilnahmen. ach einem undgang durch den 
fertiggestellten Trakt bewies eine Gaumenprobe am kalten 
Büfett, ve Lc he Talente in dieser chule ebenfalls geweckt 
und gefördert werden sollten. 
Die Bauarbeiten hatten im uli 1958 begonnen, das ichtfest 
des 1. Bauabschnitts war im Juni 1959 gefeiert wordeno ie 
chule war bisher unzulänglich in einem ebaude an der 

bchwarzbachstraße untergebracht gewesen; das neue eb~ude 
lag in bevorzugter Lage zwischen Theater un 'renzstral e. 
Zu dem jetzt fertiggestellten 1. Bauabschnitt, der die aupt­ 
verwaltung und 21 Klassenräume umfaßte, waren als 2. Bauab­ 
schnitt, der im Frühjahr 1961 begonnen werden sollte, ein 
ulaflügel mit Busik- und Jugendraum, Bibliothek und Gym­ 

nastikraum vorgesehen, und ein im ommer 1961 in ngriff zu 
nehmender 3. Bauabschnitt mit einem weiteren lassentrakt, 
der auch aschküche und Bügelräume, rranken- und Säuglings- 
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pflegeraum besitzen sollte. Als 4. Bauabschnitt waren schließ­ 
lich noch drei Lehrkindergärten und ein Kinderhort vorgesehen. 
Die Gesamtbaukosten sollten 4,9 Mill.DI betragen. 

-.- 
Unter 99 Einsendern, die zusammen 300 Vorschläge zum Thema 
der 0auberkeit in der Stadt abgegeben hatten, erkannte die 
Jury (die Stadtverordneten Schrodetzki, Breuckmann und Reu­ 
ter, die Beiratsmitglieder Hundertmark und Voß, Verkehrsdi­ 
rektor Dr. Zabel, Betriebsdirektor 1 eukirchen vom tädt. 
Fuhrpark und Städt. Gartenoberbaurat Popert) Kurt chlotmann, 
Liboriusstraße 44, den 1. reis zu für seinen Vierzeiler 

· 11 ohle, uß und euer schein, 
Sauber kann es trotzdem sein. 
:B'eg' von Unrat blank und glatt 
Deine Tausendfeuer stad t ! " 

Den wirksamsten Werbespruch lieferte - außer {ettbewerb - 
das Stadtamt für Wirtschaftsförderung und resse mit dem Vor­ 
schlag "Sauberkeit im Handumdrehn". Außer dem 1. reis wurden 
noch fünf reise zuerkannt (s.S. 390 des Chronikbandes 1960). 

-.- 
Im Haupt- und Finanzausschuß kam es in seiner letzten 'itzung 
der gegenwärtigen Legislaturperiode zu einer ausgedehnten Aus­ 
sprache über den tellenplan 1961. Oberstadtdirektor Hülsmann 
nahm dabei zu der Kritik an Höhergruppierungen 0tellung und 
wies darauf hin, daß die Verwaltung vor der Frage stehe, ob 
sie den technischen Betrieb "einschlafen" lassen solle oder 
ob sie zum Teil nachgeben und hiermit wenigstens ein gewis­ 
ses Gegengewicht gegen den Zug zur Industrie schaffen solle. 
Nach ausgiebiger Erörterung empfahl der usschuß gegen die 
Stimme des Stadtverordneten Kerl (FD~) dem at der tadt, 
den Stellenplan 1961 entsprechend den mpfehlungen des Haupt- 
und Finanzausschusses zu ändern. 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm einen Bericht des Bauaus­ 
schusses über den Stand der lanung und des usbaues der Bun­ 
desstraße 224 zustimmend zur Kenntnis. Danach hatten sich 
Stadtverwaltung, Landschaftsverband und Bundesverkehrsministe­ 
rium über die Linienführung der Bundesstraße 224 geeinigt, 
die auf Gladbecker Gebiet bereits vor zwei Jahren bis an die 
Stadtgrenze von Gelsenkirchen ausgebaut worden war. Die B 224 
sollte über die Gecksheide bis zum Verteilerring an der Buer­ 
Gladbecker Straße geführt werden, von dort unter dem Bahndamm 
der isenbahnstrecke Buer- ord - Gladbeck- est her zur Feld­ 
hauser ·traße verlaufen, wo sie in die jetzige Vinckestraße 
einmünden sollte. Zwischen Buer und dem Verteilerring sollte 
die Buer-Gladbecker Straße als Verkehrsstraße (Landstraße I. 
Ordnung) aufgehoben und dafür der Nordring über die jetzige 
Vinckestraße hinaus eine neue Linienführung südlich der Häu­ 
ser an der Buer- ladbecker traße erhalten. r it der~ usfüh­ 
rung dieses lanes waren umfangreiche rbeiten verbunden. Die 
neue Linienführung sollte auch eine zügige Verbindung vom 
Münsterland nach Essen und ins heinland erreichen. 
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Zu einer Anfrage des ·tadtverordneten risse (CU) über die 
1rhebung der Getrankesteuer teilte tadtkämmerer Dr. König 
mit, daß das Gemeindeprüfungsamt die auschalierung bean­ 
standet habe. Aus diesem Grunde habe das teueramt der Gtadt­ 
verwaltung von sich aus keine Maßnahmen zur Verlängerung der 
Pauschalierung über den J1.·Dezember 1960 hinaus treffen kön­ 
nen. in Vorschlag des Verbandes Gaststätten- und Hotelge­ 
werbe, anstelle des bisherigen Verfahrens einen anderen Tuo­ 
dus zu finden, werde zur Zeit wohlwolle~d geprüft. 

Der Haupt- und Finanzausschuß stellte - ge·vissermaßen als 
einen Akt praktischer Wiedergutmachung - das tädt. Schul­ 
landheim Lieberhausen der Jüdischen Kultusgemeinde von est­ 
falen für einen Ferienaufenthalt von 90 jüdischen Kindern 
während der ersten Hälfte der ~ommerferien zur verfügung. 

Um die Verbundenheit Gelsenkirchens mit Berlin erneut zum 
Ausdruck zu bringen, stellte der Haupt- und Finanzausschuß 
außerplanmäßig 20 000 D] für die rholungsfürsorge alter 
venschen in Berlin zur Verfügung. Der etrag reichte aus, 
um 100 alten ~enschen einen dreiwbchigen rholungsaufent­ 
halt zu ermöglichen. 

-o- 
Im 6. ~tädt. infoniekonzert spielte das tädto Orchester 
als rstaufführung die "Symphonie f un eb r e " von Josef ] artin 
Kraus aus dem Jahre 1792, einem Zeitgenossen ~ozarts. ~o­ 
list des Abends war Ricardo Odnoposoff mit dem ~-Dur-Vio­ 
linkonzert von J.S. Bach und mit dem D- ur-lonzert von ro­ 
kofieff. Die einzige infonie von Cesar Franck beendete 
das Konzert. 

-.- 
Zum uftakt der Zehn-Jahres-Feier der ädagogischen kade­ 
mie in ssen bestritt Karl~ iebe zusammen mit der Kölner 
Cellistin Irene Güdel ein Konzert mit erken von Francoeur, 
trawinsky und Brahms. 

-.- 
Die überholte und gleichzeitig mit stärkeren 
ausgestattete Flutlichtanlage in der 
wollte der FC Schalke 04 in einem Flutlichtspiel der west­ 
deutschen Junioren gegen eine Vestauswahl in nwesenheit 
des Bundestrainers epp Herberger erproben. Das Spiel mußte 
jedoch ausfallen. Sepp Herberger benutzte aber die Gelegen­ 
heit, sich eine halbe Stunde lang das Training seines ehe­ 
maligen ssistenten Gawliczek mit seinen Schalker ~chütz­ 
lingen anzusehen. 

-o- 

-- 
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Mittwoch, den 8. Februar 

Am gleichen Tage starben drei angesehene Gelsenkirchener 
Bürger: Färbermeister Ewald Fleiß, Grillostraße 27, 1au.f­ 
mann Josef Grewe, Virchowstraße 79, und raufmann 1artin 
uyn, Ückendorfer Straße 37. 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn mußte die mnibuslinie 
69 in Resse vorübergehend unterbrechen, weil starke Regenfäl­ 
le und das dadurch gestiegene Grundwasser in der südlichen 
Senke der viedehopfstraße in der Resser hark einen regelrech­ 
ten Teich gebildet hatten, der für die Busse unpassierbar war. 
Besonders in Tuitleidenschaft gezogen war ein Wäschereibetrieb 
in Resse, von dessen ersonal ein großer Teil aus Wanne- ickel 
kam. Die Firma konnte vorübergehend nicht mehr alle ufträge · 
ausführen. Die ssener bteinkohlenbergwerke AG setzte Pumpen 
ein; der Bau einer festen l'u.mpstation ·mr bereits beschlossen. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann gab für den Festausschuß Groß­ 
Gelsenkirchener arneval nebst dem Prinzenpaar Heinz III. 
und Renate I. einen Empfang, an dem auch die Stadtverordneten 
chrodetzki und 'andmann teilnahmen. 

-.- 
Die diesjährige "Feierstunde des Sports" stand im Zeichen des 
großartigen Erfolges der Gelsenkirchener Ruderer Heinz Renne­ 
berg, Bernhard Knubel und Klaus Zerta bei den Olympischen 
Spielen 1960 in om. Außer diesen Gewinnern von Goldmedaillen 
ehrte Oberbürgermeister Geritzmann folgende portler: Helmut 
Gostomsky (Judo-Club), Deutscher Judomeister 1960 im Feder­ 
gewicht, illi 0chulz (FC Schalke 04) für seine I1ütwirkung 
bei einem Länderspiel gegen Island, Konrad Lchmedeshagen, 
Vorsitzender des destdeutschen Fußballverbandes, Heinz Ber­ 
germann, Vorsitzender des Stadtverbandes für Leibesübungen, 
Ernst Dulisch und Hans Fischer (Gerd Thielens und Josef La­ 
bonte wurden nachträglich mit der hrengabe ausgezeichnet). 
Die Festrede hielt Oberregierungsrat Dr. Herbert Kaebernick 
(Bad Hersfeld). ine sich anschließende ~portschau war auf 
den Kontrast von klassischen turnerischen bungen und kraft­ 
sportlichen Darbietungen abgestellt. Günter Lyß (Kierspe, 
vorher im TC 74, Gelsenkirchen) wurde stürmisch gefeiert. 
ie musikalische Umrahmung des offiziellen Teiles besorgte 

das Schulorchester des I\~ax- lanck-Gymnasiums unter der Lei­ 
tung von berstudienrat · rich Herrmann mit Verken von Bach 
und Händel. An der :B'eierstunde nahmen als hrengäste zahl­ 
reiche tadtverordnete, Stadtdirektor Bill, tadtkämmerer 
Dr. König, tadtrat Lange, führende Männer der Gelsenkirche­ 
ner Industrie, der Gewerkschaften und des Handels sowie die 
Leiter der großen rrank~nhäuser der Stadt teil. 

-.- 
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Im tädt. Volksbildungswerk sprach rof. Toni Faßbender über 
italienische Leistergeigen und ihre berühmten Spieler; am · 
FlUgel begleitete Theo Mölicho ~it diesem bend verabschie­ 
dete sich der seit 1953 in Gelsenkirchen wirkende Künstler, 
um die Leitung einer Jugendmusikschule in iegen zu Uber­ 
nehmen. 

-o- 
In einer Versammlung im Schützenhaus Holz in rle teilte 
Stadtrat Lange den Tuitgliedern des chützenkreis-Vorstandes 
mit, die Beigeordnetenkonferenz habe entschieden, wenn neue 
chießstände gebaut werden sollten, dann an einem besseren 

Platz als in Erle, wo die Nachbarschaft sich gestört filhlen 
könnte. Der Baudezernent sei beauftragt worden, einen geeig­ 
neten latz ausfindig zu machen. Schützenkreisvorsitzender 
W. Holz brachte seine Enttäuschung über diesen Jtand der Din-. 
ge zum Ausdruck, nachdem er sich seit 1958 vergeblich um den 
Ausbau der Schießstände beim rler Schützenhaus bemüht hatte. 
an einigte sich darauf, daß ein vom chUtzenkreis zu bestim­ 

mendes Dreimännerkollegium mit dem Bauamt weiter verhandeln 
solle. 

-.- 
Donnerstag, den 9. Februar 

Unter der Überschrift "Geburt des tadthafens wurde mit sechs 
Mill.Goldmark honoriert" gedachten die "Ruhr-Nachrichten" in 
einem bebilderten Artikel der Geburtsstunde des Stadthafens 
vor 50 Jahreno 

-.- 
Im Alter von 77 Jahren starb Kaufmann Ludwig Burda sen., 
Sellhorststraße 23, Seniorchef der gleichnamigen Blumen­ 
großhandlung. 

-o- 
Für die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst lief im KV- 
1'hea ter der Film "0 Cangaceiro" • 

-o- 
Katholischer Akademiker hielt berstudien­ 

direktor Dr. Hubert -auels Jülich ein ~eferat tiber das 
Thema "Abendländischer Geist oder abendländische Formen ?0 

-.- 
Vertreter des Rats und der Verwaltung der tadt mit BUrger­ 
meister. chmitt an der Spitze trafen sich mit ngehörigen 
der Kreisgemeinschaft tadt Allenstein in berhausen, wohin 
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der 1. Vorsitzende der llensteiner tadtvertretung, Berg­ 
assessor Mogk, eingeladen hatte. Nach einer Besichtigung 
der ·bertageanlagen der Zeche Osterfeld gab es einen gesel-. 
ligen Gedankenaustausch. 

-.- 
Freitag, den 10. Februar 

Im Neubau Polsumer Straße 56 in Rassel- üd eröffnete der 
aus Hamburg gekommene Apotheker 1J anfred h ezger die ~ 
"Bären-Apotheke" • 

-.- 
Bei der ersten Auslosung im Prämiensparen im neuen Sparjahr 
wurden 41 707 Lose gezogen, auf die acht Gewinne zu je 
1 000 DI.i, 17 Gewinne zu 100.- DM, 27 zu 50.- DM und 44 zu 
20.- :.Ul.1 entfielen. 

-.- 
edakteur Helmut rüller aus r.ünster sprach im· "tädt·. Volks­ 

bildungswerk über das Thema nbo sah ich Amerika". 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen hatte das ·chauspiel uner 
Reisende ohne Gepäck" von Jean Anouilh remiere. Die Insze­ 
nierung besorgte Hesso Huber, das Bühnenbild schuf Theo Lauo 

- 0 --- 

400 itwirkende, darunter das vuppertaler Ballett, spielten 
im Foyer der Städt. Bühnen in der von ihrem latz weggezau­ 
berten 11Eden-Bar11 ausgelassene Fröhlichkeit für den Film 
"Das~ under des :Malachias". Dazu hatte die 11Film-Hansa" 
durch nzeigen in den Tageszeitungen zur Teiinahme eingela­ 
den: Bedingung war: Cocktail- oder kurzes Abendkleid. 1- 
le Hauptdarsteller waren dabei mit Bernhard 'icki anwesend. 
Auch das deutsche und das englische Fernsehen hatten sich 
eingefunden. In dem großen Heer der Unbekannten tauchte hin 
und wieder auch ein bekanntes Gesicht auf, so Generalinten­ 
dant Hinrich und tadtrat Hoffmann. s handelte sich um die 
Schlußszene des Films, in der man sich von 23 Uhr bis mor­ 
gens sieben Uhr amüsierte. Sieben Nächte lang drehte Bern­ 
hard icki an dieser Szene. Jeden orgen wurden die Dekora­ 
tionen der Filmleute, bis auf die achbildung der "Eden­ 
Bar", wieder abgebaut, damit am Abend der Foyer-Betrieb 
der Städt. Bühnen ungehindert vor sich gehen konnte. 

-.- 
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Samstag, den 11. Februar 

Uber die älteste 'traße im Vest, die Buer-Gladbecker btraße 
und ihre Fortsetzung, die esterholter traße, berichtete 
udolf Brack in der "Buerschen Zeitung" in einem durch eine 

Zeichnung illustrierten Artikel unter der · berschrift n··1te­ 
ste traße des Vestes geht aufs Altenteil". Diese traße, 
so argumentierte er, würde angesichts der nunmehr festge­ 
legten Führung der Bundesstraße 224 ihre frühere Bedeutung 
verlieren. Unter der berschrift w rbverträge aus Hee­ 
ge künden von altem Recht auf den Höfen" berichtete die 
Buersche Ausgabe der"Ruhr- achrichten" über geschriebene 
und ungeschriebene alte Bauerngesetze aus dem Bereich der 
Buerschen Bauernhöfe. 

-o- 
Witwe Juliane ulka, Lützowstraße 13, feierte ihren 91. Ge­ 
burtstag. :B'ünf nkel und fünf Urenkel kamen zu der Tochter 
zu Besuch, bei der die ltersjubilarin wohnte. 

-.- 
Hans und Hildegard Käseler eröffneten im Hause· on-Oven- 
0traße 9 die neue Gaststätte "Zum König- ilsener". 

-.- 
In der Orgelvesper in der vangelischen ltstadtkirche sang 
erstmalig der Kantate-Chor Rotthausen unter der Leitung von 
Hilde ustermühle eine l.otette von H.L. Haßler und eine Kan­ 
tate von Buxtehude. Hilde Austermühle spielte auf der rgel 
eine Toccata von Luffat und ein raludium von Bach. 

-.- 
Der FC ~chalke 04 verlor ein okalspiel gegen den upper- 
taler bV mit 1:3 Toren, dagegen kam die intracht durch 
einen 3:1-0ieg über ·v ~odingen eine Pokalrunde weiter. 

-o- 
Die Vertreterversammlung der assenärztlichen Vereinigung 
von ,estfalen-Lippe wählte den Gelsenkirchener rzt Dr. 
Berghaff zum 2. Vorsitzenden. 

-.- 
Sonntag, den 12. Februar 

Im Alter von 99 Jahren starb in lbachten bei ] ... ünster ek­ 
tor i.R. Heinrich Hagemann, bis zu seiner ensionierung am 
30. eptember 1927 1 ektor der Liboriusschule. Bis 1933 hat- 
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teer noch die von ihm aufgebaute Kreislehrerbücherei verwal­ 
tet. ls nerkennung für seine langjahrige Tatigkeit als Or­ 
ganist und Chorleiter der Propstei-Pfarrgemeinde hatte er im 
Oktober 1927 den rd en "Pr o eccle sia et ontifice" erhalten. 

-.- 
Die 'heleute Friedrich und Luise Lorenz, embkenstraße 38, 
feierten ihre diamantene ochzeit. 

-.- 
In der •vangelischen Kirche rle ordinierte uperintendent 
Kluge den Hilfsprediger Pastor Hans-Joachim Reinhardt. · o­ 
saunenchor und inggemeinde wirkten bei dem estgottesdienst 
mit. Pastor Lohmann, der bis zum 31. Dezember 1960 in 
der 'vangelischen Lukas- irchengemeinde Rassel tätig gewe­ 
sen war, wurde als farrer in der 1vangelischen irchenge­ 
meinde Gütersloh eingeführt. 

-.- 
berbürgermeister Geritzmann übergab vor Tausenden von ar­ 

ren und Närrinnen auf dem auptmarkt die tadtschlüssel an 
das Karnevals- rinzenpaar. Zu einer attraktiven Gestaltung 
dieser Zeremonie hatte der ]'estausschuß unter anderen auf­ 
geboten : 'dgar ialphs aus Hamburg, das üsseldorfer Jaro­ 
distenpaar "Kurz und Lang", Carla Grassmann, Ju.pp Hoiboom 
sowie die Tanzgarden der Bismarcker, chalker und iccolo­ 
Funken. n den berühmten "Drei tollen Tagen" war jeder 0aal 
in der Stadt it der Veranstaltung eines Karnevalsvereins 
belegt. 

-.- 
Der sechs Jahre alte ap pe 11 'emidoro", den 1' a tionalspieler 
Helmut Rahn erworben hatte, startete auf der Trabrennbahn 
zum ersten 1\ ale in dessen Pa r b en , "'r wurde im " reis der Ze­ 
che Dahlbusch" Dritter. tlelmut ahn hatte früher einmal Tra­ 
bertrainer werden wollen und war nach Beendigung seiner 
chulzeit ein halbes Jahr in einem Trabrennstall beschäf­ 

tigt gewesen. Hauptrennen des Tages war der" reis der u.hr­ 
zechen", der mit dreizehn Iferden über 2 500 m ging. Sieger 
wurde "Leonhard" vor " opranist" und n a Le s ac'", 

-. 
, ontag, den 1 3. ;lebruar 

ine citeigerung in der nzahl der Gewinne brachte die Fe­ 
bruar-Auslosung der Gewinnspargemeinschaft der Volksbanken, 
die in Horst stattfand. s wurden 1 704 Gewinne gezo en, 
darunter ein Tausender. 

-o- 
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Am "Rosenmontagtt bezog eine $childwache der Bismarcker 11 'un­ 
ken" vor dem Hans-Sachs-Haus osten und blockierte den Ver­ 
kehr ins Rathaus, derweil eine Delegation mit rinz Hein­ 
rich III. an der Spitze bei Oberbürgermeister Geritzmann 
bereits für die "Drei tollen Tage" des nächsten Jahres 
0timmung machte. 

-.- 
Dienstag, den 14. Februar 

Harte ämpfe lieferten sich 350 Jungen und l adel aus 23 Buer­ 
schen Volksschulen, als sie im Hallenbad ihre 0chwirnmeister­ 
ermittelten. Bei dieser Gelegenheit dankte chulrat Dohr ann 
Konrektor Hermann Kohlpoth, der vier Jahrzehnte als ~port­ 
fachwart im chulsport tatig gewesen war. Dem in den Ruhe­ 
stand Tretenden überreichte er als Zeichen des ankes das 
Buch II ly pische rinnerungen". "ein achfolger wurde der 
Leiter der Lehrerarbeitsgemeinschaft, Konrektor nzian. 

-o- 
ittwoch, den 15. Februar 

Im lter von 73 Jahren starb raufmann Bernhard chmedeshagen, 
Bismarckstraße 118, Gründer des seit fast 50 Jahren beste­ 
henden Unternehmens der Tapeten- und Linoleum-Branche. · ber 
30 Jahre war er Vorsitzender der .Fachvereinigung "Tapeten" 
gewesen. 

-.- 
Ihre diamantene Hochzeit feierten die ~heleute Johann und 
fuaria omanowski in Euer, eststraße 7. 

-.- 
Jchwarze Gläser und unbelichtete Filme standen zwischen 8 
und 9 Uhr hoch im Kurs : '..lit ihnen konnte an das seltene 
Schauspiel einer Jonnenfinsternis beobachten. 

-.- 
Das Bauordnungsamt erteilte augenehmigungen u.a. an die 
bV Aral G zur 'rrichtung eines 11. Tankg rtens, an die 
heinstahl 'Johnungsbau GmbH zum Bau von 25 igenheimen nebst 

25 Garagen an der lutostraße, an die Jüdische ultusgemein­ 
de zum Bau einer J?riedhofshalle auf dem üdfriedhof und der 
Gelsenkirchener Gemeinnützigen 'ohnungsbaugesellschaft zum 
Bau von fünf \/ohnhausern an der Ritterstraße. 

-.- 
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Das ianohaus Kohl an der /eberstraße eröffnete eine Kunst­ 
ausstellung mit lgemälden und Grafiken des 38 Jahre alten 
Bochumer r alers Fritz Gratzki. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach die Arz­ 
tin Frau Dr. va Niederehe (Essen) über das Thema 11.t;rholung 
- aber wie ?11 

-.- 
Am Aschermittwoch trug der .b'C Schalke O das vor zwei ochen 
ausgefallene Flutlichtspiel (s. G 34 dieses Bandes) gegen 
den Zweitligisten Spvg. Herten aus, als Generalprobe für das 
Spiel gegen den VFL Bochum. Die Schalker verloren mit 1:2 
Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 16. Februar 

Zur Gemeindewahl am 19. Tuärz veröffentlichte gas Statisti­ 
sche und {ahlamt der Stadtverwaltung eine Bekanntmachung 
über die Auslegung der ählerverzeichnisse sowie über die 
Ausgabe von ahlscheinen und Briefwahlscheinen. 

-G- 
Gerhard Rusch eröffnete die erste Veedol-T nkstelle in Gel­ 
senkirchen in der Rotthauser Straße 32. Die Volkswagen­ 
vertragswerkstätte Otto ~ilmsen am chlesischen ing in Euer, 
seit 19?6, dem Tode ihres] annes, von Frau ilmsen geleitet, 
eröffnete ihre Betriebserweiterung. Die Firma besaß nunmehr 
mehrere automatische Hebebühnen mit „lbar, ein großräumiges 
Brsatzteillager, neuzeitliche äume für eparaturen und r­ 
satzteilkauf, eine Ausstellungsflache für Vorführwagen, und 
die Belegschaft erhielt neue 'ozialraume. 

-G- 
Der Ausbau der Breddestraße in Buer, der sich bis zur Rar­ 
ster traße erstreckte, hatte in der Buerschen Bevölkerung 
Unruhe über das Schicksal des Heimatmuseums und der tädt. 
Kunstsammlung aufkommen lassen. Bür er hatten wissen wollen, 
daß beide inrichtungen in einem in der ähe des neuen Thea­ 
ter zu bauenden "Hauses der unst" untergebracht werden soll­ 
ten. in Schreiben der S -Fraktion klärte die Lage. 's lau­ 
tete: "Zu den im tadtteil Euer kursierenden Gerüchten, die 
von einer Verlegung der t äd t , Kunstsammlung und des Heimat­ 
museums nach lt-Gelsenkirchen wissen wollen, nimmt die D­ 
Fraktion im ate der 'tadt wie folgt Stellung: Im Zuge der 
Neuordnung an der Rarster traße ist eine Verlegung der runst- 
sammlung und des Heimatmuseums notwendig, da das Gebäude Rar­ 
ster traße 5/7 abgebrochen werden muß. s ist beabsichtigt, 
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dem Heimatmuseum und der Kunstsammlung einen würdigeren ah­ 
men in einem eigens dafür vorgesehenen Neubau zu geben. ie­ 
ser eubau wird auf jeden Fall im aum Buer errichtet. ie 

D-Fraktion hat in der Vergangenheit und wird auch in der 
Zukunft in diesem Pu n k t e keine andere uffassung vertreten." 

-.- 
n zwei Tagen hielt der 1usschuß für olksschul- und ultur­ 

statistik des Verbandes deutscher Städtestatistiker in Gel­ 
senkirchen eine rbeitstagung ab. 

-.- 
In einer Gedenkstunde für den vor zehn Jahren gestorbenen 
Vorsitzenden des Deutschen Gewerkschaftsbundes Dr.h.c. ans 
Böckler, zu der der Ortsausschuß des Deutschen Gewerkschafts­ 
bundes eingeladen hatte, würdigte rlealschullehrer Heinrich 
1 eya von der Gewerkschaft rziehung und ,issenschaft die 
Verdienste dieses annes als Begründer der einheitlichen Ge­ 
werkschaft. An der Feier nahmen auch berbürgermeister Ge- 
ri tzmann, Bürgermeister Schmitt, Landtagsabgeordnete Pr au 
Nettebeck, olizeiprasident Bielig und 5tadtverwaltungsdi­ 
rektor Jansen teil. Ein Streichquartett des ~th t. rche­ 
sters und der I GV "Glückauf" Bismarck wirkten mit. 

-.- 
"Lenschen i Hotel" lautete der "itel des 
Christliche ulturgemeinde Buer/Horst im 
1~ i t s pi e 1 er war e n u • a • . ' • Hass e , He in z 
Ziemann. 

ilms, den die 
V-' heater zeigte. 

ühmann und onja 

-.- 
Im dichten ebel ereigneten sich auf der im Stadt- 
gebiet mehrere schwere Unfalle. Im Laufe zwei tun- 
den stießen bei einem aus 25 inzelzusa bestehen- 
den Kettenunfall 45 ersonenwagen und 32 Lastkraftwagen oder 
Lastzüge zusammen. Von 20 Verletzten mußt n ·inige ins ran­ 
kenhaus eingeliefert werden; Lebensgefahr bestand bei Kei­ 
nem. Der Gesamtschaden betrug rund 280 000 Dl~. Die utobahn 
war drei tunden lang blockiert. 

-o- 
Zwei r.eter neben der ochranke der 'mschertalbahn an der is­ 
marckstraße fand ein Vermessungstrupp der utadtver\altung 
auf der 'uche nach einem renzstein den Blindganger einer 
Fünf-Zentner-Bombe. Der Verkehr der Bundes ahn wurde sofort 
eingestellt, der Straßenbahnverkehr wurde durch Omri.i usse 
aufrechterhalten. In 35 Linuten konnte Chef euerwerker Koch 
den Blindgänger unschädlich machen. Nach dreistündiger Un­ 
terbrechung konnte der Verkehr wieder aufgenommen wer en. 

-.- 
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Freitag, den 17. Februar 

Die Bheleute Michael und Amalie amagga in Euer, Hugostraße 
34, feierten ihre diamantene Hochzeit. Beide stammten aus 
Ostpreußen und waren 1894 nach Gelsenkirchen gekommen, wo 
der Jubilar auf Zeche Hugo Arbeit aufgenommen hatte. 56 Jah­ 
re gehörte er der Gewerkschaft an, 58 Jahre hielt er dem 
Evangelischen 1rbeiterverein die Treue, ebensolange die 
Frau der Evangelischen Frauenhilfe, in der sie 28 Jahre 
lang als Bezirksfrau gewirkt hatte. 

-o- 

~in kleines Mädchen mit Kleeblatthut und ein kleiner 'chorn­ 
steinfeger betätigten sich bei der Jahresauslosung der Stadt- 
'parkasse im Prämiensparen im großen 'aal des Hans-'achs-Hau­ 
ses als Glücksbringer. ie zogen vor den ugen von 1 600 pa­ 
rern 4 680 Prämien, darunter 36 zu 1 000 :m. Die gesamte Ge­ 
winnsumme betrug 67 100 D1. n der Verlosung nahmen 36 564 
Prämienlose teil. Kurze nsprachen hielten berbürger eister 
Geritzmann und Sparkassendirektor chultze. eter ene ör­ 
ner sagte ein ausgezeichnetes buntes Programm an. 

-.- 
Auf inladung des tädt. Volksbildun swerks sprach Dr. Hans 

'rhard Lauer (Basel über die Frage II er wa r udolf Steiner?" 

-o- 
Arno chwertmann begann in der Evangelischen Kirche Buer 
mit einer eihe von Geistlichen Abendmusiken, in denen er 
an 25 Abenden alle Orgelwerke von Johann ebastian Bach 
spielen wollte. ls Solistin des ersten bends sang uth 
elikan (Alt) eine Kantatenarie und zwei Lieder aus dem 

" chernellischen Gesangbuch". 

-.- 
amstag, den 18. Februar 

Des goldenen Jubiläums der Stadtwerdung von Euer gedachte 
die 11 /estfälische Rundschau" in einem l;ngeren heimatkund­ 
lichen Artikel unter der „ber schrift "Vom Ackerdorf zur 
Industrie-Großstadt". 

-.- 
Ihre diamantene Hochzeit feierten die ~heleute Valentin und 
Jophie lbrecht, Kolbstraße 49. Der gebürtige Ostpreuße war 
35 Jahre lang auf den Zechen Dahlbusch, Consolidation und 
Graf Bismarck tätig gewesen. Zum Fest kamen vier Kinder, 
vierzehn 11nkel und ein Urenkel. 

-.- 
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200 zwischen 14 und 20 Jahre alte Jungen und hädchen des 
Jugend-Rot-Kreuzes Gelsenkirchen begannen unter dem füotto 
"Faltschachtel-Aktion Kongo" eine großzügige Hilfsaktion 
für kongolesische Kinder. 

-.- 
In einer Versammlung des Bürgervereins Buer-Ilugo teilte 
•tädt. Baudirektor Scheel mit, daß der Ortsteil Obererle 
zwischen Gelsenkirchener und Rarster Straße (Lohmühlental) 
eine durchgehende Grünanlage erhalten solle und daß das z~­ 
cheneigene t1Hugo-Viäldchen11 der Öffentlichkeit erschlossen 
werden solle. Der Vorsitzende, Stadtwerke-Direktor i.R. 

-Scherkamp, begründete die Forderung des Vereins, den 15 000 
beengt wohnenden Bewohnern des Hugo-Viertels rholungsflä­ 
chen zu schaffen, Kinderspielplätze einzurichten, 'chulwege 
zu verkürzen, für bessere traßenbeleuchtung zu sorgen und 
eine ostnebenstelle einzurichten. 1ei tere \ ünsche waren : 
Gärtnerische Gestaltung der Fläche südlich der Ludgeri-Kir­ 
che, Neuordnung des "Rattengeländes" hinter der Tankstelle 
südlich des alten Gaswerks, Sanierung des Geländedreiecks 
an der\ estfalen- und chüngelbergstraße, Zentralheizung 
für die Schule im Beckerad sowie bessere Bürgersteige in der 
Straße Am Schifersberg und in der Devesestraße~ n der aus­ 
giebigen Aussprache beteiligten sich auch die zahlreichen 
Gäste: Oberbürgermeister Geritzmann, die tadtverordneten 
Pfeil, Grabowski, Reinhart und Urban, die Städt. Baudirek­ 
toren Scheel und Dorow, Vertreter der Schulen und der Post. 

-.- 
Die Geiger alter Schwarzburger und Dro H. Auf der Heide, 
die Bratscher A. Altmann und G. Fey und der Cellist /. g­ 
gers spielten in der Ückendorfer Abendmusik fünfstirn.mige 
erke von urcell und Albinoni. Sie begleiteten auch den 

Kirchenchor Heßler unter H. 1ützner bei einer Buxtehude-Kan­ 
tate; der Chor sang auch A-ca pella- rerke von Bach und Dist­ 
ler. Friedrich Grünke spielte auf der rgel Werke von Buxte­ 
hude und J.G. valther. 

-.- 
An zwei Tagen fanden die Badminton-Landesmeisterschaften 
von Nordrhein-~ estfalen für 1961 in Gelsenkirchen-Hüllen 
statt. s wurden fünf Titel vergeben: l eister bei den Her­ 
ren wurde der zweifache Deutsche 1eister Caspary (Bonn), im 
Herren-Doppel: Koch-Föllbeck vom TV Herscheid. 1eisterin 
bei den Damen wurde Latz (Krefeld), im Do pel: Latz/ chmitz 
(Krefeld/Solingen), im Mixed: Schrarnm/Seelbach (Düsseldorf). 

-.- 
Im Essener tädt. Saalbau ehrte die Essener ·teinkohlenberg­ 
werke AG 342 Arbeitsjubilare, unter ihnen 185 der Gelsen- 
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kirchener Zechen Consolidation und Hugo. n der Ausgestal­ 
tung der Feier wirkten das erksorchester der Zechengruppe 
Hugo und die vereinigten 1ännerchöre Consolidation und Un­ 
ser Fritz mit. 

-.- 
Sonntag, den 19. Februar 

Seine diamantene Hochzeit feierte das hepaar August nlod­ 
zian in Buer, Auguststraße 20. 

-.- 
Auf dem Hauptbahnhof führte die Bundesbahn den 
verkehr ein: Alle Züge in ichtung ~ssen Hbf. 
essen fuhren vom Bahnsteig 1 ab, alle in ichtung /anne- 
'ickel vom Bahnsteig 2. iese Fahrstraßenbereinigung brachte 
der Bundesbahn eine größere ostenersparnis ein, gleichzei­ 
tig größere Zugschnelligkeit und icherheit. 

-.- 
Im Casino-Konzert gaben Carla Henius, am 1lügel von Aloys 
Kontarsky begleitet, ein Liederkonzert mit Liedern von 
Alban Berg, Debussy, avel und Robert chumann. 

-.- 
Der Christliche Verein junger anner (CVJ) esse veranstal­ 
tete aus nlaß seines Silberjubiläums im Jugendheim an der 
Böningstraße eine Jubiläumswoche. n den benden sprach 
bvangelist \ erner Zandereit über verschiedene Themen. 

Der VfL Bochum besiegte den §0 0chalke 04 in der Glüc auf- 
Kampfbahn vor 35 000 Zuschauern mit 2:1 Toren. Die S 
ßintracht und Fortuna Düsseldorf spielten unentschieden­ 
(1:1), wahrend die STV Horst mit 1:0 Toren ie er über 
Schwarz-, eiß Essen blieb. 

-.- 
l ontag, den 20. Februar 

~ine der ältesten Bürgerinnen der tadt, onrektorin i .• 
lisabeth imm, Bismarckstraße 185, starb im Alter von 98 

Jahren. Sie war 1886 nach elsenkirchen gekommen, wo sie 
zuerst an der Anna-Schule in Bismarck-Vest elehrt hatte. 
Später war sie zur Franziskus- 'chule geko en, wo sie Kon­ 
rektorin geworden war. 47 Jahre war die bei allen chülern 
sehr beliebte ~rzieherin im chuldienst t„ti gewesen. 

-.- 
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uf dem Gelände hinter dem tädt. Gesundheitsamt an der Kai­ 
serstraße begannen die usschachtungsarbeiten für den drei­ 
stöckigen eubau des Stadt. Lebensmitteluntersuchungsamtes, 
das seit 1943 in Euer nur unzulänglich untergebracht war. 

-o- 
Das tädt. Garten- und Friedhofsamt begann im Hof des Städt. 
Altersheimes an der Breddestraße in Euer mit dem Bau eines 
Vogelhauses, damit sich die Insassen des Heims an dem leben­ 
digen piel der Singvögel erfreuen konnten. Das gleiche 
Amt begann auch mit der Verwirklichung der inbeziehung der 
Horster Rennbahn in ein ausgebautes ark- und ~rholungsge­ 
biet. rste Arbeit war die lanierung des unebenen Geländes. 
Die vaagetribüne sollte ein neues, alle tufen überspannen­ 
des Dach erhalten. Holzfäller begannen mit dem chlagen 
einer weiten Lichtung in den Wald nördlich der Linnefant­ 
Kampfbahn in Euer, wo die neue Bezirkssportanlage bei 1öl­ 
lersbauer entstehen sollte. Hier sollte in Verlängerung des 
Ostringes, der mit dem auszubauenden .tordring verbunden wer­ 
den sollte, eine nach Norden führende Verbindungsstraße zur 
1arler traße geschaffen werden. 

-.- 
Die letzten fohnungen Bauabschnitts aer Siedlung 
der ".reuen Heimat" am wurden bezogen. 1956 begon- 
nen, wurden im ganzen 708 {ohnungen erstellt, in denen rund 
2 500 tenschen wohnten, alle irgendwie mit der Zeche Graf 
Bismarck verbundeno 

-o- 
ber dem S arkassen ebäude der 

in Hamm (über r arl wurde der 
kassendirektor chultze teilte 
daß diese ebenstelle schon im 
nehmen werde. 

-.- 
Dr.habil. ~rnst Klü elber seit 1956 Direktor der tädt. 
Bauberufsschule in Euer Georg-Kerschensteiner-Schule), über­ 
nahm die Leitung des Seminars für Gewerbe- und H ndelsschul­ 
lehrer- eferendare in Düsseldorf. Der , echsel erfolgte auf 
ministerielle Berufung. 

-.- 
Die letzte Sitzung des 5. Stadtverordnetenparlaments der tadt 
Gelsenkirchen fand im neuen Sitzungssaal im rweiterungsbau 
des Hans-Sachs-Hauses statt, den berstadtdirektor Hülsmann 
zu Beginn der Sitzung seiner Bestimmung übergab. uf der gro­ 
ßen Zuhörertribüne wohnten zahlreiche Bürger dem reignis 
bei. Oberbürgermeister~Geritzmann sprach den Architekten 
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und Handwerkern, die den neuen itzungssaal gestaltet hatten, 
Dank und nerkennung aus. Der bisher benutzte Saal im Rat­ 
haus Buer wurde jetzt schon für die Vorbe eitung des im om-. 
mer stattfindenden "Welt-Zensus" in Anspruch genommen. 
Der at der tadt genehmigte zunächst ohne Aussprache über­ 
und außerplanmäßige Ausgaben in einer esamthöhe von 
1 018 631 D • 
Zur Jahresrechnung 1959 brachte der echnungsprüfungsausschuß 
durch seinen Vorsitzenden, den tadtverordneten Reuter, zwei 
Beanstandungen gegenüber dem 'chlußbericht des echnungsprü­ 
fungsamtes vor: die unsorgfaltige Schätzung verschiedener 
voraussehbarer ehreinnahmen (insgesamt 610 080 Dll) und l in­ 
derausgaben (insgesamt 233 829 N) sowie die Höhe der über­ 
tragbaren Haushaltsreste. Gleichwohl erteilte der Rat der 
Stadt ohne ussprache dem Oberstadtdirektor vorbehaltlos 
Bntlastung. 
Dann begründete tadtverwaltungsdirektor Jansen Anderungen 
des Stellenplanes für das Rechnungsjahr 1961, wobei er auf 
den ständig steigenden Personalmangel, insbesondere in den 
technischen Berufen und auf den medizinischen Fachgebieten, 
hinwies. 0berstadtdirektor Hülsmann erwiderte auf usführungen 
des ~tadtverordneten Sandmann ( DU), der die gestiegenen Jer­ 
sonalkosten mit den Einwohnerzahlen in den Jahren 1950, 1956 
und 1961 in Vergleich gesetzt hatte, trotz der· teigerung der 
inwohnerzahl um rund 70 000 ersonen habe die Verwaltung 

nicht entsprechend mehr ersonal angefordert, vielmehr habe 
die "Sparkommission" · 'insparungen in Höhe von r un d 350 000 
DI erzielt. Stadtverordneter Kerl (FD) entgegnete darauf, 
daß die jetzt vorgeschlagenen Höhergruppierungen und zusätz­ 
lichen tellen einen jährlichen 1 ehraufwand von rund 700 000 
D11 erfordern würden. Seine Fraktion beantrage, die Verabschie­ 
dung des 'tellenplanes zu vertagen und ihn in der Stellenplan­ 
komrnission noch einmal eingehend zu prüfen. ~tadtverordneter 
Gertzen ( PD) verteidigte als Vorsitzender des ersonalaus­ 
schusses die vorgeschlagenen· derungen. er ntrag erl wurde 
dann mit großer Mehrheit gegen drei Stimmen abgelehnt, die 
empfohlenen· nderungen mit 30 timmen gegen 3 Stimmen bei 17 

◄'nthal tungen genehmigt und mit er gleichen ehrhei t die 
'chaffun einer neuen lanstelle für einen ·uristischen ach- 
bearbeiter beim Rechtsamt Besoldungsgruppe A 13 genehmigt. 

Der Rat der ·tadt stellte dann folgende neue Durchführungs­ 
pläne auf: r. 73 für das Gebiet nördlich der Borgswiese, 
Nr. 74 für das Gebiet Gildenstraße, wobei die rrichtung 
eines Garagenhochhauses im Bereich eumarkt/ au tmarkt hef­ 
tig diskutiert wurde, und r. 75 für die Verlegung der Ho- 
P ckestraße. Der für das Gebiet Euer-Königswiese am 21 o Sep­ 
tember 1959 aufgestellte Durchführun splan w r e aufgehoben 
und ein neuer Durchführungsplan r. 65 für dieses Gebiet 
aufgestellt. 
Auf Einwendungen hin geändert wurden die Durchführungspläne 
r. 62 (Löchterheide), Nro 57 (Gelsenkirchener Straße) und 
r. 41 ( m ettingkotten) und usnahmen zu den Durchführungs­ 

plänen r. 26 (Horst- itte) für die ~rrichtung einer Volks­ 
schule mit Turnhalle an der Turfstraße und ro 47 (Gebiet 
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östlich der Berger Allee) für Bauvorhaben in der Darler Hei­ 
de beschlossen. 
Am chluß der uitzung wurde der "Stadtfilm 1960" vorgeführt;· 
er wurde im Laufe des Jahres in 64 Vorführungen gezeigt, 
darunter in drei großen öffentlichen Veranstaltungen in Gel­ 
senkirchener Lichtspieltheatern. Ein Schwarz-Veiß-Teil blen­ 
dete noch einmal wesentliche Ereigniss_e nach 1945, aber auch 
der 20-er Jahre zurück, während ein farbiger Teil die Arbeit 
von Rat und Verwaltung im Jahre 1960 widerspiegelteo 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Hans-Jürgen /ischnewski 
ein Referat über das Thema "Afrika im Spannungsfeld zwischen 
Ost und est". 

-.- 
Dienstag, den 21. Februar 

In seinem Dienstzimmer überreichte Oberbürgermeister Geritz­ 
mann Herrn Heinrich ehlmann, Blindschacht 71, eine :thren­ 
patenschaftsurkunde des Bundespräsidenten für sein 7. Kind 
Heinrich. 

- .-- . 
Richter des Sozialgerichts Gelsenkirchen trafen sich im DGB­ 
Jugendheim an der Gabelsbergerstraße unter der Leitung des 
Vorsitzenden des DGB-Ortsausschusses, Hubert Scharley, zu 
einer Aussprache. In über dreistündiger Diskussion wurde 
vor allem die Frage der influssmöglichkeiten der Gewerk­ 
schaften erörtert. 

-o- 
Im Großen Haus der Städt. Bühnen hatte die per "Orpheus und 
1urydike" von Gluck Premiere!> Die musikalische Leitung hatte 
Richard Heime, Regie und Choreographie Boris· ilato. as 
Bühnenbild entwarf Theo Lau, die Kostüme Ingeborg Kettner. 
Die Chöre hatte Julius Asbeck einstudiert. 

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte die·Le­ 
sung der Komödie "Der Tu ann des 'chicksals" von G .B. Shaw 
durch Erika Kaufmann und Gerhard Remus. 

-.- 
In der Vereini un evanaelischer Akademiker sprach Dr. Dirk 
Cattepohl Frankfurt Main über ''l\ enschenführung im tech­ 
nischen Zeitalter". Der eferent, der bis vor einigen Jah­ 
ren bei der Zechen ruppe der~ annesmannröhren- erke tatig 
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gewesen war, hatte zusa!lllaen mit den: damaligen CDU-Stadtver­ 
ordneten Dr. Brüske, das grundlegende Kapitel über den Berg­ 
bau in der Monographie "Gelsenkirchen - Abbild einer großen· 
Stadt" (erschienen am 29. November 1955) geschrieben. 
Im Kuratorium für ev ngelische kademiearbeit in Buer hielt 
niversitätsprofessor Dro acobs, ~tinstcr, ein eferat über 

die Aufgaben von Theologen und hysikern bei der Bewälti­ 
gung ·der Gegenwartsprobleme. 

-.- 
In der Kunstgaler·e Vurm in anne-Eickel stellte der el­ 
senkirchener Bildhauer Bruno Unkhoff zwanzig lastiken 
aus Holz und olyester aus. 

-.- 
Da auf einem Bauernhof in esse die ~aul- und lauenseuche 
festgestellt worden war, erklärte das Kreisveterinäramt das 
tadtgebiet zum perrbezirk und begann eine 'chutzimpfung 

aller Klauentiere, zunächst in den umliegenden Gehöften in 
Resse. 

-.- 
1ittwoch, den 22. Februar 

Der ahlausschuß ließ unter dem orsitz von ·tadtdirektor 
Bill folgende arteien zu den Gemeindewahlen am 1 • l ärz zu 
PD, u, ~n , D✓U (Deutsche ahlerunion und DR Deutsche 

Reichspartei). ~inen _von der DR für den 'ahlbezirk 16 ( rle­ 
Süd/ esser fuark) benannten andidaten wies der usschuß zu­ 
rück, weil eine Nachprüfung ergeben hatte, daß 6 der 23 für 
diesen andidaten beigebrachten Unterschriften von lahlbe­ 
rechtigten aus einem anderen ahlbezirk stammten. Bedenke , 
die der ~ D-'tadtverordnete 0chrodetzki gegen die DiU gel­ 
tend machte, ("Das ist c·ne kommunistische Tarnor anisa- 
tion !"), wurden nicht berücksichtigt, da diese politische 
ruppe, die bei dieser Wahl erstmalig auf emeindeebene kan­ 

didierte, vom Innenministerium uugelassen worden war. 

-.,- 
Regisseur Bernhard Wicki drehte in der Koststraße und in 
der Blumenstraße in Horst einige &zenen aus dem llta der 
Bergarbeiterbevölkerung vor der Kulisse des erks der Gel­ 
senberg Benzin AG für seinen ilm "Das under des ... alachias". 

- .- - 

Donnerstag, den 23. ebruar 



- 60 - 

berg-Universität I11ainz ab. ßr hatte vor fünf Jahren eine Be­ 
rufung nach Kiel ebenfalls abgelehnt, weil er die ihm lieb 
gewordenen Aufgaben im evier nicht aufgeben wollte. 

-o- 
In einer ressekonferenz Viandte sich der Geschäftsführer der 
Ortsvial tung der ewerkschaft ahrung,; enuß/Gaststätten, al­ 
ter Zielinski, gegen die vor einer loche vorgenommene Brot­ 
preiserhöhung, für die von den Backereien Erhöhung des illehl­ 
preises und der Lohnkosten als rgument an eführt würden. 
Beide Begründungen suchte er zu entkräften~ 

-.- 
Bei der Einweihung des Hansemann-Schachtes der Hoesch AG in 
Altenessen erklärte Bergwerksdirek or ilhelm Düllber , der 
Erwerb von Grubenfeldern der Zeche ilhelmine Victoria in 
Heßler habe derr Hoes~h-Konzern achhaltigen Vorteil gebracht. 
Der Kohlereich um sei ·n diesen Feldern mit 10 t je qm über­ 
durchschnittlich roß. Der~ uhr- urchschnitt liege bei etwa 
nur 7 t. /ährend die Bergwerksgesellschaft iibern·a die ot­ 
wendigkeit der tillegu g der Zeche Wi helmine Victoria un­ 
ter anderem begründet hatte, daß sie it der hier geförder­ 
ten Gaskohle nichts anfangen könne, sa te Bergwerksdirek- 
tor Düllberg, in geeigneter iischung mit Fettkohle, die auf 
der Altenessener Hoesch-Zeche "Fritz-Hei rich" geförde t 
werde, könne man aus de Gaskohle einen ganz ausgezeichneten 
Koks herstelleno 

-- .- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte "hren Tuit­ 
gliedern im KV-Theater den ]ilm "Himmel ohne terne" mit 
Horst Buchholz. 

-.- 
Das 2. Städt. ~amm r' onzert im Kleinen Haus der Städt. Büh­ 
nen brachte drei schweizerische Kompositione~ als Erstauf­ 
führungen für Gelsenkirchen: ein Ka er nzert f„r Flöte 
und 4 glisch Horn von Arthur Honegger (Hans Sturm und Ingo 
,leyer vom Städ t. Orchester), V illy Burkhards "Sinfonia 
giocosa" und die infonie Nr. 1 von Francois Zbinden. Zur 
Eröffnung erklan die s·nfonische Elegie "In memoriam An­ 
ton Webern" von Ernst Krenek. John Wiles, Bariton der 
Städt. Bühnen, sang drei Gesänge von Hermann Reutter. 

-.- 
Auf inladung des "tädt. Volksbildun swe ks hielt Herbert 
W. Boche ( ulendorf ein Referat über" ~alta - nglands be­ 
rühmte Insel am Jittelmeer". 

-.- 
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Im Auftrage der China-Inland-Lission verabschiedete Reise­ 
sekretär J. 'chweitzer im 1vangelischen Gemeindehaus in Buer- 
1 i tte den j u:ngen föi ssionar • K.nierim und seine Braut. Die · 
Ausreise sollte nfang März über Genua erfolgeno 

-o- 
Theater-Architekt Dipl.Ing. verner Ruhnau nahm an einer Dis­ 
kussion des Norddeutschen Fernsehens über moderne Architek­ 
t „ teil. 

-.- 
Freitag, den 24. ebruar 

In der Katholischen t. Laurentius- farrkirche in Horst-Süd 
beendeten Handwerker die Fertigstellung von 14 Fenstern in 
Bleiverglasung. Die ◄ntwürfe dazu stammten von Ludwig Baur. 
Die neuen Fenster waren in drei Arbeitsperioden 1959, 1960 
und 1961 ausgeführt worden und ersetzten die alte Verglasung 
mit Drahtglas, auf die sich die Pfarrgemeinde aus Kosten­ 
gründen bisher hatte beschränken müssen. Architekt Dr. Sei­ 
densticker (Essen) hatte von Anfang an Bleiver lasung vor­ 
gesehen gehabt. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk plauderte Herbert /. Boche über 
eine Fahrt von Bern zum Jungfrau-Joch. 

-.- 
Oberstudienrat Eugen Klein gestaltete einen 1usikabend des 
chalker Gymnasiums. Als besondere musikalische Talente 

zeichneten sich dabei Anton Osmialowski (Cello) und Wolfgang 
Hintze (Klavier) aus. Oberstudiendirektor Dr. Neef konnte 
unter den Gästen auch Stadtrat Hoffmann begrüßen. 

-.- 
Samstag, den 25. Februar 

ie die Landgemeinde Buer vor 50 Jahren (am 27. Fe ruar 1911) 
die Stadtrechte verliehen wurden, schilderte die Buersche Aus­ 
gabe der 11Ruhr-Nachrichten" in einem längexen rtikel, wob.ei 
sie das ~chwergewicht darauf legte, daß der Bergbau der alten 
Freiheit Euer den entscheidenden Aufschwung gebracht habe. - 
.Auch die" estdeutsche Allgemeine Zeitung" gedachte dieses 
Ta es ·n einem ausführlichen bebilderten rtikel unter der 
· berschrift " reußens König gab seinen ' /ilhelm' ". - 
Unter der Überschrift "Rheinelbe- aten waren Franzosen" ge­ 
dachten die "Ruhr-Nachrichten" des Tages, an dem vor 100 J·ah­ 
ren in Ückendorf die ersten Kohlen gefördert worden waren. 

-.- 
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Bei dem im Laufe von drei Jahren durch die atholische Pfarr­ 
gemeinde St. Josef, ckendorf, an der uckendorfer traße für 
rund 900 000 Dn errichteten sechsgeschossigen ltenwohnheim 
fielen die letzten Gerüste. ~chon aber wohnten hier 42 alte 
Ehepaare in ebensoviel \/ohnungen. Jede ohnung von 56 qm 
wurde zentral eheizt, die ohnllngen besaßen einen Müll­ 
schlucker, waren über einen Aufzug bequem zu erreichen und 
kosteten nur 70.- D Lonatsmiete. 

-.- 
elischen ltstadtkirche sang 

Bariton der tädt. Bühnen Lieder von ~rnst 
epping auf Texte von aul Gerhardt. Heinz osnitza (Kapell­ 

meister der Städt. Bühnen), der ihn begleitete, spielte 
außerdem auf der Orgel ein Konzert und ein horalvorspiel 
von lücheelsen. In einer Geistlichen Abendmusik in der 
~van elischen Kirche Rotthausen sang Erna ZiIDILerlin (So­ 
pran rien von Bach mit obligater Oboe. Karl Betterweck 
spielte eine Oboen- onate von Händel, während Hilde Auster­ 
mühle Orgelwerke von Buxtehude und Bach spielte. 

-.- 
Sonntag, den 26. Februar 

Im lter von 85 Jahren starb Finanzdirektor i.R. Anton olff. 
r war am 15, Januar 1897 in die Dienste der "tadt Gelsenkir­ 

chen getreten, war 1910 mit der Leitung der Finanzverwaltung 
betraut und 1920 zum Finanzdirektor ernannt worden. Am 1 .. ]'e­ 
bruar 1944 war er in den uhestand getreten. Finanzdirektor 
Volff hatte viele Jahre de Iirchenvorstand der Katholischen 
Propsteipfarr emeinde angehört, war lange Zeit tadtverord­ 
neter und Hauptkassierer der ZentrUDspartei gewesen und hat­ 
te den Vorsitz im Katholischen Beamtenverein elsenkirchen 
inne gehabt. 

-.- 
In einer gemeinsamen Versammlung der chulpflegschaften der 
Horster Hippolytus-,chule und der ~mscherschule teilte Bür­ 
germeister Trapp mit, daß nach Vollendung der beiden chulen 
mit Turnhalle an der Turfstraße auch die notwendigen bauli­ 
chen Veränderungen an dem gemeinsam benutzten chulgebäude 
in · ngriff genommen würden. chulrat Schul te-l.iattler gab be­ 
kannt, daß fünf Klassenräume als frei stehender Pavillon 
oder Anbau geplant seien; dazu komme eine Turnhalle ~it 
Hausmeisterwohnung und ein r\ ehrzweckraum. Rektor Iüörs bedau­ 
erte, daß leider auch noch 1961 der chichtunterricht in 
beiden 1chulen durchgeführt werden müsse. 

-.- 
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er FC chalke 04 siegte in Essen vor 30 000 Zuschauern über 
Rot-Weiß mit 2:0 Toren. ie S 1'intracht besiegte aycr 
Leverkusen mä. t 1: 0 ~'oren, dagegen verlor die TV Horst ge­ 
gen Dortmund 95 mit 0:2 Toren. 

-o- 
Auf der Trabrennbahn stand der "Preis von anne- ickel" im 
1 i ttelpunkt. Sieger wurde uardrix" vor II eteor" und "A ta­ 
türk11. Bürgermeis r ebcr von /anne- ickel überreichte 
den hrenpreis an den lücklichen Sieger Lothar udnik, 
der an diesem Tage noch weitere zwei Erfolge errang. 

-.- 
Die iestdeutschen Hallen-Leichtathletik-ieisterschaften in 
Dortmund brachten den Gelsenkirchener Teilnehmern nur einen 
einzigen Titel: Im Veits rung der Frauen siegte ilma Fa­ 
bert ( 'chalke 04) mit 5,63 m. 

-.- 
In einer~ itgliederversammlung des 'portvereins 07/12, Bulm­ 
ke, berichtete ersitzender iederau u.a. auch.über den 
Stand der Arbeiten für den Ausbau des tadions an der Bulm­ 
ker traße. Die Hochbauten näherten sich der Fertigstellung 
Umkleideräume, Jugendräume und Hausmeisterwohnung. Die bis­ 
herigen Arbeiten hatten 860 000 DM gekostet, davon die eno­ 
vierung des Hauptplatzes allein 261 000 D~. 

-.- 
tontag, den 27. ~ebruar 

Des goldenen ubiläums der Verlei ung der ·tadtrechte an 
Buer gedachte die "Buar sehe Z i tung" in einem längeren be­ 
bilderten Artikel unter der Überschrift "Ein Jubiläum ohne 
Jubilare - heute müßten in Buer ]'ahnen wehen". 

-.- 
Der Oberstadtdirektor als ahlleiter gab bekannt, welche 
~ahl vorschläge für die emeindewahl am 19. luärz in den 27 
fahlbezirken des 'tadtgebietes zugelassen waren und \elche 
1ahlvorschläge die arte·en (S D, DU, FD , DU und DR) 
für die fahl aus den eservelisten gemacht hatten. 

-.- 
Der Technische berwachungsverein ssen nahm eine Großtank­ 
anlage der Horster nineralölgesellschaft auf dem ahnhof 
Horst~ ord ab, die eine Million Liter Treibstoff faßte. Die 
Gesellschaft hoffte, i einer ,oche mit der us abe von 
raftstoff beginnen zu können. 

-.- 
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ie IG Bergba nergie verteilte an den Zeche toren 
~lug lätter, in denen der Hauptvorstand zu der ntscheidung 
de0 ~uropäischen erichtshofs tellun na , wonach die 
Bergmannsprämien, die alle Bergarbeiter im Kohlenbe gbau 
erhielten, gegen di Bestimrnun en des I ontanvertrages verstie­ 
ßen. m 1. ärz sollten erste Verhandlungen über die stritti­ 
ge Fra e zrischen der Gewerkschaft und der Bundesregierung 
stattfinden. 

-.- 
Arbeiter begannen mit der Ansch··ttun nfahrtramne für 
die neue 'traßenbrücke der arl r Straße, die als "drittes 
Geschoß" über die Bundesbahnlinie V 9 und über die erks­ 
bahnbrücke der r werksgesellschaft Hibernia hinwe führte. 
In ichtung Rassel sollte die Auffahrt vor dem inga.g z r 
Zentralkokerei e innen un be' 230 m än e etwa 4 rezent 
teigung aufweisen. 

-.- 
Die riseurinnung Buer- est rholt feierte auf Schloß 
Berge ihr goldenes Jubiläumo andesinnu s s er rons­ 
bein überreichte der Innun als hrengabe des Friseurin­ 
nungsverbandes estfalen- i pe ein kostbares astebuch und 
zeichnete Ober eister ietzen namens des Zentralver andes 
des riseurhandwerks für seine lan "ähri e Tati keit als 
~achlehrer e.n der Berufsschule, als Vorsitzender des e­ 
sellenprüfungsausschusses und für fünfundz, nzi jähr·ge 
bermeistertäti keit mit der goldenen hr adel aus. n·e 

-lüc ünsche der reish dverkerschaft übermittelte der stell­ 
vertretende Kreishandwerksmeister feil. er bermeister der 
chwesterinnung in lt- elsenkirchen, rölges, überreichte als 

Festgabe einen Gon. Nach einem Empfan zei ten fünfzehn Haar­ 
künstler aus de Verband estfalen- ip e neue rühjahrsf i­ 
suren für amen und Herren. 300 achleute aus der näh en 
und weiteren Umgebung wohnten dem b i. Der Innung ehörten 
zur Zeit 136 Betri be mit übe 300 hilf n und 236 ·ehr­ 
lingen an. Oberbürgermeister Geritzmann überreichte O er­ 
meister Gietzen einen handgetriebenen Teller. 

-.- 
i sion aus ertretern der erkehrs olizei und des 

traßenverkehrsamtes beschloß, an er reuzung chloß-, 
arken- und trundenstraß in Horst eine i nalanla~e auf- 

zu tellen und ei en Fuß ängerüberweg zu schaffeno nlaß dazu 
waren wiederholte Beschverden der an den genannten traßen 
elegenen Ladenlokale, die ihren Geschäfts etrie durch die 

schwierigen Verkehrsverhaltnisse an dieser telle in it 
leidenschaft gezogen saheno 

-.- 
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Die 'vangelische Kreissyno e Gelsenkirchen trat im neuen 
Gemeindehaus der Evangelischen Kirchengemeinde Resse unter 
dem Vorsitz von Superintendent Kluge zu einer außerordent­ 
lichen Tagung zusammen. Sie galt fast ausschließlich den 
Haushaltsplänen für das Rechnungsjahr 1961, das nunmehr mit 
dem Kalenderjahr übereinstimmte. Es wurden estgesetzt: 
der Haushalt für die Kreissynodalkasse sowie die Haushalte 
der ynodaldienste für Innere Tuission und für die berufs­ 
bildenden Schulen. 

-.- 
von der Katholischen farrgemeinde 

St. hariä Himmelfahrt, Rotthausen, feierte sein silbernes 
risterjubiläum. r war am 2. Januar 1959 mit der Nachfolge­ 

schaft für den aus Altersgründen in den Ruhestand getrete­ 
nen farrer Schieferecke betraut worden. 

-o- 
11 las geht in Afrika vor ? 11 lautete die ]'rage, über die 
Franklin Hon-Davies im Städto Volksbildungswerk sprach. 

-.- 
ienstag1 den 28. ebruar 

ostrat Dr. Dudek, der Leiter es Hauptpostamts in Alt­ 
Gelsenkirchen, wurde in die Personalabteilung der Ober­ 
postdirektion Frankfurt/ ain versetzt. 

-o- 
In einer ressekonferenz erklärte tadtdirektor Bill zur 
IP rage der Grundstücksbeschaffung für Bauwillige : "Die 
Stadt hat fast alles Bauland hergegeben, das sie hatte". 
Stadtrat ]'löttmann zeigte auf, was die Stadt noch für Bau­ 
zwecke hergeben könne; es ar nicht viel. ie Bundestags­ 
debatte über das Baulandbeschaffungsgesetz hätte in der 
Bevölkerung die Hoffnung genährt, daß der Appell des Bundes 
an die Gemeinden, Bauland freizugeben, in Gelsenkirche~ 
zur 3efriedigung der vielen Baulandwünsche führen werde. 
Dazu bemerkte Oberbürgermeister Geritzmann, dem Bemühen 
der Stadt Gelsenkirchen, Baugelände von Zechen anzukaufen, 
seien durch die uethodik der Zechen, Gelände nur zum Aus­ 
tausch herauszugeben, Grenzen gezogen. Auch di Fraktions­ 
vorsitzenden 'charley ( ~-D) und Sandmann ( U) nahmen zur 
Bauland- isere ·tellung. Stadtdirektor Bill ~aßte die Lage 
so zusammen: 11Wir müssen Illusionen ausräu en, geben aber 
die Versicherung ab, daß wir·alles rdenkliche tun werden, 
um sozial gerechtfertigte ohnungsbau „nsche, nach Dring­ 
lichkeit gestaffelt, zu erfüllen, soweit die Stadt elän­ 
de zu beschaffen vermag." 

-.- 
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Die arantie- {asse mbH, 1951 g egr-ünd e t , hielt ihre ordent­ 
liche Gesellschafterversammlung ab. Die Bilanz bot ein zu­ 
friedenstellendes Bild. ür den Vorstand und den Aufsichts­ 
rat fanden für ausgeschiedene itglieder, die ihren \lohn­ 
sitz nach außerhalb verlegt hatten, rsa z~ahlen statt. Zur 
Zeit gehörten der Kasse 71 lii tglieder an. Ausfälle waren 
bisher nicht zu verzeichnen gewesen. ie (asse war vor zehn 
Jahren unter lti thaftunp der Stadt gegründet worden, um den 
ü tgliedern die l1 öglichkei t zu geben, durch Übernahme von 
Bürgschaften sich Kredite bei der tadt-Sparkasse und bei 
öffentlichen Banken zu beschaffen. Im Laufe dieser zehn 
Jahre war davon reger Gebrauch gemacht wordenQ 

-Q- 
In einer Versammlung der Vorstände 
chöre des Dekanats Buer- ord führte Dechant üntmann de a­ 
ter Paul ~chiffler als neuen Dekanatspräses der Kirchenchöre 
ein. Der ervitenpater und farrer der Katholischen farr­ 
gemeinde t. Mariä Himmelfahrt in Buer trat damit das 1rbe 
von farrer ~ahmhoff an, der dieses Amt acht ahre lang 
inne gehabt hatte. 

-.- 
Der elsenkirchener Willi ötz, der am 19. Juni 1960 einen 
acht Jahre alten Jungen in ~ssen-Rellinghausen aus der uhr 
gerettet hatte, wurde vom ssener Oberbürgerme ·.ster : lhelm 
ieswandt öffentlich belobigt. Als ank und Anerkennung für 

seine mutige Tat überreichte der Oberbürgermeister ihm in 
seinem Dienstzj oi schenk und einen Bildband von 
der GRUG • 

-o- 
Kaufmann Bernhard Sölker, chuhwareneinzelhandel, ochumer 
traße 17, beantragte die Eröffnung des Vergleichsverfahrens 

zur Abwendung des Konkurses. 

-.- 
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li ttwoch, den 1. ärz 

Das Papierwarengeschäft Heinrich Capelle, 'bertstraße 3/5, 
feierte sein goldenes Geschäftsjubiläum. Rektor ilhelm 
Jaekel, der nach seiner ensionieru g im Jahre 1956 als 
ushilfslehrer an der aul- erhardt- chule weiter tätig war, 

beging sein goldenes Jubiläum als Pädagoge. Von1924 bis 1933 
hatte er mit seiner rau an der Holbeinstraße eine reiluft- 
schule geführt. eschüftsführer tto iechrnann vom aren- 
haus Theodor lthoff in Buer beging sein silbernes Arbeits­ 
jubiläum im Karstadt--onzern. s gab einen ~estakt in der 
Kantine des Hauses, in der Yarstadt-Direktor auckhabe ( 's­ 
sen) die erdienste des Jubilars würdigte. 

-.- 
nton renner eröffnete im Hause "arkenstraße 7 in Horst-Süd 

eine iliale "Zum Zuckerhut". Die Zentrale des "üßwaren-, 
Spirituosen- und Lebensmittelgeschäftes befand sich am Hor­ 
ster tern, ~ssener Straße 3. onditormeister 0. and 
und rau eröffneten eine neue Konditorei im Hause ilgen­ 
boomstraße 28. 

-.- 
Die l ebenstelle Horst der llgemeinen rtskrankenkasse zog 
vorübergehend von der Industriestraße in einen aum der enn­ 
bahngeschaftsstelle, Schloßstraße 44, um. ie alten äume 
wurden der bfertigung des blikums nicht ehr gerecht. ie 
sollten renoviert und modernisiert werden und auch zwei Ka­ 
binen erhalten, in denen vertrauliche Gespräche geführt wer­ 
den konnten. Der Verwaltungsstellenleiter sollte ein eigenes 
Zimmer erhalten. 

-.- 

-o- 
Die Bundesbahn veröffentlichte den 'ntwurf des ommerfabr­ 
planes 1961. arin erhielt elsenkirchen mit dem D-Zug- aar 
463/464 wieder eine Verbindun nach Basel z gesprochen, fer­ 
ner mit 1035/36 eine Verbindung nach Leipzig. in zusätz­ 
licher ilzug führte in knapp vier Stunden nach msterdam. 
Im ahverkehr sollten eini e bisher nach uisburg fahren- 
de Züge bis Düsseldorf durchgeführt werden. 

-.- 
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hende elbständigkeit der emeinden zu eigenverantwortlicher 
Festlegung der t e uer eä ngang e ein. :Diözesansekretär ~lullen­ 
haupt (ddB) hatte die Kundgebung eröffnet. 

-.- 
Das unstkabinett afe unke zeigte emälde von kkehardt 
Vogt, einem sudetendeutschen aler. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Uwe Dulz ( orderoog) einen 
Lichtbildervortrag über das hema II obinson unter 10 000 
'eevögeln". 

-.- 
er Luftsportclub e senkirchen und Euer zog in seiner Jah­ 

reshauptversammlung in den LJOO-Terrassen Bilanz über das 
lugsportjahr 1960. ~s wurden 559 Starts mit 164 lugstun­ 

den und einer Durchschni·ttsflugzei t von 17 ... inuten durchge­ 
führt. Beim Ausscheidungsfliegen für die Landesmeisterschaft 
im Lodellfliegen in aderborn wurden 14 1odelle eingesetzt. 
Im pril 1960 war der Zusammenschluß des J.odellfliegerclubs 
elsenkirchen mit dem Luftsportclub erfolgt. Beim ettbewerb 

der Borkenbergegesellschaft erreichte der lub den 3. latz 
in der annschaftswertung mit 1 714 unkten. 

-.- 
Donnerstag, den 2. ~ärz 

In vier chrebergärten des Stadtgebiets begannen rbeiter 
des Städt. Garten- und riedhofsamtes mit einer Aktion, die 
diesen Gärten neuen 'chliff geben sollte: n den nlagen 
11Flora11 und" uf der Horst" in lt-Gelsenkirchen und in zwei 
Anlagen in 'rle und esser ~ark. usterlauben sollten ver­ 
altete Häuschen nach und nach ablösen. 

-.- 
Die tadtsparkasse nahm ihren eldwechselautomat in ihrer 
iauptstelle am eumarkt in Betrieb. Er wechselte .tün-. ark­ 
.;tücke in ·,in-, :Eünf- und Zehn- fennig- •tücke um. 

-.- 
ie Kreis ruppe Gelsenkirchen-Euer-Horst der Zentrumspartei 

teilte dem ,ahlamt der tadtverwaltun mit, daß sie zu der 
bevorstehenden Gemeindewahl keine (andidaten aufstellen 
werde. 

-.- 
Der Bundesluftschutzverband versuchte erstmalig durch eine 
Filmvorführung auf dem Hauptmark in Alt- elsenkirchen 
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gewissermaßen 'chnellkursus im 'elbstschutz - Interesse 
für das Verhalten in Katastrophenfällen zu wecken. ie Dar­ 
bietungen (acht ilmstreifen in 50 vinuten) sollten in 
anderen ~tadtteilen wiederholt werden. 

-.- 
'inen besonders interessanten remierenabend hatten die 
tädt. Bühnen mit der Uraufführung der einaktigen per" ri­ 

adne" des tschechischen omponisten Bohuslav artinu (Titel­ 
partie: Annemarie Dölitzsch) und der ufführung der Origi­ 
nalfassung des ongspiels 111ahagonny) von ert Brecht und 
Kurt eill, beide von Dr. omansky geleitet. Den bend be­ 
schloß die musikalische Burleske "Der nalphabet" des jugo­ 
slawischen Komponisten Ivo Lhotka-Kalinski unter der Leitung 
von Karl arichs. Oberspielleiter~ udolf chenkl inszenier­ 
te alle drei /erke in den Bühnenbjldern von eter Crukenberg 
(Kostüme: Charlotte Vocke) o 

-o- 
Die Christliche rulturgemeinde Euer/Horst zeigte ,im KV­ 
Theater den Film" eiße ildnis". r war 1919 als bester 
abendfüllender ulturfilm nit dem" scar" ausgezeichnet 
worden. 

-.- 
Uwe Dulz (s •• 68 dieses Bandes) hielt im 
dungswerk einen Lichtbildervortrag über 
bare ildnis des Nordens" o 

-.- 

tädt. Volksbil­ 
as Thema" onder- 

reitag, den J. r-ärz 

Im Hause ranger ~traße 281, gegenüber der t. Barbara- ir­ 
che, eröffnete das chuhhaus. üller nach halbjähriger Bau­ 
zeit sein neues, großes chuhgeschäft. In die Glaspassage 
wurde auch das Geschäft des rthopädie- chuhmachermeisters 
eiß einbezogen. 

-.- 
Der Leiter des estdeutschen Schulfilms, obert aetz, gab 
das rgebnis des im Jahre 1960 aus nlaß des zehnjahrigen 
Bestehens veranstalteten 'chüler- ilmwettbe erbs bekannt. 
anach waren aus einem Teilnehmerkreis von 71 Schulklassen 

23 reisträger ausgewählt orden. Unter ihnen befand sich 
auch die Glückauf-8chule in Gelsenkirchen mit dem Film "Till 

'ulenspiegel foppt eine Hochzeitsgesellschaft" (9. reis in 
der 16-mm- ruppe). Die ebenfalls mit einem rurzfilm" eld- 
mark tacttteil im Grünenn beteiligte chiller- chule 
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i.n der Feldmark, konnte sich nicht unter die reisträger 
plazieren. 

-.- 
täd t. Baurat 'ritz Kahnt, .der örtliche Leiter des Luftschut­ 

zes, sprach in einer git liederversammlung der rtsgruppe 
des Bundes deutscher rchitekten, Baumeister und Bauingeni­ 
eure (Euer) über den baulichen Luftschutz. 

-o- 
Das resbyterium der Bvangelischen Markus- irchengemeinde in 
Hassel-'üd beschloß, den seit Jahren im Rohbau fertigen e­ 
meindesaal nunmehr auszubauen. r sollte 300 bis 400 Gemein­ 
degliedern Platz bieten una durch eine Tür in zwei leinere 
uäle aufgeteilt werden können. 

-.- 
Samstag , den 4 • ri är z 

Unter der · berschrift "/o ein v eg ist, ist auch ein zweiter 
, eg " berichtete die "vestdeutsche llgemeine Zeitung" über 
die Berufsaufbauschule in der Franz- ielefeld-'traße1 die 
jetzt zehn Jahre bestand. 

-.- 
Kirchengemeinde Rotthausen betrauerte den 

Tod ihres farrers rwin Jtratemann. r hatte seit 1946 in 
dieser Gemeinde gewirkt und sich besonders der .rbeit an 
der Jugend angenommen. r war nur 47 Jahre alt geworden. 

-.- 
ie" eutsche 1ilm-Hansa" verließ bschluß der fünf ~ona- 

te dauernden Dreharbeiten für den :-iilm 11 as under es Lala­ 
chias" elsenkirchen wieder o 'ie richtete an berstadtdirek­ 
tor Hülsmann einen Brief, ·n dem sie sich für ie vielfalti­ 
ge Hilfe und Unterstützung be ankte, die ihr in Gelsenkir­ 
chen dank der ufgeschlossenheit der evölkerung und der 
Hilfsbereitschaft der tadtverwaltung zu teil geworden sei 
"Ein besseres rbeitsklima Eie in elsenkirchen konnten wir 
wohl nirgends finden, un wir meinen, das ist das größte Kom­ 
pliment, das man einer Stadt machen kann!" er ufnabmestab 
fuhr zu weiteren Aufnahmen für den ]ilm zur Insel ylt. ie 
Erstaufführung des fertiggestellten ilm sollte in Gelsenkir­ 
chen stattfinden, wo über 70 "'rozent der ufnahmen - ohne 
Inansprucp.nahme eines Ateliers - gedreht worden wareno 

-.- 
as täd t. uhr- und e-inigungsamt 

zen große eiserne bfal·lkübel auf. 



- 71 - 

zialfahrzeug zum arkt transportiert und nach Marktschluß 
gefüllt wieder abgeholt. 

-.- 
Der Gesamtverband des neuzeitlichen ä chereigewerbes eutsch- 
lands, dessen Präsident Heinrich ~öller von der 
Hauptgeschäftsstelle in Buer aus den e and mit rund 3 000 
/äschereien lenkte, hielt sein dreitägiges Haupttreffen auf 
Schloß Berge ab. Ihm wohnten 120 Delegierte und die Vorstän­ 
de der Landes- und Bezirksverbände bei. 

-o- 
Nachdem das Bundeskartellamt in Berlin di reisbindung für 
53 -cm-Fernsehgeräte bei acht Herstellern aufgehoben hatte, 
kündeten fünf Gelsenkirchener Radio- irmen radikale reis­ 
senkungen für die Geräte dieser irmen an: 598.- statt 
bisher 893 .-Drn und 648.- 1 statt bisher 978.- 11.. 

-.- 
r. olfgang tockmeier ( ssen) spielte in der 
bendmusik Orgelwerke von ünter aphael, ierr-e u , ages 

(um 1750) und 6aint-·aens. er Kirchenchor virkte unter 
der Leitung von Friedrich Grünke mit. 

-.- 
onn tag z den 5. I\ är z 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe egina Henselek2 Mar­ 
schallstraße 52. Bie wohnte seit 1897 in Gelsenkirchen. 

'echs Kinder waren als engste amilienangehörige unter den 
vielen ratulanten. 'benso alt wur e der eramiker Karl- 
Bernhard 'c.hmitz- ohenschutz in der ünstlersiedlung Half­ 
mannshof. er geborene Koblenzer war der älteste Bewohner 
der iedlung, in der er bis 1945 in seinem keramischen a­ 
milienunternehmen gewirkt hatte; jetzt hatte sein Sohn die 

erkstatt. 

-o- 
In der ~vangelischen Kirchengemeinde Hüllen fand die rund­ 
steinlegung der neuen Kirche statt, von der bereits ltar­ 
raum und 'mpore standen. farrer Vonhof le te die Urkunden­ 
rolle mit der bei usschachtungsarbeiten wiedergefundenen 
alten Urkunde aus dem Jahre 1896 in die Kupferkapsel, die 
dann in den rundstein eingemauert wurde. osaunenchor und 
irchenchor wirkten bei der 'eier mit. ·e Gemeinde hoffte, 

recht bald aus der ~nge des 1953 gebauten irchsaales in der 
andalenstraße in die neue irche einziehen zu können. Von 

1944, als die alte irche durch Bomben zerstört worden war, 
bis zur Fertigstellung <les irchsaals hatten die ottesdien­ 
ste im farrhaus stattgefunden. ~rbaut wurde die neue Kirche 
durch die elsenkirchener rchitektenfirma ank & asch. 

-o- 
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Auf einer Kundgebung der Katholischen rbeiterbewegung ( ) 
in der Schalker" intracht" sprach Bundesarbeitsminister 
Theo Blank. Bezirkssekretär Bücker konnte dazu ·tadtdechant 
ropst iekes, Bürgermeister Schmitt, Bundestagsabgeordne­ 

ten {ullenhaupt und mehrere ·tadtverordnete begrüßeno Der 
fuinister setzte sich für die ·onnta~sheiligung ein und ver­ 
teidigte die ufwertung der D-dark ( s. un t en ) , 

-.- 
Im Pianohaus ohl an der eberstraße zeigte der" unstkreis 
1952" als "örderer der geg nstandslosen {unst .erke des 38 
Jahre alten 1alers Fritz ratzki. er elsenkirchener 
valer Unter Toll ann fand mit einer usstellung im uis­ 
burger afe- telier Jchellberg ein positives cho. 

-.- 
Der nach dem Bühnenspiel "Hoffnung" des Horster Bergmanns 
Hartung für die "v10ralische ufrüstung" gedrehte 'ilm er­ 
lebte in einer orgenveranstaltung im Re ina-Theater seine 
Uraufführung, die unter der ~chirmherrschaft von berbür­ 
germeister Geritzmann stand. ie pielgruppe der ''Jorali­ 
schen ufrüstung" hatte mit diesem piel ein Jahr lang 16 
Länder in Amerika, sien und ~uropa bereisto Betriebsdirek­ 
tor Holz von der Zeche Rheinelbe erinnerte daran, daß in 
vielen .lenschen in der ganzen Welt durch dieses ·chauspiel 
wieder ympathien für die eutschen gewachsen seien. ür 
die an ve s end en Ausländer, insbesondere Holländer, sprach 
Bürgermeister Dirk de Loor ( elft). 

-.- 
In einer Feierstunde der Bereitschaft Euer des eutschen 
oten lreuzes überreichte Kreisbereitschaftsführer ~acht 

den Buerschen ot-Kreuz- ännern osef irun und Viktor 
l.Larzienek für 40 Jahre Treue zum D die goldene Nadel des 
Landesverbandes. 

-o- 
8 000 Besucher zählte der an diesem Sonntag. ie 
konnten erstmalig die vor ochen zur elt gekommenen 
beiden odiak-Bären und die zwei ochen alten acht Hänge­ 
bauchschweine bevundern. er uhr- oo hatte aus einem Zir­ 
kus auch einen weiteren isbären, außer em ·nen schwarzen 
anther und ~wei eparden erhalten. 

-o- 
ie an diesem Tage überraschen in raft gesetzte uf er­ 

tung der -~ark auf den urs 4.- für einen U -Dollar 
(bisher: 4,20 ) wurde in Gelsenkirchen mit unterschiedli­ 
chen Gefühlen aufgenom~en, ·e nach dem Stan punkt und den 
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Interessen, die einer vertrat. Im allgemeinen aber überwog die 
Zustimmung zu diesem 'chritt von Bundeswirtschaftsminister 
~rhard. Die Verbraucher hofften auf stabile reise. 

-o- 

Der C chalke 04 spielte vor 40 000 Zuschauern in der Glück­ 
auf-Kampfbahn gegen Borussia Dortmund unentschieden (2:2). 
Die beiden elsenkirchener Zweitligisten gewannen mit dem 
gleichen Torverhältnis 2:1, die intracht gegen den Bon- 
ner FV, die TV Horst gegen den ·v Hagen. 

-.- 
300 Leichtathleten und ußballer des {reises Gelsenkirchen/ 
Gladbeck eröffneten bei strahlendem onnenschein in Gladbeck 
mit dem ]'rühjahrswaldlauf " und um den i ttringer lald" die 
Leichtathletiksaison. reiswaldlaufmeister wurde der chal­ 
ker Glowatsch. 

-.- 
r, ontag, den 6. l..ärz 

rbeiter begannen mit dem Ausbau des in Bürgerversammlungen 
oft geforderten pielplatzes in Bülse in dem elandedreieck 
zwischen Driburger traße und Blomberger eg. 

-o- 
Mit der ufgabe der Frau, an der Gestaltung der el stver­ 
waltung in den emeinden nteil zu nehmen, befaßte sich ei­ 
ne Frauentagung von ngehörigen christlicher tandesorgaii'I= 
sationen im ichaelhaus in Euer. Die eferentin, Frau ehling 
( idB), sprach über die Verantwortung in der ommunalpolitik. 

-0- 
Im 7. Städt. · infoniekonzert spielte as tädt. rchester 
unter der Leitung des Gastdirigenten ndre ieu aus aas­ 
tricht a·e -Dur- infonie von ozart und die 4. (" omanti­ 
sche") infonie von nton Brucknero 

-.- 
ealschulen aus dem Vest Recklinghausen traten in Bot­ 

trop zu einem Schwimmwettkampf an. uf dem rogramm standen 
taffe - und Einzelkämpfe. ie ealschule für ädchen in 

Euer errang die meisten 'iege. 

-.- 
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Dienstag, 

Er au Eva Laszig, \/ilhelminenstraße 45, wurde 91 Jahre alt. 
Zu den ersten ratulanten zählten Kinder, Enkel und Urenkel. 

-.- 
Nach umfangreichen Vorbereitun en begann eine Baufirma da­ 
mit, ~ohre von 1 ,20 m Durchmesser durch hydraulischen Druck 
von einer rbeitsbühne aus, die durch starke umpen grund­ 
wasserfrei gehalten wurde, durch den fuergel unter der Euerer 
traße an der cke anschoppenstraße hindurchzudrücken. Die­ 

se ohre sollten dann Gasrohre aufnehmen, die zum /erk der 
Gelsenberg Benzin AG führten. Durch dieses Verfahren erspar­ 
te man sich den ufbruch der Fahrbahn der Euerer traße. 

-.- 
uf inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt ipl.Ing. 

Vitalis antenburg ejnen Lichtbildervortrag über das Thema 
"Hier fängt die elt noch einmal an". 

-.- 
uf einer Frauenveranstaltung des rtsausschusses der Gewerk­ 

schaften, der auch berbürgermeister eritzmann beiwohnte, 
sprach berbürgermeister rau lbertz, berhausen, über die 
praktische Demokratie in den emeinden und in der Bundesre­ 
publik und die eteiligung der Er au an der oli tik. 

-.- 
i ttwoch, den 8. iär z 

Buchbinder ilhelm meyer und Frau hristine, uhrstraße 50, 
feierten ihre diamantene ochzeit. Zwei (inder, zehn nkel 
und drei Urenkel wohnten der Gratulationscour bei. 

-.- 
Lit dem 1. Preis von 10 000 v wurde der orschlag ausge­ 
zeichnet, den die Gelsenkirchener rchitekten ipl.Ing. Berg, 
.. chneemann und t. ickel in Bochum für die estal tung ei­ 
ner Gartenstadt yuerenburg ein ereicht hatteno 

-.- 
Dichter ebel mit einer Sichtweite von nur fünf l.etern ver­ 
ursachte auf dem utobahnabschnitt in Euer innerhalb weni­ 
ger ~tunden 16 Unfälle mit einem Sacnschaden von über 100 000 
D:ß.1.. euerwehr und -o Li.z e i waren ununterbrochen im insatz. 
Auf dem hein-Herne-Kanal kam es an der Ausfahrt des afens 
Grimberg zu einem ·chiffszusammenstoß. Die traßenbahn hatte 
starke Verspätungen, die Omnibuslinie 15 nach esterholt 
fiel zwei tunden lang ganz aus. 

-o- 
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Donnerstag, den 9. h~rz 

Das tatistische und ahlamt der ·tadtverwaltung veröffent­ 
lichte die 71inteilung der "tadt in \mhl- und Stimmbezirke 
für die Gemeindewahl am 19. Tuärz sowie inzelheiten über 
das \ahlverfahren. 

-.- 
Vertreter des _ates und der Verwaltung der ·tadt Ulm sowie 
der Genaralintendant des Ulmer Theaters besuchten das Gel­ 
senkirchener Theater, das sie unter 'ührung von rchitekt 
Dipl.Ing. Ruhnau, Stadtrat Hoffmann und Generalintendant 

'Hinrieb eingehend besichtigten. 

-.- 
ie Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im 

ter in Euer den :B'ilm 'Das Land des Regenbaumes" mit 
beth Taylor und iontgomery Clift. 

V-Thea­ 
:,lisa- 

-.- 
r. Karl 'ller (]ünchen) sprach im tädt. Volksbildungswerk 

über das Thema "Bulgarien - and der Bauern, der Iirten 
und der önche" ( i t Lichtbildern, Volksliedern und , ... önchs­ 
gesängen). 

-o- 
In einer Versammlung des Hasseler Bürgervereins berichteten 
,tädt. Baurat Kutschera und ·ta tverordneter ietermann über 
die rbeiten für die vangelische ppmannsschule, deren Bau 
noch in diesem Jahre begonnen un in eineinhalb Jahren been­ 
det werden sollte. In zwei Jahren würde auch die Katholi­ 
sche Schule am pinnstuhl, ebenso eine Hilfsschule fertig­ 
gestellt sein. Zur ntlastung der olsumer traße solle ei­ 
ne Umgehungsstraße am «esterholter ald entlang bis zur lar­ 
ler ·traße im nächsten Jahre gebaut werden. ür die urch­ 
führung der Bundesstraße 224 vom ydrier erk am ordfried­ 
hof vorbei in ichtung Lüttinghof bis zur Hervester traße 
in Falsum habe der Landschaftsverband 500 000 l bereitge­ 
stellt. Gartenoberbaurat apert kündete den Bau weiterer 
Kinderspielnlätze und Grünflächen an. ür die enovierung 
des Kindergartens an der erfeldinger traße, den die iber­ 
nia AG der tadt übergeben hatte, seien 100 000 Dl bereitge­ 
stellt worden. In das obere tockwerk solle ein Jugendheim 
kommen. Die Klage der Verwaltungsvertreter, daß für einen 
indergarten in der alten Hasseler ·iedlung kein Gelancte zu 

erhalten sei, führte Vikar ulf von der atholischen farr­ 
gemeinde t. Theresien ad absurdum: Jeine farrgemeinde habe 
schon seit geraumer Zeit einen ,argen elände dafür angebo­ 
ten, aber bis jetzt darauf keine ntwort erhalten. Städt. 
Gartenoberbaurat apert wußte nicht, wo dieses Jchreiben ge­ 
blieben war. 'tadtbibl~othekar euter teilte zur rage ei- 
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ner 'tadtbibliothek-~iliale in Rassel mit, daß die inrich­ 
tung zunächst an dem ~angel an ersonal scheitereo Berg­ 
werksdirektor Dr. chindler erklärte, daß die Hibernia AG 
bereit sei, ihre Bibliothek in Rassel mit 10 000 bis 11 000 
Büchern der 'tadt zu übergeben. Er teilte weiter mit, die 
Verbundschachtanlage Bergmannsglück-,esterholt liege mit 
ihrer Tagesförderung von 9 700 t bei ,iner Leistung von 
2,41 t je ann und "chicht über dem ~uhr- urchschnitt. In 
den noch in gutem Zustand befindlichen ebäuden des Tages­ 
betriebes der chachtanlage Bergm~nnsglück sollten die Lager 
des Zentraleinkaufs, der 1aschinenabteilung und der Technik 
eingerichtet werden. Beim Kraftwerk Bergmannsglück solle 
ein 130 m hoher Schornstein mit Filter die bisherigen drei 
niedrigen chornsteine ersetzen. In drei bis vier Jahren 
werde vielleicht ein weiteres Blockkraftwerk in /esterholt 
oder cholven errichtet werden. Auf Halden lagerten noch 
400 000 t Kohlen. berbürgermeister Geritzmann stellte ab­ 
schließend fest, Rassel sei n·cht der am schlechtesten be­ 
dachte Ortsteil, andere, wie zum Beispiel „ckendorf, seien 
wesentlich übler daran. 

-.- 
Auf einer Delegiertenkonferenz des elsen­ 
kirchen, die unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten Rü­ 
benstrunk stand, umriß der Vorsitzende der atsfraktion, 
tadtverordneter Scharley, in einem längeren eferat die 

Kommunalarbeit der D und verkündete die Ziele der zukünf­ 
tigen ommunalpolitik seiner Fraktion. ls chwerpunkte be­ 
zeichnete er dabei den sozialen Wohnungsbau, den usbau des 
Verkehrswesens, bessere 'traßenbeleuchtung, Beseitigung des 
chichtunterrichts durch chulneubauten, Bau einer neuen 
etallberufsschule, bessere Unterbringung der tadtbücherei 

und des Volksbildungswerks sowie einen rsatzbau für das 
'tädt. buseum. An der onferenz nahmen auch berbürgermei­ 
ster G~ritzmann, Oberstadtdirektor Hülsmann, tadtdirektor 
Bill und ·tadtrat Lange teil. 

-.- 
Landeswirtschaftsminister Dr. Lauscher überreichte in üs­ 
seldorf dem ehemal·gen Vorstandsvorsitzenden der Gelsenberg 
enzin AG, Bergwerksdirektor Herbert Kauert, das roße Bun­ 

desverdienstkreuz. er jetzt 71 Jahre alte irektor war im 
Juni 1960 aus ltersgründen aus dem Vorstand ausgeschiedeno 

-.- 
Der tadtverband für Leibesübungen wählte in seiner Jahres­ 
hauptversammlung zum vierten ale Heinz Bergermann zu seinem 
Vorsitz~nden. Die Ehrennadel des erbande~ erhielten zahl­ 
reiche Gelsenkirchener portmeister, an ihrer pitze die 
Goldmedaillengewinner der lympischen piele in Rom. Der 
Vorsitzende des portausschusses, tadtverordneter iüller, 
überbrachte die Grüße ~es berbürgermeisters. er Jahres­ 
bericht des Borstandes wies vor allem auf die wirksame Ju- 
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gendarbeit in den Vereinen hin. Die 
jetzt 10 000 Jungen und ädel im lter 
Eine an die Stadtverwaltung gerichtete 
an, einen Vertreter der 'portjugend in 
ausschuß aufzunehmen. 

ortjugend erfaßte 
von 14 bis 21 Jahren. 
ntschließung regte 

den Jugendwohlfahrts- 

-.- 
Freitag , den 1 0 . 1 är z 

Die "Gelsenkirchener Blätter", die gemeinsam von der tadt 
und dem Verkehrsverein als eine repräsentative Informations­ 
schrift herausgegeben wurden, erschienen mit einer onder­ 
ausgabe, in der der Rat der tadt echenschaft über das in 
der ahlperiode 1956 bis 1961 Geleistete ablegte. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Schülerzeitung "Prisma" erschien mit der 
jüngsten usgabe 1r. 16 über den Kreis der drei lt-Gelsen­ 
kirchener Gymnasien hinaus jetzt auch ·für die beiden Euer­ 
sehen Gymnasien. Die Zeitung bestand jetzt drei Jahre. 

-.- 
36 399 ramiensparer der tadt-Sparkasse nahmen an der ärz­ 
Auslosung teil. Unter den 4 279 gezogenen Gewinnen waren 
sieben Tausender. 

-.- 
Der CVJv Gelsenkirchen hatte im Gemeindehaus der vangeli­ 
schen Neustadt-Gemeinde in der okermühlstraße den engli­ 
schen ~ajor /. Jan Thomas, den Gründer und derzeitigen Lei­ 
ter der "Fackelträger-Gemeinschaft", einer überkonfessio­ 
nellen Jugendorganisation, zu ast. Der Besuch stand in Zu­ 
sammenhang mit einer vom CVJ, Gelsenkirchen eplanten Fahrt 
nach Capernwray Hall in England, dem reizeitzentrum der 
"Fackelträger". 

-.- 
"Dännemark zwischen den eeren' 
bildervortrages, den Hans Gerd 
bildungswerk hielt. 

lautete das Thema des Licht­ 
ßer ( öln) im 'tädt. Volks- 

-.- 
In der Jahreshau der Gelsenkirchener Orts ru e 
der ~uropa-Union sprach rof. orbert adler Paris über 
das Thema" ie ufgaben der freien v elt den ntwicklungs­ 
ländern gegenüber". Vorsitzender Dr. odrich erstattete ei­ 
nen ausführlichen Jahresbericht, aus dem u.a. hervorging, 
daß der reisverband jetzt 476 itglieder zahlte. 

-.- 



- 78 - 

"am s t ag , den 1 1 • .l är z 

Bei einem Forum-Gespräch des Stadtjugendringes im Heim der 
IG t~etall gab es nach zwei Kurzreferaten der Stadtverord­ 
neten charley ( · D) und Talges (l!'D >) über die bisherige 
rbeit von Rat und Stadtverwaltung eine rege Aussprache, 

die in dem ~unsche der Jugend gipfelte: "chafft ein offe­ 
nes athaus !" 

-o- 

Der Bund der ilikoseerkrankten Silikose efährdeten 'ozial­ 
rentnern und finterbliebenen 34 Ortsgruppen mit 6 000 tit­ 
gliedern) hielt in Gelsenkirchen eine zweitägige ele ierten­ 
tagung ab. 135 Jubilare wurden aus Anlaß des zehnjährigen Be­ 
stehens mit der ,hrennadel ausgezeichneto Das Freudenberg- 
uartett ( t äd t , rchester) und der Tu V 11Germania-Harmonie11 

Bismarck wirkten mit. Der ehemalige Bundesvorsitzende, K. 
Vogt, Gelsenkirchen, konnte unter den Gästen auch berbürger­ 
meister Geritzmann begrüßen. n·e Festansprache hielt alter 

'lottke, der Leiter der Rechtsabteilung des Bundeso in bun­ 
tes Programm wurde zum Abschluß mit viel Beifall aufgenommen. 

-e- 
In der Orgelvesper in der vangelischen ltstadtkirche sang 
der Kirchenchor Heßler unter der Leitung von Helmut lützner 
zwei Vhöre von Hugo istler und eine antate von Buxtehudeo 
K.H. Grapentin spielte vier ätze aus dem "Holsteinischen 
Orgelbüchlein" von icheelsen sowie rgelwerke von Bach 
und epping. 

-.- 
Dr. Ljubomir omansky, der befdirigent der tädt. Bühnen, 
wurde von der Stadt ~1rankfurt ain in den ( usikbeirat der 
Kommission für den iederaufbau des rankfurter Opernhauses 
als Konzertsaal berufen. 

-.- 
onntag, den 12. härz 

itwe auline Grabosch in ~rle, Karlstraße 19, feierte mit 
sieben Kindern, 17 ~nkeln und neun renkeln ihren 91. e­ 
burtstag. 'ie war 1890 mit ihrem 1ann aus eidenburg nach 
Gelsenkirchen gekommen. 

-.- 
Dechant ropst iekes übergab dem zum farrer ernannten 
ehemaligen farrvikar asser den 'chlüssel zum neuen Got­ 
teshaus der T.atholischen ·t. Barbara-lfarrgemeinde otthau- 
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cen~ die vor einigen ochen 'elbständi keit e halten hatte 
• 32 dieses Bandes). ie emeinde nahm an dem reignis 

außerhalb ,nd in der irche auch am achmittag roßen nteilo 

-o- 

Die Ortswaltung der I etall hielt in ihrem Haus an der 
ugustastraße ihre H uptv rsammlung ab, an der 202 elegier­ 

te teilnahmen. Der erste Bevollmächtigte, ' ld Klingler, 
befaßte sich mit den wichti sten rfolgen und orderungen 
der ewerkschafto 

-0- 
in staatspolitisches ~orumgespräch der K tholischen Jugend 

des ekanats Alt-Gelsenkirchen im großen aal des Hans- achs­ 
Hauses stand unter em Leitgedanken II er ·unge taatsbür er 
hier und heute". eferent ar iözes nju endse 1etär at­ 
schinski. n die Diskussion schloß sich ein z eistündiges 
)rogramm an, das durch ein abarett und di n- indy- i ty­ 
Jazzmen" der Katholischen ugend getragen 1urde. 

-o- 

Das asino- onzert vermittelte die interessante Bekanntschaft 
mit einem vergessenen Instrument, dem aryton, eine amben­ 
art mit sechs aiten un neun mitschwin enden etallsaiten. 
as alzbur er aryton- rio it rof. a 1-.aria chvamber­ 

ger (Baryton), lexander ita nie (Violine) un ~onika 
chwamber er ( ello) spielten fünf Trios für dieses Instru­ 

ment von Josef aydn. 

-.- 
ie Theatergesellschaft "lreziosa", c endorf, führte im 
farrheim Hl. Kreuz das 'chauspiel" tein unter teinen" 

von ermann udermann auf. 

-.- 
tädt. artenoberbaurat apert und taatgarten- berin pek­ 

tor eisker nahmen an einer in Hannover stattfindenden r­ 
beitstagung de Bundes deutscher arten- und and chafts­ 
architekten teil, die sich mi1., dem hema 111Jportplätze - 

' r e i b äd er - i e 1 1 ätze II b e faß t e • 

-o- 
ot- eiß berhausen hatte den FC ast; das 

Jpiel endete unentschieden (1:1). ie orst spiel- 
te mit demselben rgebnis gegen Bayer Leverkusen, da e en 
besiegte die 1intracht en a en mit 7:2 Toren. 

-.- 



- 80 - 

Beim ":B'rühjahrspreis der mateure", das im ittelpunkt der 
ennen auf der Trabrennbahn stand, wurden zwei Pferde bei 

einem Zusammenstoß fahrerlos, so daß das Rennen wiederholt 
werden mußte. ~in Fahrer mußte mit Verletzungen ins Kran­ 
kenhaus gebracht werden. ~ieger wurde "Laborant" vor" an­ 
thos und "Fred". 

-.- 
„ontag, den 13. :März 

Das von Rektor und Heimatforscher Gustav riese im ovember 
1960 herausgegebene Buch 11Bur en und chlösser in Gelsen­ 
kirchen" ( s. ·• 352 des Chronikbandes 19 0 , eine onderver­ 
öffentlichung des Gelsenkirchener Heimatbundes, war bereits 
vergriffen. s erschien jetzt in zweiter uflage zum Preise 
von 7.- Drv. 

-.- 
Das ~tädt. Bauordn ngsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Zeche Graf Bismarck für eine rweiterung der okssiebe­ 
rei, an die lv.i.etallwerke ebrüder eppelfricke :für den l eubau 
eines dritten Tunnelofens und eines K ramik- und Ofengebäu­ 
des an der utumer ·traße und an die irma" reilinden­ 
Druck11 (Thöne & o.) für den Umbau und die utzungsänderung 
des ehemaligen Berglehrlingsheimes, Boniverstraße 32. 

-.- 
Auf der Vorserseite von chloß Horst wurde ein 1tahlrohrge­ 
rüst errichtet. Der ~igentümer des Schlosses, eichsfrei­ 
herr 1aximilian von Fürstenberg in Hugenpoet, hatte sich 
nach Verhandlungen mit dem Landeskonservator entschlossen, 
den gesamten figürlichen 'chmuck an der ußenfront des · 
0chlosses, zum größten Teil ein verk des ildhauers Hein­ 
rich Vermukken in Calcar, restaurieren zu lassen. unstfer­ 
tige 1achleute sollten zunachst mit der rneuerung der über­ 
einanderliegenden 'enster der drei Obergeschosse neben dem 
großen ingangstor beginnen, um hierbei rfahrungen für die 
weiteren rbeiten zu gewinnen. 

-.- 
ls 24. 'chulneubau nach dem riege übergab tadtrat Hoffmann 

die neue Iatholische chule an der rimmstraße ihrer Bestim­ 
mung. Die chule war knapp in zwei Jahren mit einer Bausumme 
von 1 680 000 Dt errichtet worden. Die 14 Unterrichtsklassen 
gruppierten sich um einen Innenraum, der gleichzeitig als 
Aula diente und auch für kulturelle Veranstaltungen benutzt 
werden konnte. Hauptbau und urnhalle waren durch einen nie­ 
drigen Trakt verbunden. Neben den Unterrichtsklassen besaß 
die 'chule noch einen l'hehrzweckraum, zwei erkräume, eine 
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Lehrküche, Verwaltungs- und ebenräume. n der feierlichen 
Übergabe nahmen Vertreter des ates der Stadt un der tadt­ 
verwaltung sowie der beiden Konfessionen teil. nsprachen 
hielten Oberbürgermeister eritzmann, chulrat Schulte- 
r attler, Vikar Brill und ektor Loske. Die neue chule er­ 
hielt den Namen "Thomas-\_.orus- chule", nach dem berühmten 
englischen Staatsmann und· umanist (1478 - 1535). 

-o- 
'ünfzehn xperten des harktwesens aus Lüttich, unter ihnen 
irektoren von Einkaufsgesellschaften und ertreter der 

'tadtverwaltung, statteten dem Gelsenkirchener roßmar t 
einen Besuch ab, um nregungen für den Bau einer gleichen 
nlage in der belgischen Industriestadt zu sammeln. Beson­ 

deres Interesse fand die Yehrichtbeseitigung urch Spezial­ 
behälter und die Leergutsam.melstelle. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte dem rojet eines ~r­ 
weiterun sbaues für die aufmännische Unterrichtsanstalt an 
der ugustastraße zu Baukosten: 1, 6 ill. • Der Bau 
sollte an das alte Gebaude als bschluß nach der~ estseite 
des ildenbruchplatzes an eschlossen werden. Zustimmung 
fanden auch die lane für d·e endgültige ertigstellung der 

'rauenbildungsanstalt, wie sie ei er Einweihung des I. Bau­ 
abschnitts ( s. ·• 42 dieses andes) bereits m · tgeteil t worden 
waren. ie schon im vergangenen Jahre im espräch gewese- 
ne 11 ufbaustufe für ealschulabsolventen" (s •• 199, 200 und 
275 des Chronikbandes 1960) sollte nach dem illen des Haupt­ 
und i'inanzausschusses dem s chaLker' ymnasium angeschlossen 
werden. 33 nmeldungen aus Gelsenkirchen und sieben aus Nach- 
barstädten lagen bereits vor. Um die aumnot im roste- 
Hülshoff-Gyrnnasium in Buer zu beheben, sol te auf einem Grund- 
stück an der Cran er ·traße ein avillon mit drei Klass nräu­ 
men für 65 000 Db errichtet werden. Für 27 ,lassen standen 
in dieser chule nur 21 or älklassenzimmer und fünf Behelfs- 
räume zur Verfügung. er aupt- und Finanzausschuß be- 
schloß die rrichtung von drei neuen &chulen in den nördli­ 
chen rtsteilen: eine zwölfklassige evangelische Volksschu­ 
le in dem Gemeindezertrum am ppmannsweg in Rassel, eine 
zehnklassige katholische Volksschule am &pinnstuhl im Has­ 
seler rtsteil Löchter und eine neue Hilfsschule an der 
illbrinkstraße in Rassel. Der alten Brauckschule an der -id­ 

delicher ·traße in esse sollten eine Turnhalle und ein Lehr­ 
schwimmbecken ange 1·edert verden. 
Der Haupt- und inanzausschu beschloß folgende neue traßen­ 
n en: 11 trumannshof" für eine ebenstraße er ✓ittkampstra­ 
ße in rle, 11 laesdelle" für eine "traße von der evesestra­ 
ße zur ~tadt renze Gladbeck; die Bul ker traße von der 
·traße " 'rlenbruch" bis zur tadtgrenze anne- 'ickel wurde 
in "Florastraße" umbenannt. 
ine ausgedehnte ussprache gab es wiederum über die 'port- 

mebrzweckhalle, mit dem. rgebnis ie Grundlagenforschung 
soll weiterbetrieben werden. 
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Der Haupt- und inanzausschuß beschloß die u schreibung für 
ein 6. Brückenbauwerk in Zusammenhan mit dem erkehrsband 9 
Eisenbahnlinie Euer-Marl-Haltern. iese sogenannte "Löch­ 

terbrücke" sollte ie Bahnstrecke in Höhe des nach öllers­ 
bauer führenden "Nachtigallensteiges" westlich der alten 
Brücke überqueren. Die Baukosten sollten 2 065 000 D betra­ 
gen; mit der ertigstellung wurde ◄nde pril 1962 gerechnet. 
Vier Brückenbauten waren ereits vollendet: an der ühlen­ 
straße, der Königswiese, der Valentinstraße und am ppmanns­ 
weg; das 5. und größte Brückenbauwerk (über V 9 und Zechen­ 
bahn im Zuge der arler traße) war noch im Bau. 
Unter 23 gebilligten Tiefbauaufträgen des Bauvergabeausschus­ 
ses befand sich als größter der usbau der ssener ~traße im 
tadtteil Horst mit einem Aufwand von 300 000 1. 
er Haupt- und inanzausschuß stimmte ferner dem usbau ei­ 

nes dritten pielfeldes im Jahn- tadion (unter ~inbeziehung 
des alten Teiles der anzlerstraße) und dem fachgerechten 
Ausbau des kleinen Sportplatzes an der Vinckestraße zu, der 
den umliegenden 'chulen, insbesondere dem ]ax-~lanck- ymna­ 
sium, dienen sollte. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der Anregung des irt­ 
schaftsförderungsausschusses zu, den Betrag der reise für 
den Blumenschmuckwettbewerb um 1 000 i auf 4 000 h zu er­ 
höhen. ie vom ozialausschuß empfohlene ltenhilfe für Ber­ 
lin wurde ebenfalls beschlossen. 

-.- 
Im tädt. Volksbil ungswerk hielt r. Heinrich 'chiffers 
aus Köln einen Lichtbildervortrag über das Thema" frika 
muß neu entdeckt werden". 

-.- 
Dienstag, den 14. l ärz 

as ttGelsenkirchener mtsblatt" veröffentlichte die ichtli­ 
nien für die Ehrung und uszeichnung erfolgreicher und ver­ 
dienter Jportler in Gelsenkirchen und die Vor er- und ück­ 
seite der von der tadt gestifteten Sportplakette in Origi­ 
nalgröße. 

-.- 
Die ommerzbank eröffnete im Hause Bochumer ,traße 36/ cke 
Josefstraße eine Zweigstelle für die eustadt. m Tage 
des goldenen Jubilaums der irma nahm die uchilderfabrik 
Klostermann ciöhne (bisher an der Brockhoff- und Husemann­ 
straße) ihr neues Betriebsgebau ein Sutum, chäferstraße 1, 
in Benutzung. Architekt oenen hatte für das fast 4 000 qm 
große elände das stattliche ebäude mit erkshallen entwor­ 
fen. eit 1955 waren im ganzen über 270 gewerbliche Klein­ 
und vii ttelbetriebe aus der nge des sü liehen ·tadtteils 
auf geeigneterem Gelände in utwn angesiedelt worden. 

-.- 
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ie Polizei richtete "Blau-Bezirke" für einen zugigeren 
Farkverkehr von Kunden und Lieferanten (sie erhielten von 
dem Geschäftshausmeister blaue laketten mit ngabe der ein­ 
zuhaltenden Parkzeit) an der 'tadtsparkasse in lt- elsen­ 
kirchen und Euer, am estfalenkaufhaus und an der Ziegel­ 
straße in Ückendorf ein. 

-.- 
Landeswirtschaftsminister r. auscher überreichte Dire tor 
/ilhelm 'chemann, räsident der Industrie- und Handelskam­ 
mer ünster, zwei Tage vor seinem 65. eburtstag das ibm 
vom Bundespräsidenten verliehene Große Bundesverdienstkreuz. 
'eine Lebensarbeit hatte dem Gelsenkirchener Gußstahlwerk 
gegolten, dessen kaufmännischer Leiter er mit 34 Jahren 
geworden war. 

-.- 
i ttwoch, den 1 5. 1 ärz 

l it seinem fünfzehnjährigen Oberbürgermeister-Jubiläum, das 
berbürgermeister Geritzm nn an diesem Tage feierte, war er 

der dienstälteste berbürgermeister aller westdeutschen Groß­ 
städte. Bürgermeister Schmitt überbrachte ihm die Glückwün­ 
sche des ates und der Bürgerschaft, berstadtdirektor Hüls­ 
mann die der tadtverwaltun. ür die raktionen des Rates 
ratulierten die Vorsitzenden, tadtverordneter 'charley, 

~andmann und erl. Unter den ratulanten befanden sich auch 
Vertreter der llinstlersiedlung Halfmannshof und von port­ 
vereinigun en. 

-.- 
Der letzte Tag zur Zeichnung von Volks~agen erk- ktien brach­ 
te vor den elsenkirchener ~parkassen- und Bankschaltern ei­ 
nen großen Andrang. Jeder wollte die letzte elegenheit, die­ 
ses viel diskutierte\ ertpapier zu erwerben, noch ausnutzen. 
ie ktien wurden um rund 66 rozent überzeichnet. 

-.- 
Die Verkehrswacht verabschiedete 1j9 chülerlotsen, die Jah­ 
re lang als freiwillige Helfer im traßenverkehr tätig e­ 
wesen und jetzt aus der Volksschule entlassen worden waren. 
Bei Kaffee und Kuchen sagte ihnen Verkehrswacht-Vorsitzen­ 
der Rechtsanwa t chs in den Zoo-Terrassen ank für ihre 
ienste, die sie der lJgemeinheit eleistet haben und über­ 

reichte ihnen Urkunden, Plaketten und ugendbücher. chulrat 
Schul te-]lattler stellte fest, daß sich der insatz der chü­ 
lerlotsen voll bewährt habe; seit sie auf der traße mithel­ 
fen, sei kein chulkind mehr auf dem ~ege zur oder von der 
lc hu Le ernstlich verletzt worden. 

-.- 



- 84 - 

Die Vestische traßenbahn setzte zehn Ul - unkwagen zur „ber­ 
wachung des Fahrbetriebes ein. Die im gesamten vestischen 
Raum stationierten Fahrzeuge konnten über das Haustelefon 
des Hertener Betriebsbahnhofes jederzeit etwa zu Unfall­ 
stellen dirigiert werden. 

-.- 
Im ianohaus Kohl an der 
1952" Gemälde der jungen 

eberstraße stellte der " unstkreis 
alerin Ursula Hirsch aus Essen aus. 

-.- 
onnerstag, den 16. ...ärz 

entner Heinrich 1~ unkenbeck, Bergmannstraße 3, wurde 94 Jah­ 
re alt. ~r war bis zu seiner ensionierung als bermeister 
bei den Gußstahlwerken tätig gewesen. 

-.- 
Küchenmeister Bernhard chuh und rau eröffneten die neue 
Gaststätte "Kasino Graf Bismarck" im Hause 'il.q.elmstraße 
90 in rle„ 

-.- 
Im KV-Theater in Buer zeigte die Christliche Kul urgemeinde 
Buer/Horst den Film" terne", die T agödie einer jüdischen 
Lehrerin und eines in Bulgarien stationierten Unteroffiziers. 

-.- 
In der rtsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur sprach 
Frau Hulda Pankok, die attin des bekannten Düsseldorfer La­ 
lers und lastikers tto ankok, über das Thema "Bedeutsame 
Begegnungen in unserer Zeit'. 

-.- 
er utädt. ~msikverein sang das "Deu t sche equiem" von Jo­ 

hannes Brabms. olisten waren nes Giebel ( opran) und Her­ 
bert Brauer (Bariton). Zu Beginn erklang die Solokantate 
11 Selig ist der Th ... arm" für ~opran, Bariton und iho.r von J. '. 
Bach. ie Leitung hatte 'ugen Klein; als Orchester fungier­ 
te das Jtädt. Orchester Gelsen irchen. 

-.- 
Der Bismarck sah in einer Bürgerschaftsver- 
sammlung den " ·tad tfilm 1 960". ann erörterte man mit den 
Stadtverordneten 'charley ( D) und Grude (CDU) einen großen 
unschzettel: ~traßen- und 'chulbauten, traßenbeleuchtung 

und ostangelegenheite~. chulrat ~chulte-1attler und •tädt. 
Oberbaurat Kutschera nahmen dazu tellung. 

-.- 
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Der Buersche Architekt Willi Kerkhoff empfing aus der Hand 
des Iolizeiprasidenten Ehrenurkunde und lakette als" ava­ 
lier der Straße". 1r hatte am 27. Juli 1960 in Euer einen 
sieben Jahre alten Jungen, der bei einem Verkehrsunfall le­ 
bensgefährlich verletzt worden war, ohne Aufforderung in sei­ 
nem raftwagen ins rankenhaus gebracht und ihm so das Le­ 
ben gerettet. 

-o- 
Frau ~lse Schulz, eine lirtin aus esse, gewann eine ette 
gegen den Nationalspieler Burdenskio Sie rollte ein 90-Liter­ 
Bierfaß, schwitzend und prustend, von einem Bierlager in Er­ 
le über die 4 lan lange Strecke bis esse zu ihrer Gastwirt­ 
schaft 11r11arkenklause11• Der iegespreis bestand in dem aß 
Bier. 

-.- 
Eine Klasse der elsenkirchener Tuetallberufsschule, die bei 
einem staatsbürgerlichen~ ettbewerb der Bundeszentrale für 
Heimatdienst siegreich abgeschnitten hatte, wurde von Bundes­ 
präsident Dr. Lübke in der "Villa Hammerschmid t" in Bonn 
empfangen. /ährend ihres Bonner Aufenthaltes hatten die 
Schüler auch Gelegenheit, bei einem mpfang im Bundeshaus 
mit Bundesinnenminister Schröder und Bundestagsvizepräsi­ 
dent Dr. Dehler zu diskutieren. 

-.- 
Freitag, den 17. ärz 

uf einem Brachgelände an der Burgsteinfurter Straße in der 
Resser ].1ark taten die tad tverordneten Urban, Gertzen und 
Iv„üller den ersten 'pa tenstich für ein z ei tes Heim der "Fal­ 
ken" -Jugend in Euer. Das erste stand an der Düppelstraße. 
Das neue Heim sollte einstöckig werden und im Kellergeschoß 
Bastel- und bpielräume, darüber Tagungs- und ufenthalts­ 
räume und in einem Anbau einen aal enthalten.und als 
"Haus der offenen Tür" eführt werdeno 

-.- 
Zum -5_0_. __ a~l_e wurde biturienten des ax- lanck-Gymnasiums in 
Buer die eife zugespr.ochen. In diesem Jahre waren es 47. 

-o- 
In einer {ahlkundgebung der D wandte sich der ehemalige 
inisterpräsident von Nordrhein- estfalen, Fritz teinhoff, 

gegen die sogenannte "Koch- eller-Theorie", nach der die 
Gemeinden nur das durch Bundespolitik Erzielte weitergeben 
könnten. Zur Lösung ihrer vielfältigen Aufgaben müßten die 
Gemeinden vielmehr auf _eine finanzielle Basis gestellt wer­ 
den, die auch für Notze.i ten standhalte. 

-.- 
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In einer onderveranstaltung des Städt. Volksbildungswerks 
sprach Dr. orbert Untersteiner über " ie Jüsschollen--:\x­ 
pedition 195911• 

-.- 
Samstag, den 18. Tu ärz 

ie irma epping eröffnete im ause Rarster traße 54 in 
Buer ein 11Haus der üchev • Die ]1irma führte aber außer Kü­ 
chen auch üh Ls chr änke , Herde, ·· fen und aschmaschinen. 
n der astor-Franke- traße in Buer, einem urch bisher un­ 

genutztes Gartengelände gelegten traßenzug, siedelte sich 
die utofirma Fr. oerpinghaus an. ie mute an ihrer bis­ 
herigen telle, Cranger traße 24, in absehbarer Zeit einem 
geplanten traßenbau weichen, ein stnnvoll gelöstes Umle­ 
gungsproblem. 

-o- 
er Baudezernent der tadtverwaltung, Sta trat Bruno lött­ 

mann, mußte wegen eines Herzinfarkts in das Knappschafts­ 
krankenhaus in Ückendorf eingeliefert werden. 

-.- 
In einer Feierstunde nahmen das Lehrerkollegium, :,ltern und 
inder der Grimm- chule in Horst Abschied von ehrer Karl 

Höpker, der am 1. April in den uh stand trat. nsprachen 
hielten ektor Gube und farrer Bastert von der vangeli­ 
schen Kirchengemeinde Horst. 

-.- 
Die Landesgruppe uhrgebiet der eutschen esellschaft für 
Gartenkunst.und Landschaftspflege hielt unter dem Vorsjtz 
von Oberinspektor eisker vom Gelsenkirchener Städt. Gar- 
ten- und :Priedhofsamt ihre diesjahrige Tagung in•Gelsenkir­ 
chen ab. Fachreferent Ungewitter vom iedlungsverband uhr­ 
kohlenbezirk hielt einen Lichtbildervortrag.über das Thema 
"Neustädte, Landschaften und Gärten in üd- und l itteleng­ 
land11. Im übrigen diente die Tagung dem ustausch von :ir­ 
fahrungen und der Vermittlung neuester Erkenntnisse auf dem 
Gebiet der Gartenarchitektur und der Landschaftspflege. Die 
Tagungsteilnehmer besichtigten auch die Kunstdüngergewinnungs­ 
anlage der cholven Chemie AG. 

-o- 
Der Kaninchenzuchtverein "In Treue fest", Bulmke-Hüllen, 
feierte sein goldenes Jubiläum.. er reisrichterobmann des 
Landesverbandes überreichte dem erein die" arl- .. ar mann- 
edaille". 

. -.- 



- 87 - 

ie Dozentenvereinigung des tädt. Volksbildungswerks wählte 
in ihrer Jahresversammlung den Vorstand neu. Erster Vorsit­ 
zender wurde mtsgerichtsrat ~ysk (Vertreter: Oberstudien­ 
direktor r. Hülsermann). Im ~ittelpunkt der eferate stan­ 
den Ausführungen des Kulturdezernenten 8tadtrat Hoffmann 
über die Frage von nTeilnahmezeugnissen und Berechtigungen 
für Hörer des Volksbildungswerks". in Arbeitskreis sollte 
diese rage eingehend prüfen. 

-o- 
Im Speisehaus des erkes gab der ,erkschor der elsenberg 
Benzin _G ein Gemeinschaftskonzert mit dem n il:ebert-Chor 
1950 (Aachen) und der Gesangabteilung Becker und van Hüllen 
(Krefeld. olistin war Gertrud Kox (Krefeld). - Der Res­ 
ser v1ännerchor gab ein Konzert unter Tuü twirkung des inder­ 
chors der Hermann-Löns-'chule in rlea ie Leitung hatte 
ektor August ernitz. 

-o- 
In der ckendorfer bendmusik spielte Bruno piegel zwei 
lötensonaten von Händel. ]riedrich Grüne steu~rte rgel­ 

werke von Joh.0eb. Bach bei. 

-o- 
onntag_, den 1 9. Th är z 

An diesem Tage fand die 5. emeindewahl nach dem Kriege 
statt. Von den 54 itzen des ats der tat entfielen dabei 
30 (= 52,35 rozent) auf die •p, 21 (= 37,57 Prozent) auf 
die CDU und 3 (= 6,86 rozent) auf die ~ on 195 638 
abgegebenen gültigen Stimmen erhielt die u 102 423, die 
CDU 73 500 und die FD 13 426. ie Dru, die nur 2,5 rezent 
der 'timmen erhalten hatte, und die (0,72 rozent) wa- 
ren nicht im at der ·tadt vertreten. ie ahlbeteiligung 
betrug 71 ,13 rozent. Die chlußzahlen lagen bereits um 
22, 1 5 Uhr vor. 
In den /ahlbezirken direkt ge ahlt w rden von der ...:.JL die 
·tadtverordneten Hans Gertzen, /alter Hielscher, ritz 1el­ 
berg, Karl Glasner, Robert Geritzmann, Josef Löbbert, Heinz 
T itlöhner, Theodor Körner, lfred chwarz, ustav Trampenau, 
Friedel feiffer, Bruno eyer, Hubert 0charley, Bernhard 
chrodetzki, villib· Heinrichs, alter Becker, rnst eez, 

lilhelm lingberg, Bruno eil, Otto lschewski, Heinz Urban, 
tto orny, arl Trapp und wald Schwabe, von der DU: 
lisabeth Nettebeck, Bernhard Kisse und lugo fe·1. 

„ber die eserveliste zogen in den at der tadt ein: von 
der _1_ 'rna "abellek, illi ,rüller, 1 bert einhard, 1- 
fred udolf, Hans appert und Adolf ietermann, von der 
CU: Franz Sandmann, Heinrich chmitt, Karl rkelenz, 
Heinrich ullenhaupt, alter ;rabowski, ünter olmer, 
Karl Jendis, Theo Grude, ranz ~lelinat, lois euter, 
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filli. oth, I anfred Dreßler, Josef Köhler, Hubert chmidt, 
Karlheinz atschinsky, Josef Breuckmann, ~aria Brecht und 
/erner .örs, von der FDP: die tadtverordneten Talges, 
Hermann Kerl und ]riedrich Voß. 

-.- 
Das Gelsenkirchener andolinenorchester 1923 erfreute im 
farrsaal der Hl. KreQz-Gemeinde ckendorf unter der Lei­ 

tung von 1elix larga eine große Zuhörerschaft .... itwirkende 
waren der Katholische Ju~endchor aus attenscheid- ünnig­ 
feld und Christa Behnke (Bochum), dreifache eutsche I eiste­ 
rin auf dem Akkordeon. 

-.- 
Das Buersche Kammerorchester gab erstmalig ein Konzert mit 
Gesangssolisten: In der ausenhalle der Bauberufsschule 
san en ... elanie Herrmann ( ~opran), die attin des rchester­ 
lei ters berstudienrat rich Herrmann, und der Tenor duard 
Bywaletz Arien aus Händel- pern. Der instrumentale Teil bot 
eine 'infonie von ilhelm Friedemann Bach und eine von Carl 
hilipp anuel Bach und als uftakt die uve tµre zur Han­ 

del-Oper" grippina". 

-.- 
er F chalke 04 schlug Vestfalia I e ne auf deren latz 

mit 3:1 Toren. Die G intracht besiegte Duisburg 48/99 
mit 3:0 Toren, die STV Horst spielte gegen den VfB Bottrop 
unentschieden (0:0). 

-.- 
.ontag, den 20. l\ ärz 

bgebrochen wurde das alte Geschäftshaus an der orster 
und Düppelstraße in Euer, das chmiedemeister Yönig um d·e 
Jahrhunderwende erbaut hatte. Später hatte es ·der ·astwirt 
lilhelm ~ppmann erworben. Nach dem bbruch sollte mit der 
'rrichtung eines modernen eubaues begonnen werden. 

-.- 
An der estseite der Hippolytus-Kirche in Horst wurde ein 
Gerüst aufgestellt. aurer begannen damit, das auer erk 
auszubessern, vor allem alle Fugen neu zu verfugen, da e­ 
gen und chnee, Hitze und {älte den örtel in den 70 Jahr n 
des Bestehens der irche regelrecht zerfressen hatten. 

-.- 
Im tädt. Volksbildun0swerk sprach larl rünebaum (Brüssel) 
über das ~hema "Kon o im mbruch" (mit ~ilm". 

-.- 
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Die Vestische usikschule gab einen llavierabend mit dem 
jungen ianisten Günther Hantschmann ( chüler von Karl-Her­ 
mann illney und etlef Kraus). r spielte erke von Bach, 
Mozart, Beethoven, chubert und hopin, Bartok. 

-.- 
Dienstag, den 21. 1„ärz 

„it insatz des Fernsehens startete die vom at der tadt 
mit 41 000 D ( 20 000 DL für di Werbeaktion, 21 000 D~, 
für die nschaffung von apierkörben) ausgestattete ktion 
" auberkei t der traße". ußer großen lakaten mit der 
Aufschrift "Sauberkeit im Handumdrehn ! 11 klebten die l1J.än­ 
ner der „üllabfuhr Zettel mit der gleichlautenden uf­ 
schrift auf jeden l ülleimer. Die Aktion sollte bis zum 31. 
Oktober laufen (s •• 43 dieses Bandes). 

-.- 
Die tadt-·parkasse legte den eschäftsbericht für das Jahr 
1960 vor.· anach besaß nunmehr jeder neunte ~inwohner von 
Gelsenkirchen, arl und esterholt ein parkonto über 1 000 

lw, insgesamt 53 100 gegenüber 2 500 im Jahre 1950. Die ge­ 
samten pareinla en aren von 41,2 I ill. auf 282 ~ill.D ge­ 
wachsen. s wurden über 25 000 prämienbegünstigte 'parver­ 
träge mit einer Gesamtsumme von 51,8 J.ill.D verwaltet; da­ 
von wurden im Jahre 1960 allein 15 400 Verträge abgeschlos­ 
sen. Die Zahl der irokonten war um 7 000 auf 47 000 ~e­ 
wachsen. Die Gesa tausleihungen betrugen 320 hill. l\ ( "tei- 
erung um 40 l„ill. . ) • 'ür die 'rrichtung von 3 200 /oh­ 

nungen wurden 36, 7 ~ ill .rn1 bereitgestellt. de Direktor 
Herold ferner mitteilte, wollte die parkasse, die zur Zeit 
täglich etwa 60 000 bis 70 000 Buchungen bewaltigte, mit 
Hilfe allerdings sehr kostspieliger parate in der zwei­ 
ten Jahreshälfte schon fast 100 000 Buchungen taglich 
durchführen können. 

-.- 
as D➔ -. eisebüro Dr. riedrich veranstaltete im großen 

·aal des ans-0achs- auses einen Unterhaltungsabend. uit­ 
wirkende waren eine friesische Trachtengruppe mit Tanz- und 
Gesangsdarbietungen. Ein Lichtbildervortrag gab 1inblicke 
in das oderne Bade- und trandleben auf der" rünen Insel" 
Föhr. inige Freiaufenthalte wurden verlost. 

-.- 
„i ttwoch, den 22. ärz 

ie Buersche Ausgabe der t uhr- achrichten" erinnerte an die 
Tätigkeit des mtmanns August De la Chevallerie, der vor 75 
Jahren dieses Amt übernommen hatte, als letzter mtmann vor 
der Stacttwerdung. 

-.- 



- 90 - 

Beim Ivmrienhospi tal in Alt-Gelsenkirchen begann der Umzug 
der Freien 8chwestern in das neue 'chwesternwohnheim an der 
cke Kirch- und Bismarckstraße. Die neue Kinderkrankenpflege­ 

und die Pflegevorschule sollten am 1. pril eröffnet werden. 

-o- 

In der Generalversammlung der Vereinigten aufmannschaft 
Buer, die versuchsweise am Vormittag stattfand, umriß Ge­ 
schäftsführer lthoff die Lage dieses ~irtschaftszweiges, 
wobei er besonders auf den ihm Sorge bereitenden "Grauen 

... arkt11 als den Inbegriff aller Beziehungskäufe hinwies. 0or­ 
ge bereite auch ein übertriebenes abattwesen, das Zugabewe­ 
sen und der unlautere v ettbeverb. Die ersammlung beschloß 
eine atzungsänderung, wonach die bisher nicht stimmberech­ 
tigten, aber seit fünf Jahren mitwirkenden jüngeren Vor­ 
standsmitglieder jetzt auch das ~timmrecht erhalten sollten. 
Der Vorstand bestand danach nunmehr aus zwölf statt bisher 
acht I it liedern. 

-.- 
Der" ingekreis der Jugend" im 'tädt. Volksbildungswerk, der 
unter der Leitung von 'tudienrat Karl iebe jetzt zehn Jahre 
bestand, veranstaltete ein Jubiläumssin en im Droste-Hüls­ 
hoff-Gymnasium. Das Programm brachte einen uerschnitt durch 
die chorische rbei t : Volkslieder, alte .adrigale, -'-otetten, 
romantische und zeitgenössische Chorwerke. olkshochschul­ 
direktor Dr. Andreas würdigte die fruchtbare rbeit des in­ 
gekreises und sejnes Leiters Karl Riebe. 

-.- 
Das uratorium für evangelische kademiearbeit in Buer 
schloß mit einem Referat des hysikers r. ünter Howe eine 
problemreiche Vortragsreihe ab, bei der es um die Zuordnung 
von laube und aturwissenschaften ging. 

-.- 
onnerstag, den 23. ärz 

Der Wahlausschuß trat zu seiner letzten itzung zusammen. 
eine hitglieder unterschrieben das vorgeschriebene roto­ 

koll über die emeindewahl am 19. füärz für die ufsichtsbe­ 
hörde. er ahlleiter, Oberstadtdirektor Hülsmann, dankte 
Oberverwaltungsrat Kolkenbrock und dem ahlamt für die aus­ 
ge~eichnete Organisation der ahl. 

-.- 
Im KV-Theater zeigte die Ch istliche Kultur emeinde Buer 
Horst den Film "Die lustigen \ e · ber von v Lnd ao.r " nach der 
komischen Oper von icolai). 

-.- 
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ber das Thema "De r ostdeutsche r.ensch" sprach der Schrift­ 
steller ~rhard Krieger im •tädt. olksbildungswerk. Dem Vor­ 
trag lag sein Buch" stdeutsche Charakter öpfe" zu runde. 

-.- 
den 24. lär z 

])er Kultusminister von Nordrhein- estfalen setzte berstadt­ 
direktor Hülsmann offiziell davon in Kenntnis, daß der tadt­ 
teil Buer als ·tandort für eine neu zu errichtende staatli­ 
che In enieurschule für Maschinenbauwesen bestimmt worden 
sei. Die Schule soll dreizügi ausgebaut werden. ~s seien 
folgende Fachrichtungen vorgesehen: 1 .) laschinenbau- on­ 
struktionstechnik, 2.) aschinenbau-Fertigungstechnik, 3.) 
~lektrotechnik- ntriebstechnik. Zu den asten der vorberei­ 
tenden lanung sei im Haushaltsplan für das echnun s·ahr 
1961 ein Landeszuschuß von 200 000.- i veranschlagt. 

-.- 
In der ~van elischen iatthäus-Iirche in rle-.iddelich wur­ 
de eine von rof. Lehmann Technische Hochschul€ Hannover) 
geschaffene, fünf Zentner schwere hristus- tatue an der 
Altarwand angebracht. 

-.- 
'ür das " uhr- ·eminar", in dem Volksschullehrer aus dem gan­ 
zen Bundesgebiet-mit den industriellen roblemen vertraut 
gemacht werden sollten, wurde jetzt in Gelsenkirchen ein 
uratorium e ründet. Bis jetzt hatten auf rund der priva­ 

ten Initiative von ealschullehrer Heinrich 'eya mit Unter­ 
stützung verschiedener rganisationen vier ·eminare für Leh­ 
rer aus amburg und iedersachsen stattgefunden. issen­ 
schaftler und raktiker hatten über die robleme der Indu­ 
strie, des Verkehrs und der Bevölkerungsstruktur des uhr­ 
gebietes berichtet und es hatten Betriebsbesichtigungen 
stattgefunden. Daraus sollte nun nach dem sch mehrerer 
Lehrerverbände eine ständige inrichtung werden, für die 
die Bildung eines Kuratoriums die rundlage schaffen sollte. 
Federführend dafür war die tadt elsenkirchen. Als ihr Ver­ 
treter nahm berbürgermeister Ge itzmann an der ründungs­ 
versammlung teil, ferner Regierungsdirektor Dr. rott ( .ün­ 
ster), Rektor eise als r eisvorsitzender der ewerkschaft 
Erziehung und /issenschaft, Vertreter von arteien, des Ar­ 
beitsa ts, des Industrie-Instituts in öln, der rbeit eber­ 
und der Lehrerverbände. ach eingehender ussprache stimmte 
die Versammlung d er Gründung eines " Luhr- ·eminars" zu, ver­ 
tagte aber die endgültige ahl der 1itglieder des uratori­ 
ums um z ei \ ochen, um der CU und dem Katholischen Lehrer­ 
verband die .ö lichkeit zu eben, über ihre itwirkun eine 
endgültige ntsche·dung zu treffen. 

-.- 
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Die \/irtschaftliche esellschaft für , estfalen und Lippe 
hielt in Schloß Berge ihre Jahresversammlung abo Der Leiter 
des esteuropa-Instituts der Freien Universität Berlin, 
rof.Dr. Thalheim, sprach über die mitteld utsche ~irtschaft 

in ihrer heutigen Konkurrenzstellung zur Bundesrepublik und 
ihre eugliederung als stblock-Lieferant. 

-o- 
t~dt. Baudirektor ~cheel zeigte in einer Bürgerschaftsver­ 

sammlung des Berger eldes im Verkehrshof, as zur brundung 
dieses modernen Ortsteils noch zu tun sei. ·tadt. Garten­ 
oberbaurat opert erganzte seine usführungen durch iittei­ 
lung über geplante 1rünanlagen. er Vorsitzende reller be­ 
richtete, daß die Katholische farrgemeinde to Barbara, 
rle, bald mit dem Bau eines (indergartens beginnen möchte, 

ebenso ctie vangelische irchengemeinde. rau r o 1ßer-Cre- 
merius, die Leiterin des tädt. ugendamtes, sagte dazu ihre 
Unterstützung zu. · ber Schulfragen sprach Stadtamtmann Schulz. 

-.- 
er Verwaltungsrat des Bundesarbeitsamtes in ürnber be­ 

schloß die Zuteilung der 'tädte Bottrop, Gladbeck und irch­ 
hellen zu dem Großraum- rbe·tsamtsbezirk Gelsenkirchen. Von 
der inbeziehung ecklinghausen wurde abgesehen. 

-o- 
Unter der Regie von Generalintendant Hans Hinrich gab es bei 
den tädt. Bühnen die remiere es Schauspiels "Der Troja­ 
nische rieg findet nicht statt" von Jean Giraudoux. as Büh­ 
nenbild schuf Theo Lau, die ostüme Ingeborg Kettner. 

-o- 
Im Hans- achs- aus ging eine 
" ir sind eine F'amf.Lä e" über 
ter 'chlagerstar war ngele 

unter o em r.iotto 
Be eistert begrüß- 

-.- 
r. Ljubomir Romansky, der Chefdirigent der 'tädt. Bühnen, 

leitete im Frankfurter unk.haus die Aufführung einer anta­ 
te von rokofieff und der" lagolitischen „ess II von anacek. 
abei wirkte aJs Bassist auch I an ebroff von den tädt. 

Bühnen mit. 

-.- 
und 400 chaulustige verfolgten in der Boniverstraße die 
lucht eines jungen usbreche s über achfirste und an 
chornsteinen vorbei, bis er endlich kapitulierte und die 

durch eine achluke entgegengestreckte and eines Kriminal­ 
meisters er riff. olizei und 'euerwehr hatten roßeinsatz. 

-.- 
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Zu einem Billard-lohltätigkeits-Turnier traf eine lannschaft 
aus }rominenten des estdeutschen Rundfunks auf eine "Aus­ 
wahl elsenkirchen". usrichter war der Billardsportverein 
" ot- feiß" in Buer. Zu der Gelsenkirchener annschaft ehör­ 
ten auch berbürgermeister eritzmann, Bür erm ister Jchmitt, 
Stadtdirektor Bill und ritz ·zepan. ~s gab viel zu sehen, 
und der Humor kam nicht zu kurz. Kapellmeister lbert Vossen 
schlug Oberbürgermeister 'eritzmann mit 6:4 )unkten. Der 
rlös war für /aisen in 'vangelischen und atholischen (in­ 

derheimen in Gelsenkirchen bestimmt. 

-.- 
·amstag, den 2 5. ..ärz 

\itwe Laria Dost, Belforter Straße 36, wurde 90 Jahre alt. 
Kinder, Enkel und renkel waren unter den zahlreichen Gra­ 
tulanten. 

-.- 
as "Auto-Haus Euer" eröffnete als neuer 

händler seinen Betrieb in der ladbecker 
enault-Vertrags­ 

·traße · 32/34. 

-.- 
irektorstellvertr ter Dipl.Handeslehrer ilhelm Borkens, 

der seit 38 Jahren an der Städt. Handelsschule wirkte, trat 
in den ... uhestand. Im Beisein von st ad t r-a t Ho fmann und Bür­ 
germeister 'chmitt sprach irektor Iüller dem 'cheidenden 
den ank der Schule aus. ür die rollegenschaft sprach ipl. 
Handelslehrer Klemt. In einer eierstunde verabschiede­ 
te die iedweideschule (Hilfsschule) in Horst ihren ektor 
Heinz übbert, der we en 'rreichens der Altersgrenze in den 
uhestand trat. Dankesworte sprachen Bürgermeister Trapp, 

Stadtrat Hoffmann, eistliche, äd ag og en und Vertreter der 
'l ternschaft. 

-.- 
ie Kreisverbände der berschlesier und der chlesischen 

Landsmannschaften gedachten in einer Feierstunde im Jchüt­ 
zenhaus Holz der vor 40 ahren erfolgten o Lkaab s t Lmmung 
in Jchlesien. Der Landesverbandsvorsitzende r. Hollunder 
hielt die estrede, Kreisvorsitzender Dipl. ng. Boguth g'b 
einen historischen ückblick. liusikalische arbietungen, 
ufführungen der Ju end und Gesänge des ffrauenchores rle 

umrahmten die Ansprachen. 

-.- 
-a s t o r \/ilhelm Huft setzte im rbei terverein 
assel für inen neuen Industrie- hythmus im emeindeleben 

seine Fürsprache e Ln , Le )farrer müßten in die etriebe 
gehen. 

-o- 
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In der Or elves er in der ~van elischen ltstadtkirche 
spielte arl-Heinz 1ertens 'olingen ein Choralvorspiel 
von Bach und ein Orgelkonzert von Händel ( rchester: Gel­ 
senkirchener Kantorei). ~rna Zimmerling ( itten) sang ein 
Geistliches Konzert von 4Chütz. In der 1vangelischen 
Kirche Rotthausen gestalteten der antate- hor und die r­ 
ganistin Hilde Austermühle eine Iassionsmusik mit Chor- und 
rgelwerken alter :Leister. 

-.- 
eil Zigeuner der Operation zweier Landsleute, die bei einer 

Messerstecherei schwer verletzt worden waren, in einem ran­ 
kenhaus in Alt-Gelsenkirchen zusehen wollten, mußte die o­ 
lizei einschreiten. bwohl darüber kostbare Zeit verging, 
verlief die peration glatt. 

- . --- 
Der C Schalke 04 trat zu einem ~reundschaftsspiel gegen 
Spfr. Gladbeck im Gladbecker 'tadion an. ie chalker sie - 
ten mit 5:2 Toren. 

-.- 
ie Boxabteilung der 'TV Horst hatte die Boxstaffel von 

" 1otor" essau in der Tribünengaststätte der ennbahn zu 
Gast. Das ~rgebnis lautete: unentschieden (10:10). 

-.- 
'onntag, den 26. 1arz 

Im Städ t. L useum in Buer stellten die Li tglieder der 'Al .. , 
einer seit 1957 bestehenden Vereinigung namhafter junger 
rchitekten aus zahlreichen europäischen Ländern, ihre 
ntwürfe für variable tädte, inzelpro·ekte und v ohnungs­ 

ausrüstungen zur 'iskussion. abei war rchitekt ipl.Ing. 
~ erner uhnau, der ~rbauer des neuen elsenkirehener Thea­ 
ters, mit dem 1'ntwurf eines .1.obil-Theaters vertreten, einer 
flexi len pielzone, bei der es kein Bühnenhaus, keinen Zu­ 
schauerraum und kein roszenium gab und alle aumfunktionen 
gleichwertig und austauschbar waren. 

-.- 
Der rler Kinderchor gab zusammen mit dem hännerguartett 
Buer 1917 ein Konzert mit Frühlingsliedern in der chauburg 
Buer. uf dem ro ramm stand die Uraufführung dreier Lieder 
von ii tberger, Hegel und oesberg. Frau ealschuldirek­ 
torin Bienk-Christes von der Buerschen ädchenrealschule, 
die den Kinderchor stets besonders g ef'ör der t hatte, wurde 
mit der silbernen hrennadel des Chores ausgezeichnet • 

. -.- 
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Der Kirchenchor der atholischen t. Ludgeri­ 
in Buer sang in einer assionsfeierstunde die 
sion von Heinrich Schütz. 

-.- 
Die 'G intracht schlug den VfL Benrath mit 2:1 Toren. 
In einem Pokalspiel unterlag die ST Horst in euß gegen 
den VfR mit 1:2 Toren. 

-.- 
In der Turnhalle der ichael-'chule in Rassel trugen die 
sechs besten Gelsenkirchener ~ereinsmannschaften die tadt­ 
meisterschü.t der Turnvereine aus. ie beiden 1annschaften 
der Turngemeinde ckendorf schnitten am besten ab; sie 
stellten zwei Leister. 

- .- 
Der "Preis von Billerbeck" stand im a ttelpunkt der ennen 
auf der Trabrennbahn. Sieger wurde" alesso" vor" ex" und 
"Laborant". 

-.- 
In r&önchen ladbach errang der elsenkirchener ostomski ge­ 
gen acht ivalen erneut den Titel eines Judo- eisters im 
edergewicht von Nordrhein-~ estfalen. 

-.- 
ie Sitzballspieler der Versehrsportgemeinschaft 

kirchen kehrten von einem 1urnier in I agdeburg 
sieger (zwei annschaften) nach ause. 

-.- 
ontag, den 27. ~ är z 

In das Handels egister des mtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
die ~•irma "Deutscher .tifübel- roßeinkauf Otto c chöpf GmbH", 
\✓eberstraße 41, neu eingetragen. Der au tsitz der irma be- 
~and sich in ~ünchen. elöscht wurde die Firma isen- 
und Tu etall KG Lehr Co. Das Handelsgeschäft wurde auf die 
Eisen und hetall Gin Gelsenkirchen übertragen. 

-.- 
ie alte ommerfeldsche Besitzung an der Breddestraße in 

Euer wurde abgebrochen. 'ie mußte der ~anierung der ·tadt­ 
itte ,eichen. Das gleiche chicksal erlitten in unmittel­ 

barer ähe die lten Baulichkeiten des Städt. traßenbau­ 
amtes. 

-.- 
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~chüler des Jchalker ymnasiums spielten in der Aula der 
chule das chauspiel "Der \leg ist dun ke Le von aolo Levi 

unter der upielleitung von 'nrico tto. 

-◄-- 

uf 'inladung des tädt. Volksbildungswerks hielt Jean 
ierre 1aglott ( aris) einen Lichtbildervortrag über das 

Thema "Die ahara - ein neues Texas". 

-.- 
elischer Akademiker hielt 

Gchumann Köln ein Referat über die BedJutung der 
mente in der ~vangelischen Kirche. 

farrer 
'akra- 

-.- 
Nicht entschärfen konnte Cheffeuerwerker Koch den Blindgän­ 
ger einer Fünf-Zentner-Bombe, den Tiefbauarbeiter in der 
miljenstraße gefunden hatten. Der Zünder hatte sich ver­ 

klemmt. Der gesamte Verkehr zwischen Flora- und Hauptstraße 
wurde gesperrt, bis der Sprengkörper am nächste~ Tage ab­ 
transportiert werden konnte. 

-.- 
ienstag, den 28. fuärz 

Die heleute Friedrich und atharina ister, Harpenstraße 
57 in Sutum, feierten ihre diamantene Hochzeit. Der Jubi­ 
lar war als Bergmann auf der Zeche ordstern täti geweseno 

-.- 
I ause arler Heide 

Fernseh- und Elek- 

-.- 
ealschuldirektor :E'ranz „urmann von der Knabenrealschule 

in Buer trat we en 'rreichens der ltersgrenze in den uhe­ 
stand. ~r hatte 1946 die Leitung dieser ·chule übernommen 
und hatte die Freude gehabt, 1958 das neue chulgebäude am 
Nollenpad beziehen zu können. Zur Verabschiedung hatte sich 
mit tadtrat Hoffmann, Frau egierungsrätin chubner, ~i­ 
rektor Sobottka, berstudiendirektorin Gummert und ropst 
Lan e ein großer Personenkreis ein efunden. 

-.- 
25 schwedische berschüler besuchten bei einem ufenthalt 
im Ruhrgebiet die Kokerei Nordstern. 

-.- 



- 97 - 

ie Landesregierung von Nordrhein-\ estfalen empfahl die vor 
drei Jahren in Gelsenkirchen eingeführte !·utterpaß- ktion 
(s .• 266 des Chronikbandes 1958 und s. 148 des Chronikban­ 
des 1959) den tädten des Landes als ~utes Vorbild. Die 
tadt hatte bisher im ganzen 4 940 iutterpässe ausgestellt; 

jede d~itte werdende 1utter war in elsenkirchen im Besitz 
eines solchen Ausweises. 

-.- 
Das Westdeutsche ernsehen brachte einen Kurzfilm "Traber­ 
Lnma.Le i.n s!' , 1r schilderte den Betrieb in der Traberschule 

der Gelsenkirchener Trabrennbahn. 

-.- 
hi ttwoch, den 29. Lärz 

An diesGm Tage jährte sich zum 50. Tuale der Todestag von Kom­ 
merzienrat Franz Burgers, damals Leiter der heuti en 1isen­ 
wcrke Gelsenkirchen. er Burgers ark" im tad tbezirk Bulmke 
hielt die Erinnerung an diesen Großindustriellen wach. 

-.- 
Die 'tadtwerke ersetzten die drei zehn Jahre alten Leucht­ 
stofflampen auf dem Bahnhofsvorplatz durch uecksilberdampf­ 
Hochdruck-Leuchtstofflampen i Kugelform. adurch wurde eine 
wesentlich hellere Beleuchtung des latzes erzielt. 

-.- 
Das Garten-Unternehmen '/ienhues, Uferstraße 1, veranstal­ 
tete unter dem ].otto "Japanischer Frühling11 eine große Blu­ 
menschau. 

-.- 
59 frisch gebackenen Hauern der Zeche Graf Bismarck gratu­ 
lierte Betriebsdirektor Schwager zur bestandenen rüfung. 
Bergrevierinspektor Schmidt überbrachte die lückwünsche 
der Bergbehörde; er widmete dem scheidenden Ausbildungslei­ 
ter Dipl.Ing. Starke besondere Dankesworte. 

-.- 
ie Verkehrswacht elsenkirchen hielt auf Schloß Berge ihre 

Jahreshauptversammlung ab, an der auch berbürgermeister e­ 
ritzmann, olizeipräsident Bielig und viele Verkehrsex er­ 
ten te·lnahmen. Die Versammlung wählte einstimmig echtsan­ 
walt Ochs zum ersten Vorsitzenden als achfolger für den 
nach Bremen verzogenen Dr. Droeschero 2. Vorsitzender ~ur­ 
de Verkehrsleiter iskott von der Bochum-Gelsenkirchener 
traßenbahn. 62 aftfahrer wurden für langjähriges unfall­ 

freies Fahren mit Ehrenzeichen belohnt. 

-.- 
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ine grauenvolle Familientragödie spielte sich am bend im 
Hause Bußmanns raße 12 in Rassel ab. Der 35 Jahr alte Ar­ 
beiter ilhelm Behrend hatte nach einem 0tre·t seine Frau 
und seine 19 Jahre alte Stieftochter Bri i te Lissek unge­ 
bracht, indem er sie erwürgte. Dann versuchte er, elbst­ 
mord zu begehen, in em er sich auf einem Bahn örper in Has­ 
sel 15 m westlich der Brücke löllersbauer vor einen Zug 
warf. ,r trug schwere Ko fverletzun en avon, die rechte 
Hand wurde ihm abgefahren. ·o wurd r am onnersta morgen 
um 5.30 Uhr auf dem Bahnkörper gefunden und in ein Kranken­ 
haus eingelieferto 

-o- 
onnerstag, den 30. ~ärz 

Erich ~ckert, Alleininhaber der elsenkirchener leiderfa­ 
brik Hennig & 'ckert, feierte sein goldenes Berufsju iläumo 
er 64 Jahre alte Jubilar zahlte zu den führenden Kleider­ 

fabrikanten der Bundesrepublik. Lalermeister eorg Her­ 
tel (sen.), argaretenstraße 5, trug an diesem Tage 50 Jahre 
den .eistertitel. 

-o- 
Der uhr-Zoo eröffnete seine neue Tropenschauo 'ie zei te 
u.a. eine am Tage zuvor eingetroffene 4 m lan e Netzpython­ 
schlange, einen avial, einen Zitteraal und eine llonokel­ 
kobra. Juniorchef ermann Iuhe brachte aus oskau zwei si­ 
birische amele mito 

-.- 
Im nschluß an eine Besprechung zur Vorbereitung des zwischen 
der tadt und dem Lande •ordrhein- estfalen abzuschließenden 
Vertrages über den Bau einer In„enieur- chule in Buer zwi­ 
schen Linisterialrat Kassebeer und berre ierun srat Lan e, 
den dtadträten Hoffmann und Lange, den tädt. Baudirektoren 
Scheel und Breuer, Jtädt~ Vermessungsdirektor Terboven und 
tädt. Oberrechtsrat ~oste fand ei e ressekonferenz im at­ 

haus Buer statt. ~abei erklärte \inisterialrat assebeer, daß 
die neue In enieurschule den Unterricht mit einer lasse be­ 
reits im Oktober 1962 aufnehmen werde. ·e erforderlichen 
aume stelle die 'tadt in der Bauberufsschule zur Vcrfü un. 

~it den Bauarbeiten solle im Laufe des Jahrs 1962 begonnen 
werden. Bauherr s i die Jtadt elsenkirchen. Zu den rosten 
in Höhe von 18 bi.s 20 l\ ill "D gewähre das Land einen Zuschuß 
in Höhe von 80 Prozent. ie Schule solle in der Endstufe des 
ufbaues 18 Klassen erhalten. Bis zum xamen sei ein tudium 

von sechs Semestern erforderlich. Bei der 1ahl des dtandorts 
sei elsenkirchen auch deshalb berücksichtigt worden, weil 
hier das erforderliche "pädagogische Vorfeld" - ealschulen, 
be schulen, Berufsaufbauschule ut aus ebaut sei. · ber 
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das von der tadt für den 'chulneubau vorgesehene elände 
zwischen l ühlenstraße und Dorstener traße äußerte sich 
der Vertreter des ultusministeriums sehr 1obend. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde 
programm im KV-Theater mit dem 
fort. 

Film­ 
N onne" 

-o- 
Karfreitag, den 31. März 

tudienrat aul Bänsch vom rillo-Gymnasium trat in den 
uhestand. Der gebürtige chlesier war seit 1946 in el­ 

senkirchen tätig gewesen. 

-o- 
An der 'cke Akazien- und Brink artenstraße in Buer weihte 
ropst Lange ein neues \/egekreuz, das der Buersche Bild­ 

hauer lfons Kirschbaum geschaffen hatteo 's trat an die 
Stelle eines morsch gewordenen alten Kreuzes, das früher 
unter der rozessionslinde an der Resser &traße gestanden 
hatte. 

-o- 
In der· vangelischen ltstadtkirche führte Karl-Heinz ra­ 
pentin die füatthhus- assion von Heinrich üChütz auf. ·in­ 
leitend sang die elsenkirchener <:antorei die Bach-Kanta­ 
te "Sehet, wir gehen hinauf en Jerusalem" o .1.i twirkende 
waren: Renate Schäfer (Alt), tto ingel (Tenor), Johan­ 
nes 'ichenauer (Baß), Hans veiß (Cembalo), 1hor und lam­ 
merorchester der elsenkirchener antorei. Unter der 
Leitung von Horst Bitter sang die 'vangelische uinggemein­ 
de 'rle die 11Choral- assion" von Hu o istlero 'olisten 
waren Alfred Fackert Tenor und olfgang etersmann 
(Baß) • 

-.- 
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amstag, den 1 o pril 

Unter der Überschrift 11:E'reihei t stiftete Tonnen Teer und 
Bier für die Junggesellen" berichtet die Buersche sga e 
der 11 uhr- achrichten" über ster-Brauche im alten Buero 

-.- 
chuhmachermeister rnst Staude, Grillostraße 31, feierte 

sein silbernes rbeitsjubiläum im elterlichen Betrieb. ~it 
ihm ging das Jchuhmacherhandwerk bei taude bereits in die 
vierte Generation. Das Foto- und rino- pezialhaus Hans 
~üller, Bahnhofstraße 85, beging sein silbernes eschäfts­ 

:iubiläum. 

-.- 
'iner der bekanntesten rzte in Buer, Dr. orth us, gab 
im lter von 68 Jahren seine raxis auf. Von 43 Jahren hat­ 
te er 38 in Buer gewirkt. r wollte sich ·etzt im Harz zur 
uhe setzen. 

-o- 

er neue Chefarzt der Inneren bteilung des atholischen 
uarien-Hospitals in lt-Gelsenkirchen, ozent r. Hans den­ 
thal, bisher Oberarzt an der I. Ledizinischen linik der 
1edizinischen kademie in Düsseldorf, trat sein mt ano 

-.- 
ie Bochum- elsenkirchener bahn führte die mnibus- 

linie 88 jetzt durch die iedlung Berger Feld, wo sie vier 
Haltestellen erhielt. uf der Fahrt von der Lehenstraße 
zum Hauptbahnhof hielt der mnibus nur bei der Zeche raf 
Bismarck und bei den Stadtwerken. 

-.- 
Die heinstahl-Eisenwerke schlossen ihr Heilbad an der Bulm­ 
ker 'traße im Rahr!1en von ~parmaßnahmen. Das 1952 eröffnete 
Bad erforderte einen monatlichen Zuschuß von 2 000 bis 3 000 
m. Nur ein Bruchteil der Besucher stammte aus den cihen 
der erksangehörigen. Die schon seit 1958 mit der tadt e­ 
führten Verhandlungen über eine '"bernahme des Bades waren 
an der vorgesehenen achtsumme gescheitert. 

-.- 
leichzeitig der Zusammenschluß aller 

chem~schen Betriebe der Hibernia G vollzogene Der Leiter 
der neuen Gesellschaft war Dro indtorff. 

AG erwarb die Krupp- ohle-Chemie in 

. -- .- 
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er uhr-Zoo warb für einen O terbesuch, indem er ein Flug­ 
zeug charterte, das ilber elsenkirchen und den Nachbarstäd­ 
ten mit einem entsprechenden ·pruchband im chlepp seine 
Kreise zog. 

-.- 
In der Uckendorfer bendmusik spielte Friedrich rünke 
Orgelwerke von Bach1 Buxtehude und Pachelbel. 

-.- 
stersonntag, den 2. pril 

In der Katholischen rle erklang zum 
ersten ale die neue ie b~saß auf drei fuanualen und 
edal 29 Register zusammen it 2 164 feifen. ie trat an 

die telle der im Jahre 1927 schon aus zwei älteren ✓erken 
zusammengebauten alten rgelo Die kirchliche eihe der rge 
sollte in eini en lochen folgen (s •. 114 dieses Bandes). 

-e- 
Die ·portfreunde elsenkirchen 07 /12 empfin en "n otor" Des­ 
sau, Etus Gelsenkirchen zu gleicher Zeit "Lokomotive" es­ 
sau in einer Doppelveranstaltun. Das erste piel ging mit 
einem heimischen 6:1- ieg aus, das zweite entschied 'tus 
mit 3:0 Toren für sich. 

-.- 
In den frühen Mor enstunden kam es auf der heinelbestraße 
zu einem schweren Wasserrohrbruch. Die völlig überflutete 
traße war mehrere ~tunden für jeden Verkehr gesperrt. Rund 

160 cbm \ asser mußte die Feuerwehr aus vier Kellern pumpen 
und einen 150 m langen traßenabschnitt, der stark ver 
schlammt war, abspritzeno 

-.- 
~uf dem /ildenbruchplatz begann die große sterkirmes mit 
vielen .ttraktionen; sie dauerte bis zum 9. April. 

-.- 
stermontag, den 3. pril 

Hundert nitglieder der Evangelischen Jugend Gelsenkirchens 
traten unter der Leitung von ealschullehrer Helmut Joswig 
eine Fahrt nRch aris an. u der ückfahrt le ten ie auf 
den 'oldatenfriedhöfen bei Verdun und e an ngebinde nie­ 
der. 

-.- 
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In der Regie von eter ]laßmann ( jetzt ntendant des Osna­ 
brUcker Theaters am Domhof) brachten die otädt. Bühnen die 
Operette "Die Csardas-:F'ürstin" in der musikalischen Leitung 
durch Julius Asbeck heraus. Das Bühnenbild schuf 'dar .uth, 
die Kostüme Ingeborg Kettner; die Tänze hatten Boris Pilato 
und Anton Vujanic einstudiert, die Chöre Heinz Scheffler. - 
Im Kleinen Haus wurde am gleichen Tage das Lustspiel "Das 
1 a s ms s er" von E ug e n e Sc r i b e zum 5 0 . ~al g es pi e 1 t • 

-o- 
Der FC chalke 04 unterlag in Löchengladbach gegen die dor- 
tige Borussia mit 3:4 Toren. Die BTV Horst besiegte BV 
Osterfeld mit 5:3 Toren. 

-.- 
~ i t dem " estfalenpreis" ( 10 000 11) wurde auf der Trabrenn­ 
bahn die deutsche Zuchtrennsaison eingeleitet. ·ie er wurde 
"Helenes 'rster" o 1„ittelpunkt des Ta es war der " roße 
Osterpreis". Hier gewann" aatje" vor" sta" und "New ~uick"o 

-o- 
Dienstag, den 4. April 

Das 11Gelsenkirchener Amtsblatt' veröffentlichte den Jahres­ 
abschluß der tadt-·parkass für ~nde 1960 mit der Jahres­ 
bilanz zum 31. Dezember 1960 nebst Gewinn- und Verlust­ 
rechnung. 

-o- 
Die Zeitschrift "r uhr g e b i.e t" ( • ·utter, 'ssen) beschäftig­ 
te sich in ihrer 2. ~us abe 1961 ausführlich mit der Be­ 
kleidungsindustrie, wobei sie der dtadt Gelsenkirchen be­ 
sonder Aufmerksamkeit widmete. 

-.- 
Gerüstbauer umgaben den 56 m Lathausturm 
mit einem Gerüst. s war das dritte l.1a , daß Instandset­ 
zungsarbeiten in Angriff genommen werden mußten. 

-o~ 

Dje Städt. Kinderklinik be ann in ihrer Kinderkrankenpfle­ 
geschule einen Lehrgan mit 24 chülerinnen. 

-.- 
Vor der Bekleidun sfabrik Riegel in der Dickam straße wurde 
eine Zement-Figur von 3 m Höhe, eine Symbolfigur für "Be- 
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kleidung", ein erk des Bildhauers Hubert ietsch von der 
Künstlersiedlung Halfmannshof, uufgestellt. 

-.- 
99 Berg- und Handwerkslehrlinge verfuhren ihre erste 'chicht 
auf der Schachtanlage Nordstern I/II. Am Zechentor wurden 
sie von ihren usbildern und den älteren Lehrlingen - sie 
nannten sich mit einem gewissen tolz "berstifte" - emp­ 
fangen. 

-o- 
Die Jost wickelte den Betrieb des ostamts rle in einer 
neben dem Gebäude stehenden Baracke ab, den ~ernsprech­ 
dienst in einem "fahrbaren ostamt" mit zwei ünzfernspre­ 
chern. Dieses Jrovisorium sollte sieben .onate dauern. In 
dieser Zeit wurde das ostamt umgebaut, um dem stetig an­ 
wachsenden Betrieb in neuzeitlicher Form gerecht werden 
zu können. 

-.- 
Die Anlage eines 1arkt latzes stand auf dem unschzettel 
einer Bürgerschaftsversammlung der neuen ohnsiedlung Ber­ 
ger Feld. Dabei wurde an·eregt, diesen ~arktplatz an der 
urkampstraße in der Höhe der 'chloßapotheke zu schaffen. 

~tädt. artenoberbaurat apert bemerkte dazu, die tadt 
wolle indessen dieses elände für eine rünan age in nspruch 
nehmen. er nschluß des Berger Feldes an das Omni usver­ 
kehrsnetz durch die Linie 88 wurde allgemein be rüßt. Von 
der Post wünschte man die nbringung eines Briefkastens in 
der „ähe der Jchloßapotheke. Deren ◄'röffnung hatte sich um 
etwa eine loche verzögert, weil die bnahme durch die e- 
ierungskommission noch nicht erfolgt war. 

-.- 
J.i ttwoch, den 5. pril 

rokurist Josef Haffert von der F·rma Hanneke mbH (Teppi­ 
che und Gardinen), lau tstraße, be ing sein oldenes Be­ 
rufsjubiläum. Das Lebensmittelgeschäft ~rich hemann, 
Josefstraße 29 und Bochumer traße 63, beging sein golde­ 
nes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
328 junge Handwerksgesellen wurden in der ausenhalle der 
Bauberufsschule in Buer durch-den stellvertretenden Kreis­ 
handwerksmeister, den 'tadtverordneten feil, losgespro­ 
chen. 25 rüflinge hatten nicht bestanden. Festliche ~usik 
des agel- uartetts und Gesänge des Erler rinderchores ga­ 
ben der eie stunde einen würdigen ahmen. 25 rüflinge er- 
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hielten für herausragende Leistungen als hrengabe einen 
"Duden". Bürgermeister chmitt namens des ats und der 
Verwaltung der ~tadt und Kreishandwerksmeister Debus wünsch­ 
ten den jungen Gesellen ein "Glück auf !11 zum neuen Lebens­ 
abschnitt. 

-.- 
Der Landesverband der Volkshochschulen von ordrhein-/est­ 
falen hielt an zwei Tagen in elsenkirchen seine Jahres­ 
hauptversammlung ab. m ersten Tage wurde zunächst der e­ 
schäftliche Teil abgewickelt, mit einem ausführlichen Ge­ 
schäftsbericht des Landesverbandsvorsitzenden, 'tadtdirek­ 
tor Dr. Groot ( oest). m Abend sprach der Direktor des 
'eminars für politische ~issenschaften der Universität öln, 
rof. r. Ferdinand ermes, in einer öf entliehen Vor- 

tragsveranstaltung über das hema "Der )st- est-Konflikt 
und die politische Bildun "· Anschließend ab die ·tadt in 
~chloß Berge einen mpfang. Dabei konnte Oberbürgermeister 
Geritzmann als Ehrengäste auch egierungsprasident Dr. 
chneeberger sowie die Landtagsabgeordneten Frau ettebeck, 

Frau Funke und Hubert 'charley begrüßen. Am zweiten Tage 
tagten morgens verschiedene rbeitsgruppen, deren Ergeb­ 
nisse anschließe1d im Plenum diskutiert wurden.·Am ach­ 
mittag hatten die Teilnehmer Gelegenheit, das neue Theater 
zu besichti en oder eine tadtrundfahrt zu machen. 

-.- 
In einer Feierstunde sprachen Volkshochschuldirektor Dro 
~ndreas, Geschäftsführer Dr. Carl Louis und Dozent mtsge­ 
richtsrat /ysk dem Dozenten urt Simon von der evierar­ 
beitsgemeinschaft für kulturelle Bergmannsbetreuung für 
sein zehnjähriges 1irken als Leiter des Bezirks Gelsenkir­ 
chen Dank und nerkennung aus. Zum Gelsenkirchener Bezirk 
gehörten auch anne- ickel und Herne. In diesem Bezirk 
wurden 20 Berglehrlingsheime, ohnheime und Jugenddörfer 
betreut. llein in der Zeit vom 1. April bis 31. Dezember 
1960 wurden 673 ärbeitsgemeinschaften, Vorträgß, Filmver­ 
anstaltungen, Besichtigungen, Theateraufführungen, Konzer­ 
te, Laienspiele und portveranstaltungen mit rund 22 500 
Teilnehmern durchgeführt. 

-.- 
Donnerstag, den 6. pril 

r. Helmut Fidorra, bisher Internist an e·nem Knappschafts­ 
krankenhaus, eröffnete 1cke ur ampstraße/ m ~ettin katten 
im Berger Feld eine neue rzt-lraxis. 

-.- 
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Neu eingetragen wurde in das andelsregister des _mtsge­ 
richts Gelsenkirchen die opirituosen- und Jlißwarengroßhand­ 
lung Günter iebert ( c o . G), ' ondernstraße 1 • ie öper 
Fleischerei GmbH wurde von mts we en gelöscht. 

-o- 
Im Cafe Nase an der Husemannstraße sprach Kreishandwerks­ 
meister Julius Debus zwölf Lehrlinge der onditoreninnung 

. los. Der als Lehrlingswart in der Innung wirkende Konditor­ 
meister Funke übergab die esellenbriefe. 

-o- 
Das Kunstkabinett Cafe ]unke zei te in seiner 70. 1usstel­ 
lung Gemalde der balerin rr•emhild Flake aus ,anne-~ickel. 

-o- 
"Beiderseits der 
die Christliche 
zeigte. 

ollbahn lautete der Titel des Filmes, den 
ulturgemeind Buer/Horst im V-Theater 

-.- 
Zur Beschaffung einer neuen rgel wurde in der Katholischen 
farrgemeinde Herz Jesu in esse ein Orgelbauverein gegrün­ 

det. Pfarrer Kitten übernahm den Vorsitz. Zur Zeit begnüg­ 
te sich die farrgemeinde mit einer Interi sor el, die 
1955 eingebaut worden war. 

-.- 
Freitag, den 7. ~pril 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe nna ~abinski, Bro~ber­ 
ger 8traße 58. ~ie wohnte seit 61 Jahren in Gelsenkircnen. 

-.- 
Hubert Schossier eröffnete im Hause Hochstraße 64 in Buer 
eine neue ahrschule. 

-.- 
Kreisjagdberater Haneklaus händigte im Hotel 112'iur ost" in 
Buer 64 Jungjägern nach bestandener Jägerprüfung die Zeug­ 
nisse aus. Unter den rüflingen waren auch drei Jungjäge­ 
rinnen. 

-.- 
Bei Bauarbeiten auf dem Grundstück rminstraße 11 wurde der 
Blindgänger einer Zehn-Zentner-Bombe gefunden. Fließsand 
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und Grundwasser erschwerten die 1reilegun sarbeiten und 
die ~ntschärfung außerordentlich. 

-.- 
Samstag, den 8. pril 

as Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an die 
Alfa- ensionskasse in Düsseldorf zum Neu au eines Ge­ 
schäftshauses, Bahnhofstraße 62, und an die Zeche Graf 
Bismarck zur ~rweiterung des Bitumen-Tanklagers in der 
viedehopfstraße 38. 

-.- 
Der Landesverband der Kleingärtner hielt i "Haus der u­ 
gend"an der Gabelsbergerstraße einen zweith i en Ju end­ 
leiter-Lehrgang ab. Stadtjugendpfleger eelhaar sprach 
über "Behörden und Jugendarbeit", Dr. I öller (Bochum) über 
1171rziehung der Jugend". Die chreberjugend ab einen uer­ 
schnitt durch ihre Arbeit mit Volkstänzen, musikalischen 
Darbietungen und einem Laienspiel. 

-.- 
In der Evan elischen ltstadtkirche sang 
nneliese Bunte opran eine Oster-Kantate von Telemann. 

Die Instrumentalsoli spjelten Ute Zinn (Violine) und nton 
Osmialowski (Cello). Karl-Heinz Grapentin sielte österli­ 
che Orgelmusik von J.S. Bach, Georg Böhm und J.N. David. 
In der 100. Ückendorfer Abendmusik spielte rof. Tuartin 
Günter Förstemann (Hamburg) rgelwerke von eger und ein 
rgelkonzert von Vivaldi. er irchenchor sag unter ried­ 

rich rünkes Leitung Choräle. 

-.- 
ine Bombe hätte keine verheerendere Auswirkung auf den 

Verkehr haben können als ein asserrohrbruch vor der 11Glück­ 
auf-'chranke" in der önig-lilhelm-Straße. er Verkehr muß­ 
te bis zum Contag morgen umgeleitet werden. Für den unter­ 
brochenen ·traßenbahnverkehr wurden Omnibusse im endel­ 
verkehr eingesetzt. Um am onnta ein erkehrs-Chaos wäh­ 
rend des ]1ußballspiels in der Glückauf-Ka pfbahn zu ver­ 
meiden, setzte die olizei ein utzend Beamte ein. 

-.- 
onntag, den 9. April 

Die Bvangelische irchengemeinde otthausen verabschiedete 
im Hauptgottesdienst ihre Gemeindeschwester ·usanne Kuka, 
die nach ihrem 70. eburtstag ins Feierabendhaus nach ai­ 
serswerth übersiedelte.· 

-.- 
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Pater Johannes Brudny verabschiedete sich in einem Fest­ 
hochamt von der atholischen farrgemeinde ·t. Josef chol­ 
ven, um in die A rika-luission zu fahren. Pater Logo vom 
lhissionshaus der 11\ eißen Väter" berichtete ü er die 1\ is­ 
sionsarbei t in Tanganjika. 

-.- 
Auf der Jahrestagung des Landesverbandes ordrhein-.estfa­ 
len im Deutschen Aero-Club in Hamm überreichte Präsident 
Bruno Baumann (Düsseldorf) das Otto-Lilienthal-- iplom, die 
höchste uszeichnung für selbstlosen insatz im Dienst des 
Luftsports, an die Gelsenkirchener Dr. alter ürrfeld, 
Hubert Kogge und Karl Hallwass, alle vom Luftsportclub 
Gelsenkirchen und Buer. 

-.- 
Das erste "Jazz- und Skiffle - Jamboree11 von ordrhein-\ est­ 
falen hatte elf mateur-Bands aus dem Lande zu temperament­ 
vollem ettstreit auf das odium des Hans-·achs-Hauses ge­ 
lockt. Die 11Coal-1ity-Jazzband11 aus Bochum schlug dabei 
jede Konkurrenz aus dem 1elde. ie erhielt das 1~goldene 
Kornett" als t,ie espreis. Die" ,choolboys- 'kiffler" aus 
Gelsenkirchen mußten sich mit dem 6. Platz zufrieden geben. 
Nach Litternacht spielten die Bands zum Tanz auf; da mach­ 
te selbst die Jury mit • 

..... 0 ... 

Der adfahrerbund "Solidarität" hielt in Euer sei- 
nen LaLdesta für ordrhein-festfalen ab. Bundessportle·­ 
ter Heinrich vchindler Offenbach hielt ein eferat über 
"Der adsport estern, heute und morgen". Der Dele ierten­ 
tag sprach sich für einen adsport-~inheitsverband mit dem 
Bund deutscher adfahrer aus. Am Vorabend hatte die Stadt 
den Radsportlern einen •m fang gegeben. Oberbürgermeister 
Geritzmann, der selbst 20 ahre dem Bund angehört hatte, 
begrüßte es, daß ein inheitsverband für den adsport ge­ 
schaffen werden sollte. 

-.- 
Die Brieftaubenreisevereinigung Gelsenkirchen 1954 gab das 
tartzeichen zur neuen Saison mit dem ersten robeflug ab 

Vorhalle. Daran waren 2 500 Tauben beteili t„ 

-.- 
Bei ekordbesuch errang Trainer ddy Freundt auf der Trab­ 
rennbahn drei "ie e. Hauptereignis war der 'rühjahrspreis". 
Hier siegte Freund t mit " s t a" vor u ralle" und laud ... ur­ 
ray11. 

-.- 
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reußen 1ünster kassierte in der lückauf-Kampfbahn im 
piel gegen ·chalke 04 beide unkte: 2:0. - Die TV 

Horst schlug auf eigenem latz Duisbur 4-8/99 mit 5:ÜT 
ren. In einem 'pie um den DFB- okal unterla die G 
~intracht auf eigenem Platz vor 10 000 Zuschauern gegen 
den FC Köln mit 2:3 Toren. 

-.- 
Bei einem Parkstaffeltag im Jahn- tadion errang u chal­ 
ke 96 in der lannschaftswertung den 1 o Platz vor 'chalke 04 
und VfL Gladbeck, und damit den anderpokal. 

-o- 

Höhepunkt der nordwestfälischen otaffelmeisterschaften im 
Hallenbad Buer bildete d·e 4 100-m- ückenstaffe amen, 
mit der der chwirnmv rein Gladb ck 13 in 5 21, 1 J.inuten 
eine neue deutsche Bestleistung auf stellte. Bei den Tu än­ 
nern standen die Kämpfe im Zeichen des 'chwimmclubs Delphin 
Gelsenkirchen, der vier Titel erringen konnte. 

-o- 
I'.Iontag, den 10. pril 

Im 11Huck11 in Buer-.1.itte wurde mit dem bbruch von alten 
Gebäuden begonnen. Darunter war auch eine idyllische alt 
Schmiede. Der bbruch di nte der ·anierung des elän es 
zwischen Hoch- und Hagenstraße. 

-o- 

Die ~lektrifizierungsarbeiten im Bereich des Hauptbahnhofs 
näherten sich ihrem En e. n diesem Tage wurde mit dem An­ 
schluß der ahrleitungen begonnen. 

-o- 

Weil die Stadt-Sparkasse in Schalke am 1 5. \.1.arz auf ihr 
achtzigjähriges Bestehen hatte zurückblicken können, fand 
die dritte Auslosung dieses Jahres im rämiensparen in 
der Schalker "Eintracht" statt. ·parkassendirektor chul t­ 
ze gedachte des Jubiläums in einer kurzen Ansprache. Die 
lückstrommel enth·elt 34 899 Lose. s wurden 4 100 ewin­ 

ne mit zusammen 21 508 D~ gezo en, darunter sieben Tausen­ 
der. Lit lieder der 0tädt. Bühnen wirkten mit Tanz und Ge­ 
sang mit. 

-.- 
Bergwerksdirektor Heinz .1.olwitz wurde zum ordentlichen 
technischen Vorstandsmitlied der ergwerksgesellschaft 
Dahlbusch bestellt. Er war seit 40 Jahren im Bergbau 
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tätig und war 1936 nach Dahlbusch ekommen, vo er zunächst 
Leiter der Betriebswirtschaftsstelle gewesen war. 1949 war 
er Betriebsdirektor geworden. 

-.- 
Der neu gewahlte Rat der ·tadt trat zu seiner ersten 'it­ 
zun im Sitzungssaal des Hans- achs-Hauses zusammen. ~rster 
Tagesordnungspunkt war die Wahl des Oberbür ermeisters und 
seiner tellvertreter. Der bisherige Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann, der zwar ltersvorsitzender des ates war, über­ 
trug die Leitung der Vahlhandlung an den nächstältesten 
tadtverordneten, Bernhard Kisse ( DU). tadtverordneter 

Scharley schlug namens der Fraktion der · D den bisherigen 
berbürgermeister zur Wiederwahl vor. eitere Vorschlä e 

wurden nicht gemacht. Alle 53 anwesenden Stadtverordneten 
wählten den bisherigen Oberbürgermeister 1er·tzmann erneut 
auf zwei Jahre zum Oberbürgermeister. Zum 1 • 1tell vertreter 
des Oberbürgermeisters wurde der bisherige Bürgermeister 
cbmitt ( DU) mit 52 von 53 Stimmen gewählt und mit derse - 

ben 1ehrheit der bisherige 2. tellvertr ter Bürgermeister 
Tra ( D) in diesem Amt bestätigt. Nachdem ·tadtverordne­ 
ter Kisse Oberbürgermeister eritzmann in sein ~mt einue­ 
führt hatte, übernahm dieser den Vorsitz und führte se·ne 
beiden tellvertreter und die übrigen tadtverordneten ein 
und vereidigte sie. Er selbst hatte mit der ehrzahl der 
Stadtverordneten auf den bereits früher geleisteten 'id 
verweisen können. 
Der Rat der Stadt wählte dann den ahlprüfungsausschuß und 
18 usschüsse. Davon hatte der Haupt- und Finanzausschuß 
10 'itze der S D, 7 der CDU und 1 der FD , alle übrigen 
usschüsse 7 itze der D, 4 der CU und 1 der FD1. 

~s folgten die Wahlen zum ufsichtsrat der elsenkirchener 
emeinnützigen vohnungsbaugesellschaft, zum 'parkassenrat 

nebst Verbandsausschuß, zur Genossenschaftsversammlung der 
mschergenossenschaft, zur Landschaftsversammlung estfalen­ 

Lippe, zum Kreispolizeirat und zur Verbandsversammlung des 
Jiedlun sverbandes uhrkohlenbezirk. 
lle diese ·1ahlen gingen sehr rasch voris t a t t en , so daß die 
itzung trotz ihrer umfangreichen Tagesordnung nur von 

16,10 bis 18,45 Uhr dauerte. 

-.- 
Das 8. tädt. infoniekonzert eröffnete das tädt. Orche­ 
ster mit der 11Haffner- infonie„ von „ozart. Ihr fol te als 
deutsche Erstaufführung das" octurne für Tenor, sieben ob­ 
ligate Instrumente und ·treichorchester" von Benjamin Brit­ 
ten. Den Tenorpart sang sein andsmann eter Pears. Den b­ 
schluß des l'rogramm bildete die "]'antastische Sinfonie" von 
Hector Berlioz. Dirigent des tends war Dr. Ljubomir. omans­ 
ky als Gast. 

-o- 
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Dienstag, den 11. pril 

ennbahnverwalter Karl 'assenberg feierte sein goldenes 
rbeitsjubiläum beim Horster ennver ·n. Ihm wurde die 

goldene ~hrennadel für Verdiente im Galopprennsport und 
in der Vollblutzucht verliehen. 

-o- 
Als erste ·mtshandlung nach seiner iederwahl überreichte 
Oberbürgermeister eritzmann in seinem Dienstzimmer den 
Eheleuten Josef und Hilde ombrowsky in Buer, Kleine tra­ 
ße 250, für ihr 7. ind eter eine hrenpatenschaftsurkun­ 
de des Bundespräsidenten. 

'in alljährlich stattf'ndendes ugendtreffen jüdischer Kin­ 
der war in diesem Jahr in elsenkircheno 80 jüdische Kin­ 
der waren einen Tag lang äste der Stadt. ach einer Be rü­ 
ßung durch den Vorsitzenden der Jüdischen lultusgemeinde, 
Herrn Neuwald, besuchten sie den Ruhr-Zoo nschließend 
fand in den Zoo-Terrassen ein pf~ng statt, bei dem ber­ 
bürgermeister eritzmann die Kinder begrüßte. uch ber­ 
stadtdirektor Hülsmann, ·tadtrat Lange und die Leiterin des 
•tädt. Jugendamtes, Frau Dro ßer-Cremerius, waren anwesend. 
Nach dem ittagessen zeigte 8tädto huseumsdirektor Dro Lasch 
den Kindern in der •tädt. Kunstsammlung erke jüdischer 
Künstler. •in Besuch im Hallenbad Buer und eine kurze Stadt­ 
rundfahrt schlossen das rogramm ab. Dann aren die inder 
Gäste im aturfreunde-Heim an der Holbeinstraße. Landesvor­ 
sitzender Heimberg dankte den Vertretern der tadt in herz­ 
lichen\ orten für die freundliche ufnahme der Kinder. 

-.- 
Unter der Führung von Ministerialdirigent Ilosterkemper 
unternahmen führende \issenschaftler aus ordrhein- estfa­ 
len eine sechswöchige Studienreise durch die Vereinigten 
·taaten. Aus Gelsenkirchen nahmen daran Direktor ✓alther 
Kellermann vom /asserwerk für das nördliche 1estfälische 
Kohlenrevier und r. Althaus vom Hygiene-Institut teil. 

-o- 
Der rler inderchor kehrte von einer onzertreise zurück, 
die i.hn nach Lü t t.Lc h , Brüssel und ntwerpen eführt hatte. 
Hier hatte der Chor in der St.] ichael-Basilika eine ~esse 
gesungen. Im ntwerpener Rundfunkstudio wurden Chorwerke 
gesungen. Dirigent Walter Hel ut Jakisch hatte viel Lob 
einheimsen können. 

-.- 
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li t twoch, den 1 2. pril 

Im Alter von 77 Jahren starb berforstmeister ilhelm Ber­ 
kenheger, der erwalter von Schloß Lüttinghof. Vor 53 Jah­ 
ren war er zur Freiherr von Twickelschen Verwaltung gekom­ 
men. Seit 1923 war er ein enger Kitarbeiter der Gelsenkir­ 
chener Kreisstelle für Naturschutz und Land chaftspflege 
gewesen und hatte auc dem Kreisjagdrat angehört. 

-o- 
Brigitta Riechel, eine junge Organistin aus Bu~r, die ihr 
l\usikstudium bei ~rof. Keßler in Freiburg abgeschlossen 
hatte, spielte in einer geistlichen Abendmusik in der van­ 
gelischen Kirche uer-Mitte Orgelwerke von Buxtehude, 
chütz und Bach, sowie von 1essiaen. Bs war ihr erstes Kon­ 

zert in ihrer Heimatstadt. Uta ürnberg (Freiburg), Alt, 
sang eine Kantate von Buxtehude und ein eistliches Kon­ 
zert von Schütz. 

-.- 
Der Schwarzmeerkosaken-Chor gestaltete eine Feierstunde in 
der vangelischen Friedenskirche in Schalke unter der Lei­ 
tung von rof. 'ergej Horbenko. 

-.- 
Donnerstag, den 13. pril 

inder, ,nkel und Urenkel gratulierten itwe elma Dremsch­ 
zak zu ihrem 90. Geburtstag. 

-.- 
uf Grund eines neuen chulgesetzes war die Zahl der Schul­ 

anfänger auch in elsenkirchen erheblich zusammengeschmol­ 
zen: statt für6240 Kinder wie im Vorjahre, be ann jetzt 
in 81 Volksschulen nur für 5111 1- - ... ännchen der rnst des 
Lebens. as neue chulgesetz sah einen 'chulbeginn nur für 
echte echsjähri e vor. 

-.- 
Regierungspräsident ro chrieeberger beauftragte den Fach­ 
vorsteher Gewerbeoberlehrer Bruno 'chmitz mit der ahrung 
der Dienstgeschafte des irektors der Bauberufsschule in 
Buer für den in ein Gewerbe- und Handelslehreramt als e­ 
minarleiter nach üsseldorf berufenen bisherigen Berufs 
schuldirektor Dr. Klüppelberg (s •• 56 dieses Bandes). 

-.- 
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,tädt. Bibliotheksdirektor Dro Bieringer- ,yssen kehrte nach 
halbjährigem Aufenthalt aus Schweden zurück. Er hatte im 
Auftrage des Auswärtigen A tes dort ein Kultur-Institut 
aufgebaut (s •• 285 des Chronikbandes 1960), das am 19. 
Januar 1961 eröffnet worden war. Er brachte viele neue in­ 
drücke und wertvolle Anregungen mit, die er als Leiter der 
großen tadtbücherei gut verwerten konnte. 

-o- 

Kaufmann reute stellte an der Passage zwischen seinem Ge­ 
schäftshaus an der Bahnhofstraße und der "Kaufhalle" mehre­ 
re große Blumenkübel und einige itzbänke auf. Der Platz 
wurde später" reute-Platz" genannt. 

-o- 
In dem früheren :ri ädchenwohnheim an der Ecke 1chwarzmühlen­ 
straße/Zeppelinallee wurde eine .uvange~lische .flegevorschu­ 
le eröffnet, getra en von der vangelischen reissynode Gel­ 
senkirchen und dem vangelisch-kirchlichen Heimvereino Auf­ 
genommen wurden ~ ädchen im 1 ter von 14 bis 17 Jahren o 'ie 
erhielten neben freier Station im ersten Jahr ein monatli­ 
ches Taschengeld von 15.- D , später 25.- bis 4Ö.- n;. a­ 
stor auer von der Inneren ission ( elsenkirchen) eröffne­ 
te das Heim nach zehn Jahren nun zum zweiten 1, ale. · n der 
Spitze des für die chule gebildeten Kuratoriums stand Di­ 
rektorstellvertreter Katthageo Hammutter war Schwester rna. 
Der Chor der vangelischen Frauenhilfe der Altstadt (Leitung 
]'rau Hinnenthal) umrahmte die gehaltenen Ansprachen mit 
Chören. 

-o- 

Das chwesternwohnheim des Katholischen l1 arien-Hospi tals in 
Alt-Gelsenkirchen an der Ecke Kirch- und Bismarckstraße wur­ 
de seiner Bestimmu g übergeben. Baubeginn war der 1 o Juni 
1960 gewesen. Hier fanden 130 Freie chwestern in 22 Dop el­ 
und 66 ~inzelzimmern eine freundliche nterkun,ft. eben ei­ 
ner allgemeinen chwesternschule und einer chule für Kin­ 
derkrankenschwestern sowie einer flegevorschule verfügte 
das sechsstöckige Haus über ein ymnastikzimmer, einen Tisch­ 
tennisraum und eine Bastelstube (s. o 176 dieses Bandes). 

-.- 
Im KV-Theater in Buer zei te die Christliche ulturgemeinde 
Buer/Horst den Film "Die atze auf dem heißen Blechdach" 
mit ~lisabeth Taylor und Jaul ewman. 

-o- 
berspiel eiter Dro Dahmen inszenierte im leinen Haus der 

„tädt. Bühnen das Schauspiel "Hedda Gabler11 von Ibsen. Die 
Titelrolle spielte Irene Dodel. 

-.- 
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Das Städt. Volksbildun swerk eröffnete das ommer- ro ramm 
des ~tudienjahres 19 1 mit einem Vortra sabend im Droste­ 
Hülshoff-Gymnasium in Buer. 1rof.Dr. F. agner (Bad Godes­ 
berg) sprach über "Die \/andlun der Gesellschaft durch die 

'ntwicklung der ... tomener ie". 

-o- 
reitag, den 14. April 

In das Handesre ister des mts erichts Gelsenkirchen wur­ 
de die Firma Bruno Löbbert Verarbeitung von Knochen), 
Tiefbachst aße 12, neu eingetragen. 

-c- 
In der Bauberufsschule Euer (Georg-Kerschensteiner- chu e) 
veranstalteten d.i.e Fotografen und oto- aboranten der cnu­ 
le gemeinsam mit den Angehörigen des ]'oto-Rings Westerh 1 t 
eine usstellung von ]'otos. abei zeigte die Fotografen­ 
klasse auch ihre Gesellenstücke. n den drei Ta en, die 
die usstellung geöffnet war, fanden abends Farbdia-Vor­ 
träge statt. 

-.- 
Für das zu gründende 11Ruhr- eminar" ( s. So 91 dieses Bandes) 
wurde ein weiterer Schritt getan : :,s wurde endgültig das 
"Kuratorium zur lanung j3ines uhr- eminars" e ründeto 
Darin waren die D, CDU und F P durch Land a sabgeordnete 
und Gelsenkirchener Stadtverordnete, die tadtverwaltung, 
die rbeitsverwaltung, die Landesvereinigung industrieller 
Arbeit eberverbände und die Gewerkschaft rziehung und /is­ 
senschaft vertreten. Die chulaufsicht- und di Lehrerver­ 
bände sollten ebenfalls um ihre itarbeit gebeten werden. 
Dem Ruhr- eminar war die Aufgabe zugedacht, ia ttler zwi­ 
schen üChule und Berufswelt zu sein. Die inigung unter 
den Beteiligten war nach einer eingehenden Diskussion über 
pädagogische und Verfahrensfragen unter dem Vorsitz von 
Oberbürgermeister Geritzmann erzielt worden. 

-.- 
den 150 ril 

iitwe Luise Regitz, Klapheckenhof 20, feierte ihren 900 Ge­ 
burtstag. ie ar 1890 von aarbrücken nach elsenkirchen 
gezogen. 'benfalls 90 ahre alt wurde witwe Luis 1- 
lerich, 1\.ul vanystraße 18. ie wohnte seit ihrer 'heschlie­ 
ßung in Gelsenkircheno 

-.- 
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Der Bezirk Münster der "Deutschen ost ilde" (Vereinigung 
der Beamten des ehobenen Postdienstes hielt in chloß 
llorst seinen Bezirkstag abo Unter den Ehrengästen war auch 
Oberbürgermeister Geritzmann. Postamtmann Bress (Düssel­ 
dorf) hielt ein Referat über den Führungsanspruch des geh - 
benen Dienstes. in Gesellschaftsabend im Rittersaal schloß 
die Tagung. Der Bezirk Müns t e r zählte jetzt 8 000 uitglieder. 

-.- 
In der Jahreshauptversammlung des Tierschutzvereins teilte 
die Geschaftsführerin, Frau ~chnaars, u.a. mit, da im ver­ 
gangenen Jahr 1 000 Hunde und 195 Katzen ins Tierheim auf­ 
genommen worden seien. 135 Hunde hätten an die Besitzer zu­ 
rückgegeben, 700 Hunde und 61 Katzen an Tierfreunde abgege­ 
ben werden können. ür Futtermittel mußten 9 000 D~ aufge­ 
wendet werden. D·e Tötungsanlage wurde in 430 Fällen für 
alte und kranke Tiere in Anspruch genommeno Zur Zeit wur­ 
den im Tierheim 135 Hunde und 38 atzen von zwei Tierärz­ 
ten betreut. Die it liederzahl war auf 850 gestiegen. 

-o- 
In der Jahreshau tversa.mmlun der an elischen· rbeiter­ 

EAB Bezirk Gelsenkirchen, würdigte der Vorsit­ 
-z_e_n~d~e~K~a-r~l~~e--=-t~o (Rassel) in seinem Jahresrückblick die Ver- 
dienste des Ehrenpräses farrer Gottfried Blindow ( ·· cken­ 
dorf) und des hrenvorsitzenden awelzik. erbandssekretär 
und Bezirksbildungsleiter udi Korsch zog die Bilanz aus 
der geleisteten kulturellen rbeit. farrer Voß (uchalke) 
hielt eine Andacht. 

-.- 
Kirmestrubel gab es auf dem alten und dem neuen Marktplatz 
in Horst-Nord. 40 chausteller waren daran beteiligt. 

-.- 
onntag, den 16. pril 

Dechant rapst Riekes übergab die t. lisabeth- farrei in 
Heßler dem neuen farrer Josef Hütte. s war ein Freuden­ 
tag für die Gemeinde. 

-o- 
Die neue, von Romanus Seifert erbaute Orgel in der Katho­ 
lischen 5t. Barbara-Kirche in rle (s •• 101 dieses Bandes) 
erhielt ihre leihe. Diözesanpräses r. Josef Jenne hielt 
die Festpredi t, Pr of , \.aller ( :lssen) saß am 'piel tisch. 
Der Kirchenchor sang unter der Leitung von Helmut Heinrich. 
ie neue rgel besaß drei ~anuale und elektrische Traktur • 

. -.- 
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Der Kreisverband Gelsenkirchen/Bottrop des eichsbundes der 
Kriegsbeschadigten hielt im Hans- achs-Haus eine Tagung sei­ 
ner Obleute mit Betriebsraten, Vertr tern der rbeitsämter, 
der Gewerkschaften~ der Industrie und der Behörden ab, um 
ihnen den 'tandpunkt des Bundes zu der lanten eureg - 
lung des Schwerbeschädigten- chutz setzes d zulegen und 
zu erläutern. Referent war das hitglied des Hauptvorstan­ 
des, Joachim Dauß. An der Tagung nahm auch berbürgermeister 
Geritzmann tei , der dem Schwerbeschädigten- usschuß des Bun­ 
destages angehörte und selbst itglied des eichsbundes war. 

-o- 
Der osaunenchor der 'vangelisc en irchengemeinde rle gab 
eine kirchenmusikalische Feierstunde mit Bläsersatzen von 
Haßler, Pachelbel, eiche und ezel. 

-o- 
Der iGV Heßler veranstaltete ein Konzert im ans-'achs-Haus 
unter der Leitung von talter ührer, zusammen mit dem von 
ihm geleiteten 1GV angeslust onsolidation. Das ~rogramm 
begann mit alestrina und 1ax eger und endete mit Volks­ 
weisen. r. ✓alfgang ·tockmeier ( ssen) spielte 'auf der 
Orgel e ers raludium und uge in C- uro 

-.- 
Die Zithermusikgemeinschaft "Harmoni "Buer 1947 gab ein 

onzert in der ula der Droste- ülshoff-'chule, Dabei wirk­ 
te auch das Zither-~uartett Lan endreer mit. 

-.- 
Der chalke O spielte in Iöln ge en die iktoria unent- 
schieden (2:2). Unentschieden trennten sich auch G ---- tracht und VfB Bottrop (0:0), wahrend di, ST Horst in 
pertal gegen den up ertaler SV mit 2:3 oren unterlag 

-.- 
Im ~ittelpunkt eines reichhaltigen rogra.mms auf der rab­ 
rennbahn stand der")reis von ssen", der wegen der starken 
Beteiligung in zwei bteilungen elaufen 1erden mußte. In 
der ersten bteilun gewann 11Bacchus11 vor I onansor" und 
"Aldo1'. ine iesen- reierwette gab es im abschließenden 
11 reis von Kray" mit 45 1 56 : 10. 

-o- 
n zwei Ta en fanden in Gelsenkirchen cti ,estfälischen 

1eisterschaften im rauenturnen statt. Dem chtkampf wohn­ 
ten als 1hrengäste Oberbürgermeister Geritzmann und der 
Vorsitzende des\ estfälischen urnerbundes, r. Brü e­ 
mann bei. tadtverordnetßr andmann überreichte den ie- 
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gerinnen ein lyrnpia-Buch, den siegreichen .1annschaften ei­ 
nen Handteller mit dem btadtwappen. Best Turnerin der tadt 
war H. J alak von der Turn emeind e ·· c kend orf. 

-.- 
In drei Klassen ermittelte der estdeutsche Baskelball-Ver­ 
band i.n der Bezirks porthalle •'rle seine besten Jugendmann­ 
schaften 1961. Der Nachwuchs des BC Gelsenkirchen siegte 
in der B-Jugendklasse. 

-o- 
Im tadtwald in Euer warf sich plötzlich ein einen 
traßenbahnwagen der Linie 20. Da der :B'ahrer den agen 

nicht sofort zum ·tehen bringen konnte, geriet der ann 
unter den agen und wurde ein 'tück mitgeschleift. Der la­ 
gen entgleiste und mußte von der euerwehr angehoben wer­ 
den, um die Leiche des annes hervorholen zu können. ßin 
herbei eholter rzt konnte nur noch den Tod des 32 ahre al­ 
ten Mannes aus Gelsenkirchen feststellen. ··ber die J.oti ve 
seiner Tat wurde nichts bekannt. 

-o- 
ontag, den 17. April 

Die ssener Straße in Horst wurde vom arschall- üttger­ 
latz bis zur Kreuzung mit der Industriestraße für den 
urchgangsverkehr gesperrt. Die traße sollte völlig n u 

gestaltet und das alte Kopfsteinpflaster durch eine Teer­ 
asphaltdecke ersetzt werden. 

-.- 
Auf Veranlassung des Regierungspräsidenten in ünster 
schloß das tädt. rdnungsamt eine chuhmache werkstatt in 
der oststraße in Horst, weil der chuhmacher sich gewei­ 
gert hatte, die ].i.ei sterprüfung abzulegen, ob v oh L ihm die 
Regierun die Möglichkeit ein eräumt hatte, als Körperge­ 
hinderter aine usnahmegenebmi ung zu beantra en, er die­ 
sen Rat aber nicht befolgt hatte. Unter ufsichtdes Ord­ 
nungsamtes mußten die Ejgentümer ihre chuhe wieder ab­ 
holen. 

-o- 
Der mateur-Radio-Club in Gelsenkirchen eröffnete aus n­ 
laß seines zehnjährigen Bestehens im "Haus der Jugend" an 
der Gabelsbergerstraße eine usstellung von mateur-Funk­ 
geräten. ährend der usstellun, die bis zum 230 April 
dauerte, war auch der Club-Sender 11DL Gelsenkirchen" in 
Betrieb. 

-o- 
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uf ~inladung des tädto Volksbildungswerks hielt ~rof. Tuar­ 
gret kayer-Baldessari (~ünchen) einen Lichtbildervortrag 
über das Thema "Im Reiche des egµs". Zu den Fotos aus dem 
alten und modernen Athiopien erklang auch äthiopische l.1.usiko 

-o- 
Im Lichthof des Landeshauses in iünster varen sechs von 
fünfzehn mit reisen ausgezeichneten Arbeiten ausgestellt, 
die das Kuratorium "Unteilbares Deutschland" in einem in 
Gelsenkirchen veranstalteten -ettbewerb unte 80 zu dem 
Thema "Jugend sieht das unteilbare Deutschland" eingesand­ 
ten rbeiten ausgewählt hatte. 

-.- 
den 18. pril 

50 Jahre im Dienste der Stadtverwaltun - dieses ~reignis 
wurde nur alle Jubeljahre einmal registriert - ~ar an die­ 
sem Tage tadthauptsekretär Bernhard Köhler vom rdnungs­ 
amt der tadtverwaltung ( ußenstelle Horst). 

-.- 
In der JahreshauEtversam.mlung des estdeutschen Traberzucht­ 
und ennvereins berichtete Geschaftsführer Günter ~1ter u.a., 
daß die Gelsenkirchener Bahn, die 1951 unter den sechs un­ 
desdeutschen -Bahnen den 5. ang eingenommen hatte, nach 
Umsätzen und Rennpreisen jetzt an erster telle liege. Der 
angel an Ställen bleibe trotz reger Bautätigkeit eine 

ernste orge. Vorsitzender fuinister a.D. Dr. Josef ffertz 
wurde einstimmi wieder ewahlt. nstelle des ausscheiden­ 
den Vorstandsmitgliedes tadtrat Dr. Zimmermann wurde Ober­ 
bürgermeister eritzmann ge ählto Genehmigt wurde der Bau. 
einer neuen Tribüne, mit dem im ebruar 1962 be onnen ~er­ 
den sollte. Der Bau, verglast und mit Klim~anlagen verse­ 
hen, sollte im Ober eschoß eine ~estauration mit 864 itz­ 
plätzen erhalten. ie P anung sah im ganzen drei Cafe-Ter­ 
rassen vor, von denen eine erhöht hinter der ersten liegen 
sollte, während die dritte balkonartig freischwebend über 
diesen beiden ein ehängt werden sollte. Die ·etzige Ha pt­ 
tribüne sollte II. latz werden. Die neue Tribüne sollte 
96 m lang, 12,8-m tief und 14,5 m hoch werden. n der Rück­ 
front lagen Trep enaufgänge und fünf oder sechs Fahrstühle. 
Das Gesamtgebaude sollte auf feilern ruhen, so daß unten 
tehplatzbesucher wettergeschützt die ennen verfolgen 

konnten. Die Baukosten sollten 5 bis 6 ll' ill o I:..,, die Bauzeit 
rund 18 onate betra en. Die Versammlung schloß mit einem 
Vortrag des 1. Vorsitzenden des irektoriums für Traber­ 
zucht, Dr. Josef rulte. 

-.- 
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Das tädt. Volksbildungswerk richtete eine Cinder-tlalstunde 
im Droste-Hülshoff-Gyrnnasi mein. 1ie wurde leich beim 
ersten Mal von 15 Jun en und Mädchen im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren besucht und stand unter der Leitung des 
Gelsenkirchener alers Hans ahno In lt-Gelsenkirchen 
lief ein gleicher Kursus in der] arienschule an der Georg­ 
straße am 20. April an. 

-.- 
In der Vereini~un katholischer Kademiker hielt Direktor 
Josef Steinber Bensberg ein Referat über das The a 
"prach ott wirklich? Bibel und Irrtumslosigkeit11• 

-.- 
rii ttwoch, den 19. pril 

:0as 11Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die "Ort - 
satzung über die ntwässerung der Grundstücke und cren 
nschluß an die bwasseranlagen der tadt Gelcenkirchen". 

Der at der Stadt hatte sie am 20. ezember 1960 beschlos­ 
sen. 

-.- 
Der Rarster Karl Büscher eröffnete bei der aststätte 
Holthauser traße 95 an der Horst- ladbecker renze eine 
neue .dini~olf- nlage. 

-o- 
as )ianohaus Kohl an der 'eberstraße zei te in einer wei 

teren Kunstausstellung 35 reiten des Arztes Dr. Hans 
eiers aus Kirchhellen. Die Ausstellung war vom "Kunst­ 

kreis 1952" aus erichtet wordeno 

-o- 
In der Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur 
sprach Oberstudiendirektorin Dr. Ulrich über das Thema 
"Unteilbare elt11

0 

-.- 
'ine Vorstandssitzung eibesübungen 
protestierte lebhaft gegen die nach bschluß des rchitek­ 
tenwettbewerbs eingetretene Verzö erung in den Arbeiten 
für den Bau der 'porthalle auf dem chürenkamp und gegen 
däS ichteinlösen von ersprechungen für inen chießstand 
für portschützen und dagegen, daß auf den stadt'schen 

'portplätzen, obwohl sie vorhanden seien, portgeräte 
nicht zur Verfügung gestellt ürden • 

. -.- 
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Donnerstag, den 20. pril 

Dao Bauordnungsamt erteilte Bau enehmigun en u.a. an die 
heinisch-~rnstfälische Wohnstätten AG zum eubau von 50 

wohnhäusern an der Straße Haidekamp und an die cholven 
Chemie G zur rweiter ng ihres Verwaltungsgebäudes, 
Dorstener Straße 27. 

-o- 

An der Karl-1eyer-Straße in otthausen eröffnete die Firma 
Tengelmann einen neuen upermarkt. r besaß rund 400 qm 
Verkaufsfläche und war in den Räumen des ehemaligen Kinos 
"Lichtburg" eingerichtet vo r d en , 

-o- 
Das Teilstück der oldbergstraße in Buer zischen" tern" 
und athausplatz wurde zur inbahnstraße in ichtung Horst 
erklärt und der von der Horster traße nach üden flutende 
Verkehr in die Cranger ·traße (zwischen Hotel "Zur ost" 
und I ~ ) geleiteto Dadurch sollte die überlastete Kreuzung 
oldbergstraße/De-la- hevallerie-~traße entlastet werdeno 

-.- 
Der Bezirk V der IG Bergbau und ~nergie2 zu dem die 'tädte 
Gelsenkirchen, ecklinghausen, Gladbeck, Bottrop und Ibben­ 
büren gehörten, hielt im Goldberghaus in Buer ei1e Informa­ 
tionstagung ab, an der 200 Betriebsräte, Arbeitsdirektoren, 
Ju endsprecher, Berufsschulreferenten und Gewerkschaftsse­ 
kretäre teilnahmen. Jugendsekretär eise referierte dabei 
über den strittigen§ 10 des ugendarbeitsschutzgesetzes. 

~r setzte sich dafür ein, daß Ju endliche über 16 Jahre 
auch an denjenige amstagen nicht beschäftigt werden dürf­ 
ten, wenn in die oche ein Feiertag fiel (die älteren Berg­ 
leute holten diesen Feiertag am Samstag heraus). rbeits­ 
und ✓irtschaftsministerium des Landes hatten diese uffas­ 
sung der Gewerkschaft durch zwei Erlasse estätigt, gegen 
die aber der Unternehmensverband uhrbergbau ~liderspruch 
erhoben hatte. 

-.- 
Die Christliche Kultur emeinde Buer Horst zei te im KV­ 
Thea er en 1 m 'Der chinderhannes" mit C rd Jlirgens 
und aria 'chello 

-.- 
Das tädt. Volksbildungswerk veranstaltete einen öffentli­ 
chen Diskussionsabend über das Thema "Die kulturellen uf­ 
gaben unserer 'tadt". eferent ?ar ~tadtrat offmann. n 
dem Forumgesprächt das sd ch fast ausschließlich um die 
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·chulbaupolitik der ~tadt drehte, beteili ten sich die 
'tad tverordneten Frau feiffer ( ' ) , ektor L.örs ( DU) 
und Kerl (FDP). ~ie Haltung der ~tadt fand dabei fast nur 
Fürsprecher. Nur ~uhörer waren dieses 1al Generalintendant 
Hinrich, Städ t. l ... usi kdirektor Heime und Frau Nettebeck 
0.LdL) • 

-.- 
Freitag, den 21. April 

Bei der tadtver~altung erhielt eine Reihe von Beamten des 
gehobenen und höheren Dienstes Verfügungsurkunden über Be­ 
förderungen und Veränderungen. Im höheren Dienst wurden-­ 
befördert: Oberbaurat Breuer zum Baudirektor, Baurat Kut­ 
schera zum Oberbaurat, Vervaltungsrat Bühn (Rechnungsprü­ 
fun samt) und Verwaltungsrat Kolkenbrack ( ~tatistisches 
und ·.ahlamt) zu Oberverwaltungsräten und Obervermessun s­ 
rat Terboven zum Vermessungsdirektor. Zum Leiter des Kul­ 
turamLes Qls ~achfolger von Oberamtmann teischer, der 
tadtdirektor in Büren geworden war (s. ·. 369 des Chronik­ 

bandes 1960), wurde berinspektor Decker ernann, das Für­ 
sor eamt übernahm Oberamtmann chwarz als achfolger für 
den wegen ensionierung ausscheidenden Ver altungsrat 
Lücke und das Einwohnermeldeamt Amtmann tork (bisher: tra­ 
ßenverkehrsamt) als :Nachfolger von beramtmann .schwar z . 

-.- 
n der Ecke Robert-loch- und Overwe straße wurde eine Druck­ 

knopfampel aufgestellt. ie bedeutete eine rleicht rung 
für die Besucher des 'vangelischen Krankenhauses beim Über­ 
schreiten dieser Straßenkreuzun. 

-o- 

m 11Tag des Baumes" pflanzten chulkinder auf dem Geländ 
der Galopprennbahn in Horst symbolisch fiir die esamtstadt 
einige ·unge Bäume. Die Feierstunde wur e durch Lieder und 
Gedichtvorträge von chulkindern umrahmt. Ans rachen hiel­ 
ten Bürgermeister Trapp und Stadtverordneter euter als 
Vorsitzender des Grünausschusses. r teilte u.a. mit, daß 
im Jari re 1960 Ln Gelsenkirchen 3 600 Bäume und etwa 62 000 
träucher neu epf anzt worden seieno Der esaffitbestand 

an ·traßenbäumen betra e etwa 17 000. Zur Zeit werde der 
Rheinelbe- ark (20 000 qm) durchforstet und für eine 
gärtnerische Erschließung vorbereitet. 

-.- 
Die IG Chemie, Iapier, Keramik zog Bilanz für den Bereich 
ihrer Verwaltungsstelle Buer. ewerkschaftssekretär Libud­ 
da konnte dazu einen mit positiven Vorzeichen versehenen 
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Jahresbericht vorlegen. lern er di tt, rli tglied des Haupt­ 
vorstandes, sprach über Gewerkschaftsschulung. 

-.- 
Für eine loche besuchte die ~vangelische ·tudentengemeinde 
l~ünster auf ihrer 12. fuissionsfahrt die vangelisch ir­ 
chengemeinde Rassel- ord, o die otudenten bei Bergmanns­ 
familien zu Gast wareno s gab eine Grubenfahrt, eine Be­ 
sichtigung der neuen Lüttinghof-Schule und der Zecbenbe­ 
rufsschule Bergmanns lücko Die tudenten veranstalteten 
einen Jugendabend in der Gemeinde und hatten Aussprachen 
mit Bergleuten, Gewerkschaftlern und einem itglied der 
Zechendirektiono 

-.- 
Im Hause der heinisch-festfälischen Wohnstätten G, Vir­ 
chowstraße 99, wurde eine usstellung eröffnet, die einen 
eindrucksvollen ··berblick über die Tätigkeit der ohnun s­ 
baugesellschaften gab. In filodellen, Lichtbildern und Plä­ 
nen war festgehalten, was in den .1.. achkriegs.· ahren zur Lö­ 
sung des /ohnungsproblems für Berg- und utahlarbeiter ge­ 
leistet worden waro Die nregung zur usstellung hatte 
der 'iedlungsverband uhrkohlenbezirk gegebeno 

-.- 
ber die portugiesische rovinz ngola hielt im tädt. 

Volksbildungswerk Dro Ingebor chönberg einen Lichtbil­ 
dervortrag, in dem sie vor allem das Verhältnis der in­ 
geb Tenen zu den uropäern behandelte. 

-o- 
In der Vereinigung evangelischer kademiker sprach rchi­ 
tekt Dipl.Ing. 1erner uhnau, der ~rbauer des neuen Thea­ 
ters, über 11 4 thische und soziale · er te in der rchi tektur". 

-.- 
Im Großen Haus der tädto Bühnen ging die Oper "Tiefland" 
von 1ugen d' lbert unter der musikalischen Leitung von 
Theo ölich und der egie von I udolf chenkl in zene. 
as Bühnenbild schuf Theo Lau, die Koctü e Charlotte Vocke. 

Die Chöre hatte Heinz Scheffler einstudiert. 

-.- 
t den 22. ams ag, pril 

ein 90. Lebensjahr vollendete Karl Karla, Devensstraße 160 
~r wohnte seit 72 Jahren in Gelsenkirchen,\ o er als Berg­ 
mann tätig gewesen war. 

-.- 
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Das Bekleidungshaus Becker in Buer, Hochstraße 5, feierte 
sein goldenes eschäftsjubiläumo 

-o- 
Apotheker Ernst Holz eröffnete die neue" chlo - potheke" 
im Berger Feld, Surkampstraße 35. Im Hase Hauptstraße 
46 öffnete ein 'achgeschäft für Nähmaschinen und Handstrick­ 
apparate seine forten. 

-o- 
Der Gelsenkirchener Verkehrsverein führte seine erste Hei­ 
matfahrt in diesem Jahre nach ·oest durch. 

-o- 
In einer Bezirkskonferenz der auf Schloß Ber e 
diskutierten 50 Delegierte aus den 16 rbeitsamtsbereichen 
zwischen Hamm und üsseld rf über die sozialpolitische Si­ 
tuation mit metallverarbe·tenden Handwerk. Im fuittelpunkt 
stand ein eferat des Sachbearbeiters für Handwerksfra~en 
im Hauptvorstand der Gewerkschaft, artikel (Frankfurt), 
über den ampf der ewerkschaft über den sozialen Fort­ 
schritt im Handwerko 

-.- 
Im 2. festlichen Orgelkonzert zur 1000 Uckendorfer rgel~u­ 
sik spielte Almut ößler, Dozentin der Landeskirchenmusik­ 
schule Düsseldor, Orgelwerke von Bach, Jürg Baur, obert 
chumann und Cesar Francko 

-o- 
onntag2 den 23. 

Im Bau des Jugendheims der Evangelischen 
Bismarck an der Paulstraße fand die feierliche· rundstein­ 
legung statt. Der ntwurf des Baues stammte von rchitekt 
Ringelband (Wattenseheid). U t dem Bau hatte die Gelsenkir­ 
chener Firma Stallmann am 7. pril 1961 begonnen; er sollte 
im Herbst fertig werden. Der Voranschlag sah 514 000 D~ vor; 
davon hatte der irchbauvere·n bereits 77 000 D gesammelt. 
Bei der Pe i.e r wirkten der 1-osaunenchor, der Kirchenchor und 
der ingek.reis der emeinde mito farrer aß tat die ersten 
Hammerschläge, nachdem Urkunde, Tageszcitunge und eld­ 
münzen in den Grundstein eingemauert worden wareno Ihm fo g­ 
ten die hrengäste ·tadtverordneter 'ehr detzki und ~rau Dro 
Eßer-Cremerius, die Leiterin des tädt. Jugendamteso 

-.- 



In der füatthäus-Kirche in Liddelich fand ein großes l)rovin­ 
zial- osaunenfest der Evangelisch-Lutherischen Gebetsver­ 
eine aus Nordrhein-Jestfalen mit 250 Bläsern statt. farrer 
V ichmann schilderte den auswärtigen Besuchern ~ntstehung 
und Bau der neuen Kircheo rediger \✓altke sprach das 
chlußvrnrt. 

-.- 
us Anlaß des zehnjähr'gen Bestehens der iedlung "Dietrich 

Bonhoeffer" der Ch istlichen Jfadfinderschaft des Gaues 
mscher wurde diese in einer Gaufeierstunde zum 11Stamm11 er­ 

nannt. Den ottesdienst in der Evangelischen irche Euer­ 
Mitte hielt farrer Dr. Seidenstticker. 

-o- 
er Bezirk Gelsenkirchen attenscheid der Katho1iRchen r­ 

beiterbewegun KA hielt im Katholischen Vereinshaus der 
Neustadt seine Jahresmitglied rversammlung abo Bezirksse­ 
kretär Bücker hielt ein Referat über die ichtigkeit der 
Arbeit der kath lischen Arbeiter. Aus dem Jahresbericht 
er ab sich, daß die fuitgliederzahl im Jahre 1960 um 12 Pro­ 
zent gesteigert werden konnte. n der 'pitze sta"n die B 
·· ckendorf mit über 800 i tgliedern als größter Verein der 
Gesamt-KAB. 

-.,- 
Das "Schubert-Trio" spielte im asino-Konzert Trios von 
Johann Au ust 'ixt, .i.ichael Haydn und Anton vora, fer­ 
ner drei tücke für Klaviertrio von Bohuslav 4artinu. 

~.- 
17 Chöre aus der Gesamtstadt, darunter zwe· Frauenchöre 
und ein Gemischter Chor, trafen sich zu einem Kreis-Lei­ 
stungssingen des Sängerkreises Gelsenkirchen im Hans-oachs­ 
Haus. Unter ihnen fehlten allerdings die beide~ größten 
Männerchöre Gelsenkirchens : ängerbund-1rnlodia und i.i.GV 
Heßler. ertungsrichter waren r. Cremer ( 1arburg) und 
ilhelm Bitter ( 'chwelm). Dem Leistungssingen war eine 

würdige hrung für den verstorbenen ängerkreisvorsitzen­ 
den Josef /eida vorau~gegangeno ach dem Urteil der er­ 
tungsrichter qualifizierten sich acht Chöre für die Teil­ 
nahme am Bezirksleistungssingen: In der 4. Klasse (nach 
der ängerzahl gerechnet) : L.ännerquartett Bülse und 1J.GV 
Liederkranz Altstadt, in der 3. Klasse: V Lokomotive 
Bismarck und traßenbahner-Gesangabteilung, in der 2. Klas­ 
se: 1GV Frohsinn Horst, in der 1 o lasse: lGV Gladbeck- 
cholven, in der onderklasse: Frauenchor 1955 und Frauen­ 

chor otthauseno 

-o- 
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24 adio- mateure beteiligten sich vom Hautmarkt aus an 
einem mobilen Funk- ettbewerb des Distrikts estfalen-No~d. 
s kam darauf an, in zwei Stunden aus dem mit Funk versehe­ 

nen Kraftfahrzeug möglichst viele Verbindungen mit anderen 
\lagen herzustellen. Den maximal erreichbaren 230 unkten 
kam ein agen aus Neumünster mit 132 unkten am nächsten. 
tadtverordneter Sandmann überreichte dem Fahrer den an­ 

derpreis der Stadt. 

-o- 
Die Jahreshaup versR.mmlung des Gelsenkirchener Schützen­ 
bundes beschloß, die über 300 Jahre a te Traditions-Schüt­ 
zenkette nur noch zum Bundesschützenfest vom König tra en 
zu assen. Dieses Fest sollte alle drei ahre gefeiert 
werden, das nächste 1962. Bundesschützenkönig tto I. wur­ 
de eine leichtere Kette überreicht. Kritisiert wurde das 
Verhalten der tadt gegenüber dem vunsche der Schützen, in 
lt-Gelsenkirchen einen 1chießplatz zur Verfügung zu st 1- 

len. Das Projekt Löchterheide wurde abgelehnt: die Schüt­ 
zen wollten einen eigenen Schießbetrieb und nicht den 
latz mit olizei und Bundeswehr teilen. 

-o- 
Der S~D-Unterbezirk Gelsenkirchen nominierte auf seiner Jah­ 
resdele iertenkonferenz in Schloß Ber e als andidaten für 
die nächste Bundesta swahl im ahlkreis 99 (Gelsenkirchen) 
1al ter rend t ( '/attenscheid), .. i tglied des Hauptvorstandes 
der IG Ber bau und Energ·eo Oberbürgermeister Geritzmann, 
der jetzt zwölf Jahre dem Bundestag angehörte, verzichtete 
auf eine neue Ka didatur, weil er sich als Oberbürgermei­ 
ster voll der Stadt Gelsenkirchen verpflichtet fühle. Für 
seine in diesem mt geleistete rbeit konnte er den Dank 
des 0 D-Vorsitzenden ~rich Ollenhauer entge ennehmen. Auch 
der Vorsitzende des Bezirks estliches estfalen, der ehe­ 
malige 1inisterpräsident Fritz ·teinhoff, wohnte dem Kon­ 
greß bei. 

-.- 
Der FC chalke 04 unterlag in der Glückauf-Kampfbahn dem 
T V l\ arl-Hüls mit 1: 2 Toreno ie ""G intracht schlug 
den uppertale GV mit 3:1 Tor n, die TV H rst den VfL 
Benrath mit 2:0 Toren. 

-o- 
Als Hauptrennen wurde auf der Horster ennbahn das ~rnst­ 
Bischof-Rennen (2 4-00 m) gelau~f_e_n-.-~-e_r_w_u_r-=-de " 'ngpaß11 

vor" indbruch11• 

-o- 
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Die Leichtathleten eröffneten die Bahnsaison im Jahn- tadion 
mit 238 ettkampfern aus 29 westdeutschen Vereinen, davon 
allein 60 Teilnehmern a~ Sprinter-Dreikampf (100, 200 und 
300 m). Die herausra ende Leistung schaffte im Ku elstoßen 
der ~ännlichen Jugend Heinz hay ( chalke 04) mit 16,56 m. 
usrichter der ampfe war die Leichtathletik- bteilung 

des FC chalke 04. 

-o- 
Gute Leistungen und spannende ennen brachte eine Ruderre­ 
gatta des udervereins Gelsenkirchen auf dem Rhein-~erne­ 
Kanal, an der 28 Boote aus 14 Vereinen teilnahmen. Uber 
8 km lieferten sich die uderer der Altersklasse harte 
Kämpfe, wobei der Ruderverein Gelsenkirchen mit vier Sie- 
gen vor der RTG 1 mit z e· rsten Platzen erfol reich- 
ster Verein der Regatta war. 

-.- 
ontag, den 24. pril 

In das Handelsre ister des mts erichts Buer ,ur e neu ein­ 
getragen das Renault-Haus Buer Kaufmann He·nrich Tomeczek). 

-.- 
In Buer wurde mit dem bbruch der alten Gaststätte "Zum Luf­ 
tigen" begonnen, in t-telsenkirchen mit dem bbruch der 
'chule an der Hohenzollernstraße, in der nach dem Kriege 
lange Zeit das '/ohnungsamt untergebracht ge esen war. 

-.- 
Die Volksbank elsenkirchen legte in ihre~ Generalver am - 
lung im Hans- achs-Haus den Geschäftsbericht für 1960 vor. 
ie 1it liederzahl betrug jetzt 1 443 mit 2 160 Anteilen. 

Die Bilanzsumme erhöhte sich um 10,5 Prozent auf 15 727 000 
D~, die Umshtze stiegen im gleichen V rhältnis ·auf 
650 600 000 D11. er Bilanzgewinn betrug 105 714 ie Ver- 
sammlung stimmte einer Gewinnausschüttung von 8 rezent zu. 

-.- 
Eine ressekonferenz unter dem ersitz von Bür ermeister 
Trapp beschafti te sich mit za lreichen gärtnerischen Fra­ 
gen in Horst. Stadtoberamtmann Jahnke erklärte, die Horster 
chloßteiche seien zu beengt und zu verschmutzt, um hier 

/asservögel halten zu könn n. Da egen wolle man dem.nachst 
oldfische und oldorfen insetzen. Die Rennbahn solle im­ 

mer mehr zu einer Volkserholungsstätte ausgebaut werden. 
Klage wurde darüber geführt, daß Bürger bei acht un ebel 
ihren -artenmüll in rünanlagen ablagerteno s wurden stren­ 
ge haßnahmen dagegen angekündi t. 

-.- 
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Der\ estdeutsche undfunk machte im icarda-Huch- ymnas."um 
ufna~~en vom rler Kinderchor unter der Leitun von alter 

Helmut Jakisch. 

-.- 
Die Gewerkschaft rziehung und issenschaft begann eine auf 
fünf' Abende berechnete Vortra sreihJ zum Themenkomplex 1Un­ 
b ewä L tigte Ver angenhei t11 o Die Vorträge erhielten durch den 
zur Zeit in Israel laufenden JJich.mann-Prozeß eine besondere 
ktualität. Am ersten Abend sprach Dr. H. ütter (Bonn) 

über das Thema "Deutschlands e in den ationalsozialis­ 
us 1918 bis 193311• 

-.- 
In seiner ersten 'itzung in der neuen lahlperiode beschloß 
der Haupt- und Finanzausschuß in einer Dringlichkeitsent­ 
scheidun, den in der .atssitzung vom 10. pril ge ählten 
Bauausschuß durch einen Beirat für lanungsfragen zu er­ 
weitern, in dem alle interessierten Yrei e vertreten sein 
sollten. Auch fü verschjedene andere AUSschüss vurden 
Beiräte ewählto 
Zu einer Inte nationalen e ein ekonfer nz, die vom 12. bis 
25. Junj_ in ashin ton stattfinden ollte, entsandte der 
Haupt- und Finanzausschuß die tadtverordneten Gertzen, 
andmann und Voß sowi tadtverwaltungsdirektor Jansen. 

Dann gab es eine ein ehende uss rache über die Lagerung 
von Knochen durch die Knochenextraktionsanlage der ir a 
Löbbert in HeßlerL veranlaßt durch einen ntra der 

1raktion. abei teilte Stadtrat Dro Zimmer an u.ao mit, 
daß das Gewer eaufsichtsamt in rtecklinghausen am 18. kto­ 
ber 1960 eine Ordnungsverfügung mit Androhung von Zwangs- 
eld gegen die irma Löb ert erlassen habe, in der neue 

l„aßnahmen zur bstellung der Lißstände enthalten seien, da 
die Firma wesentl"che Bedingungen der Genehmigungsurkunde 
trotz mehrfacher Hinweise nich eingehalten nd dadurch in 
erheblichem Umfange die achbarschaft gefahrdet habe, im 
wesentlichen durch eine Lagerung überalterter · ochen und 
die damit verbundene Ungezieferplage und eruchbelästigung. 
~ie Firma habe die angeordneten Auflagen inzwischen er­ 
füllt. Der Haupt- und l!1inanzausschuß beschloß, die nla­ 
gen der Firma demnächst zu besichtigeno 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die ufhebung der 
atzung und der Gesch&ftsordnung für den Stadtbeschluß­ 

ausschuß. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß folgende~ 
Straßennamen: Für einen in rle von der Insterbur er 

'traße nach 1 esten in einen Jlatz auslaufenden traßenzug 
den amen "Thorner latz", für ein von der Insterbur er 

'traße nach Osten verlaufende Sack asse: 11 lbino-er eg", 
für eine von der Tilsiter traße in ~rle zur Insterbur­ 
ger 'traße verlaufende Straße: 11 illauer eg", für eine 
in Ückendorf von der traße Haidekamp abzwei ende Straße 
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"Holtkamp", für die v m Halfmannsweg nach .:;üden zur Hövel­ 
mannstraße verlaufende ·tra e "Am Erlbruch" en neuen „amen 
":E'ilchnerstraße". 

-.- 
Prof.Dr. ;alter rottian (Berlin) hielt im tädt. Volksbil­ 
dun swerk ein eferat üb r das Thema" sien als Objekt und 
'ubj ekt der el tpoli tik" o 

-.- 
Dienstag, den 25. pril 

In das Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen wur­ 
den folgende Firmen neu eingetragen: ilhelm Klein K, 
Bismarckstraße 196 ( 'lektrogeschäft), Handelsauskunftei 
Creditreform, Erjch Herrmann, ohwinkelstraße 44, Ideal 
Konserven GmbH, Sellmannshof 47, G LS -·tahlbau, Sauer, 
Haake Co. GmbH, ferstra~e 37/39, und Bertuch Großkü­ 
chen GmbI, Küppersbuschstraße 16. 

-.- 
Dem scheidenden Chefarzt der Inneren bteilung des Katholi­ 
schen l arienhospitals in Alt-Gelsenkirchen, Dr. /erner Neu­ 
haus, wurde Dank und nerkennung ausgesprochen und als sein 
Nachfolger lrivatdozent Dro Hans Odenthal ein eführt. Dr. 
Neuhaus hatte 33 Jahre in Gelsenkirchen gewirkt. 

-o- 
In den Ruhr-Zoo hielten die eelöwen "l1icky' , 11Schnucki" 
und "Neptun" Einzug. Die von einem Zirkus an ekauft n Tiere 
zeigten auch im Zoo ihre Balanci rkünste mit Bällen. 

-.- 
Das ]1ernsehen erschien in der Droste-Hülshoff- chule in 
Buer zu Besuch in einer Kindermalstunde des tädt. Volks­ 
bildungswerks, die der elsenkirchener Naler Rahn vor eini­ 
ger Zeit eingerichtet hatte (s.S. 118 dieses Bandes). 

-.- 
Tuissionsarzt Dr. 0. ralter vom .issionshospital in Bunt~li 
sprach im neuen Jugendheim der 1vangelischen Firc~engemein­ 
de Resse über die ärztliche t„ission in Tan anjika. Vor ei­ 
nigen Jahren hatte auch Pfarrer Hellmund (Resse) dort im 
Auftra e der Bethel-Ihission gewirkt. 

-.- 
Der Bürgerverein Hassel hielt sein eneralversammlung ab. 
Der erste Vorsitzende, Apotheker Herbert Irn:unerening, 
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wurde einstimmig wiedergewahlt. Den ank der Bürgerschaft 
an den Vorstand übermitt,lte riseurmeister iühlpfordt. 

-.- 
In der" 1ribüne" des Stadt. Vol sbildun swerks las eter 
0tten (Ilünster "Der ann mit der Blume im rund e " von 
Luigi ira dello, "Intermezzo" (dreimal dhakespeare) und 
11 rofessor Taranne" von rthur Adamov. 

-.- 
Unter dem 1„otto " ·tart in den ]1rühling" führte die 
schaftsjugend im Hans- 'achs-Iaus eine bunte evue 
ager und Tweens aurch. Horst Lemke ( ssen) führte 
durch das Programm, das auch ein lustiges piel 11 

der Laienspielgruppe enthielt. 

ewerk­ 
für Teen­ 
humorvoll 
bu Hassan" 

-.- 
ittwoch, den 26. April 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die heleute Johann und 
nna Galka, Karl-1eyer-Straße 21. Beide stammten aus dem 

Kreise eidenburg. Der Jubilar war viele Jahre als Berg­ 
mann tätig gewesen. 

-.--- 
Der Iarkt in Horst zog von seinem alten latz an der Turf­ 
und Johannastraße zum neuen latz im chatten der Hippoly­ 
tus-Kirche um. 

-.- 
.ach einer Bauzeit von fast einem Jahr wurde die neue 
Turnhalle der Canisius- 'chule an der ia dalenenstraße in 
Bismarck ihrer Bestim ung übergeben. Sie besaß.eine ore, 
eräte- und Umkleideräume und eine uschvorrichtung. Lektor 

Betz übernahm von Stadtinspektor Gottbrath vom Schulamt 
die neue Halle. 

-.- 
uf einer ressekonferenz teilte egierungs- irektor Driver, 

der Leiter des Finanzamts Gelsenkirchen-Süd, u.a. mit, daß 
im Bereich der beiden Gelsenkirchener Finanzämter, zu dem 
auch attenscheid gehörte, 28 1illionäre lebten und 178 
Jteuerpflichtige mit mehr als 100 000 D 1'I Jahreseinkommen. 
Das gesparte ~teueraufkommen habe im 1. uartal 1961 mit 
61 232 000 ill[ rund ?0 rozent höher gelegen als im 1. uar­ 
tal 1960. Diese ressekonferenz fan im ahmen eines auf 
Bundesebene eingeschlagenen urses statt, der den inanz­ 
ämtern den Geruch der Geheimni.skrämerei nehmen sollte. 

-.- 
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it der von tadtdirektor Bill aufgeworfenen Frage einer 
Theater- 'he zwischen Gelsenkirchen und Bochum (s. ·• 381 
des Chronikbandes 1960) befaßte sich ein weiteres orum­ 
gespräch des ~tädt. Volksbildungswerks. S D-Fraktionsfüh­ 
rer Scharley lehnte den Gedanken ebenso ab wie Generalin­ 
tendant Hinrich, dagegen wurde das elsenkirchener Theater 
von Stadtrat Hoffmann und von der lulturausschußvorsitzen­ 
den ~rau ettebeck in vollem Umfange bejaht. tadtrat 
Hoffmann teilte mit Befriedigung mit, daß dem tädt. Or­ 
chester durch Höherstufung eine verdiente nerke nung zu­ 
teil geworden ist. 

-.- 
Sportlicher Mittelpunkt der ennen am ochenrenntag der 
Horster ennbahn war das " rnst-Ham.mann- ennen" ( 1 600 m) . 
iegerin wurde "Erdball". :,s gab auch eine edenkminute 

für den in der voraufgegangenen acht gestorbenen belieb­ 
ten Trainer und Jockei lax cbmidt. roßen Zuspruch fand 
der neue Führring. 

-.- 
Donnerstag, den 27. pril 

bwohl der usbau der Euerer traße von der Horster ren­ 
ze bis zur usweiche Holthausen noch nicht ab~eschlossen 
war, wurde die neue •kert-Brücke im Zuge der Euerer 'traße 
für Fußgänger, adfahrer und I1opedfahrer freigegeben. Die 
otbrücke aus Holz hatte ausgedient und sollte abgebro­ 

chen werden, sobald die ost die abelleitungen demon­ 
tiert hatte. 

-.- 
"Die ehrbare Dirne", ein nach dem chauspiel von "artre ge­ 
drehter 'ilm mit Barbara Laage und Ivan esney, lief für 
die Christliche ulturgemeinde Buer/Horst im KV-Theater. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn ersteuerte der mateur arl euter 
aus falzctorf und ehemaliger mateur-Champion, mit 11Vi­ 
c om t e" seinen 1 00 o ,i eg. 

-.- 
]reitag, den 28. pril 

cht Gelsenkirchener rbeitsjubilare, ie 50 Jahre und mehr 
bei Gelsenkirchener Firmen tatig gewesen waren, erhielten 
im Sitzungssaal der Industrie- und Handelskammer ünster 
aus der Hand des egierungsprasidenten das ihnen vom Bun- 
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desprasidenten Dr. Lübke verliehene Bundesverdienstkreuz 
Erich l illberg, ilhelm Czarnietzki, JaKob Ohs und loys 
Jelich (alle Grillo-Funke), Theodor Horst und Heinrich 
hilipp (Küppersbusch), Anton rause (Gußstahlwerk) und 

Josef Haffert (Firma Haneke). 

-.- 
Der schwedische ialer und rafiker Yngre Holmberg stellte 
im Kunstkabinett Cafe unke aus. 

-.- 
Als Sonderveranstaltung brachte das tadt. olksbildungs­ 
werk ein Gastspiel der :Erankfurter r .... arionettenbühne J..vartin 
Scherpner unter dem [otto 11 "chläft ein Lied in allen Din­ 
gen!" 

-.- 
Samstag, den 29. April 

Ihr 92. Lebensjahr vollendete /itwe ~athilde Kettel, Hö­ 
velmannstraße 73. Sie wohnte seit 35 Jahren in elsen­ 
kirchen-. 

-o- 
ie iem ( undfunk, :1ernsehen, 1lektroartikel, ahr- 

räder und iotorfahrzeuge), Bahnhofstraße 77, feierte ihr 
goldenes Jubiläum. Alleininhaber war jetzt r. 1!1• • .. ül- 
len eist er. 1. uch der Buersche )..egelclub " chmiet üm ! " 
feierte sein goldenes Jubilaum. Das Textilhaus Johann 
Weri tz, 'chalker 'traße 17 4/17 6, feierte sein ilberj u­ 
biläum. 

-.- 
ostamtmann Heinrich iriese, der Leiter des ernmeldebe­ 

zirks Gelsenkirchen, zu dem auch die 1ernmeldedienststel­ 
len Gladbeck und Bottrop ehörten, trat in den uhestand. 

-.- 
ie neu ausgebaute westliche ahrbahn der elsenkirchener 

btraße wurde dem erkehr übergeben, ob ohl Beleuchtung, 
Bürgersteige und adfahrwege noch nicht vollstandig fer­ 
tig waren. och gab man dem Verkehrsbe ürfnis den Vorrang. 
Die Kosten dieser 1 ,2 km langen wichtigen ord-Süd- erbin- 
dung betru en rund 1 ,6 ,ill. 

-.- 
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Bunte Volkstrachten und viele ahnen belebten das Treffen 
ostdeutscher Heimatvereine im Tribünen-Restaurant der 
Horster ennbahn. Das goldene Jubiläum des stdeutschen 
Heimatvereins Horst hatte sie auf den lan gerufen; die 
Festansprache hielt Bürgermeister Trapp. 

-o- 
Das dritte Orgelkonzert aus Anlaß der 100. · ckendorfer 
Abendmusik gestaltete rof.Dr. Hans Klotz von der 1usik­ 
hochschule Köln. Er spielte Orgelwerke von Cesar ranck 
und Max Reger. In einer bendmusik in der :,vangeli­ 
schen Kirche otthausen erklang moderne Bläsermusik von 
Jan Bender, aul Hindemi th, Iücheelsen und --epping. Aus­ 
führender war der Josaunenchor unter der Leitung von H.H. 
Biesler. Hilde ustermühle spielte Orgelmusik. 

-.- 
Der geschäftsführende Vorstand des dtadtverbandes für Lei­ 
besübungen befaßte sich eingehend mit dem Bau der l ehrzweck­ 
halle, nachdem der Vorstand davon Kenntnis erhalten hatte, 
daß dieses Bauvorhaben Gefahr laufe, noch auf Jahre hinaus 
auf seine Verwirklichung warten zu müssen. er 'o r s t.and be­ 
schloß, der im Stadtverband zusammengeschlossenen portge­ 
meinde Gelsenkirchens larheit über den tand dieser nge­ 
legenheit bei einem undgespräch zu geben, das am 10. hai 
unter Beteiligung des Rates und der Verwaltung der otadt 
sowie der Fraktionsvorsitzenden stattfinden solle. 

-.- 
Groß war die Schar der Gäste, die dem ~chwimmclub "Aegir" 
im Casino der Gußstahlwerke ihre lückwünsche zum 5ilber­ 
jubiläum überbrachten. Vorsitzender öster zeichnete ver­ 
diente fuitglieder mit der 'hrennadel aus. Der lub besaß 
eine eigene reibadeanlage an der Dickampstraße und hatte 
aus Anlaß des Jubiläums eine Festschrift herausgegeben, die 
seine rbeit für den Schwimmsport ausführlich ~ürdigte. 

-.- 
uf der önd g swi.e e e in Euer begann die ,1ai-Kirmes, die bis 

zum 7. fuai dauerte. 

-.- 
Sonntag, den 30. pril 

s t äd t. 1„useu.rnsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
in Buer eine Städt. Kunstausstellung mit farbigen Holz­ 
schnitten von Helmut A.P. Grieshaber, rofessor an der 
Kunstakademie Karlsruhe. 

-.- 



- 132 - 

er atholische Taubstummenverein von elsenkirchen und Um­ 
gebung beging sein goldenes Jubiläum mit einer eier im 
Liebfrauenstift. Den Festgottesdienst in der eorgskirche 
hatte eihbischof Julius Angerhausen gehalten. r zeichnete 
auch sechs Jubilare aus, unter ihnen Ehrenvorsitzende Fer­ 
dinand rens. Bürgermeister Schmitt überreichte als Geschenk 
der tadt ein ~tadtwappen. Die Festrede hielt Generalpräses 
eter Blanke (Bonn). 

-.- 
Folgende Gelsenkirchener Firmen stellten ihre ~rzeugnisse 
auf der vom 30. pril bis 9. ai in Hannover stattfinden­ 
den Deutschen Industrie-~esse 1961 aus: Geierkschaft chal­ 
ker isenhütte, -las- und Spiegelmanufaktur Schalke, uß­ 
stahlwerk Gelsenkirchen AG, Küppersbusch & öhne AG, hiaschi­ 
nenfabrik Glückauf und heinstahl-~isen, erke G. 

-o- 
Der FC chalke 04 schlug Hamborn 07 mit 2:0 Toren. - Die 
TV Horst und die S intracht spielten unentschieden (1:1). 

-.- 
Hauptereignis auf der Trabrennbahn war das lfons-Dahl­ 
ennen. Sieger in der 1. bteilung war" hnung11, in der 2. 
bteilung : "Solo taut". 

-.- 
Der Leichtathletikkreis Gelsenkirchen/Gladbeck führte in 
der Vestischen Kampfbahn .lehrkampfmeisterschaften durch. 
V erner Schallan ( u 96) siegte im ]'ünfkampf der .länner. 
In der ltersklasse der 1änner beherrschte der Polizei­ 
sportverein Gelsenkirchen das eld. In den inzelleistun­ 
gen war der VfL Gladbeck der erfolgreichste erein. 

-o- 
Die Gelsenkirchener Versehrtensportler beteiligten sich 
mit zwei füannschaften an der Bundessitzballmeisterschaft 
in Annweiler ( falz). ie 1. annschaft wurde undessieger 
und verteidigte damit den im Vorjahre in Lübeck errungenen 
Titel erfolgreich. r fiel ohne iederlage an die elsen­ 
kirchener, die sich unter ihrem Trainer • lullweber in 
bester Verfassung und 'piellaune befanden. 

-.- 
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10n tag, den 1 • l\iai 

Das "Haus der ame" (Inhaberin : rau Tenthoff), Bahnhof­ 
straße 21, beging sein fünfundsiebzigjähriges Geschäfts­ 
jubiläum. 

-.- 
n der Spitze des Demonstrationszuges zum 1 • ].1ai marschier­ 

te der nordrhein-westfälische Arbeitsminister Konrad rund­ 
mann. Rund 150 Transparente wurden mitgeführt. Die Forde­ 
rungen in den 21 vom Deutschen Gewerkschaftsbund herausge­ 
gebenen Parolen reichten von der iedervereinigung und von 
sozialer "icherheit bis zum rotest gegen die Luftver­ 
schmutzung. Die Teilnehmer aus Horst, die in früheren Jah­ 
ren in Karnap mitgefeiert hatten, kamen in diesem Jahre in 
utobussen zum Hauptmarkt in lt-Gelsenkirchen. n der e­ 

staltung der Kundgebung dort wirkten auch 250 Sänger ver­ 
einigter Ihännerchöre unter der Leitung von Heinz 'chilken 
mit, sowie der Sprechchor der Jugend der I Bergbau und 
Energie. Rund 20 000 ersonen nahmen an der Kundgebung 
teil. ach einem Grußwort des GB-Ortsausschußvorsitzenden 
Hubert Scharley sprach Linister Grundmann. r legte seiner 
Ansprache zwei Sätze des gestorbenen DB-Bundesvorsitzen­ 
den Hans Böckler zugrunde: "reiheit ist ein ständiger 
uftrag" und "Die "ünde, etwas zu unterlassen, ist größer 

als die Sünde, einmal etwas falsch zu machen". 'in i talie­ 
nischer rbeiter übermittelte eine Botschaft in seiner Lut­ 
tersprache und schloß mit: "viva la Germania !11 
uf der Kundgebung auf dem ~arktplatz in Euer sprach der 

Vorsitzende des GB-Ortsausschusses Herne, Viktor fynands. 
Sein · u.fruf zur •'rhal tung des el tfriedens, zur Vernichtung 
aller tomwaffen und zur 'instellung der auf einen tom­ 
waffenkrieg hinzielenden Bxperimente erntete starken Bei­ 
fall. ~s sang der Volkschor Buer unter der Leitung von er­ 
ner Büchel; \illi uhrmann von den 5tädt. Bühnen sprach e­ 
zitationen. Ein Demonstrationszug schloß sich an die und­ 
gebung an. 
m Vorabend 

Rheinstahl­ 
funden. 
l11ai-Fei er im 

hatten auf dem erksgelände aer 'L G und der 
isenwerke katholische Gottesdienste stattge­ 
m bend des 1. ~ ai hatte die j ihre große 
Hans-·achs-Haus. -- 

-.- 
uf einem 'hrenabend des 'rler inderchores im ~chützen­ 

haus Holz wurde Hermann Uomprise fUr langjährige Verdienste 
um den Chor mit der silbernen hrennadel ausgezeichnet; der 
Chor sang unter der Leitung von l.H. Jakisch die Lieder, 
die kürzlich vom belgischen und holländischen undfunk auf­ 
genommen worden waren (s.s. 103 dieses Bandes). er Tenor 
erdinand Plum (Belgien) trug deutsche und spanische Lie­ 

der vor. 'in ]'ilm von der Konzertreise a urch Belgien und 
Holland weckte freudige rinnerungen. 

-.- 
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er (ommandeur der Heilsarmee in Deutschland, .r t.k ickberg, 
nahm in einer Versammlung im Grillo-Gymnasium bschied von 
Gelsenkirchen und Deutschland. 'r war zum Stabschef der 
Internationalen Heilsarmee und damit zum 2. Leiter dieser 
weltumfassenden rganisation ernannt worden. 

-o- 
In den Vorstandsräumen des estdeutschen Traberz cht- und 
ennvereins überreichte Landesstallmeister • Schulze-Dieck­ 

hoff dem Geschäftsführer des Vereins, Unter lter, im uf­ 
trage des Deutschen Olympia-Komitees flir eiterei den sil­ 
bernen 11Halla-Teller11 anläßlich seines silbernen Berufs­ 
jubiläums. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Tennisclub eröffnete die Saisonmitei­ 
nem Clubkampf gegen den Marienthaler Tennis- und Hockey­ 
Club Hamburg. Die Gelsenkirchener gewannen ihn mit 29:15 
unkten. 

-.- 
Dienstag, den 2. I ai 

Das 11Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte die Bilanz 
der Stadtwerke zum 31. ezember 1959 nebst ewinn- und Ver­ 
lustrechnung. 

-.- 
Von dem Gelsenkirchener tudienrat Dr. Gisbert ranz er- 
schien in der vom Verlag attloch in schaffenburg her- 
ausgegebenen Enzyklopädie "Der hrist in der elt" ein neu­ 
er Band mit dem Titel "Christliche Literatur der egenwart11• 

-.- 
Oberbergrat 6chennen überreichte dem aschinensteiger aul 
Loch vom Kraftwerk der Zeche cholven und dem 1. ~1ektro­ 
steiger Friedrich Buschmann von der Zeche Hugo das ihnen 
vom Bundespräsidenten für fünfzigjährige Treue im ergbau 
verliehene Bundesverdienstkreuz. 

-.- 
Das Städt. Tiefbauamt begann mit der erlegung großer b­ 
wasserrohre im Raum zwischen 'scherstraße und Berger 1- 
lee auf 700 m Länge und 7,20 m Tiefe. ~ie sollten nach Be­ 
endigung der rbei ten in einem Jahr ··berschwemmungen in 
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diesem Gebiet ausschalten und an ein neben der Berger llee 
gelegenes umpwerk angeschlossen werden, das die assermas­ 
sen in die nahegelegene Emscher drücken sollte. 

-.- 
Ihi t der Großen 'oldmedaille des Zentral verband es des Deut­ 
schen Gemüse-, Obst- und Gartenbaues wurde die Gärtnerei 
Konrad Herz in Euer, Schievenstraße 84, auf der Bundesgar­ 
tenschau in tuttgart ausgezeichnet, und z~ar innerhalb 
der onderschau "~,riedhof und Grabmal". 

-.- 
as Kuratorium des Krankenhauses ,lisabethstift in ~rle 

begann mit dem Bau von 65 ohnungen an der ittkampstraße 
gegenüber der an der Cranger Straße gelegenen Klinik. Die 
vohnungen in einem siebengeschossigen Hochhaus, von dem 
ausgehend drei _zwei- und dreigeschossige Bauten ein Vier­ 
eck umschließen sollten, das Grünanlagen und einen inder­ 
garten aufnehmen sollte, waren für "l ormalverbraucher" be­ 
stimmt, 

-.- 
uf Einladung des tädt. Volksbildungswerks hielt er stell­ 

vertretende Vorsitzende des Deutschen Gewerkschaftsbundes, 
Bernhard Tacke, ein Referat über die robleme siens. 

-.- 
chUlerinnen und Schüler der " ·chüler- ... i tverwal tung" der 

fünf Gymnasien im tad tgebiet veranstalteten eine "~ usi­ 
sche loche". Sie begann mit einem usikabend; ferner gab 
es einen Laienspielabend mit der 11Heirat" von ogol. Die 
11Firetown Kompers" und die" moke aters" boten Jazzmusik. 
Den bschluß bildete ein Tanztee für Lehrer, 1ltern und 
chüler im großen.Saale des Hans-·achs-Hauses (s •• 359 

dieses Bandes). 

-.- 
\itwe Bernhardine Grolmann, ie seit 80 Jahren in Horst, 
ssener ~traße 88, wohnte, wurde 90 Jahre alt. Ihr ledi­ 

ger ohn, selbst 70 Jahre alt , buk ihr den eburtstags­ 
kuchen. 

-o- 
In das Handelsregister des mtsgerichts Gelsenkirchen wur­ 
de neu eingetragen die Firma trembeck o., Gesellschaft 
für ochweiß- und Industriebedarf, Bismarckstraße 1470 

-.- 
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Osterchoräle aus dem "Orgelbüchlein" von J •• Bach spielte 
Arno Schwertmann im • Bach- bend in der van elischen Kir­ 
che Buer-IL.i tte. ia r La Hirsch Sopran sang eine antaten- 
rie und sterlieder aus dem 11Schemellischen esangbuch". 

-.- 
Donnerstag, den 4. ai 

Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im V-Thea­ 
ter den tänzerischen :E'arbfilm 'Das Bolschoi-Ballett". 

-o- 

Chefredakteur arl Hermann Zeitz (Bad egeberg) sprach im 
•täd t. Volksbildungswerk über "Pr-e i.m: u:rerei in Geschichte 
und Gegenwart". 

-.- 
Nach einem Teilstreik der pern-Komparserie der tädt. Büh­ 
nen drohte jetzt auch ein ·treik der tatisten des 'chau­ 
spiels : f1 ... i tten in einer robe zu dem ustspiel 'Donna Diana" 
forderten sie in einem 'chreiben an die eneralintendanz ei­ 
ne ~rhöhung ihrer Gagen. Sie verlangten je ufführung 15.-Dli 
(bisher 3.- I\,.) und für jede robe 3,50 D 1 (bisher 2,50 D11). 

-.- 
Freitag, den 5. ai 

Im Alter von 75 Jahren starb ·tudienrat i •• Josef üdiger. 
r hatte seit 1911 am Jungengymnasium in Buer bis zu seiner 
ensionierung im Jahre 1950 unterrichtet, hatte aber egen 

des herrschenden Lehrermangels noch weitere acht Jahre am 
~icarda-Huch-Gymnasium und am bendgymnasium Unterricht ge­ 
geben. ~r war Ehrenmitglied der Vereinigung ehemaliger 
chüler des Buerschen Gymnasiums. · 

-.- 
Der Beamtenwohnungsbauverein Buer hielt seine eneralver­ 
samrfilung ab. Ihm gehörten am 31. ezember 1960 436 ~it­ 
glieder an; er besaß 122 Häuser mit 294 /ohnungen. In der 
Bilanz, die mit 2 149 000 11 ausgeglichen abschloß, wurde 
ein Reingewinn von 28 633 D~! erzielt und daraus eine Divi­ 
dende von 4 ~rezent ausgeschüttet. 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt r. Dieter Botsch (hün­ 
ster) einen Lichtbildervortrag über "Die Färöer - die un­ 
bekannten Inseln im tlantik11• 

-.- 
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Samstag, den 6 o r.1ai 

us Anlaß des am 8. Tuai beginnenden bbruchs des alten Hau­ 
ses Hauptstraße 13, in dem einst Ludwig von Oven gewohnt 
hatte, eines der altesten Gebäude der ~tadt, erinnerte die 
"\/estdeutsche Allgemeine Zeitung" in einem bebilderten r­ 
tikel unter der 'Überschrift "Bagger löschen Kapitel Berg­ 
baugeschichte" daran, daß auf des Bauern von ven Feldern 
in der Nähe des jetzigen Hauptbahnhofs zum ersten ~ale Koh­ 
len entdeckt wurden,. die dann der re ~ulvany später zu he­ 
ben verstand. An die Stelle des abgebrochenen Hauses sollte 
ein fünfgeschossiger Neubau treten, den der olsterermei­ 
ster Faul Beer, :,cke Gilden- und lisabethstraße, dort er­ 
richten wollte. Dessen Gebäudekomplex an dieser Stelle 
fiel einer rweiterung der l arienschule, eorgsstraße, 
zum Opfer. 

-o- 
70 Redakteure der" estdeutschen llgemeinen Zeitung" vom 
Niederrhein bis Dortmund tagten unter dem Vorsitz ihres 
Chefredakteur ·rich Brost und des Chefs vom ienst te han 
Dujardin in chlo Berge und ließen sich anschließend von 
Oberbürgermeister Geritzmann und ·tadtdirektor Bill zusam­ 
men mit einem Gartenamtsspezialisten durch den farben­ 
prächtigen Schloßgarten führen. 

-o- 
Die Gelsenkirchener Kantorei führte in der rgelvesper in 
der ·~vangelischen ltstadtkirche die 19?8 wiederentdeckte 
Oster antate von Buxtehude für fünfstimmigen Chor, ·trei­ 
chern, Trompeten un Pauken auf. Karlheinz rapentin be­ 
schloß den bend mit einer freien Improvisation über ein 
Osterlied. 

-.- 
er olizeigesangverein ab einen Konzert- un 'anzabend 

im Hans-·achs-Haus. s war ein "fiener Abend", dafür sorg­ 
te die Mitwirkung des iener Jolizeigesangvereins 1958, 
Gefeierter 'olist war Franz )yzner, Bassist der t~dt. 
Bühnen, von Kapellmeister Theo hölich begleitet. achher 
lockte die traßenbahnerka elle die Tanzfreudi en aufs 
Parkett. 

-o- 
Jonntag, den 7. ai 

ein 90. Lebensjahr vollendete 1rnst equien in Horst, o­ 
burger Jtraße 1. Der Jubilar var 1956 aus der stzone nach 
Gelsenkirchen gekommen, wo er bei einer verheirateten 

1 o c h t er v;, o hn t e . 

-.- 
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Iv„i t dem Beginn des an diesem Tage in raft tretenden ommer­ 
fahrplanes der Bochum-Gelsenkirchener 'traßenbahn verkehrte 
die traßenbahnlinie 4 von ~anne- 'ickel nur noch bis Rott­ 
hausen ( chternbergstraße). en Anschluß nach Kray-·teele­ 
Stadtwaldplatz stellte die Linie 44 der ssener Verkehrs 
mit Omnibussen her. Ferner wurde die mnibuslinie 94 der 
Bochurn-Gelsenkirchener Straßenbahn über die chternberg­ 
straße hinaus über Kray-'teele-Schwarzes Horn bis zum tadt­ 
waldplatz in Essen verlängert. Da der Ausbau der 'ellmanns­ 
bachstraße abgeschlossen war, nahm die mnibuslinie 84 zwi­ 
schen den Haltestellen I~a deburger Straße und Trinenkamp 
jetzt den neuen ahrweg über Hüttweg - Theodorstraße - 
ellmannsbachstraße - Trinenkamp. 

-.- 
twa 80 Chorleiter der Bezirke iünster und rnsberg der 

Ostdeutschen Chöre in Nordrhein- estfalen trafen sich zu 
einer Tagung im Hans-Sachs-Haus. Frau Jestrich-Fuhrmann, 
Leiterin des elsenkirchener stland-Chores, wurde zur 
Vorsitzenden des Bezirks Tuünster gewählt. ie höre woll­ 
ten mit ihren Liedern auch die einheimische Bevölkerung an­ 
sprechen, die oft wenig vom ostdeutschen Liederschatz wußte. 

-.- 
ieben Soldatenfriedhöfe in der ,ifel besuchten f itglieder 

der Gelsenkirchener rtsgruppen des olksbundes deutsche 
rriegsgräberfürsorge unter der Führung des 83 Jahre alten 
stellvertretenden Vorsitzenden des Bezirksverbandes 4uhr­ 
gebiet, berschulrat i .. inkel ( elsenkirchen). 

-.- 
SG 'intracht und Spvg. rkenschwick spielten unentschieden 
(2:2). Die J1 Horst verlor gegen pvg Herten mit 0:3 
Toren. 

-.- 
Im ittelpunkt der Trabrennen stand der "]'rühjahrspreis 
der Dreijährigen" (2 000 m). ieger mrde "Zuviel"vor 
11 Iwan" und " ,1 bing" • 

elsenkirchen gewann die estische Industriestaffel in 
Gladbeck mit 14 unkten vor Gladbeck (12 .), Bottrop 
( 1 1 • ) und ar 1 ( 1 0 . ) • 

-.- 
lit der Teilnahme von 70 Spielern verzeichneten die Badmin­ 
ton-~tadtmeisterschaften einen neuen Beteili ungsrekord. 
Bei den in der Halle an der ststraße durchgeführten nt- 
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scheidungen dominierte in der eniorenklasse der olizei­ 
sportverein Buer, der von den zu vergebenden fünf Titeln 
vier errang. Christel Gerhardt siegte im Damen-~inzel. 
Zum ersten Wale wurden bei den Stadtmeisterschaften auch 
Jugend- und Schülerwettkämpfe ausgetragen; sie standen im 
Zeichen des Badminton-Vereins 1958. 

-.- 
Im Schützenhaus Holz in 'rle besiegte der westdeutsche ~ei­ 
s ter "Athletik- 'portverein 11Deu tsche ;"\i ehe" elsenkirchen 
im Gewichtheben eine Kopenhagener uswahlmannschaft mit 
5:2 Punkten. Oberbürgermeister Geritzmann überreichte dem 
dänischen iannschaftskapitän eine Erinnerungsplakette. 

-.- 
]'ünf eisterti tel errang der adfahrverein " rischauf" 
Buer bei den in Leeden bei Lengerich ausgetragenen Bezirks­ 
meisterschaften. 

-.- 
~ ontag, den 8. l1ai 

tukkateur Karl Löblein, Bochumer traße 24, de~ sein gol­ 
denes rbeitsjubiläum bei der ~irma Türnmers in T ckendorf 
feierte, empfing aus der Hand von berbürgermeister Geritz­ 
mann das ihm vom Bundespräsidenten verliehene Bundesver­ 
dienstkreuz. 

-.- 
Der Bochumer Verein erwarb von der ehemaligen Hibernia-Ze­ 
che 11v ilhelmine Victoria11 in Heßler 46 ha Gelände am hein­ 
Herne-Kanal, um dort eine ~rzbrechanlage zu errichten, für 
die die Rohstoffe durch Kanalschiffe angeliefert werden 
sollten. 

-.- 
ährend der Verkehrssicherheitstage (8. bis 12. 1ai) bemüh­ 

te sich die Polizei mit lakataktionen und Filmveranstaltun­ 
gen während der Dunkelheit um das Interesse der Verkehrs­ 
teilnehmer. 

-.- 
Unter dem Vorsitz von Oberbürgermeister Geritzmann und Teil­ 
nahme der Bürgermeister Heiland (]arl) und eeliger ( fester­ 
holt) fand im ~itzungssaal des ·parkassenhauses am eumarkt 
die konstituierende Sitzung des Verbandsausschusses des ~par­ 
kassenzweckverbandes in der neuen ahlperiode statt. ber­ 
bürgermeister Geritzmann·wurde zum Vorstandsvorsteher, die 
beiden anderen erren zu· 'tel1 vertretern g ewäh L t. 

-.- 
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Die itzung, die der Haupt- und Finanzausschuß an iesem ia­ 
ge abhielt, war eine der kürzesten der letzten Jahre. r ge­ 
nehmigte den rwerb von Teilflächen aus der landwirtschaft­ 
lichen Besitzung von ]1rau I>aula Schul te-Hemming in Euer, 
Lüttinghofstraße 107 a, in der röße von 385 000 qm. Das 
Gelände wurde im Hinblick auf den Bau von bereits projek­ 
tierten Fernstraßen im tadtbezirk Rassel erworbeno 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß den Ausbau der mil­ 
Zimmermann- llee zwischen Granger Straße und Verteilerring 
Autobahn und vergab dafür rbeiten im Betra e von zunächst 
774 000 D; die estarbeiten sollten im nächsten Jahre 
ausgeführt werden. Auch der Um- und usbau der uerer tra­ 
ße von der Hügelstraße bis zum Bahnhof Buer- ord wurde be­ 
schlossen. 
Eine längere ussprache entstand über das roblem der a­ 
nierung und irweiterung der Gelsenkirchener rankenhäuser. 
Anlaß war ein Antrag der 'vangelischen Kirchengemeinde el­ 
senkirchen auf eine einmalige Beihilfe zur rweiterung des 
Evangelischen Krankenhauses an der obert- och-utraßeo ie 
Aussprache endete mit dem Auftrag an die Verwaltung, einen 
ins einzelne gehenden Krankenhausplan aufzustellen, der al­ 
le Krankenhausbauten, nach der Größe und der ringlichkeit 
gestaffelt, enthalten und auch die Finanzierungsmöglichkei­ 
ten klären sollte. In der ussprache war u.a. auch erwogen 
worden, ob sich die tadt angesichts der zahlreichen nträ­ 
ge auf Beihilfen nicht besser stehen würde, enn sie ein 
eigenes rankenhaus errichtete. 
Der Haupt- und Finanzausschuß hielt die Neuregelung des 
Verkehrs aus der Iorster dtraße in die ran er ~traße (s. 
s. 119 dieses Bandes doch nicht für die günstigste, weil 
sich herausgestellt hatte, daß sich beim olizeiprasidium 
ein starker ückstau entwickelte. Der usschuß beauftragte 
die Verwaltung, nach einer günstigeren Lösung zu suchen. 

-.- 
Das 9. utädt. Sinfoniekonzert begann mi~ achs 3. Branden­ 
burgischem onzert. Der holländische e1 er Theo laf spiel­ 
te das 11Concerto f'un eh r e" für olovioline und ·treicher von 
Karl madeus Hartmann. Der zweite Teil des rogramms war 
der Romantik ge,idmet; s gab endelssohns Violinkonzert 
und die 1. infonie Von obert 'chumann. 

-.- 
Dienstag, den g. 1ai 

Das" elsenkirchener mtsblatt" veröffentlichte die Jahres­ 
bilanz der arantiekasse Gelsenkirchen mbH zum 31. Dezem­ 
ber 1960 nebst ewinn- und Verlustrechnung. 

-.- 
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Um der aumnot im Droste-Hülshoff- ymnasium in Buer zu be­ 
gegnen, begann das 'tädt. Hochbauamt mit der ~rrichtung ei­ 
nes weiteren avillons auf dem 'chulhof, der nach seiner ]er­ 
tigstellung etwa 1itte Juli drei lassen aufnehmen sollte. 

-o- 

Zur Gründungsversammlung eines Bezirksverbandes Gelsenkir­ 
chen der eutschen Friedensunion ( FU) hatten sich im Hans­ 
·achs-Haus etwa 40 Interessenten eingefunden. er 1inberu­ 
fer der Versammlung, der Hamburger ehemalige ozialdemokrat 
lbert Berg, sprach über die internationale eltlage. 

-.- 
v i ttwoch, den 1 0. :1ai 

Im lter von 70 Jahren starb Oberstudienrat i. 
milian Ehrhardt. r war am 1. Oktober 1928 als 
an das berlyzeum in Buer gekommen und 1932 in gleicher 
igenschaft an das chalker Gymnasium. iner ganzen Genera­ 

tion von Gelsenkirchener Schülerinnen und chülern war er 
Lehrer und örderer gewesen. · 

-o- 
Das Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an den 
'estdeutschen Traberzucht- und ennverein zum eubau zweier 
tallgebäude, an die Glas- und piegelmanufaktur dchalke 

zum Neubau einer ~istenreparaturhalle, an die D L G zum 
eubau einer Halle für die Zentralwerkstatt, der Katholi­ 

schen farrgemeinde Christus König in Buer zum eubau eines 
Kindergartens an der Sydowstraße, der Zeche raf Bismarck 
zum eubau einer "aschkaue mit iagazin- und Büroflügel auf 
der chachtanlage II und der ergwerksgesellschaft Hibernia 
zum eubau einer Bergetransportanlage mit Tiefbunker auf 
der chachtanlage Bergmannsglück. 

-o- 
Der Städt. Kinder arten an der berfeldin er ~traße in Ras­ 
sel wurde nach 1 Jahren Zweckentfremdung Berglehrlings­ 
heim und Notunterkunft für die Bergwerksgesellschaft Hiber­ 
nia) wieder seiner Bestimmung übergeben, nachdem die ·tadt 
für 20 Jahre die Nutzungsrechte übernommen hatte. Anwesend 
waren dabei Bergwerksdirektor Dr. pindler, tadtrat ange, 
Jugendamtsleiterin Frau Dr. ~ßer-Cremerius und die tadt­ 
verordneten andmanr , ]'rau :Pfeiff er, Voß und ietermann. 
farrer Kratzenstein von der 'vangelischen Lukas-Gemeinde 

in Rassel wies darauf hin, daß der Bedarf an Kindergärten 
für die junge iedlung im Hasseler Nor en noch nicht ge­ 
deckt sei. 
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Als weitere Schauspielpremiere brachten die 'tädto Bühnen 
das Lustspiel "Donna Diana" des spanischen Dramatikers 
ugustin ~v oreto in der Regie von Bert Ledwoch heraus. Das 

Bühnenbild entwarf eter Krukenberg, die Kostüme Ingeborg 
Kettner. Die Bühnenmusik schuf Kapellmeister Hans Martin 
Knyri , 

-o- 
In einer onderveranstaltung des tädt. Volksbildungswerks 
gab der 'ngländer Victor Bernard Gramley einen Bericht über 
die Trans-Australia-~xpedition, die 1959/60 von einer eng­ 
lisch-schweizerischen annschaft ausgeführt wurde. ram­ 
ley, der zu den sieben Teilnehmern gehörte, führte auch 
den großen Dokumentar-Farbfilm "Land ohne Grenzen" vor. 

-.- 
Der Bund der Vertriebenen führte im Hans-·achs-Haus eine 
ulturveranstaltung durch. ie wurde getragen vom ittel­ 

deutschen Singekreis im Gesamtverband der 'owjetzonen­ 
flüchtlinge, von einer Tanzgruppe der eutschen Jugend des 
Ostens, vom stlandchor Gelsenkirchen und der Ostdeutschen 
Laienspielgruppe des BdV. in estreut waren orträge in Ber­ 
liner und ostdeutscher Mund a r t von Herbert Temme ( 'täd t. 
Bühnen). Kreisvorsitzender Friedrich Voß sprach über die 
kulturellen ufgaben der Vertriebenen-Verbände. 

-.- 
Die Alarmrufe des Stadtverbandes für Leibesübungen (s.S. 
118 und 131 dieses Bandes) bezüglich des Baues der port­ 
mehrzweckhalle zeitigten in einem Gespräch mit ertretern 
des ates und der Verwaltung ein erstes positives rgeb­ 
nis: Die Sporthalle sollte auf dem Schürenkamp gebaut 
werden, und zwar nach dem preisgekrönten ~ntwurf des ~öl­ 
ner Architekten Schneider (Baukosten: 6,? bis 7 ill.DTu). 
Die 'ntscheidung lag nun beim Haupt- und ~inanzausschuß. 

-.- 
onnerstag, den 11. füai (Hi elfahrt 

Als wahrscheinlich altester inwohner von Euer starb im 
lter von 96 Jahren der mtsgehilfe i •• Johann Lohr, le­ 

sterholter Straße 84. Er war nach dem Kriege als aus ber­ 
schlesien Vertriebener nach Buer gekommen, wo er bei sei­ 
nem 'ohn, ektor i.R. Lohr, ein Zuhause gefunden hatte. 

-.- 
Der Buersche ugenarzt anitätsrat Dr. ilhelm eters voll­ 
endete sein 90. Lebensjahr. r war 1902 nach Euer gekom­ 
men und war auch Leiter der augenärztlichen bteilung 



- 143 - 

des Elisabeth-Krankenhauses in ~rle und später des erg­ 
mannsheils in Buer gewesen. r war auch ein eifriges ~it­ 
glied der früheren Gesellschaft flir Literatur und Kunst 
in Buer gewesen. 

-.- 
70 lJ.itglieder der Katholischen rbeiterbewegung ( B) Buer 
brachen zu einer ilgerfahrt nach om auf, um sich dort mit 
350 000 Be-I ännern aus aller \lel t zu treffen. Ein feier­ 
liches Pontifikalamt vereinigte sie am 15. 1ai im eters­ 
dom. Am 22. ai trafen die Teilnehmer wieder in Buer eino 

-o- 
Der Bund der Theatergemeinden, die Dachorganisation der im 
Bundesgebiet tatigen, über 100 000 1itglieder zählenden 
Theaterbesucherorganisationen auf christlicher rundlage, 
hielt in elsenkirchen seine 10. Jahrestagung ab, die bis 
zum 14. l1J.ai dauerte. Sie stand unter dem io t t o "Theaterge­ 
spräche im evier". ie Tagung begann mit einem mpfang 
durch die tadt im Hotel "Zur ost11 in lt-Gelsenkirchen. 
m Freitagvormittag war im Casino der heinstahlwerke die 

ordentliche J.it liederversammlun, die der Vorsitzende des 
Bundes, Dr. udolf Reuter öln, leitete. rußworte spra­ 
chen Bürgermeister chmitt, eneralintendant Hinrich und 
die Vorsitzende des ulturausschusses, die Landtagsabgeord­ 
nete :E'rau ettebeck. m achrni ttag begann in der Halle der 
heinstahl- erk erufsschule die eigentliche rbeitstagung 

mit Delegierten aus 117 Theatergemeinden. Unter der Diskus­ 
sionsleitung durch Frau Nettebeck sprach Chefredakteur e­ 
biel (Oberhausen) über "Das Theater im evier", woran sich 
die :'lrörterung der "Bedeutung des Publikums vom Theater her 
betrachtet" anschloß. m amstag sprach rof. r. Brepohl 
(Dortmund) über die "I~ enschen im evier". ann u tersuchte 
Chefdramaturg Dr. Gerstinger ( ratz) die ;irage "Ist unser 
heutiges Theater unchristlich?". in espräch über" eli­ 
giösen Realismus im Drama der egenwart" schloß sich an. 
Am letzten Tag referierte lrof. r. est (hlinste~) auf ei­ 
nem Festakt im Kleinen Haus der 'tädt. Bühnen über das 
Thema "Gabe und Aufgabe des Theaters unserer Zeit" o :,in 
Besuch in der Künstlersiedlung Halfmannshof und die Teil­ 
nahme an einer AuffUhrung von iraudoux' 11 er Trojanische 
Krieg findet nicht statt" beschloß die Tagung. 

-.- 
uf der Trabrennbahn wurde die internationale aison eröff­ 

net. Der 11G-roße li'liegerpreis" ( 1900 m, 30 000 D ) war das 
erste große 1reignis mit Pferden aus vier Nationen, das 
auch vom Fernsehen gefilmt wurde. ~ieger wurde das nieder­ 
Länd i, sehe 1-'f erd "Jour de Java" vor "1 bara S. 11 • 

. -.- 
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Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich Tu· Neuendorf und 
der FC uchalke 04. Das Spiel endete mit einem chalker 
4:2 - Sieg. 

-.- 
Freitag, den 12. 1ai 

In der :ß ai-Auslosung im ramiensparen der utadt- parkasse 
gab es 4 360 Gewinne unter rund 37 000 Losen mit einer 
Gesamtgewinnsumme von 22 652 Dh; darunter waren sieben 
Tausender. fie bei der uslosung mitgeteilt wurde, hatte 
die ·tadt-~parkasse seit Beginn des rämiensparens im Jah­ 
re 1952 nicht weniger als 910 Sparern einen 1 000-Dlh-Ge­ 
winn zur Verfügung stellen können. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft 
hielt ihre Generalversammlung ab. ie beschloß, aus dem 
eingewinn von 31 900 Dl 4 rozent ividende zu verteilen. 
us dem Geschäftsbericht ging hervor, daß wegen Bauland­ 

mangels im Jahre 1960 der Bau neuer~ ohnungen hatte unter- 
bleiben müssen. Dagegen konnten zu den vorhandenen 13 Ga­ 
ragen 18 neue gebaut werden. 

-.- 
Nach einem Leistungsschreiben mit 160 Teilnehmern aus Buer, 
Schalke und Bottrop feierte der Stenographenverein Buer 
in der Schauburg ein 11]'rühlingsfest". Bei dieser Gelegen­ 
heit ehrte der Vorsitzende Bischof das hrenmitglied Josef 
Kalthoff anläßlich seiner nunmehr fünfzigjährigen steno­ 
graphischen Tätigkeit. 

-.- 
am~tag, den 13. ~ai 

Ihre 'iserne Hochzeit feierten die 'heleute Johann und 
Karoline Czudnochowski, Brockskamp 28. ,ie stammten beide 
aus stpreußen und wohnten seit 1889 in Gelsenkircheno 
Ihre diamantene Hochzeit begingen die ◄heleute Julius und 
Johanna Homm , :E'löz Dickebank 10. uch sie stammten aus 
Ostpreußen. 

-.- 
In einer Sendung des U W West mit dem Titel "Nachbar und 
eider Zusammenarbeit der uhrgebietsstädte" nahm 

Oberstadtdirektor Hülsmann mit seinen Kollegen Dr. olff 
( 'ssen), Dr. Hillmann (Dortmund) und Dr. Kleffner (Bottrop) 
als esprächspartner von·Rolf Buttler und· alter Först 
Stellung zu aktuellen kommunalpolitischen Tagesfragen. r 
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hob das Gemeinschaftsgefühl der Städte untereinanaer heraus 
und bezeichnete das Gefühl des eides unter den •tädten als 
11a:ntiquiert und provinziell". :ii„öglichkei ten für eine engere 
Zusammenarbeit von tadt zu Stadt sah er vor allem im Aus­ 
tausch kultureller Leistungen. Dem evier fehle auch noch 
ein großes buseum, das seine ntstehungsgeschichte und die 
ntwicklung der hier beheimateten Industrietechnik anschau­ 

lich machen könnte. Dr. illmann griff den Gedanken der 
~ einhaltung der Luft auf, Dr. olff setzte sich für eine 
vernünftige Aufgabenteilung bei den Bauprogrammen der 
•tädte ein, Dr. Kleffner trat für noch engere Verknüpfun­ 
gen der~ uhrgebietsstädte im ahverkehr ein. 

-.- 
Der Verkehrsverein Gelsenkirchen führte seine 2. Heimat­ 
fahrt in diesem Jahre durch; sie führte nach anten. 

-.- 
In der ·· ckendorfer bendmusik spielten t,.i tglieder des täd t. 
Orchesters österliche l ... usik von Bach, Leclair und Telemann. 

'ine stermusik von Bruno "piegel "Erschienen ist der herr­ 
lich' Tag' erlebte ihre Uraufführung. 'riedrich rtinke 
spielte Orgelmusik von Bach. 

-.- 
Der ~4änner esan verein des heinisch- estfalischen lektri­ 
zitätswerks Stro versorgung Emscher-Lippe gab ein onzert 
in der Schalker "Eintracht". ·olisten waren nnemarie Dö- 
li tzsch (Sopran) und lbrecht 1eyerolbersleben (Baß) von 
den tädt. Bühnen, begleitet von apellmeister rarl arichs. 

-e- 
rei okale und zwei Tuedaillen brachte der "pielleuteverein 

" 'inigkei t" Rotthausen von einem {ettstrei t in 1ssen- 'chon­ 
nebeck mit nach Hause. 20 pielmannszüge und Fan~arenchöre 
hatten hier ihr Können gerne sen. 

-.- 
·onntag, den 14. l ai 

iner der ältesten 'rler ~inwohner, Christoph oslowski, Im 
iirschwinkel 25, feierte seinen 95. eburtstag. 'r war 1945 
aus stpreußen in den Westen gefllichtet und wohnte jetzt in 
1'rle bei seiner Tochter. 

-.- 
uf chloß Berge trafen sich die vangelischen Akade iker 

aus Gelsenkirchen und 1 arl zu einer gemeinsamen Veranstal- 
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tung. lach einem Gottesdienst von farrer ·tratmann (Alt­ 
stadt) sprach Universitätsprofessor Dr. Jakobs Oünster) 
über den bsolutsheitsanspruch des Christentums. 

-.- 
In der Loge "Glückauf zum Licht" in der eldmarkstraße 
fand unter dem Vorsitz des istriktsmeisters, berregie­ 
rungsrat Dr. ilhelm Richter (iloers), eine Tagung der 
Stuhlmeister der "Vereinigten Großlogen von eutschland", 
Distrikt ordrhein-/estfalen, statt. 50 Stuhlmeister nah­ 
men daran teil. 

-o- 
utatt des Kupczyk- uartetts, das einen Tag vorher wegen 

'rkrankung hatte absagen müssen, konnte arl iebe für 
das Casino-Konzert im letzten Augenblick noch ein gleich­ 
wertiges rogramm zusammenstellen: Die ramrnermusikkla$se 
der Essener Folkwangschule spielte ozarts boen- onzert 
und das Septett von Beethoven. 

-.- 
Die \lerbegemeinschaft Horst- üd hielt ihre Jahreshauptver­ 
sammlung ab. Der Vorsitzende, potheker Eickenscheidt, er­ 
stattete den Jahresbericht. Ausgiebig erörtert wurde das 
Verkehrsproblem an der Kreuzung chloß- und larkenstraße. 
Das hier oft herrschende "Verkehrschaos" sollte nach Aus­ 
kunft von 'tadtrat ~1öttmann d rch eine neue Um ehungs­ 
straße von Horst nach lt-Gelsenkirchen entwirrt werden. 
t it dem Bau dieser traße könne allerdings erst 1962 be­ 
gonnen werden, weil vorher och rundstücksfragen eklärt 
werden müßten. Die Versammlung beschloß, in Zukunft am 
"Rosenmontag" allgemein die Geschäfte um 13 hr zu schlie­ 
ßen; dagegen wurde von einem früheren eschäftsschluß an 
den verkehrsoffenen Samstagen abgesehen. 

-.- 
Die par- und Darlehnskasse Euer hatte im Hotel "Zur ost" 
ihre Generalversammlung. us dem von ankdirektor Schmitz 
vorgelegten Geschäftsbericht für 1960 ergab sich, daß das 
Institut mit einer Bilanzsumme von 32 vill. und einem 
Umsatz von 759,7 ill.DM an der 'pitze aller Institute 
seiner rt in der Bundesrepublik stand. ie 'pareinlagen 
waren von 4,3 fuill.D im Jahre 1959 auf 28,6 ill.D ge­ 
stiegen, die redite von 2,8 Lill.rn auf 18,7 lf.Ll, , 
us dem eingew~nn von 155 473 l wurden 5 rozent 

dende verteilt. Der Leiter des Verbandes landlicher Genos­ 
senschaften, Staatsminister a.D. Dr. eters ( .. ünster), 
hielt ein Referat über die eldwertstabilität und die 
Auswirkungen der 1- ufwertung. 

-.- 



- 147 - 

In der Gaststätte Löken am Neustadt- latz wurde ein Verein 
der Volkswagen-Aktionäre gegründet. Zum orsitzenden wurde 
der Einberufer Erich ~adra gewählt. An der Versammlung nah­ 
men etwa 30 Personen teil; man vermutete aber, daß es in 
Gelsenkirchen etwa 10 000 Besitzer von Volkswagenaktien 
gab. 

-.- 
Hundert ·chützen beteiligten sich am ~amstag und ·onntag 
auf dem Kreisschießständen des Schützenhauses Holz in Erle 
an den Kreismeisterschaften im Kleinkaliberschießen. Kreis­ 
meister in der Schützenklasse B wurde ~chalke I mit 476 
ingen vor "Wilhelm Tell" Gladbeck )441). Die esterholter 
portschützen siegten in der Klasse C (420 inge) vor 
chalke II (368). Kreismeister in der ltersklasse wurde 

Schalke mit 414 ingen. 

-.- 
Die Stadtmeisterschaften in der Leichtathletik bildeten 
den füittelpunkt des tadtsportfestes des tadtverbandes 
für Leibesübungen mit 500 Teilnehmern. Die Zuschauer er­ 
lebten spannende Kämpfe und überragende iege für den FC 
'chalke 04 und den SuS Schalke 96. ~rfreulich stark war 
die Teilnahme des Nachwuchses mit 150 Jungen und nädeln 
mehr als im Vorjahre. Der Jugendliche 'chempershauwe (T 

·Horst) erzielte mit 1 ,75 m beim Hochsprung eine bessere 
Leistung als die Senioren. 

-.- 
Die tadtmeisterschaft der adrennfahrer errangen illi 
und Heinz ichottka (~rle). Der Titelverteidiger Arnold 
war durch einen turz zurückgefallen. Das ennen ging über 
16 unden (= 40 km) durch die eustadt und. otthausen. 

-.- 
Der 'C Schalke 04 schlug den uisburger ·v in der Glückauf­ 
kampfbahn mit 7:0 Toren. Damit erreichte chalke den 3. Ta­ 
bellenplatz hinter dem · estdeutschen I eister 1. 'C Köln 
und Borussia Dortmund. Die 'G intracht verlor gegen 
die Spfr. Gladbeck mit 1:3 Toren, dagegen gewann die 'TV 
Horst gegen den SV Bonn mit 4:1 Toren. -- 

-.- 
Der Gelsenkirchener Tennisclub errang zwei 'iege: zum er­ 
sten Lale gelang es der Seniorenmannschaft, den T ~arl 
mit 7: 5 zu schlagen. liber ot- eiß Dortmund siegten die 
Gelsenkirchener mit 23: 8 unkten. 
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Bei einem internationalen &chwimmfest der JK-Vereine eptun 
und V Buer im Hallenbad an der Husemannstraße gegen "Kim­ 
bria" Laastricht siegte der Gelsenkirchener \ • Dolle über 
100 m Kraul in der persönlichen Bestzeit von 1 .02,0 inu­ 
ten. ~s gab ein großes Abschlußfest im Liebfrauenstift. - 
In einem echs-'tädte-Turnier der J im ußball mit ~ann­ 
schaften aus Gelsenkirchen, Bochum, Dortmund, Hamm, Herne 
und Bochum wurde chalke durch Losentscheid 'ieger. 

-o- 
ontag, den 1 5. 1ai 

Im lter von 82 Jahren starb in Laer (Bez. Iburg) tudien­ 
ra t i .R. ,rof .Dr o \/ilhelm Schmitt. r war Iv i tbegründer des 
späteren Tu ... ax- lanck-Gymnasiums in Buer und hatte sich be­ 
sondere Verdienste um die Heimatkunde erworbene 1924 waren 
ihm für die Unterbringung seiner heimatkundlichen ammlung 
erstmals vier Kellerräume im Buerschen ymnasium zur Verfü­ 
gung gestellt worden. päter hatte das Buersche Heimatmu­ 
seum den . amen "Buersches rluseum Heimaterde" erhalten und 
rof. 'ch.mi tt war 1935 offiziell sein ehrenamtlicher Lei­ 

ter geworden. uein ame blieb immer eng mit der Buerschen 
Heimatforschung verbunden, über die er zahlreiche ufsatze 
geschrieben hatte. Bei der Beisetzung auf dem Zentralfried­ 
hof in Euer sprachen Oberstudiendirektor Dr. Hülsermann, 
ektor i •• rnllhorst und s t äd t , rus eumsd i.r ek t oz- r. asch. 

Im Alter von 69 ahren starb der astwirt Johann erhard, 
Kirchstraße 3, in der ganzen Stadt als 11 äs- annes" be­ 
kannt. 

-.- 
ie Rheinisch-v estfälische Wohnstätten AG begann mit der 

•
1rrichtung eines Springbrunnens mit einer Lädchenplastik 
auf der .asenanlage an der cke Turfstraße/Kärntner ing 
in Horst. Die lastik stammte von dem Düsseldorfer Bild­ 
hauer asch. ertiggestellt wurde inzwischen eiR 'pring­ 
brunnen in der eilchenstraße in eckhausen; fingsten 
sollte der 1asserspeier in Aktion treten. 

-.- 
Die Volksbank Horst hielt im Kolpinghaus ihre eneralver­ 
sammlung ab. Bankdirektor Georg Laux berichtete, daß die 
Bilanzsumme jetzt die zwanzigfache Höhe der 1- röffnungs­ 
bilanz vom 21. Juni 1948 erreicht habe. Die usleihen hat­ 
ten im Geschäftsjahr 1960 um 20 rozent erhöht werden kön­ 
nen •• Die ersammlung beschloß die 1usschüttung einer i­ 
vidende von 6 rozent. 

-.- 
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Stadtverordneter Heinz Urban wurde in den Vorstand der · D­ 
Fraktion der Landscha.ftsversammlung /estfalen- ippe gewahlt. 
Die ·tadt war durch folgende Abgeordnete im estfalen- ar­ 
lament vertreten : ~rau feiffer, Urban und eritzen ( D), 
Schmi. tt und Erkelenz ( CDU) • 

-.- 
Die Laienspielschar des tadto VolksbildungsNerks führte 
unter der Leitung von Intendant Hermann Bauermeister die 
Tragödie "Antigone" von Jean nouilh auf. 

-.- 
Dienstag, den 16. ai 

Die Bundesbahn setzte um 8 Uhr vormittags die neuen Leitun­ 
en der Köln-.indener ·trecke erstmali unter 
1 5 000 Volt . 

-.- 
'ine ~hrenpatenschaftsurkunde des undespräsidenten für sein 
7. Kind Christel erhielt der lasarbeiter ünter Volkmer, 
Fersentruch 25, von berbürgermeister Geritzmann überreicht. 

-.- 
Der r; sident der berpostdirektion ünster, r. rerup, 
führte als neuen Amtsvorsteher des iauptpostamts elsen­ 
chen den ostrat urt Thimm ein. Dabei teilte er u.a. mit, 
daß in Gelsenkirchen jetzt mit 400 'elbstwählferndiensten 
95 rozent aller Gespräche bestritten würden, auch wenn 
diese Verbindungen nur 11 rozent der erbindungen mit rts­ 
netzen im Bundesgebiet ausmachten. Zu den bestehenden drei 
Vermittlungsstellen in Alt- elsenkirchen, Euer und Horst 
solle sich eine vierte Stelle in rle mit 3 000 nrufein­ 
heiten gesellen, mit deren Bau schon begonnen sei. agegen 
bemerkte der rasident zur rage eines ... eubaues·für das 
Hauptpostamt, man müsse zusehen, wie die erhandlungen 
mit der Stadt fortschritteno 

-.- 
n eine kleine rena aicht neben der Tropenschau zog im 
uhr-Zoo der holländische ompteur Gaston Bosman ein. ~r 

wollte von fingsten an in täglichen rstellungen fünf 
junge Tiger una zwei Löwen abrichten. 

Der Verkehrsverein elsenkirchen hielt auf 8chloß Berge 
seine ] ... i tgliederversammlung a b , ie wählte zum achfolger 
für den nach Bremen verz~genen bisherigen 1. Vorsitzenden 
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Dr. Droescher den Rechtsanwalt Helmut Ochs. ach Jrledigung 
der Regularien hielt Bundesbahno errat rause von der Bun­ 
desbahndirektion 'ssen ein Heferat "über V 9, eine neue 
Bahnverbindung". Dabei gab er der berzeugung Ausdruck, daß 
diese neue, einstweilen eingleisig gebaute trecke 1964 in 
Betrieb genommen werden könnte. Der künftige Bahnhof an der 
Königswiese in Buer werde weniger repräsentativ als zweck­ 
mäßig eingerichtet werdeno ie geplante Verbindung Bochum­ 
Gelsenkirchen durch V 45 sei dage en, da der Güterverkehr 
inewischen auf die Straße abgewandert sei, aus Rentabili­ 
täts-ründen ins Hintertreffen geraten. Personenverkehr 
allein garantiere der Bundesbahn keine irtschaftlichkeit. 
us dem Jahresbericht des Vereins ergab sich, daß sich die 

Zahl der Kraftfahrzeuge in elsenkirchen seit 1950 von 
7 021 auf 40 101 im Jahre 1960 vermehrt hatte, die Zahl der 
Verkehrsunfälle im gleichen Zeitraum von 1 792 auf 6 58?, 
die Zahl der erkehrstoten von 17 auf 72. 

-.- 
er ·parkassen-Zweckverband Gelsenkirchen~ arl- esterholt 

feierte das ichtfest für den 'parkassen- eu au in Marlo 
Der Bau hatte dreizehn Geschosse; unter einem Anbautrakt 
mit fünf Geschäftslokalen entstand eine Tiefgarage. Bürger­ 
meister Heiland würdigte die Bedeutung des reignisses für 
die tadt ,arl, während tadtdirektor Dro rnst grundsätz­ 
liche Fragen der parkassen- und Zweckverbandsarbeit an­ 
schnitt. ·parkassendirektor Herold äußerte sich über die 
wirtschaftliche ntwicklun der arler parkasse: Die Bi­ 
lanzsumme werde sich von 10 Lill.Dlvl 'nde 1956 auf 50 ß.1.ill. 
:1 nde 196·1 erhöhen. irektor Herold gab außerdem bekannt, 

daß er in Kürze von elsenkirchen scheiden werde, da er als 
Gesellschafter in ein Bielefelder Bankhaus eintrete. 

-.- 
ährend der Feier zum fünfundsiebzigjährigen Bestehen des 

Deutschen Schwimmverbandes in Kassel wurde tudienrat al­ 
ter Eggemann, Buer, mit der goldenen hrennadel des erban­ 
des ausgezeichnet. Sie wurde bisher erst an 20 ··chwimmer 
verliehen. ·tudienrat ~ggemann hatte sich besonders um 
den Bau des Hallenbades in Buer verdient gemacht. 

-.- 
In dem Kabarett "Zur locke", auptstraße 19, gastierte 
bis zum 31. ~ai Abner Kenon, der ,ernseh- und Gesangsstar 
der ew York adio Corporation, " önig der „ock'n - oll" 
aus den U A. 

-.- 
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1~ i ttwoch 2 den 17. Lai 

ie ktiengesellschaft für chemische Industrie, Schalke, 
veröffentlichte den Geschäftsbericht für das ahr 1960. Da­ 
nach betrug der Jahresumsatz 17,6 üill.m, ein nstieg um 
15,8 rozent. Das Gesamtergebnis war allerdings bei dem 
eingetretenen erfall der Verkaufserlöse rückläufig. Der 
Reingewinn betrug 438 048 .; es wurde eine ividende von 
12,96 Prozent vorgeschlagen. 

-o- 

Der Kinderspielplatz an der Driburger traße in Horst wurde 
offiziell zur Benutzung freigegeben • ....;Js war ein 11Indianer- 
pielplatz''; seine besondere httraktion war ein Blockh~us­ 

chen, das in eine latane hineingebaut worden war, eine Fa­ 
lisadenburg mit Totempfählen und - einen teinwurf eit 
entfernt - der" rarie- xpreß", aus Kanalisationsröhren 
auf einer fiese erbaut. 

-.- 
In einer weiteren Kunstausstellung ianohaus ohl zeig- 
te der 43 Jahre alte aler erbert uppertal 35 
··1bilder ungegenständlicher atur. Zur röffnung sprach 
der unstkritiker olf ortmann (Bochum). 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt r. urvezji Janshedji 
'aher aus Bombay ein eferat über das Thema II er rient im 
Umbruch" ( elche Chance hat der ommunismus im Orient?). 

-.- 
onnerstag, den 18. ai 

In der kleinen Gemeinde Blankenau ( eser) starb· farrer i •• 
eistlicher at Johannes Schieferecke im ,a. Jahr seines 
riestertums. ~r hatte 26 Jahre als -f'a r r e r der atholischen 
t. 1 ... ariä-Himmelfahrts- emeinde in otthausen gewirkt und 

hatte 1954 sein goldenes riesterjubiläum feiern können. m 
31. Dezember 1958 war er wegen hohen Alters in den {uhestand 
getreten und in seine Heimatstadt Brilon über esiedelt. Von 
dort hatte er noch einmal die flichten eines farrers in 
Blankenau übernommen. r wurde in Brilon beigesetzt. 

-.- 
In der iedlung der Zeche Graf Bismarck am 
an der cke Kracht- und Kleine mscherstraße im uftrage 
der Siedlungsgesellschaft II eue Heimat" eine von dem Bild­ 
hauer beff eidl geschaff.ene lastik "Troika" enthüllt. r­ 
beitsdirektor Claßen und eschäftsführer iegel ergriffen 
das ort. ~hrengäste waren Bürgermeister chmitt und ·tadt­ 
rat Lange. 

-.- 
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Im KV-Theater Euer zeigte die Christliche ulturgemeinde 
Buer/Horst den Jhlm "Verschwörung der Herzen". 

-.- 
rei tag, den 19. [ai 

Im Alter von 71 Jahren starb der Geschäftsführer des Kreis­ 
verbandes Gelsenkirchen der uropa-1 nion, 'rnst Kurth, 

'chultestraße 43. Er hatte dieses mt seit sechs ahren in­ 
ne, nachdem er als Bundesbahninspektor und lanjähriger Vor­ 
steher des Schalker üterbahnhofs in den uhestand getreten 
war. - Bei einem Autounfall bei Limburg/Lahn verunglückte 
edakteur Franz Gerhard Bruns ( elsenkirchen) tödlich. r 

war der Sohn des Gelsenkirchener Redakteurs ]ranz Bruns 
der ehemaligen" elsenkirchener Zeitung" und war zuletzt 
Leiter der ublio-Relations-Jbteilung eines ~ssener Unter­ 
nehmens gewesen. Er war nur 31 Jahre alt geworden. 

-.- 
Neu in das Handelsregister des mtsgerichts elsenkirchen 
eingetragen wurde die Firma "Drei-Linden- ruck", ·Thöne ~ 
Co., rafik und Offsetdruck, Boni verstraße 32. Die irma 
hatte ihren itz früher in Euer gehabt. 

-.- 
Über dem Teubau der Overbergschule an der König-,ilhelm­ 
Straße wurde der ichtkranz aufgezogen. ie chule besaß 
zwei Trakte, die durch ein viereckiges Atrium verbunden 
waren. Der Bau sollte gegen eihnachten fertig werden und 
1 260 000 illi kosten. 

-.- 
~n einer Ministranten-vallfahrt des Bistums Essen beteilig­ 
ten sich auch 500 eßdiener aus Gelsenkirchen. Es gab eine 
~esse in ~ssen-Rüttenscheid, ein offenes ingen im btei­ 
hof erden, ein Fußballspiel auf em · ortplatz in erden 
( 'chiedsrichter: Berni Klodt und Fritz I erkenrath) um ei­ 
nen von Bischof Hengsbach gestifteten okal, Tanzspiele der 
"Flämischen Gesellen" und eine 'chlußfeier im bteihof. 

-.- 
itglieder der Christlichen Tfadfinderschaft und des ~ichen­ 

kreuzverbandes aus Horst, Bulmke und Buer-1itte fuhren zu 
einem Jugendlager nach Gahlen in das Hei der 'vangelischen 
Kreissynode Gelsenkirchen. 

-.- 
eutscher Juniorenmeister im elter ewicht der ateurboxer 

wurde der 17 Jahre alte Bergknappe .anfred Clein vom Box- 
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club Erle in der vuppertaler 'porthalle durch einen 'ieg 
über Trammer ( osenheim) (s.S. 241 dieses Bandes). 

-.- 
·amstag, den 20. ai 

Unter der berschrift II inderblut machte Lehmwände fest" 
berichtete die"Horster Zeitung" in V ort und Bildüberei­ 
nes der ältesten Häuser in Horst "l1eckings Haus11 an der 
Schmalhorststraße, erbaut 1823. 

-.- 
Im lter von 64 Jahren starb der Leitende acharzt für Frau­ 
enheilkunde im ,arienhospital Euer, Dr. Albert treibel. 
Er hatte bis 1960 an diesem Krankenhaus ewirkt und lebte 
jetzt im uhestand. 

-.- 
as Gastwirtsehepaar Siegfried und Helma Hofmann eröffnete 

im Hause olsumer Straße 64 in Rassel die neue aststätte 
"Kleiner urfürst". 

-.- 
ber dem fünfstöckigen eubau cherkamp am Buerschen "·tern" 

an der 'cke Hoch- und Goldbergstraße wurde der Richtkranz 
aufgezogen. ~obald der Innenausbau vollendet war, sollten 
die vom früheren Haus noch stehenden einstöc igen este, 
die die Geschäfte bargen, abgerissen werden. 

-.- 
Das Bauordnungsamt der tadtverwaltung erteilte Baugenehmi­ 
gungen u.a. an die Glas- und 'piegelmanufaktur Schalke für 
den Teubau einer \asserrückkühlanlage, a. die ußstahl~erke 
Gelsenkirchen G zum eubau eines Heizhauses, an aie DELOG 
zur Erhöhung eines Kamins für einen lasofen, an die Berg­ 
werksgesellschaft Hibernia zur Erweiterung von Büros und 
zum Umbau der Kesselwarte auf dem raftwerk Bergmannsglück 
und zur ~rrichtung eines Kompressorenhauses im Umspannwerk 
Bergmannsglück, der elsenkirchener emeinnützigen oh­ 
nungsbaugesellschaft zum Neubau von 20 Liethäusern an der 
Bahnstraße und der 'ssener ~teinkohlenbert?werke zum IJeu- 
bau einer 'ntlüftungsanlage auf Schacht Hu o 1/4. 

-o- 
In der 'rgelvesper in der Evangelischen ltstadtkirche 
spielte der rosaunenchor otthausen unter der Leitung von 
H.H. Biesler ein fünfsätziges Bläserkonzert von an Bender 
und ein Konzert von Giovanni Gabrieli. ~a dalene Zukka- 
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Sieger ( opran) sang ein Geistliches Konzert von ugo ist­ 
ler l.lnd ieder aus dem nschemellischen Gesangbuch". arl­ 
Heinz Grapentin spielte Orgelwerke von Buxtehude. 

-.- 
Der UK\ fest stellte ragen des ~reilichttheaters zur ebat­ 
te. Gesprächsteilnehmer war auch berspielleiter udolf 
dchenkl von den tädta Bühnen, bekannt durch seine_ rbeit 
für die Freilichtbühne Tecklenburg. 

-o- 
fingstsonntag, den 21. ai 

Im lvJ.i ttelpunkt des Geschehens auf der Trabrennbahn stand 
der " )reis von \ estfalen" mit zehn f erden der besten Klas­ 
se. Sieger wurde "Troll" vor "Lio" und " ex". 

-.- 
·fingstmontag, den 22. ~ai 

Die Evangelische irchengemeinde Bulm e feierte unter Be­ 
teiligung von 50 ehemaligen Konfirmanden die oldene Kon- 
firmation. ie redigt hielt farrer Reinke. achrnittag 
gab es eine Kaffeetafel im emeindehaus. 

-.- 
Oberspielleiter udolf Schenkl inszenierte auf der reilicht­ 
bühne in Tecklenburg die Operette "Die Csardas-Fürstin". 

-.- 
Das ◄'reignis auf der 'alopprennbahn in Horst va r das Henckel- 
ennen (1 600 m), das in diesem ahre zum 12. ale entschie­ 

den wurde. Vor einer großen Zuschauerkulisse gewann der 
Hengst II rlog" die ausgesetzten 30 000 „ mit einer halben 
Länge vor "Baalin" und" rardo". Freudestrahlend nahm der 
Besitzer des Siegers, nton Stock, [ülheim, aus der Hand 
des Rennvereinsvorsitzenden r. ~chlichte de hrenpreis 
entgegen. 

-.- 
Der Zerstörungswut von Rowdies oder Betrunkenen fiel in 
der föorgenfrühe eine Mad onnen s ta tu e in der "Lourdes-Grotte" 
der Katholischen ·t. ntonius- irche in der eldmark zum 
pfer. 

-.- 
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Dienstag, den 23. fuai 

Tuit einem eilig hergestellten Flugblatt warnte der Tier­ 
schutzverein Gelsenkirchen Besitzer von 'chäferhunden, 
ottweiler Hunden und iesenschnauzerrüden davor, ihre 

Tiere an die französische Jrmee zu verkaufen. Diese hatte 
zu diesem Zweck ufkäufer ins Ruhrgebiet entsandt. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzma n empfing in seinem Dienstzimmer 
den dreizehn Jahre alten Bundessieger im rzähler~ettbewerb 
des Börsenvereins des deutschen Buchhandels, Reinhard ei­ 
füßl aus I:u.ünchen, zusammen mit dem heimischen Jchriftstel­ 
ler und Pupp en spa e Le r Heinrich aria Denneborg, dem Betreu­ 
er dieses /ettbewerbs. Der reis bestand in einer eise 
ins Ruhrgebiet und einem Besuch bei H. u Denneborg in der 
Künstlersiedlung Halfman11shof. Beide waren auch zu einem 
Besuch beim Herzog von Croy eingeladen, um den ✓ildpferde­ 
fang im I:~eerfelder Bruch mitzuerleben. 

-.- 
Bei der Berufsfeuerwehr traf ein vor einiger Zeit 
neu erworbener ettungswagen für den Taucheinsatz ein. ,r 
besaß alle dafür notwendigen eräte. 

-.- 
m 19.10 Uhr durchfuhr die erste lektrolok von ortmund 

kommend den Gelsenkirchener Hauptbahnhof in ichtung ber­ 
hausen. 

-.- 
i ttwoch, den 24. 1 ai 

Im lter von fast 80 Jahren starb Tiefbauunternehmer ~ried­ 
rich Jäger in Buer, Albertstraße 6 . 

-.- 
Studienrat Helnut eigel, Gelsenkirchen, schrieb zum acht­ 
zigjährigen Bestehen des Historischen Vereins in Jssen eine 
Schrift über die "Grundherrschaft des ,rauenstifts ssen", 
die einen aufschlußreichen Beitrag zur eschichte Gelsen­ 
kirchens darstellte. 

-.- 
uf der Bahnhofstraße, neben dem Textilhaus C. A., er­ 

öffnete die Hill AG (lhünster) ihre 30. Filiale, den "Hill­ 
füarkt", einen Lebensmittel- el stbedienungsladen großen 
tils. 
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An diesem Tage begann für den Hauptbahnhof der elektrische 
Versuchsbetrieb, und zwar bis 8 Uhr und von 16 Uhr an. 

-.- 
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen des Deutschen Jagdschutzver­ 
bandes hielt ihre Jahresversammlung auf Sehlöß Berge ab. 
Die Kreisgruppe zählte jetzt 502 itglieder. ~ur den ver­ 
storbenen berforstmeister Berkenheger wurde H. Götzfried 
in den Jägerprüfungsausschuß gewählt. em 1. Vorsitzenden, 
Bergwerksdirektor i.R. rotowsky, wurde die Verdienstnadel 
des DJV in Silber überreicht, die ihm von der Landesgruppe 
verliehen worden war. 

-.- 
Im Hause ~unscheidstraße 12 verletzte am frühen orgen der 
47 Jahre alte Otto toye seine sechs Jahre jüngere hefrau 
durch Beilhiebe schwer. ,ie mußte mit lebensgefährlichen 
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden. er Tä­ 
ter floh. Der Tat war ein 'amilienstreit voraufgegangen. 
Der Richter erließ Haftbefehl gegen den flüchtigen Täter 
(s .• 255 des Chronikbandes 1962). 

-.- 
onnerstag, den 25. 1ai 

ie heleute Johann und Luise Grettka feierten im Alters­ 
heim Scholven, ienkampstraße 45, ihre 'iserne Hochzeit. 
Sie stammten beide aus dem Kreise Lyk in stp eußen. Der 
Jubilar war als Bergmann tätig gewesen . 

. -.- 
Fräulein lilhelmine Lipka war an diesem Tage 25 Jahre als 
Raumpflegerin im mtsgericht Gelsenkirchen tätig. ie hat­ 
te drei Amtsgerichtsdirektoren überlebt. 

-.- 
Die lektro roßhandlun "Interber al", egensburger ,traße 
5 (Inhaber: obert Helmke , eröffnete eine Zweigstelle 
im Hause Bismarckstraße 285. ie irma reute eröffne- 
te den nach dem bbruch des alten Hauses der ürttember­ 
gischen Metallwarenfabrik errichteten rweiterungsbau für 
die orzellan- und Geschenkartikelabteilung an der Ecke 
Grasreiner- und Bahnhofstraße. 

-.- 
In das andelsregister des mtsgerichts elsenkirchen wur­ 
den neu eingetragen: Karl Löhr, ,tahlausbauten für Unter­ 
tage, Zweigniederlassung· elsenkirchen, m ·tadthafen 40, 
Bären- potheke (Inhaber: Gerd ltenbernd), ersenbruch 
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20, und Agnes Hardiek, Bekleidungsfabrikation (Inhaber 
Hermann Kerl), Kirchstraße 24/26. 

-.- 
us nlaß des "Internationalen l\i ilchtages" floß am Nachmi t­ 

tag im Hans- achs-Haus reichlich 1ilch. Die 2. Vorsitzende 
des Deu ts c hen Hausfrauenbundes, :B1rau Lieselotte tasch, 
suchte die Hausfrauen für einen noch stärkeren ilchver­ 
brauch zu begeistern. Beraterinnen der tadtwerke hatten 
dazu Kuchen-, Gebäck- und Yoghurt- ezepte ausgeknobelt. 
Kinder, die an diesem Tage in Tordrhein- estfalen geboren 
wurden, erhielten kostenlos ein halbes Jahr lang einen hal­ 
ben Liter Lilch täglich als pende von 50 ,olkereien an 
Rhein und uhr. In Gelsenkirchen waren es je dreizehn Läd­ 
chen und Jungen. 

-.- 
In einer fünfzehn Stunden dauernden ·itzung entschied ein 
reisrichterkollegium über den rchitekten-Wettbewerb für 

eine neue etallberufsschule. Zwanzig Bewerber hatten dazu 
'n twürfe vorgelegt. Den 1 o reis ( 8 000 Ii) erhielt rchi­ 
tekt Dipl.Ing. Deilmann (Münster), den 2. (6 000 D~) die 
Architektenfirma Groth/Lehmann (Dortmund), den 3. reis 
(4 500 D] ... ) der elsenkirchener Architekt ipl.Ing. Timm. An­ 
gekauft wurden die ntwlirfe der Architekten Held (Gelsenkir­ 
chen), Dipl.Ing. de Loor (Buer) und lement (Buer) zu je 500 
Dv. ls Bauplatz war ein Gelände an der zu verlängernden ver­ 
wegstraße vorgesehen. ie ~ntscheidung, welcher ~ntwurf ausge­ 
flihrt werden sollte, blieb dem Rat der 'tadt überlassen. 

-.- 
Das \lasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier 
hielt auf Schloß Berge seine ordentliche Hauptversammlung 
ab. us dem Geschäftsbericht für das Jahr 1960 ergab sich, 
daß das Rohrnetz am 31. Dezember 1960 eine Län e von 3 466 
lan besaß. Die /asserabgabe hatte 210,2 1ill.cbm betragen. 
Als eingewinn waren 9,3 • ... ill. ausgewiesen. Dar-au s wurde, 
so beschloß die ersammlung, eine Tividende von 11 rozent 
und ein Bonus von 2 rozent ausgeschüttet. Als ~achfolger 
des gestorbenen Bergwerksdirektors erner Lüthgen wurde rof. 
Dr •. aul Baumann von den Chemischen\ erken Hüls in den Auf­ 
sichtsrat gewählt. er Verwaltungsbeirat wurde durch die 
Zuwahl von (onsul Holstein (D LOG) ergänzt. 

-.- 
en Film "Helden'' mit ü t. •'ischer und Lieselotte ul ver 

zeigte die Christliche rulturgemeinde Buer/Horst im r_ 
Theater. 

-.- 
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reitag, den 26. 1ai 

ls Bundestagskandidat für den ✓ahlkreis 97 (Gelsenkirchen) 
nominierte die CDU den Diözesansekretär der atholischen 
rbei terbewegung Heinrich Wullerhaupt, seit acht Jahren 

Bundestagsabgeordneter und seit 1952 tadtverordneter und 
Kreisvorsitzender der CDU. Für ie FD kandidierte 
Rechtsanwalt Dr. chenbach ( ,ssen), ein7röhn des verstorbe­ 
nen Gelsenkirchener Oberstudiendirektors Dr. chenbach. 
Die D hatte schon kurze Zeit vorher alter rendt, Vor­ 
standsmitglied der IG Bergbau und nergie, benannt. 

-.- 
elischer kademiker sprach Dr. al­ 

~rziehung und Bestrafung jugend- 

-.- 
achts um 23.30 Uhr konnte die olizei den flüchtigen tto 

Stoye verhaften, der am 24. ~ai seine Frau durch Beilhiebe 
lebensgefährlich verletzt hatte (s •• 156 dieses Bandes). 
r hatte sich hinter dem Sofa in seiner ohnung verborgen, 

wo ihn die 1olizei aufstöberte. 

-o- 
·amstag, den 27. hai 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die heleute Johann und 
lisabeth Zaddach, ~önigsberger traße 76. Beide stammten 

aus Danzig und waren über Dänemark nach Gelsenkirchen ge­ 
kommen, wo sie jetzt bei einem ohn lebteno 

-.- 
Im Hause Husemannstraße 25/27 eröffnete das Versandhaus 
"¼!uelle" eine gentur. 

-.- 
n diesem Tage ging für Gelsenkirchen das Zeitalter der 

Dampflokomotive, das am 15. vai 1847 begonnen hatte, zu 
Ende. us nlaß der Inbetriebnahme des elektrischen Zug­ 
verkehrs auf der öln- indener trecke fand im Hauptbahn­ 
hof ein :E'estakt statt, und zwar im ahmen einer Jonderfahrt, 
mit der die Bundesbahn mit dem Fahrplanwechsel die elek­ 
trifizierte trecke endgültig in Betrieb nahm. er on- 
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derzug mit /irtschafts- und Verkehrsminister Lauscher, Land­ 
tagspräsident Johnen und dem ?räsident der Bundesbahndirek­ 
tion Essen, Herxmann, traf um 11 .35 Uhr im Hauptbahnhof ein, 
wo er von berbürgermeister Geritzmann und weiteren Herren 
des Rates und der Verwaltung empfangen wurdeo berbürger­ 
meister Geritzmann überreichte dem inister und dem räsi­ 
denten während eines Aufenthaltes von 10 vinuten auf dem 
geschmückten Bahnsteig einen appenteller als Ehrengeschenk 
der Stadt. Der berbürgermeister hob dabei mit Nachdruck 
hervor, daß man sich in Gelsenkirchen der geschichtlichen 
Bedeutung des Tages bewußt sei. Der elektrische ZugverKehr 
bedeute für die ·tadt einen entscheidenden ·chritt in die 
Zukunft. r danke daher der Bundesbahn und dem Land ord­ 
rhein-\ estfalen für die erheblichen finanziellen nstren­ 
gungen. "Im übrigen, Herr -räaf.d en t Herrmann, vürden ie 
sicherlich in dieser "Stadt der tausend euer" für immer 
unvergessen sein, wenn sich zu den modernen elektrischen 
Zügen in einigen Jahren auch ein ebenso modernes Ba ofs­ 
gebäude als cichmuckstück im ·tadtbild gesellen würde". er 
räsident antwortete, er meine es ernst, wenn er feststel­ 

le, Gelsenkirchen brauche unbedingt ein neues Bahnhofsge­ 
bäude, und die Bundesbahn werde es nicht nur bei diesem 
Versprechen belassen. 11 /enn wir alle guten illens sind, 
können wir vielleicht schon in kurzer Zeit die .tünweihung 
des neuen mpfangsgebäudes in Gelsenkirchen feiern. ir 
wissen, daß der Bahnhof das" ·chlußlicht" der Bundesbahn­ 
direktion darstellt". 
Bereits vor Ankunft des Sondertriebwagens hatte der ~rler 
Cinderchor auf dem Bahnsteig I einen anon gesungen. ie 
kurzen Begrüßungsreden wurden durch Lautsprecher auf den 
Bahnhofsvorplatz übertragen. Auch die Ehrengäste im Zuge 
hörten durch ein tlikrophon, was auf dem .Bahnsteig gesagt 
wurde, w~hrend zwei Damen der tadtverwa tung eilends von 
bteil zu bteil gingen, um die Visitenkarte der tadt in 

Form der "Gelsenkirchener Impressionen", einer kleinen er­ 
beschrift, abzugeben. 200 Fähnchen winkten zuo bschied, 
als der Triebwagen aus dem Bahnhof fuhr. 
Oberbürgermeister Geritzmann und berstadtdirektor Hülsmann 
nahmen an der eiterfahrt teil und waren äste der undes­ 
bahn bei einem in Oberhausen gegen 13 Uhr stattfinden 

'mpfang, zu dem die Bundesbahn 380 führende Iersönlichkei­ 
ten aus dem uhrgebiet eingeladen hatte. 
Die reinen Baukosten für die trecke (Erhöhen oder Absenken 
von leisen, Vergrößerung des lichten aumes bei Brücken­ 
durchfahrten) hatten 0,2 Lill. 1 betragen, das nbringen 
der 'ahr- und Zuleitungen 26 ~111.nr. 
Die 'lektrifizierung der Strecke Gelsenkirchen bf. - ott­ 
hausen - 1ssen sollte erst im Herbst abgeschlossen werdeno 
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Der egierende Bürgermeister von Berlin, lilly Brandt, 
durchfuhr auf einer \/ahlreise durch den egierungsbezirk 
futinster kurz das elsenkirchener Stadtgebiet durch die Ge­ 
schwister - und Bertlicher Straße in Rassel, wo ihn Bürger- 
meister Trapp, ~ -Unterbezirksvorsitzender übenstrunk 
und SPD-Bundestagskandidat rendt an der tadtgrenze be­ 
grüßten. Von dort fuhr der Kanzlerkandidat der •,n nach 
ecklinghausen weiter. 

-.- 
Der tadtverordnete alter Hielscher, Betriebsratsmitglied 
der Gewerkschaft 'chalker 'isenhütte, trat aus der ·n aus 
und schloß sich der Deutschen Friedensunion ( FU) an. 

-.- 
Die Generalversammlung des Kreisverbandes Gelsenkirchen der 
Gewerkschaft ffentliche Dienste, Transport und Verkehr in 
den Zoo-Terrassen war zugleich die Gründungsversammlung für 
eine neue Ortswaltung Gelsenkirchen, die 7 800 ~~itglieder 
umfaßte. Dazu war es gekommen, weil am 1. April 1961 die 
Städte Gladbeck und Bottrop aus dem Kreisverband ausge­ 
schieden waren und einen eigenen reis gebildet hatten. 
Der bisherige Kreisvorsitzende •'ritz Keller wurde einstim­ 
mig zum vorsitzenden der neuen 'rtswaltung gewählt. 

-o- 
5 000 bis 6 000 .enschen hörten auf dem portplatz hinter 
dem Buerschen Hallenbad den ater Leppicho r gab eine er­ 
schütternde childerung der ot, des Blends und des Hun­ 
gers, die er in der ganzen Jelt angetroffen habe und warnte 
vor dem lauben an ein II aradies auf Erden". in ppell an 
die Nächstenliebe schloß seine aufrüttelnden usführungen. - 
Am 29. und 30. l, ai sprach a ter Leppich auf dem Hauptmarkt 
in lt-Gelsenkirchen. 

-.- 
Der estausschuß roß-Gelsenkirchener arneval beschloß in 
seiner Jahresversammlung, den Büttenreden- und ,chlagerlie­ 
derwettbewerb künftig fortfallen zu lassen und sich auf die 
rinzenkür zu beschränken. Dem Vorstand wurde ein literari­ 

sches Komitee zur 'eite gestellt. 

-.- 
Der ~eistag der ußballvereine aus -elsenkirchen und lad­ 
beck, dieses füal in Gladbeck abgehalten, wählte Bernhard 
öder (Heßler) erneut zum ersitzenden. 
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Kompositionen mit eneralthemen von ~riedrich rünke und 
Bruno Spiegel erklangen in der· ckendorfer bendmusik. u­ 
ßerdem hörte man Orgelwerke von J •• Bach. 

-.- 
'onntag, den 28. ai 

n diesem Tage trat der ommerfahrplan der Bundesbahn in 
Kraft. Die Züge fuhren auf der Köln-füindener Strecke schnel­ 
ler, von einer neuen nergie getrie en: den 'tr m. Zum er­ 
sten ale konnten Urlauber von Gelsenkirchen direkt bis 
plit an der aJmatinischen üste fahren: er 11Jugoslawien­ 
xpreß11 erhielt von diesem Tage an einen Kurswagen Dortmund­ 

Split über Gelsenkirchen. Im inter sollte er "nur" bis Ze­ 
greb fahren. Der D-Zug 704 nach Oberstdorf führte neu e·nen 
Kurswagen nach Innsbruck. Um allerdings in die chweiz zu 
kommen, mußten die Gelsenkirchener Fahrgäste nach Bochum 
oder ssen fahren. 

-.- 
Unter 80 Fahnen und Bannern aller ihrer ruppen feierte am 
hrenrnal über dem Berger See die atholische Jugend der De­ 

kanate elsenkirchen, Buer und Horst ihren Bekenntnistag. 
ine nsprache hielt artin Heix (Oberhausen). ~ii t dieser 

Feier wurde eine Jahresaktion der Jugend ein eleitet, die 
"eine Heilige 'chrift für Deinen Glaubensbruder in der is­ 
sion" zum Ziel hatte. 

-.- 
123 Teilnehmer aus der Katholischen farrgemeinde t. Urba­ 
nus Buer kehrten mit ropst Lange von ihrer ilgerfahrt 
nach Rom (s. ~. 152) zurück. Sie brachten eine Reliquie des 
chutzpatrons der altesten Buerschen farrkirche, St. Ur­ 

banus, mit. ie wurde in einem kieinen goldenen eliquiar 
verwahrt, das mit zwei Bergkristallen geschmückt war. 

-.- 
Zum" ag des deutschen Liedes" gaben die vier dem Deutsche 
ängerbund angeschlossenen Horster Vereine ein Konzert auf 

dem Marschall - üttger - )latz; rauenchor Horst, GV 
Horst 1873, 1GV Frohsinn Horst und der erkschor der el­ 
senberg Benzin G. 

-.- 
Auf einem pielmannszug-fettbewerb in Nottuln ( estfalen) 
errang der ~pielmannszug "Blau- eiß Consolidation bei star­ 
ker {onkurrenz in der A-Klasse mit hohem unktevorsprung 
den 1. reis und den ottulner ·tadtpokal in der onder­ 
klasse, der Korpsführer Karl irstein den 1. Führerpreis. 

-.- 



- 162 - 

Im DGB-Jugendheim an der Gabelsberger Straße trafen sich 
auf inladung des 11Gelsenkirchener mateur-Tonstudios" 
Tonbandfreunde aus dem gesamten westdeutschen Raum. Der 
11.L ing der Tonbandfreunde", auf Bundesebene organisiert, 
war der weltumspannenden "\/orld Tape als" angeschlossen. 
Zu der Veranstaltun waren auch Oberbürgermeister Geritz­ 
mann und das Fernsehen erschienen. 

-o- 

In der Vestischen ~usikschule aben zwölf t~dierende der 
Gesangsklasse und des Studios Heyno Kattenstedt ein Opern­ 
konzert. 'berhard Bäumler begleitete am ]'lügel. 

-o- 
Der ADAC, die Verkehrswacht und das tädt. ugendamt ver­ 
anstalteten im ahmen der Verkehrssicherheitstage auf dem 
Hauptmarkt ein Geschicklichkeitsturnier für utomobile, 
füOtorräder, l ... otorroller und i\.lopeds. 

-- . - 
Der Bürgerschützenverein Horst beging ein dreitägiges 
chützenfest. Den uftakt bildete die Weihe einer neuen 
ahne. Höhepunkt des ·onntags war ein 'estzu • as Vogel­ 

schießen beendete potheker Karl ~ickenscheidt mit dem 
Königsschuß. Als Karl II. kürte er Frau Ingrid Iv„rosek 
zur Königin Ingrid I. 

-o- 
Im H ttelpunkt der Trabrennbahn stand der 11 lückauf- o ka.L!' , 
Im Einlauf verfiel die Favoritin "Vielleicht" in Galopp 
und konnte bis ins Ziel nicht mehr auspariert werdeno Sie­ 
ger wurde 11 erisa" vor 11 risca" und 7\di tihanav , 

-o'°"' 

Die SG 'intracht besiegte BV Osterfeld mit 2:1 Toren, die 
TV Horst ließ sich dagegen von Fortuna Düsseldorf mit 

3:4 Toren schlagen. Die intracht verpflichtete 
anstelle ihres bisherigen 'rainers Tean affrath Heinz 
Kersting von der G 09 Wattenseheid zum neuen rainer. 
r hatte früher beim FC Schalke 04 gespielt. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Versehrtensportler errangen in einem 
Sitzballturnier in Leverkusen ungeschlagen den Turnier­ 
sieg. 

-.- 
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l„ontag, den 29. l\fai 

Da vom 1. Oktober 1961 an nach dem neuen Jugendarbeitsschutz­ 
gesetz kein Arbeitgeber einen Jugendlichen einstellen durfte, 
der nicht eine ärztliche Untersuchung nachweisen konnte, nahm 
die Gelsenkirchener Ärzteschaft Kontakt mit der rbeitswelt 
auf, um für die ufgaben solcher Untersuchungen gerüstet 
zu sein. Sie veranstaltete eine Reihe von anderthalbstündi­ 
gen Betriebsbegehungen und begann dam·t beim ußstahlwerk. 
/eitere Betriebe der fünf 11 äulen" des elsenkirchener 
irtschaftslebens (Kohle, Eisen, Chemie, Glas, Textilien) 

sollten folgen. 

-o- 
Der Kultusminister ernannte den Dr.jur.habil. Franz onne­ 
berger aus Buer zum Professor an der ~ädagogischen Akademie 
in Bielefeld, wo er bereits seit einem ahr oziologie und 
·ozialpädagogik gelesen hatte. Vorher hatte er in der Haupt­ 
schriftleitung der" estdeutschen Allgemeinen Zeitung" in 
ssen das große edaktionsarchiv aufgebaut und hatte seit 

1952 Vorlesungen an der Verwaltungsakademie Industriebezirk 
über Staatsrecht und Soziologie gehalten. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß erklärte sich mit dem eubau 
eines Kindergartens nebst Jugendheim an der Lippspring r 
traße einverstanden, falls der Jugendwohlfahrtsausschuß 

der Notwendigkeit zustimmte. 
Der Ausschuß schlug dem Regierungspräsidenten in 1ünster 
die Beförderung des ealschullehrers Heinrich eya zum Di­ 
rektor der Jungen- ealschule in Buer vor. 
Der Haupt- und inanzausschuß beschloß, etwa 35 chülerlot­ 
sen im Austausch mit dem Bezirksamt Reinickendorf eine ein­ 
wöchige ahrt nach Berlin zu ermöglichen. 
Der usschuß genehmigte das rogramm für das vom 5. bis 9. 
Juli stattfindende ornrnerfest auf chloß Berge. Dabei soll­ 
te auch das Ballett der Städt. Bühnen mitwirken.und die Be­ 
satzung des Fischdampfers "Gelsenkirchen" dazu eingeladen 
werden. Im übrigen bewegte sich das rogramm in dem von 
früheren Jahren her bekannten Rahmen. · 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, auf dem Frankfurter 
Verkehrsflughafen einen stadtwerbenden Hinweis auf elsen­ 
kirchen anbringen zu lassen, der vornehmlich zum Besuch des 
neuen Theaters einlade sollteo 
Der Ausschuß beauftragte die Verwaltung, für ein ~hrenmal 
auf dem Bombenopferfeld des Buerschen Zentralfriedhofs Vor­ 
entwürfe zu erarbeiten. 
er Haupt- und Finanzausschuß schloß sich der nsicht des 

Verkehrsausschusses an, daß die Jnlage einer 'ußgängerunter­ 
führung an der Kreuzung lora- und Luitpoldstraße vordring­ 
lich sei. 
Der Haupt- und 1inanzausschuß beschloß in einer-Drin lich­ 
keitsentscheidung die rhöhung der Fürsoraerichtsätze vom 
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1. Juni 1961 an. Danach sollten lleinstehende 107 TI monat­ 
lich erhalten (bisher: 90 DI~), hepaare 177 Di (148 Dli), 
Kinder bis einschließlich 6 Jahre 48 (47 Dr), von 7 bis 
13 Jahren 64 (62 D1), von 14 Jahren an 72 (70 D1). 
Diese 'rhöhung brachte der tadt eine Tuehrausgabe von rund 
400 000 D • Auf Antrag der raktion der · D beschloß der 
usschuß ferner, den Fürsorgeempfängern in Anbetracht der 

verlängerten Heizperiode in diesem Jahre zusätzlich Kohlen­ 
gutscheine zu gewähren. 
Die Verwaltung teilte mit, daß sie eine eorganisation der 

tadtkasse in den rbeitsmitteln und de rbeitsmethoden 
plane. Vor allem sei beabsichtigt, die Führung sämtlicher 
Steuerkosten bei der tadtkasse zentral zusammenzufassen; 
dadurch sollten für die Bevölkerung in Buer und Horst keine 
chwierigkeiten entstehen. Die Kassenstunden (bisher: 8 

bis 13 Uhr) sollten dann auf die Zeit von 14.30 bis 16 Uhr 
ausgedehnt werden. Die Umorganisation solle vom 15. Juni 
1961 an durchgeführt verdeno 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete auf chloß Berge 
den 1. ·ommermusikabend dieses Jahres. ~s ab amrnermusik 
von Beethoven, volf, chumann, Hindemith, Bartok-und Debus­ 
sy. usführende waren ~1isabeth Steiner ( opran},Ursula 
Trede-Boettcher ( lav·er) und olfgang Boettcher (Cello)o 

-.- 
Der Bürgerverein Berger Feld so nannte sich jetzt die 
vor neun I onaten gegründete Interessengemei schaft Berger 
Feld - forderte von der Stadtverwaltung die Beseitigung 
der attenplage auf dem Grundstück Darler Heide/Surkamp­ 
straße und in der oberen ierenkärnperstraße und von der 
ost die ~inrichtung einer Fernsprechzelle. tädt. Baurat 

Kister sagte zu, daß zur Beseitigung der attenplage eini­ 
ge Tümpel beseitigt, ein Bachlauf in Rohre verlegt und ei­ 
ne Giftaktion eingeleitet werden sollte. 

-.- 
Dienstag, den 30. Tuai 

Die IG Bergbau und nergie veranstaltete eine eihe von 
internationalen Begegnungen zwischen jungen ausländischen 
und deutschen Bergarbeitern. Als erste ru pe weilten jetzt 
25 Jugoslawen in Gelsenkirchen, sie machten eine ·tadtbe­ 
sichtigungsfahrt und wurden von berbürgermeister Geritz­ 
mann in den Zoo-Terrassen empfangen. ( m 4. Juli folgte 
eine Gruppe ;ngländer, am 18. uli eine Gruppe· sterreicher 
und am 9. eptember eine Gruppe junger ,chweden). 

-.- 
In einer Kundgebung der Deutschen ngestelltengewerkschaft 
des Industriebezirks Ruhr im Hans-Sachs-Haus erläuterte 
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Hans Katzbach, Leiter der Abteilung Sozialpolitik, das 
neue sozialpolitische ktionsprogramrn der Gewerkschaft. 
Kernstück der Vorschläge war die Forderung nach Versiche­ 
rungspflicht für alle. 

-.- 
Auf 'inladung des tädt. Volksbildungswerks sprach ~issions­ 
direktor H.F. de Kleine von der Rheinischen :ission (\ upper­ 
tal) über "Die Verkündigung des bVangeliums in Asien und 
Afrika heute". 

-.- 
Der Vorstand des btadtverbandes für Leibesübungen lud seine 
Fachschaftsleiter sowie Vertreter von at und Verwaltung 
der ·tadt zu einem Gespräch über das roblem der Sportmehr­ 
zweckhalle ein. Dabei erläuterte der 1. ersitzende Berger­ 
mann den ~tandpunkt der Sportler, die sich für den tandort 
'chürenkamp und eine Größe von 2 000 itzplätzen einsetzten. 
Stadtkämmerer Dr. König gab dem Standpunkt der Stadt dahin 
Ausdruck, daß sich Rat und Verwaltung nicht gegen den Bau 
der porthalle stemmten, doch sei es unmöglich gewesen, ne­ 
ben dem Theater noch einen weiteren großen Bau ZQ erstellen. 
Die porthalle müsse auf vernünftiger finanzieller Basis im 
Haushalt verankert werden, damit der Bau der tadt nicht 
über den Kopf wachse. Am Schluß der sehr ausgedehnten und 
lebhaften Aussprache ergab sich Einigkeit über die otwen­ 
digkeit des Baues der porthalle und über eine Bausumme von 
rund 5 1J.ill .Dr~ • Unter den portlern wurden allerdings auch 
pessimistische Töne laut des Inhalts: Die guten Botschaf­ 
ten haben wir wieder gehört, doch uns fehlt der Glaube !" 

-.- 
.Li t tw o c h 2 d en 3 1 • 1 ai 

Redakteur Jakob Ronkel nahm in der Buerschen usgabe der 
11Ruhrnachrichten11 in der ubrik "Blick vom Buerschen at­ 
hausturm" dazu Stellung, daß ein tadtamtmann in Alkohol­ 
stimmung seinen höchsten Dienstvorgesetzten und den Stadt­ 
kämmerer beschimpft hatte. Bedenklich werde die ~ache, 
wenn dieser Stadtamtmann über eine bestimmte artei zu er­ 
heblichen überregionalen ,hrenämtern und zu einem ,influß 
gekommen sei, der in manchen wichtigen Dingen in der Stadt­ 
verwaltung schon seinen iederschlag gefunden habe. Die 
Glosse schloß: "enn ein kleiner mtmann sich die ase be­ 
gießt, stört uns das weni • ir haben aber vieles dagegen 
einzuwenden, wenn es um einen Iiann geht, der dabei zum us­ 
druck bringt, das er graue ebenregierung in der Verwal­ 
tung spielt". 

-.- 
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Verwaltungsgerichtspräsident Dr. ~lichel trat im lter von 
68 Jahren in den Ruhestand. Zwölf Jahre war er Chef des 
Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen in der reikronenstraße 
gewesen, das für alle tädte des uhrgebiets zwischen 
Essen, Bottrop, Gladbeck, Dortmund und Lünen zuständig 
war. 

-.- 
Das •tädt. Garten und Friedhofsamt begann it der Bepflan­ 
zung von 28 Betonblumenkübeln - 12 stiftete die tadt- par­ 
kasse - auf der Bahnhofstraße. 

-.- 
Die vangelische irchengemeinde ~iddelich ließ an der 
Cranger traße ein child aufstellen, das auf die Gottes­ 
dienstzeiten in der r atthäus-Kirche hinwies. 

-.- 
Das 'isballett 1axi und ,rnst Baier traf mit 128 1itwir­ 
kenden und 54 /aggons zu einem Gastspiel auf dem lilden­ 
bruchplatz ein. s dauerte bis zum 5. Juni. 

-.- 
er in Horst sehr bekannte Gastwirt Hans anzer an der 

Ecke Devens- und Harthorststraße zapfte an diesem Tage 
zum letzten ale Bier: r schloß seine aststätte am 1. 
Juni. In dem Lokal sollte eine parkassen- ebenstelle ein­ 
gerichtet werdeno Viele Horster Vereine hatten bei anzer 
ihr Vereinslokal gehabt. 

-.- 
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Donnerstag, den 1. 

Zu religiösen rlebnissen wurden den Katholiken in der Stadt 
die ]?farrprozessionen zum ]'ronleichnamstag. 'trahlender on­ 
nenschein sorgte dafür, daß die Beteiligung in den meisten 
Gemeinden stärker war als im Vorjahre. 

-.- 
Die Vestische Glashütte kehrte von Dorsten, wohin sie hatte 
ausweichen müssen (s.S. 404 des Chronikbandes 1960), nach 
Gelsenkirchen zurück. Hier hatte sie inzwischen ein geeig­ 
netes Gelände zwischen der Glasgroßhandlung itzenhoff und 
dem Transportunternehmen Becker an der Die el traße in u­ 
tum erhalten, wo sie in der 1 500 qm großen /erkshalle der 
'chrottfirma H. chitteck & ohn die Glasveredelung und 
die Büroräume unterbringen konnte; die Glasrohlinge wurden 
vorerst noch in Dorsten gefertigt. 

-.,- 
Fünf neue Ruderboote des Rudervereins elsenkirchen, die 
aus den reichlich geflossenen Spenden nach dem Oly pia- 
ieg der Gelsenkirchener Ruderer Renneber , Knubel und Zer­ 

ta hatten angeschafft werden können, erhielten ihre aufe. 
Den von der Stadt gestifteten Vierer mit 'teuermann taufte 
Oberbürgermeister Geri tzmann auf den Namen " Lüc kauf'!' , ür 
das Werk Gelsenkirchen der Hüttenwerke berhausen G (H G) 
taufte Prokurist erlich einen Zweier mit teuermann auf 
den Namen "Gelsendraht". :B'rau nni enneberg war die auf 
patin des Zweiers ohne ·teuermann, der den amen "Baltru 11 

erhielt. Bergwerksdirektor Dr. itter taufte einen 'ig­ 
Doppelzweier auf den amen "Graf Bismarck" und schließlich 
erhielt ein neuer Einer in rinnerung an den im riege ge­ 
fallenen Gelsenkirchener Ruderer 11Zottek11 rassmann durch 
dessen Schwester den Namen "Zottek". 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV­ 
Theater den :B'ilm 11Seregenti darf nicht sterben ! " 

-.- 
ie Städt. Bühnen brachten unter der ·tabführu g von Dr • 

... omansky r ozarts Oper "Die Zauberflöte" in der egie des 
ehemali en Gelsenkirchener Generalintenda ten ustav De­ 
harde heraus. Das Bühnenbild schuf Christof Heyduck. 

-.- 
Im Kunstkabinett af~ Funke stellte der Trierer utodidakt 
Hans-Guido Bidinger Gemälde aus. 

_-.,- 
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Vor rund 12 000 Besuchern siegte "Gold" in der Horster 
Rennbahn im "Großen reis von Gelsenkirchen" ( •hrenpreis 
und 20 000 D!v .. ) vor " ienenspieler" und " r-d ba Ll.v , tad tdi­ 
rektor Bill überreichte dem 11Gold11-Besi tzer C •. Jacobsen 
als 1hrenpreis einen Silberkrug, dem Trainer H. Blume einen 
silbernen Leuchter, dem siegreichen Jockey H. Bollow einen 
silbernen Korb und dem ferdepfleger einen silbernen Becher. 

-.- 
Gewitter mit, olkenbrtichen beschworen am bend wieder ein­ 
mal Hochwassergefahr herauf. Die 'euerwehr mußte an vielen 
tellen eingreifen. Am meisten bedroht war die ~enke Berger 

Allee/Balkenstraß /Hafenstraßeo In Horst reichten die Flu­ 
ten der Emscher an der ,allstraße bereits bis 50 cm an den 
Brückensockel. Zu einer langen Verkehrsstörung kam es auf 
der utobahn, auf der in dichtem Regen ein Lastzug in rle 
die Böschung hinunter fuhr und den Verkehr in ichtung Her­ 
ten sperrte. Die Autoschlangen stauten sich bis weit nach 
iesten. 

-.- 
~reitag, den 2. uni 

In das andelsregister 
das Textil-Versan haus 
eingetragen. 

tsgerichts elsenkirchen wurde 
enger, /iehagen 33, neu 

-.- 
Das ostamt in Beckhausen, das bisher im Hause Horster tra­ 
ße 372 untergebracht war, erhielt im rdgeschoß des Hauses 
Horster traße 365 eine neue und schönere Unterkunft. ie 
ost hatte die äume mit einem Kostenaufwand von 200 000 D~ 

umgebauto 

-o- 
Das Tuöbelhaus Rosing an der chalker ·traße er eiterte seine 
Besichtigungsmöglichkeiten dadurch, daß es auch an den Tagen, 
an denen die Geschäfte geschlossen waren, die "Freie :öbel­ 
schau" offenhielt. Ein Wachmann der ach- und chließgesell­ 
schaft hielt ein wachsames uge darüber. 

Der erste räsident des Landesverwaltungsgerichts elsenkir­ 
chen, Dr ... ichel, wurde in ehrenvoller V eise verabschiedet, 
um in den uhestand zu treteno Gleichzeitig führte der Prä­ 
sident des berverwaltungsgerichts ünster, r. Pötter, den 
bisherigen Verwaltungsdirektor Dr. Brand (Düsseldorf) als 
neuen räsidenten in Gelsenkirchen ein. Zahlreiche hren­ 
gäste nahmen an der Pe i e.r e tunde t eä L, 

-0- 
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34 Blinde (Korbflechter, 1attenflechter und Bürstenmacher) 
bezogen ein neues erkstattgebäude am ondernkamp in utum. 
Ein neuer Wohnblock war schon vor einigen ,onaten fertig 
geworden. 

Im Ruhr-Zoo gab es Nachwuchsbeidon weißen sibirischen Ka­ 
melen, den schottischen Hochlandrindern und den chwarz- 
kopfschafeno . 

Auf ~inladung des Städto Volksbildungswerks sprach rivatdo­ 
zent Dr. Eugen Gerlöter (Bonn) in der Künstlersiedlung Half­ 
mannshof über die ungarische alerei von 1870 bis zur Gegen- 
wart. 

Samstag, den 3. Juni 

Die Buch- und Kunsthandlung Ernst ~üller, Am Neumarkt, fei­ 
erte ihr goldenes Geschäftsjubiläum. 

-.- 
lilli Bonner eröffnete im Hause Polsumer Straße 75 in Ras­ 
sel ein Herrenbekleidungs-Fachgeschäfto 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen ltstadtkirche er­ 
klang ein für Orgel eingerj_chtetes Streicherkonzert von To­ 
relli. Kantor Karlheinz Mertens ( tuppertal) spielte außer­ 
dem Orgelwerke von J.S. Bach. {altraud Kolditz ( lt) sang 
zwei rien von Händel. 

Sonntag, den 4. Juni 

Der im Jahre 1954 gegründete Kirchenchor der atholischen 
Pfarrgemeinde t. ~1ariä Himmelfahrt in Buer verabschiedete 
seinen ersten Dirigenten, r usiklehrer Josef Heinrich chaut, 
und ernannte ihn zu seinem Ehrenmitglied. Sein achfolger 
wurde Hans-Herbert Hüwels aus ~terkrade. 

-.- 
Die Handelsvereinigung J R des uhrgebietes hielt ihre Jah­ 
reshauptversammlung im Hans-Sachs-Haus ab. Die Vereinigung 
hatte im vergangenen Jahr einen Umsatz von 143 ill.Dg ge­ 
habt. s wurde beschloss~n, durch Einrichtung selbständiger 
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Lebensmittel-Großraumläden dem Einzelhandel zu dienen und 
die dazu notwendigen Mittel eventuell liber ein internatio­ 
nales Finanzprogramm bereitzustellen. 

-.- 
Die ehemaligen "Tsingtauer" hatten ein dreitägiges Treffen 
auf 8chloß Berge mit 180 alten Kameradeno Oberbürgermeister 
Geritzmann begrüßte die Teilnehmer. ls Vertreter des Deut­ 
schen iarinebundes nahm dmiral Irr anke an der Tagung teil o 
Auch eine bordnung der Bundeswehr übermittelte Grüße. Das 
1ittagessen wurde im alten Stil (nach Feldküchenrezept) bei 
der Raketen-Flakabteilung im Berg er Pe Ld eingenommen o 

-.- 
Die ~~arinekameradschaft Euer feierte ihr goldenes Jubiläum. 
m Samstag hatte es bereits ein latzkonzert auf dem tarkt 

gegeben, eine Kranzniederlegung am 'hrenmal und einen Fest­ 
abend irr- chützenhaus Holz in Erle. Das Fest klang nach ei­ 
nem weiteren latzkonzert am onntag mit einem großen r ari- 
neball bei Holz aus. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Damenoberbekleidungs- und Väscheindu­ 
strie war mit acht namhaften Firmen auf der 49. Internatio­ 
nalen Verkaufs- und 1odewoche in Düsseldorf vertreten. 

-o- 
Der Frauenchor Rotthausen gab unter der Leitung von Heinz 
Gilhaus ein Festkonzert im Volkshaus aus nlaß seines zehn­ 
jährigen Bestehens. Der hännerchor Rotthausen unter der Lei­ 
tung von Arnold Kempkens wirkte mit. 

-.,- 
uf dem hein-Herne-Kanal fand die 11. bundesoffene rauen­ 

und Jugend- egatta statt. 46 Vereine waren dabei mit 158 
Booten und 750 Aktiven zu Gast. Das rogramm umfaßte über 
50 Rennen. Es gab spannende Kämpfe und beachtliche Leistun­ 
gen. Im Gig-Doppelvierer der ungruderer siegte der V hün­ 
ster vor dem V Gelsenkirchen und der G Kettwigo Oberbür­ 
germeister Geritzmann war chirmherr der Veranstaltungo 

-o- 
Im Freibad Beckhausen führten die Turner des ünsterländer 
Turngaues ihre schwimmerischen 1ehrkampfmeisterschaften 
durch. 50 Teilnehmer lieferten sich spannende Kämpfe Mann­ 
schaftssieger wurde die TG Münster mit 187,4 Punkten vor 
Etus Rheine (137,7 f.) und TV Lengerich (166,55 ~ .). 

·-.- 
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Die &TV Horst gewann ein Freundschaftsspiel gegen TuS Oeven­ 
trop mit 5:2 Toren. - Die G Eintracht verlor gegen den 
VfL Resse 08 mit 2:3 Toren. 

-.- 
Im Mittelpunkt der Rennen auf der Trabrennbahn stand der 
"Große Preis von estdeu 't s c h.Land v , Eddy ~'reund t errang da­ 
bei seinen 100. Sieg mit "Solo tout" vor 11l)elphin" und 
"Chic". 

-.- 
l)ie Borkenberge-Gesellschaft veranstaltete einen Großflug­ 
tag mit niotor- und Segelkunstflügen, Düsenflugzeugen und 
Fallschirmsprüngen von Europa- und eltmeistern. 

-.- 
Montag, den 5. Juni 

l)ie Commerzbank eröffnete eine neue Zweigstelle am "Stern", 
Bismarckstraße 55. Die Bank war jetzt mit vier Geschäfts­ 
stellen in Gelsenkirchen vertreten. 

-.- 
Im Garagentrakt der neuen J?euerwache III in der Resser Lark, 
die im eptember ihrer Bestimmung übergeben werden sollte, 
wurden bereits drei moderne Sonderfahrzeuge untergestellt: 
ein Löschfahrzeug mit Pulver- und Schaumlöschgeräten, ein 
Rettungswagen und ein Krankenwagen. uch die dazu gehören­ 
den sieben ]'euerwehrmänner waren schon in der · ache unter­ 
gebracht. Städto Oberbrandrat Spohn hatte ebenfalls in der 
Wache III sein neues l)omizil aufgeschlagen. 

-.- 
l)ie llgemeine Ortskrankenkasse eröffnete die in· drei I ona­ 
ten gründlich umgebauten und renovierten äume der Verwal­ 
tungsstelle Horst im Hause Industriestraße 42 •. {ährend der 
Bauzeit hatte die Krankasse beim Horster Rennverein Unter­ 
kunft gefunden. Jetzt standen ein großer Kassenraum, ein 
eigener Raum für den Dienststellenleiter und zwei verglaste 
Kabinen für persönliche Gespräche zur Verfügung. 

-o- 
Die Bekleidun sfirma 11Classic" 
pelinallee Schwarzmühlenstraße begann mit einem großzügigen 
Anbau. Er sollte die -roduktions- und Zuschnittabteilungen, 
das Rohwarenlager und die ozialräume aufnehmen und über 
2 100 qm Fläche verfügen. Die irma stellte l)amen-Kostüme, 
-mäntel, Röcke und Kleider her. 

-.- 
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In der Florastraße vor dem neuen Theater begannen Räumbag­ 
ger mi.t dem Durchstich durch das eingeebnete Gelände des 
ehemaligen Großmarktes zur Verlängerung der traße in ich­ 
tung auf die Overwegstraße zu. 

-o- 
Der Verband deutsche Frauenkultur hielt seinen diesjährigen 
Verbandstag in Gelsenkirchen abo rofessor Dro {ilhelm Bre­ 
pohl (Dortmund, früher in Gelsenkirchen) leitete die bis 
zum 9. Juni dauernde Tagung auf Schloß Berge mit einem 
Grundsatzreferat "Das Ruhrgebiet und seine Iv enschen" ein. 
Am 2. Tag gab die Stadt einen ~mpfang. Das eigentliche Ta­ 
gungsthema "Bildung als ufgabe" wurde von verschiedenen 
Seiten her angegangeno Frau Eleonore Späing (Düsseldorf), 
die Lei tcrin des Wohnungsausschusses der 11

]
1rauenkul tur", 

sprach über sinnvolle Raumgestaltung, Frau Gerritje heldau 
(Gütersloh" über den Umformungsprozeß in der Bildung. Die 
Versammlung schlug vor, in Gelsenkirchen, ebenso wie in an­ 
deren Städten, eine Beratungsstelle einzurichten, die 1 eu­ 
bauten auf ihre Wohntauglichkeit testen sollte. ~s gab auch 
Besichtigungen, eine Stadtrundfahrt, einen Theaterbesuch, 
eine ]'ahrt zu Burgen im l1ünsterland und einen Besuch in der 
Künstlersiedlung Halfmannshof. 

-.- 
Generalintendant Hans Hinrich nahm an einem "Baden-Badener 
Theatergespräch" teil. Seine Gesprächspartner über das The­ 
ma 11Theater - }1ernsehen" waren Fernseh-Programmdirektor Dr. 
Lange und der :B1rankfurter Journalist \/illy H. Thiem. 

-o- 

Der Rat der tadt genehmigte über- und außernlanmäßige Aus­ 
gaben in einer Gesamthöhe von 899 929 D~. ir nahm auch ohne 
ussprache Kenntnis von dem Rechnungsabschluß 1960. Dieser 

schloß im ordentlichen Haushalt mit einem berschuß von 2,8 
ill.Dhl, im außerordentlichen Haushalt mit einem solchen 

von 530 000 DI ab. 
Der Rat der Stadt beschloß, die Fröbelschule ( onderschule) 
in Buer, Beisenstraße 50, in zwei selbständige chulsysteme 
zu teilen. Das ystem I sollte in einem an der Dillbrink­ 
straße zu errichtenden eubau untergebracht werden, das ·y­ 
stem II vorerst noch im alten Gebäude bleiben, später aber 
in den.Raum Beckhausen verlegt werden. Zum 1inzugsgebiet 
der Schule gehörten Buer-l itte, Rassel, Scholven und Beck­ 
hausen. Zur Feststellung des 'lternwillens (ob Bekenntnis-, 
Gemeinschafts- oder eltanschauungsschule) sollte ein An­ 
meldeverfahren durchgeführt werden. 
Der Rat der Stadt wählte eine größere Reihe von Beiräten zu 
Ausschüssen, ferner einen Jugendwohlfahrtsau·sschuß. 
Der Rat der Stadt beschloß gegen vier 'timmen, den Bundes­ 
angestellten-Tarifvertrag (B T) auch für die Dienstverhält- 
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nisse der nicht tarifgebundenen Angestellten anzuwenden. 
Der Rat der Stadt wies Einwendun en e en die Durchführun s­ 
pläne Nr. 38 (O,verwegstraße , Nr. 7 Gebiet Resse-Südwest 
Nr. 68 (Gebiet zwischen Berta- und Boniverstraße), r. 71 
(Uferstraße), Nr. 72 (Straße 110bererle11) und Nr. 62 (Löch­ 
terheide) zuri:ck. Er gab andererseits Einwendungen gegen 
die Durchführungspläne Nr. 51 (Verbindungsstraße Horst­ 
Heßler) und Nr. 70 (Gebiet Resse-Nordost) statt. Geändert 
wurde der Durchführungsplan r. 24 (Feldmark), förmlich 
festgestellt der Durchführungsplan Nro 43 (Häringsfeld). 

Folgende Ausnahmen vom Leitplan wurden genehmigt: Nr. 69 
für ein Siedlungsvorhaben der Gemeinnützigen iedlungsge­ 
sellschaft 11Rote Erde" in der Cäcilienstraße, Nr. 70 für 
eine /erkskantine der ~heinelbe Bergbau AG in der Virchow~ 
straße, Nr. 71 für ein Bauvorhaben an der arendorfer 
'traße und Nr. 72 für den Bau einer Sonderschule an der 
'cke olsumer und Dillbrinkstraße. 

X 

In der nichtöffentlichen Sitzung heschloß der Rat der tadt, 
sich mit einem Betrage von 100 000 D[ an der 2. Entwick­ 
lungsanleihe des taates Israel zu beteiligen. 

-.- 
Das 10. und letzte Städt. dinfoniekonzert vor der Sommerpau­ 
se brachte unter der Leitung von Richard Heime tanuel de 
Fallas "Nächte in spanischen Gärten". Den Klavierpart spiel­ 
te der italienische Pianist Aldo Ciccolini. r glänzte auch 
mit dem A-Dur-Klavierkonzert von lv ozart. Beethovens 6. Sin­ 
fonie, die "Pastorale", bildete den Schluß. 

-o- 
Dienstag, den 6. Juni 

Die Stadtverwaltung übersandte einer großen Zahl von Haus­ 
und Grundbesitzern Formulare mit der Aufforderung zur nach­ 
träglichen 'rstattung von 11Erschließungsbeiträgen11 auf Grund 
des neuen Bundesbaugesetzes, das am 29. Oktober 1960 in 
Kraft getreten waro Der Haus- und Grundbesitzerverein riet 
seinen 1ii tgliedern, gegen diese Heranziehungsbescheide ✓i­ 
derspruch einzulegen, da die Auslegung des Gesetzes nicht 
eindeutig war. 

-.- 
Rund 3 500 Zähler begannen an diesem Tage mit der Vertei­ 
lung der Listen für die große Volkszählung des" elt-Zen­ 
sus11. 'ie halfen in Zweifelsfällen auch beim usfülleno 
Die Zählung ergab für Gelsenkirchen eine inwohnerzahl 
von 382 689 ersonen; darunter befanden sich 72 762 Ver­ 
triebene und Flüchtlinge. 
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Als einziges I itglied im Ruhrgebiet erhielt Oberschulrat 
i.R. Heinrich inkel die hrenmitgliedschaft im Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge. Er war trotz seiner 84 Jah­ 
re noch stellvertretender Vorsitzender im Bezirksverband 
Ruhrgebiet. 

-.- 
Auf inladung des Städt. Volksbildungswerks hielt bdullah 
Kadir (rünchen) einen Lichtbildervortrag über •~mbruch und 
Neugestaltung des Orients"o 

-o- 

~in heftiges Gewitter fUhrte wiederum zu großer assernot. 
Die Feuerwehr mußte 50 Einsätze absolvierena Am esser 
Grenzweg bildete sich ein großer ee, so daß das ~asser 
bis in die Räume der Erdgeschoßwohn ngen drang. Die Bewoh­ 
ner bemühten sich um Selbsthilfe, indem sie einen kleinen 
Stichkanal zu graben versuchten, um das asser ableiten 
zu können. 

-.- 
l i ttwoch, den 7. Juni 

In einer Pressekonferenz teilte Sparkassendirektor Herold 
mit, daß die Stadt- parkasse ihre jetzt rund 5 500 qm gro­ 
ßen Räumlichkeiten auf rund 12 000 qm erweitern müsse, um 
dem immer stärker werdenden Geschäftsverkehr gerecht zu 
werden. Seien 1951 jährlich 2,9 hillionen osten bei 100 000 
Konten verarbeitet worden, so seien es in diesem Jahre be­ 
reits 16 Millionen osten bei 400 000 Konten. Zunächst sol­ 
le das Verwaltun s ebäude an der S arkassenstraße auf e­ 
stockt werden Gewinn: 1 200 qm Fläche • · ährend der in 
den nächsten Wochen beginnenden Bauzeit müßten die Kredit­ 
und Rechtsabteilungen in das Haus der alten tadtkasse, 
Gildenstraße 3, umziehen, das von 1948 bis 1951 schon ein­ 
mal der gesamten Stadt-Sparkasse uartier geboten habe. 
Die Ränge in der 1. Etage der großen Kassenhalle sollten 
zu Schalterräumen umgebaut und das kleine Sparkassenhaus 
an der Sparkassenstraße mit benutzt werden. Nach Fertigstel­ 
lung der ufstockung solle mit dem Ibbruch des alten 'tadt­ 
kassengebäudes begonnen und dort i~ Laufe der nächsten bei­ 
den Jahre ein Verwaltungshochhaus errichtet werden. (Dazu 
kam es allerdings erst in den Jahren 1966/67). 
Die Stadt-Sparkasse setzte als eine der ersten im uhrge­ 
biet ein "Telescheckgerät" ein. s ermöglichte, einen ein­ 
gegangenen ungedeckten Scheck per Fernsehen zu einer Spe­ 
zialabteilung zu senden, die entscheiden konnte, ob das 
Konto ausnahmsweise überzogen werden konnte. Das Gerät 
überbrückte auch die durch den Umzug verschiedener btei­ 
lungen vergrößerte Entfernung zwischen den Schaltern und den 
Abteilungen in der Gildenstraße. 

-.- 
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Der Haupt- und Finanzausschuß hielt eine Sondersitzung im 
Casino der Rheinstahl-Eisenwerke ab. Sie diente der Infor­ 
mierung des Ausschusses über die Errichtung eines neuen 
tahl- und \ralzwerks auf dem Gelände der Eisenwerke durch 

die Direktoren der Firma. Es handele sich in der zunächst 
geplanten ersten Ausbaustufe, die ~nde 1964 voll in Betrieb 
genommen werden solle, um ein Stahlerzeugungswerk nach dem 
Linz-Donau-Verfahren und ein Walzwerk mit einer 600 m lan­ 
gen Bandstraßeo Diese erste Ausbaustufe solle eine rapazi­ 
tät von 0,6 bis 1 ,0 Will.t erhalten; die weiteren Ausbau­ 
stufen sollten diese bis 3,5 1ill.t steigern. Das ~rojekt 
erfordere im ganzen eine Investitionssumme von rund 300 
~ill.D~. Notwendig wurde dabei eine Verlegung der 1anner 
Straße nach Norden und der Bau von Ersatzwohnungen für etwa 
130 Familien. Dazu wurde die Mithilfe der tadt erbeten. 
Diese Verlegung war in einem Durchführungsplan der Stadt 
ohnehin vorgesehen, sollte jetzt aber in der Rangfolge vor­ 
gezogen werden. (Infolge einer späteren Umorganisation im 
Rheinstahl-Konzern wurde das Stahl- und valzwerks- rojekt 
nicht ausgeführt; die /anner Straße allerdings wurde ver­ 
legt). 

-.- 
Die Gruppenversammlung "Elektrizitätswirtschaft" der Ar­ 
beitsrechtlichen Vereinigung der Gemeinden und gemeinwirt­ 
schaftlichen Unternehmen in Nordrhein-vestfalen wählte den 
Kaufmännischen Direktor der Gelsenkirchener Stadtwerke, 
rich fesemann, zum 1 i tglied des Gruppenausschusses. Damit 

gehörte er gleichzeitig dem Hauptausschuß der Arbeitsrecht­ 
lichen Vereinigung an. 

-o- 
Donnerstag, den 8. Juni 

Schlossermeister Hans~ issing eröffnete im Hause Essener 
Straße 81 in Horst ein "Haus der Geschenke" mit .,.ausrat, 
Porzellan, Glas und Geschenken. 

-o- 
Das Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an die 
Strickwarenfabrik H. ~ L. Kanngießer, Dickampstraße 7/9, 
zu Erweiterungsbauten, an die Katholische ropsteipfarr­ 
gemeinde, zu Umbauten für die 'inrichtung einer gynäkolo­ 
gischen Abteilung im arien-Hospital an der irchstraße, 
an den lestdeutschen Traberzucht- und Rennverein zur Er­ 
richtung eines neuen tallgebäudes, an die cholven Chemie 
AG zum Neubau einer Lehrwerkstätte und an die r.lannesmann- 
7öhnungsbaugesellschaft zum eubau von 15 Vohnhäusern an 
der Hohensteiner Straße • 

. -.- 
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Das neue Schwesternwohnheim des Katholischen arien-Hos i­ 
tals an der Kirchstraße s.S. 112 dieses Bandes erhielt 
durch Propst Riekes jetzt auch offiziell seine v eihe •• rchi­ 
tekt Bronkhorst hatte hier Unterkunft für 104 chwestern 
und Schwesternschülerinnen geschaffen. ])as Haus hatte sechs 
Geschosse und zwei Dachgärten. 'ine besondere Wohl tat für 
müde Frauenfüße waren die filzunterlegten Fußböden. Die 
Festansprache in der Einweihungsfeier hielt die Diözesan­ 
Oberin der Caritas, Frau Feldmann. 

-o- 
Das Volkswagenwerk in \/olfsburg lud den FC Schalke 04 ein, 
das Spiel gegen den holländischen ~~eister Feyenoord Rotter­ 
dam in der Internationalen Totorunde am 1. Juli in\ olfs­ 
burg auszutragen. An diesem amstag hielten dort 30 000 Ak­ 
tionäre des {erks ihre Hauptversammlung ab; ihnen sollte 
durch ein Fußballspiel eine bwechselung geboten werden. 

-.- 
Im KV-Theater zeigte die Christliche Kulturgemeinde Euer­ 
Horst den Film "\iilde Katzen" mit /alt Disney. 

-o- 
Verner Harro König (Lüneburg) hielt im Städt. Volksbildungs­ 
werk einen Lichtbildervortrag über die alte Hanse- und Hei­ 
destadt Lüneburg. 

-.- 
Freitag, den 9. Juni 

Im uftrage des Hauptvorstandes der Genossenschaft deutscher 
Bühnenangehöriger überreichte der Vorsitzende des Lokalver­ 
bandes, Karl-Erich Breit, dem Generalintendanten Hans Hin­ 
rich die Goldene Ehrennadel aus Anlaß seiner vierzigjähri­ 
gen Mitgliedschaft in der Genossenschaft. 

-0- 
In einer Versammlung des Gelsenkirchener CVJI gab Fo lbert 
Schwarz im Gemeindehaus Sto Georg einen interessanten Farb­ 
lichtbericht über seine Studienreise über 88 000 km durch 
Asien, die er im Auftrage des deutschen CVJ: und der UN~SCO 
unternommen hatte. Die Fahrt hatte 20 Monate lang durch 
Wüsten und Dschungel geführt. 

-.- 
Im 2. Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks, der 
in der Künstlersiedlung Halfmannshof stattfand, spielte das 
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Städt. Orchester in Streicherbesetzung eine Kleine Suite von 
Gerard Bunk, ein Divertimento von fuozart, die Simple ympho­ 
nie von Bri tten und eine Sinfonie von C .r • von Weber. 

-o- 
Samstag, den 10. Juni 

~it einer Sportwoche, die bis zum 18. Juni dauerte, feierte 
die G Eintracht ihr goldenes Jubiläum. Höhepunkte der Ver­ 
anstaltungen waren ein internationales Jugendturnier im Fuß­ 
ball, ein internationaler Tischtennis-Clubkampf gegen Am­ 
sterdam und zum Abschluß ein Fußballspiel gegen den Süd­ 
west-Oberligisten Spfr. Saarbrücken. 

-.- 
Sonntag7 den 11. Juni 

farrer i.R. Ernst Steinrötter aus Horst beging unter star­ 
ker Anteilnahme der Gemeinde sein goldenes riesterjubiläum 
in seiner Heimatpfarrei. Im Festhochamt in der St. Hippoly­ 
tus-Kirche hielt farrer Franz Schaulen die red~gt. Bi­ 
schof Keller (Münster) sandte ein Glückwunschschreiben. 
Der Jubilar lebte jetzt in Dülmen. 

- .. - 
Der neue Leiter der Heilsarmee Deutschlands, ommandeur­ 
Leutnant G. Blomberg, weilte erstmalig in Gelsenkirchen. Hit 
seinem Besuch traf ein geistliches Konzert der Heilsarmeeka­ 
pelle Rotterdam zusammen, dte aus nlaß des fünfundsiebzig­ 
jährigen Bestehens der Heilsarmee in Deutschland nach Gel­ 
senkirchen gekommen war. astor Krüger von der Evangelischen 
llianz sprach über den Kampf der Heilsarmee gegen die ot. 

-.- 
An diesem Tage bestand das Bundesbahn-'ozialwerk Gelsenkir­ 
chen 75 Jahre. In einer Jubiläumsveranstaltung im Hans-Sachs­ 
Haus sprach vor mehreren Hundert Eisenbahnern Hauptbahnhofs­ 
vorsteher Killinger in seiner igenschaft als 1. Vorsitzender 
des Sozialwerks. Zu dieser Veranstaltung waren auch berbür­ 
germeister Geritzmann und Bundesbahnpräsident Herrmann er­ 
schienen. Das Eisenbahnorchester (Leitung: swald Lorich) und 
der I\ ... GV "Lokomotive II Bismarck umrahmten die Ansprachen. 

-.- 
'enig bekannte Duette erfreuten im letzten Casinokonzert der 
Saison : ferke von Peter Cornelius, Schumann und Brahms. 
Ausführende waren: targrit Caspari (Alt) und Glinter Reich 
(Baß), beide von den tädt. Bühnen. Außerdem erklangen 
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Lieder von Günter Raphael, Dvoraks "Zigeunermelodien" und 
die Michelangelo-Lieder von Hugo \{olf, bei denen auch noch 
der Tenor Eduard Bywaletz mitwirkte. 

-o- 
Das Buersche Kammerorchester veranstaltete unter der Leitung 
von Oberstudienrat Erich Herrmann ein Konzert in der· ausen­ 
halle der Bauberufsschule o Prof. villibald oth (Dresden) 
spielte Mozarts A-Dur-Violinkonzert. Außerdem erklang ein 
Concerto grosso von Vivaldi (Concertino: rof. Roth und 
Helma Sznera, Gelsenkirchen, sowie Wolfgang Erpenbeck, Cel­ 
lo). Den Abschluß bildete Loz a.r t s "Kleine ach tmu s i kv . 

-.- 
Der Schützenverein Buer 1769 feierte auf der Königswiese 
ein dreitägiges Schützenfest, das fünfte nach dem 2. Welt­ 
krieg. Nachfolger von König Georg I. und Königin Irene I. 
wurden Pr L tz Schneider und :B,rau Gisela Brockmeyer. Der 
Festzug am Sonntag zählte 18 Vereine. Stadtverordneter Kis­ 
se übermittelte die Grüße der Stadt. Kapellmeister ugust 
Nagel sorgte mit seiner Kapelle für gute tirnmung. 

-o- 
Im Bootshaus des Rudervereins Gelsenkirchen zeichnete der 
Präsident des Deutschen Ruderverbandes, Dr. {ülfing (Han­ 
nover) die Gelsenkirchener 01:yTpia-Sieger Renneberg, Knu­ 
bel und Zerta mit der goldenen Plakette für lympia- ieger 
aus, eine verspätete, aber besondere Ehrung. Der 1. Vorsit­ 
zende, des Rudervereins Gelsenkirchen, Ernst Trappmann, 
dankte im Namen des Vereins 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde mtt dem "Ruhr- okal" das erste 
westdeutsche Dreijährigen-Zuchtrennen entschieden. Der Fa­ 
vorit "Zuviel" wurde von" chlick" in einem energischen 
:H'inish geschlagen; Dritter wurde "Doublee". 

-.- 
Eine große „berraschung brachte das Straßenrennen "Rund um 
Bergmannsglück" : er 19 Jahre alte Gladbecker olf Kill­ 
mann fuhr die letzten Runden allein und siegte mit großem 
Vorsprung. Die Zuschauer bekamen spannende ennen zu sehen. 

s waren 37 Runden(= 100 km) zu fahren. 

-.- 
Schwachen Besuch, aber gute Leistungen gab es bei einem 
Leichtathletik-Sportfest des SuS Schalke 96 im Jahn- tadion, 
zu dem 150 Teilnehmer aus 30 westdeutschen Vereinen ihre !el- 
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dungen abgegenen hatten. Von 19 Wettbewerben in den ver­ 
schiedenen Klassen entschieden die Aktiven der Gelsenkir­ 
chener Vereine 13 für sich. Der ausrichtende Verein und 
der FC chalke 04 waren jeder fün.fmal siegreich. 

-.- 
Beim 5. Tischtennis-lokalturnier um den Wanderpreis der 
tadt Gelsenkirchen, der 14 Stunden dauerte und vom TTV 

Rotthausen ausgerichtet wurde, lieferten sich 200 Teilneh­ 
mer spannende Kämpfe. Besonders heiß umkämpft war der, an­ 
derpokal in der Herren-A-Klasse, wo der Titelverteidi~er 
Finke (Rotthausen) überraschend ausschied und Nöller ( 1tus­ 
uexuie) den Sieg überlassen mußte. · 'inen weiteren Sieg hef­ 
tete ]1rau Finke an ihre Fahne im Endspiel der ameri , 

-o- 
I1on tag, den 1 2. Juni 

Im Alter von 56 Jahren starb aufmann rthur Pleiss, der 
Seniorchef der Firma Hugo Pleiss KG, Hefefabrik und Bren­ 
nereierzeugnisse, hlagdeburger Straße 14. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck veröffentlichte ihren Geschäftsbe­ 
richt über das Jahr 1960: mit kleinerer Belegschaft war 
fast eine ebensohohe Förderung wie im Vorjahre erreicht 
worden. Der Kohlenabsatz hatte sich um 15,6 rozent auf 
2,05 ~ill.t erhöht. Die 1aßnahmen der Mechanisierung und 
Rationalisierung hatten sich stark fühlbar gemachto Bei 
einem Reingewinn von 33,84 MilloDl:i wurde eine Dividende 
von 12 Prozent vorgeschlagen. 

-o- 
Die Stadt-Sparkasse verlegte ihre Zweigstelle chalke-Nord 
in das Haus König- ilhelm-Straße 69. 

-o- 
Das höbelhaus Heinrich indmann, Kanzlerstraße 1 und Heß­ 
lerstraße 149, eröffnete eine Großhandlung in olstermö­ 
beln und Matratzen. 

-o- 
An der 5. Auslosun rämiens aren der arkasse 
im Jahre 19 1 waren 35 509 8parer beteiligt. Es wurden 
4 173 Gewinne gezogen, darunter sieben Tausender. 

-.- 
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Zu Beginn der Sitzung des Haupt- und :B'inanzausschusses er­ 
stattete der Geschäftsführer der Deutschen Olympischen Ge­ 
sellschaft in Frankfurt, Herr Abenbeck, ein Gutachten über 
die auf dem Schürenkamp geplante porthalleo Seine ohne 
Aussprache zur Kenntnis genommenen Ausführungen sollten ge­ 
meinsam mit einem noch erwarteten Gutachten der Sportstät­ 
ten-Beratungsstelle Köln die Grundlage für die abschließen­ 
de Beratung des Projektes in den Fraktionen, im Haupt- und 
Finanzausschuß und im Rat der Stadt bilden. 
Der Haupt- und J!'inanzausschuß genehmigte eine :B'ahrt des 
Grünausßchusses vom 18. bis 20. Juni zur Bundesgartenschau 
1961 in Stuttgart. 
Der Haupt- und ]'inanzausschuß stimmte der Zuvrnisung von 
400 000 m~ für den ,rneuerungs- und Nachholbedarf der kon­ 
fessionellen Krankenhäuser in Gelsenkirchen zu; der Gesund­ 
heitsausschuß sollte den Betrag im einzelnen aufschlüsseln. 
Alle Krankenhäuser sollten ferner für die Bereithaltung von 
Isolierbetten einen Zuschuß von 2.- Dnj je Tag und Bett er­ 
halten. rzte und Hebammen sollten künftig für die usstel­ 
lung eines Mutterpasses und die llb ar we i sung werdender 1ü t- 
ter an das Gesundheitsamt 5.- Gebühren erhalten. Dadurch 
so 11 t e die 1 9 5 9 in Ge 1 s enki r c h en begonnene kt i on 11:I: u t t er - 
paß" neuen Auftrieb erhalten, um junge Frauen vor den Kom­ 
plikationen einer Schwangerschaft, der Geburt un~ des J o­ 
chenbetts zu bewahren und die ~ütter- und oäuglingssterb- 
lic~keit zu senken. 
Zur Einrichtung eines Zimmers in der vom Deutschen Paritä- 
tischen iohlfahrtsverband geplanten Bildungsstätte für Kran­ 
kenschwestern bewilligte der Haupt- und Finanzausschuß einen 
Zuschuß von 1 450 DM. Er erkannte damit die besondere ~ör­ 
derungswi.1rdigkeit dieser inrichtung angesichts des herr­ 
schenden Schwesternmangels an. 

-.- 
Heinrich ~aria Denneborg gab im Atelierhaus der Künstler­ 
siedlung Halfmannshof eine Jubiläums-Aufführung des Spiels 
"Die drei .mnsche". i'r war jetzt 30 Jahre als uppenspieler 
tätig. Rolf Buttler zeigte am Vorabend i~ Westdeutschen 
Rundfunk in einer Reportage Denneborgs rbei t auf , 

-o- 
Im Auftrage der Gewerkschaft ~rziehung und issenschaft 
sprach Harald Kirchner im DGB-Jugendheim über das Thema 
11Judenpoli tik und 1.rerror im ' ritten .1. eich' " 

-,,- 
Der 3. ommermusikabend des 6tädt. Volksbildungswerks fand 
als Klavierabend auf Schloß Berge statt. Günter Ludwig 
(Wuppertal) spielte {erke von chubert, Beethoven, Debussy, 
carlatti, de Falla und rokofieff. 

-.- 
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Dienstag, den 13. Juni 

Die pothekerin 'roni Talksdorf eröffnete im Hause Bismarck­ 
straße 55 ( am " t er-nv ) die neue 111~ ichael-Apotheke". 

-.- 
In einer Feierstunde in chloß Berge wurde Sparkassendirek­ 
tor Horst Herold offiziell verabschiedet. r hatte dreizehn 
Jahre lang die Geschicke der Stadt-Sparkasse geleitet und 
trat am 1. Juli als persönlich haftender Gesellschafter in 
das Bielefelder Bankhaus Lampe (Hauptgesellschafter: Dr. 
Oetker) ein. Abschiedsworte widmete dem cheidenden Ober­ 
bürgermeister Geritzmann, Oberstadtdirektor Hülsmann, der 
ein Abschiedsgeschenk des Sparkassenrates überreichte, Bür­ 
germeister Heiland ( .arl) und parkassendirektor Caspari. 
Die Vertretungskörperschaft des Sparkassen-Zweckverbandes 
wählte auf Vorschlag des Sparkassenrates zum achfolger von 
Direktor Herold einstimmig Direktor Rumold, geschäftsfüh­ 
rendes Vorstandsmitglied der Kieler par- und Leihkasse. 
r stand im 55. Lebensjahr und war seit 1925 in der par­ 

kassenorganisation tätig gewesen, seit 1952 in Kiel in 
leitender Stellung. 

-.- 
Die üblen Nachteile der ~Ullkippe im Ortsteil 
Düppel waren Gegenstand einer dreistUndigen bewegten us­ 
spracbe zwischen Vertretern der Bezirksregierung ~ünster, 
des Rates und der tadtverwaltungen von Essen und Gelsen­ 
kirchen. 'ie führte zu konkreten· Zusagen: Der Essener 
Fuhrparkdirektor Henke sagte zu, daß brennbarer 'ssener 
Müll auf dieser Kippe nicht mehr verbrannt werden solle. 
Die Gelsenkirchener Vertreter versprachen, dem Mangel an 
Lehm und ~rde zum Abdecken der Uble Gerüche verbreitenden 
Abfälle abzuhelfen. Man wollte auch besondere ~otthausener 
Bauvorhaben (Betriebserweiterungsbauten der D~LOG) durch 
vorzeitige usschachtungserlaubnis beschleunigen und Kin­ 
dern durch Schaffung eines Kinderspielplatzes eine Betäti­ 
gungsmöglichkeit bieten. tädt. Gartenbaudirektor Fopert 
(Gelsenkirchen) sagte zu, so bald wie möglich mit der Begrü­ 
nung des Gebietes zu beginnen. Der Regierungsvertreter ver­ 
sprach, Insektenvertilgungsmittel kostenlos und frei Haus 
zur VerfUgung zu stellen. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen hatte der Jchwank "Frauen 
haben das gern" von Arnold und Bach mit der usik von al­ 
ter (ollo Premiere. Die Regie führte Jürgen Brack, die mu­ 
sikalische Leitung hatte Heinz ·scheffler. Das Bühnenbild 
entwarf Theo Lau, die Kostüme Ingeborg Kettner. Han s-Kar t l n 
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Knyn und Willi perling steuerten Schlager- und Unterhal­ 
tungsmusik bei. Das :F'ernsehen machte Aufnahmen für die en­ 
dung "Prisma des Westens". 

-.- 
In der "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks fand die Le­ 
sung der Komödie "Von Bergamo bis morgen.früh" von Dieter 
V aldmann statt. 

-o- 
Für die Vertragsspieler des PC chalke 04 war die Sommer­ 
pause zu Ende. An diesem Tage begann wieder das Training 
für die Internationale Toto-Runde mit Trainer Gawliczek. 
Neue Spieler der Saison waren Horst Assmy von Tennis Borus­ 
sia und Torwart Schonz vom VfR Neuss. 

- .. - 
Mittwoch, den 14. Juni 

Geschäftsführer ugust Raguse feierte sein 'ilberjubiläum 
als Geschäftsführer der Gelsenkirchener Edeka. 

-.- 
Die Rheinstahl-Eisenwerke nahmen den neuen Hochofen I in 
Betrieb. r trat an die Stelle des alten Ofens I, der 1957 
abgebrochen worden waro Die Tochter Brigitte des Hüttendi­ 
rektors Boos entzündete mit einer Lunte das 'euer in dem 
Stahlkoloß. Vertreter der Stadtverwaltung unter den hren­ 
gästen war tädt. Baudirektor cheel. 

-.- 
40 Arbeiter des Stahlwerks Grillo-Funke besuchten den egie­ 
renden BüTgermeister Brand in Berlin. Er hatte sie auf eine 
Anfrage hin eingeladen. Während der zweieinhalb.Tage in Ber­ 
lin besichtigten sie mancherlei, gingen ins Theater und 
machten eine Stadtrundfahrt, auf der sie sowohl das moderne 
Hansaviertel als auch das Flüchtlingslager 1arienfelde ken­ 
nen lernten. 

-.- 
Die Mannschaft des chalker Gymnasiums besiegte im Endspiel 
um die Bezirksmeisterschaft der höheren Schulen im ahmen 
der Bannerkampf~eisterschaften von Vestfalen die rann­ 
schaft des Gymnasiums Gladbeck mit 5:0 Toren. Die Fußballer 
des Schalker Gymnasiums erreichten durch diesen 'ieg das 
Endspiel des Industriebezirks. 

-.- 
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Eine Auseinandersetzung zwischen den beiden Amateurmann­ 
schaften der SG Eintr~cht und des FC Schalke 04 endete 
unentschieden (1:1). 

-.- 
Donnerstag, den 150 Juni 

Im Alter von 61 Jahren starb Bauer Wilhelm Becks, Inhaber 
des beliebten Ausfluglokals "Zur Mergelkuhle" in Beckhau- 
sen, Giebelstraße 99. 

-.- 
Das Amtsgericht Gelsenkirchen nahm nach der Inbetriebnahme 
des neuen Teils des Gerichts Anfang 1958 (s.S. 153 des Chro­ 
nikbandes 1958) jetzt auch die inzwischen renovierten Räume 
des alten Gebäudes wieder in Benutzung. Neu darin waren 
sieben Arrestzellen. 

-Q- 
Bauherr Albert Feuersenger eröffnete in seinem großen Neu­ 
bau an der Essener Straße in Horst eine Unterhaltungs-· und 
Tanz&9-ststätte unter dem Namen ."Tanz-Palette". 

-.- 
Als Ergebnis langjähriger Forschungen veröffentlichte der 
Gelsenkirchener Studienrat Dr. Heinrich Schnee in der bjo­ 
graphischen Reihe "Persönlichkeit und-Geschichte" des Mu­ 
sterschmidt-Verlages in Göttingen als Band 23 eine Abhand­ 
lung unter dem Titel "Rothschild - Geschichte einer Fi- 
nanz-Dynastie" o 

-.- 
Die Glückauf-Brauerei hielt ihre ordentliche HauEtversamm­ 
lung ab. Sie beschloß aus dem Reingewinn von 21ß 000 DM 
eine Dividende von 12 Prozent zu verteileno. Im vergangenen 
Jahr hatte die Brauerei eine Absatzzunahme von 3,6 Prozent 
zu verzeichnen gehabt. Vom Gesamtausstoß waren 49 Prozent 
auf Flaschenbier entfallen. Vorstandsvorsitzender Wilhelm 
Langrehr (Gelsenkirchen) teilte mit, daß in den ersten fünf 
Monaten des Jahres 1961 der Absatz um 12 Prozent gestiegen 
sei. Als Nachfolger des im August 1960 ~estorbenen Auf­ 
sichtsratsmitgliedes Heinrich Fortkamp (s.S. 249 des Chro­ 
nikbandes 1960) wählte die Versammlung den Kaufmann Hein­ 
rich Freute (Gelsenkirchen). Auch die F. Küppersbusch 
& Söhne AG hielt ihre Hauptversammlung ab. Sie beschloß ei­ 
ne Dividende von 8 Prozent aus dem Reingewinn von 978 974 
DM. Der Geschäftsbericht des Jahres 1960 schloß mit einer 
Bilanzsumme von 33,8 Mill.DM und einer Gewinn- und Verlust­ 
rechnung von 83,5 Mill.D~ abo Bei einer fast unveränderten 
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Belegschaftsstärke von 3 078 Mann hatte das Weltunternehmen 
den Umsatz von 1959 um rund 13 Prozent erhöhen können. Be­ 
sonders stark gefragt waren im abgelaufenen Jahr Großkoch­ 
anlagen und Industriebrenner gewesen. 

-o- 

Der Jugendchor der Baptistengemeinde Uppsala stattete der 
Stadt Gelsenkirchen einen Gegenbesuch ab bei der Evange­ 
lisch-:E1reikirchlichen Gemeinde der "Erlöser-Kirche". Die 
schwedischen Gäste besichtigten das neue Theater, den Ruhr­ 
Zoo und Schloß Bergeo Oberbürgermeister Geritzmann über­ 
reichte ihnen ein Modell der Schloßglocke von Uppsala. Vor 
vier Jahren hatte Buchhändler Wolfgang Kolbe (Buer) mit 
dem Männerchor der hiesi.gen Gemeinde Schweden besucht. 

-o- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Buer veranstaltete eine 
Dichterlesung mit der Dichterin Dr. Zenta aurina aus Upp- 
sala (Schweden). 

-.- 
Auf Einladung des Bürgervereins Berger Feld beri~ten die 
Schulpflegschaftsvorstände der evangelischen Salzmannschule 
und der katholischen Graf-Galen-Schule, die Geistlj_chkeit 
der Evangelischen Kirchengemeinde ~rle und der Katholischen 
Pfarrgemeinde St. Barbara sowie Vertreter des Presbyteriums 
und des Kirchenvorstandes über die Schulprobleme im Berger 
Feld. Die evangelische Seite vertrat dabei den Standpunkt, 
daß die Schule Surkampstraße eine evangelische Schule wer­ 
den müsse; dem schlossen sich auch die katholischen Vertre­ 
ter an. Der Kulturdezernent und Schulrat Dohrmann hatten 
einer Einladung keine Folge geleistet. Das Ergebnis der 
Aussprache war der Vorschlag einer Elternbefragung über die 
künftige Schulform im Einzugsbereich der neuen Schule. 

-o- 

Den Film "Ein Amerikaner in Paris" mit Gene Keliey und Les­ 
lie Caron zeigte die Christliche Kulturgemeinde Buer-Horst 
im KV-Theater. 

-o- 
"Die Türkei - Tradition und E'1.twicklung" hieß das ThemF.1, 
über das Dr. Günther Kroner (Beuel) im Städt. Volksbil­ 
dungswerk sprach. 

-.- 
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Freitag, den 16. Juni 

Das Städt. Hochbauamt schrieb einen Wettbewerb zur Erlan­ 
gung von Vorentwürfen für den Neubau von zwei Volksschulen 
in Beckhausen aus. Es wurden sieben Preise von 7 000 DM 
bis 2 000 DM ausgesetzt, sowie zwei Ankäufe zu je 1 000 DTu 
(s.S. 341 dieses Bandes). 

-.- 
Der Ruhr-Zoo erhielt zu seiner Weinblattgiraffe ein är­ 
chen von zwei Netzgiraffen. 

-.- 
Die Lage des Steinkohlenbergbaus im Bereich der Montan­ 
Union war das Thema einer Konferenz von Arbeitsdirektoren 
und stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden der Berg­ 
baugesellschaften des Ruhrgebiets, die auf Schloß Berge 
stattfand. Dr. Heinz Potthoff, fuitglied der Hohen Behörde 
der Montan-Union, setzte sich dabei für eine baldige Koor­ 
dinierung der Energiewirtschaftspolitik ein. ur so lasse 
sich die Zukunft des Steinkohlenbergbaues in sichere Bah- 
nen lenken. 

-.- 
Samstag, den 17. Juni 

Witwe Maria Pluta in Erle, Bahnstraße 28, wurde 90 Jahre 
alt. Sie stammte aus Oberschlesien und hatte in ihrem lan­ 
gen Leben noch nie einen Arzt konsultiert. 

-.- 
Am "Ta der deutschen Einheit" fanden in diesem Jahre in 
Gelsenkirchen keine besonderen Kundgebungen stattQ Das 
Schwergewicht lag auf den Schulfeiern. Auch der Film "Ber­ 
lin, Schicksal einer tel tstadt" wurde gezeigt. · 

-.- 
Der Verkehrsverein führte eine Ganztagesfahrt in die Nie­ 
derlande durch. Die Teilnehmer besuchten Enschede, Zwolle 
und \interswyk. 

-.- 
In der Orgelvesper in der Bvangeli sehen Alts tad tk:i.rche 
sang Rosemarie Schmick, Sopran, von den Folkwangschulen, 
Essen, Geistliche Konzerte von ~orpora und Schütz. Arno 
Schwertmann (Buer) spielte Orgelwerke von Bach und Walther. 

·-o- 
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In einer Baugrube an der Essener Straße in Horst platzte 
in der Nacht ein Hauptrohr der Wasserleitung. Unter gewal­ 
tigem Druck spülte eine Fontäne in der Baugrube Erdmassen 
auf eine Länge von 15 m fort und unterhöhlte dabei die 
Fahrbahndecke. Die Polizei mußte die Straße sperren und den 
Verkehr umlei tenC) Die ]'euerwehr pumpte die Baugrube leer. 

-.- 
Sonntag2 den 18. Juni 

Sein 95() Lebensjahr vollendete der Invalide Johann ölke 
in Bismarck, Kleiststraße 44. Er war 1897 von Ostpreußen 
nach Gelsenkirchen gekommen und hatte hier als Bergmann, 
später als Maschinist 30 Jahre auf der Zeche Consolidation 
gearbeiteto 

-o- 
Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine Städt. Kunstausstellung mit abstrakter Malerei 
von elf Gelsenkirchener Künstlern. 

-.- 
Gut besucht war eine Veranstaltung der Tuandolinen-Konzert­ 
gesellschaft Gelsenkirchen, die unter der Leitung von Karl 
Dembeck im Freilichttheater Wattenseheid stattfando Der 
Kinderchor Rotthausen unter der Leitung von Musikdirektor 
Kämpkens wirkte mito 

-o- 
Die Bergkapelle der Zeche Graf Bismarck war unter der Lei­ 
tung von Hans Humpe wiederum im Duisburger Hafenkonzert 
des ✓estdeutschen Rundfunks zu hören. 

-.- 
Der Bund Gelsenkirchener Künstler wählte in seiner Mitglie­ 
derversammlung den Gelsenkj_rchener Maler Kurt Janitzki zum 
1. Vorsitzenden. Ausstellungen und die Herausgabe eines 
neuen Kunstkalenders wurden besprochen. 

-.- 
Beim 35. eltmusikfest der Internationalen Gesellschaft 
für neue Musik in Wien sang Günter Reich, Bariton der 
Städt. Bühnen, unter der Leitung von Rafael Kubelik die 
Hauptpartie in der Uraufführung der "Jakobsleiter" von 
Arnold Schönberg. Br hatte die Partie kurzfristig für einen 
erkrankten Kollegen übernommen. 

-.- 
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1 450 Jungen und Mädel - eine Rekordbeteiligung - nahmen 
am 10. Kinderturnfest des III. Bezirks des l\1ünsterlander 
Turngaues im Jahn-Stadion teil. Nach den '{ettkämpfen führ­ 
te ein Festzug durch die Straßen von Heßler. 

-.- 
In der Internationalen Toto-Runde spielt~ der FC Schalke 04 
gegen den JFK Göteborg (Schweden). Die Knappen siegten in 
der Glückauf-Kampfbahn vor 18 000 Zuschauern mit 4:1 Toren. 

-.- 
Ausgerichtet vom Radfahrverein "Pfeil", Buer, trug der Ver­ 
band deutscher Radfahrer die Rennen um den Großen Jugend-· 
preis der Bundesrepublik als bundesoffene Straßenrennen in 
Erle aus. Die Stadt hatte dafür einen Ehrenpreis gestiftet. 
Start und Ziel waren in der Frankampstraße. Die Rennstrecke 
war 6 370 m lang. Sieger wurde Dieter Hunke (Gütersloh), 
in der Hauptklasse Karl-Heinz och (Dortmund). Es starte­ 
ten 150 Fahrer der C-Klasse (108 km) und 130 Jugendfahrer 
(70 km). Einen Erler Sieg gab es in der Altersklasse durch 
Noack. 's beteiligten sich die 30 besten Jugendfahrer aus 
dem gesamten Bundesgebieto Während ihres Aufenthaltes in 
Gelsenkirchen fuhren sie auch auf einer Zeche ein•und wur­ 
den von der Stadt empfangen. 

-o- 

Die Sportgemeinde Eintracht beschloß ihre Jubiläumswoche 
zum goldenen Jubiläum mit e·ner Feierstunde im Evangeli­ 
schen Gemeindehaus Uckendorf. Die Festansprache hielt der 
Jugendobmann Dr. Willi Sälter des vestdeutschen Fußballver­ 
bandeso Die Reihe der Gratulanten eröffnete Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann. Ihm folgten für den Deutschen Fußballbund 
und den Fußballverband estfalen Willi Vollmer, der ein 
persönliches Schreiben des DFB-Vorsitzenden DrQ Bauwens 
überbrachte. Karl Gerhardt sprach für den Fußballkreis Gel­ 
senkirchen, für den Stadtverband für Leibesübungen dessen 
Geschäftsführer Sens. Die Ehrung der Jubilare nahm Ehren­ 
vorsitzender Konrad Schmedeshagen vor; es waren ·15 Gold- 
und 73 Silberjubilare. Für besondere Verdienste um die För­ 
derung des Vereins wurden Theodor Christoph und Ferdi Becker 
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Die musikalische 
Umrahmung de r :b'eier besorgte das Höffner-Trio. 

-o- 
Der Ländliche Zucht-, Reit- und Fahrverein Buer hielt an 
zwei Tagen sein großes Reit- und Springturnier im Stadion 
Löchterheide ab. Höhepunkt des ersten Tages war ein Stafet­ 
tenreiten mit zwölf Hindernissen. Das Barrierenspringen um 
den Preis der Stadt endete mit einem Sieg von Polizeimeister 
Eidinger. Bürgermeister Schm·tt überreichte den Preis. Die 
Bundeswehr auf dem Berger Feld leistete während der fett­ 
bewerbe "Pionierdienste" o~ 
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Der Gelsenkirchener Tennisclub konnte sich in Castrop-Rauxel 
bei den Meden-Spielen der A-Klasse durch zwei Siege für das 
Endspiel um den Aufstieg in die Sonderklasse qualifizieren. 

-.- 
Die beiden Olympia-Sieger des Rudervereins Gelsenkirchen, 
Renneberg und Knubel, nahmen an einer großen internationa­ 
len Regatta in Prag teil. Als Steuermann fuhr nicht Klaus 
Zerta mit, weil er inzwischen zu schwer geworden war, son­ 
dern der 14 1/2 Jahre alte Handelsschüler Wolfgang Weigel. 

-o 

Montag, den 19. Juni 

In der De-la-Chevallerie-Straße in Euer begann der Abbruch 
der Häuser Nr. 18 bis 22 zwischen dem "Würzburger Hof" und 
dem Blumenhaus Kreimer. Sie fielen der Erweiterung der Stra­ 
ße zum Opfer. Für die Planungsverdrängten waren an der Kö­ 
nigswiese und an der Gerhart-Hauptmann-Straße Ersatzwoh­ 
nungen bereitgestellt worden. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Dr. Gustav Faber (München) 
einen Lichtbildervortrag über das Thema "Orient im Blick­ 
punkt der Welt". 

-.- 
Der stellvertretende Vorsteher des Finanzamtes Gelsenkirchen­ 
Nord, Dr.jur. Walter Kauke, wurde in Lünen von der CDU-Frak­ 
tion des Rates zum Stadtrat vorgeschlagen und unter 44 Be­ 
werbern gewählt. Er war 1954 an das Finanzamt Gelsenkirchen- 
Nord gekommen. 

-.- 
Im Hauptbahnhof stieß der"Donaukurier" mit einem von Mün­ 
ster nach Essen fahrenden Personenzug in einer Weiche zu­ 
sammen. Der Packwagen des Personenzuges wurde aus den Schie­ 
nen geworfen, ein Personenwagen seitlich aufgerissen. Ein 
Postbeamter im Packwagen erlitt schweren Verletzungen, drei 
Reisende wurden leicht verletzt. 

-.- 
Dienstag, den 20. Juni 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe Auguste Thommek in Euer, 
Im Eichholz 20. Sie wohnte seit 1907 in Euer • 

.. -o- 
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Heinz Bernert eröffnete im Hause Wanner Straße 108 eine 
neue Fahrschule. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte den Eheleuten Joa­ 
chim und Charlotte Körner für ihr 7. Kind eine Ehrenpaten­ 
schaftsurkunde des Bundespräsidenten. Das Kind zählte zu 
den Drillingen, die am 13. November 1960 in Gelsenkirchen 
geboren worden waren (s.s. 359 des Chronikbandes 1960). 

-.- 
Das Städt. Gesundheitsamt stellte kostenlos Impfstoff gegen 
die Kinderlähmung zur Verfügung, um eine Ausbreitung dieser 
Krankheit, die im Rheinland ziemlich stark aufgetreten war, 
nach Gelsenkirchen zu vermeiden. Gleich am ersten Tage der 
Aktion ließen Kinderärzte 150 Portionen Impfstoff abholen. 

-o- 
900 Oberschüler, 160 Polizeibeamte und 140 Dienstkräfte der 
Stadtverwaltung wurden bei einer mehrtägigen Verkehrszäh­ 
lung eingesetzt, die von der Landesregierung in Düsseldorf 
gesteuert wurde. 

-.- 
Fünf burmesische Mönche in gelben Roben trafen auf der Rei­ 
se nach Caux zur Weltkonferenz der "Moralischen Aufrüstung" 
mit ihrem Abt Unarada in Gelsenkirchen ein. Sie besuchten 
die Zeche Nordstern, deren Bergleute im Rahmen der "Mora­ 
lischen Aufrüstung" das Schauspiel "Hoffnung" auch in 
Asien aufgeführt hatten. 

-.- 
Der "Kunstkreis 1952" stellte im Pianohaus Kohl die Malerin 
Marianne Bittner aus Dinslaken vor. Sie stellte Drahtplasti­ 
ken, Sgraffitti, Keramiken, Lackmalereien auf Holz und Öl- 
gemälde aus. 

-.- 
Der Haus- und Grundbesitzerverein Horst hielt seine Jahres­ 
hauptversammlung ab. Der Syndikus der Haus- und Grundbesit­ 
zervereine des Ruhrkohlengebiets, Herr Streit, hielt ein 
Referat über das neue Bundeswohnungsbaugesetz und befaßte 
sich dabei im besonderen mit der Beseitigung von Baulücken. 
Kaufmann Strickling wurde wieder zum 1. Vorsitzenden gewählt. 

-.- 
Die Zeche Ewald1 die auf Schacht 3/4 in Resse rund 1 500 
Bergleute beschäftigte, teilte mit, daß sie ihr Deputat- 
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system ändern wolle, um ihre beträchtlichen Kokshalden zu 
verringern. Statt 10 t Kohle sollten 9 t Koks geliefert 
werden. Die Zeche wollte Koks-Dauerbrandöfen zu einem Miet­ 
preis von 2,50 DM je Monat zur Verfügung stellen. Sie rech­ 
nete mit Zustimmung in ihrer Belegschaft. 

-o- 
Das "Prisma des Westens" im zweiten deutschen Fernsehen 
brachte Ausschnitte aus dem Schwank "Frauen haben das gern" 
von Walter Kollo in der Aufführung durch die Städto Bühnen 
Gelsenkircheno 

-.- 
Ein Handwerker entdeckte bei Arbeiten in der Sakristei der 
St. Hippolytus-Kirche in Horst den Blindgänger einer ameri­ 
kanischen Zweieinhalb-Zentner-Bombe. Cheffeuerwerker Koch 
konnte ihn in einer halben Stunde unschädlich machen. 

-o- 
Eine wilde Verwüstung richteten unbekannte Täter in der 
St. Ludgeri-Kirche in Buer auf der vergeblichen Suche nach 
Geld an. Sie brachen Schränke auf und rissen Meßgewänder 
und Altardecken heraus. Zwei Opferstöcke widerstanden ih­ 
ren Bemühungen ebenso wie die Stahltür des Tabernakels. 
Auf dem Rückweg zerfetzten die Täter Altarbehänge, rissen 
die Rückwand der Kanzel von der Säule, beschädigten die 
Beichtstühle und warfen Blumenvasen um. Zwei Flaschen Meß­ 
wein blieben in der Sakristei unberührt. 

-.- 
Mittwoch, den 21. Juni 

Drogist Eichentopf eröffnete seine Drogerie im Hause Cran­ 
ger Straße 302 in Erle nach vollständigem Umbau wieder. 

-.- 
Im Polizeipräsidium wurde eine neue Dienststelle eingerich­ 
tet, um die in erschreckendem Maße zunehmende Jugendkrimi­ 
nalität besser bekämpfen zu können. Gleich der erste Schlag 
dieser Dienststelle für Jugendschutz führte in Zusammen­ 
arbeit mit der Sittenpolizei dazu, daß in fünf Kiosken 
über hundert Hefte mit unzüchtiger Literaturbeschlag­ 
nahmt werden konnten. 

-.- 
Der Garagenhof an der Ecke Lilienthal- und Feldmarkstraße, 
der bereits seit einiger Zeit in Betrieb war, wurde an die­ 
sem Tage zusammen mit der Eröffnung der dazu gehörenden 
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Tankstelle offiziell seiner Bestimmung übergeben.De Anla­ 
ge enthielt 100 Garagen, vornehmlich für Autobesitzer im 
Feldmark-Projekt, auf einem 6 000 qm großen Gelände. 

-o- 
Die Mitgliederversammlung des Arbeitskreises Ruhr zur Samm­ 
lun Beseiti un und Verwertun von Müll wählte Stadtdirek­ 
tor Bill Gelsenkirchen erneut zum stellvertretenden Vor­ 
sitzenden. Mitgeteilt wurde u.a., daß in der Müllverbren­ 
nungs-Versuchsanlage in Karnap täglich 400 t üll verbrannt 
würden. Die Kapazität sollte im nächsten Jahre verdreifacht 
werden, so daß dann die Möglichkeit bestand, auch den in 
Gelsenkirchen anfallenden Müll zu verbrennen. 

-.- 
Der FC Schalke 04 enttäuschte seine Anhänger durch eine 
0:3-Niederlage, die er sich beim Meidericher SV holte. 

-o- 
Zweimal gab es an diesem Tage bei der Feuerwehr Gasalarm: 
In der Lehrküche der Einzelhandelsberufsschule war ein Gas­ 
herd explodiert, wobei zwei Mädchen leicht verletzt worden 
waren, und an einer Halde in der Nähe der Wattenscheider 
und Wanner Straße platzte eine Ruhrgas-Fernleitung. 

-.- 
Donnerstag, den 22. Juni 

Die "Horster Zeitung" gedachte unter der Überschrift "Die 
Hexe muß ins Feuer!" der Anfang des 17. Jahrhunderts in 
Horst noch durchgeführten Hexenprozesse. Ihnen waren am 
25. Juni 1606 drei Erwachsene und zwei Kinder zum Opfer 
gefallen. Mehreren anderen Horster Bürgern war im Juni 1613 
der Prozeß gemacht worden. In beiden Fällen sollten Folte­ 
rungen vorausgegangen sein. 

-o- 
Nach schwerer Krankheit starb Frau Elfriede Favre, die Gat­ 
tin des Pfarrers Favre in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Resser Mark. Sie hatte sich seit 1951 mit viel Liebe und 
großer Tatkraft am Aufbau dieser jungen Gemeinde beteiligt 
und sich besonders für die Förderung der Frauenhilfe, für 
die Arbeit an den jungen Mädchen und für die Betreuung der 
alten Gemeindeglieder eingesetzt. 

-.- 
Bei der Stadtverwaltung traf ein Schnellbrief der Landes­ 
regierung ein, wonach das Wohnungsamt der Stadtverwaltung 
zum 1. Juli zu schließen sei, da die Meßzahl von drei Pro- 
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zent aus Wohnungssuchenden und Wohnungsinhabern unterschrit­ 
ten worden sei. Das habe das Statistische Landesamt auf 
Grund von Gelsenkirchener Zahlen festgestellt; die Meßzahl 
liege bei zwei Prozent. 

-.- 
Ruhrbischof Dro Hengsbach bestellte den 35 Jahre alten Vi­ 
kar Rudolf Wehrs zum Stadtjugendseelsorger für alle drer­ 
Gelsenkirchener Dekanate. Er war damit der erste Seelsor­ 
ger für die katholische Jugend der Gesamtstadt. 

-o- 
Im Hygiene-Institut fand die Jahreshauptversammlung des 
Vereins zur Bekämpfung der Volkskrankheiten im Ruhrkohlen­ 
gebiet statt. Der Direktor des Instituts, Prof.Dr. Wüsten­ 
berg, berichtete über die Tätigkeit des Instituts im Jahre 
1960. Dabei wies er besonders auf die Gefahren der Ver­ 
schmutzung des Trinkwassers durch Heizöl hin. Dagegen spie­ 
le der Gehalt an Detergentien im Ruhrwasser keine große 
Rolle mehr, dank der guten Wasserführung der Ruhr. Das 
Institut betreue jetzt ein Gebiet mit insgesamt 6,3 Mil­ 
lionen Einwohnern. Die Zahl der gemachten Untersuchungen 
habe von 751 993 im Vorjahre auf 763 460 zugenommen. Der 
stark besuchten Versammlung wohnte auch Regierungspräsi­ 
dent Schlensker (Arnsberg) bei. Neu in den Vorstand ge­ 
wählt wurde u.a. auch der Städt. edizinaldirektor Dr. 
Küpper, Gelsenkirchen. 

-.- 
Die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch legte den Geschäftsbe­ 
richt über das Jahr 1960 vor. Er wies einen Betriebsgewinn 
von 730 475 DM aus. Daraus sollten vier Prozent Dividende 
auf die Vorzugsaktien und zwei Prozent auf die Stammaktien 
verteilt werden. Der Schwerpunkt der Invenstitionen hatte 
im Untertagebetrieb gelegen. Die Haldenbestände an Kohlen 
waren bis April 1961 auf 51 400 t gesunken, die tägliche 
Förderung um 263 tauf 3 677 t gestiegeno 

-.- 
Etwa zwei Dutzend Lehrer und Vertreter des Arbeitsamtes be­ 
sichtigten die ehemalige Hibernia-Zeche "Wilhelmine Victo­ 
ria" in Heßler, die seit März 1961 wieder für die Hoesch AG 
förderte. Die für die Hibernia ungünstig gewesene Gaskohle, 
so erklärte ein Mitglied der Direktion, sei für die Kokerei 
der Zeche "Fritz Heinrich" ein Gewinn, weil man jetzt eine 
für die Verkokung günstige Mischung herstellen könne. Die 
Richtstrecke zwischen Heßler und Essen, die täglich um 
6,40 m wachse, sollte mit 2,4 km Länge am 1. Februar 1962 
fertiggestellt sein. Für diese Arbeit waren rund 200 ehe­ 
malige Wilhelmine-Bergleute eingesetzt. Die Belegschaft 
sollte künftig wieder 1 500 Mann betragen. 

-.- 
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Die Christliche Kulturgemeinde Euer-Horst zeigte ihren Freun­ 
den im KV-Theater den Film "Rot und Schwarz" mit Daniele 
Darrieux und Gerard Philippe. 

-o- 
Die Stadt Gelsenkirchen beteiligte sich an einer Ausstellung 
unter dem Motto "Werbung im Fremdenverkehr11 anläßlich eines 
Fremdenverkehrstages des Landschaftsverbandes Westfalen in 
Siegen. Den Stand hatte der Gelsenkirchener Graphiker Ernst 
Knorr gestaltet. Die Stadt Gelsenkirchen zeigte dabei auch 
eine erst wenige Tage vorher fertig gewordene Farb-Dia-Rei­ 
he "Stadtrundfahrt einmal anders", hergestellt von Hans 
Rotterdam. An der Tagung in Siegen nahmen von Gelsenkirchen 
Stadtoberinspektor Lohmeier und Geschäftsführer Hundertmark 
vom Verkehrsverein teil. 

-.- 
In der Boystraße in Horst ereignete sich am späten Abendei­ 
ne Bluttat: Der 22 Jahre alte Bergmann Helmut N. gab aus 
einer Schreckpistole, deren Lauf er durchbohrt hatte, zwei 
Schüsse auf den 27 Jahre alten Hilfsarbeiter Egon Kulharski 
ab. Der schleppte sich mit letzter Kraft in eine nahe gele­ 
gene Gaststätte, wo er bewußtlos zusammenbrach. Er starb 
auf der Fahrt ins Krankenhaus. Der Bergmann war gewaltsam 
in die Wohnung der Braut des Unglücklichen eingedrungen, 
um den Hilfsarbeiter wegen einer Meinungsverschiedenheit 
zur Rede zu stellen (s.S. 111 des Chronikbandes 1962). 

-.- 
Freitag, den 23. Juni 

Das Hochbauamt der Stadtverwaltung schrieb die Arbeiten für 
den Neubau des "Schweizer Dorfes" an der Rotthauser Straße 
mit den Gebäuden für die Erziehungsberatung, die Kinderta­ 
gesstätte und den Kinderhort nebst Jugendheim aus, ebenso 
die Arbeiten für den Um- und Erweiterungsbau an der Turn­ 
halle der Grimm-Schule an der Devensstraße in Horst. 

-.- 
Die Vestische Straßenbahn führte im Einvernehmen mit dem 
Betriebsrat die monatlich einmalige Lohnzahlung ein. Für 
den Juli wurde eine Ubergangslösung geschaffen. 

-.- 
Für einige Wochen kam Frau Karin Helmberg, geborene Linde­ 
vall, aus Schweden zu Besuch nach Gelsenkirchen. Sie hatte 
in den schweren Jahren 1946 und 1947 im Bunker an der Rott­ 
hauser Straße täglich für 14 000 Gelsenkirchener Kinder 
"Schweden-Speise" gekocht und ausgegeben, und zwar im Auf­ 
trage des Schwedischen Roten Kreuzes, mit ihren zwölf Hel- 
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ferinnen täglich 300 1 Suppe. Damals hatte sie Freundschaft 
mit vielen Gelsenkirchener Familien angeknüpft, die sie 
jetzt besuchte. 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn hielt ihre Haupt­ 
versammlung ab. Aus dem Geschaftsbericht für das Jahr 1960 
ging hervor, daß sich die Zahl der beförderten Personen 
gegenüber dem Vorjahre kaum verändert hatte. Die Zahl der 
Omnibusse hatte sich um 9 auf 180 erhöht; neu in den Dienst 
gestellt waren ferner 15 Gelenk- und 10 Einmannbusse. Die 
Versammlung beschloß eine Erhöhung des Grundkapitals um 6 
Mill.DM auf nunmehr 20 Mill.DM. Die Stadt Gelsenkirchen 
war daran mit 40 Prozent beteiligt. Seit der Währungsre­ 
form hatte das Unternehmen 78,7 Mill.DM investiert. Es wur­ 
de eine Dividende von 4,5 Prozent beschlossen. 

-.- 
Die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks führte 
unter der Leitung von Erika Kaufmann die "Schule des Ehe­ 
glücks" auf, ein heiteres Kolleg in neun Szenen nach einem 
Buch von Andre Maurois. 

-.- 
Samstag, den 24. Juni 

Die beiden Bismarcker Lichtspieltheater "Atrium" und "Eden" 
schlossen ihre Pforten, weil sie der Konkurrenz des Fern­ 
sehens nicht mehr gewachsen waren. 

-.- 
Die Elefanten-Apotheke in Horst, Essener Straße 12, wurde 
abgebrochen, weil sie seit Jahren infolge bergbaulicher 
Einwirkungen eine erhebliche Schieflage erhalten hatte. Am 
26. Juni erfolgte die Eröffnung einer Ausweich-Apotheke im 
Hause Essener Straße 46. Die neue Elefanten-Apotheke soll­ 
te auf dem alten Grundstück errichtet werden und dabei die 
gesamte Baulücke zwischen den Häusern 10 und 14 in einer 
Breite von 21 m geschlossen werden. 

-.- 
Der Spielmannszug "In Treue fest", Ückendorf1 hatte 28 Ver­ 
eine aus der Umgebung und sogar aus Holland für zwei Tage 
aus Anlaß seines zehnjährigen Bestehens zu einem interna­ 
tionalen Spielmannszug-Wettbewerb zu Gast. 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in der Intertotorunde gegen den 
FC Chaux de Fonds (Schweiz). Die Knappen verloren das 
Spiel mit 2:3 Toren. 

-.- 
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Von den westfälischen Jugendmeisterschaften in Iserlohn 
brachte Erika Pollmann (Schalke 04) einen Sieg über 100 m 
in 12,1 Sekunden mit nach Hause. 

-.- 
Sonntag, den 25. Juni 

Mit der Verdi-Oper "Der Troubadour" eröffneten die Städt. 
Bühnen mit dem Städt. Orchester die Spielzeit auf der Frei- 
lichtbühne Wattenseheid. 

-.- 
Der Fischdampfer "Gelsenkirchen" unternahm unter Kapitän 
Lürs aus Anlaß des fünfundsiebzigjährigen Jubiläums der 
deutschen Hochseefischerei in Bremerhaven mit fast 150 
ehemaligen Seeleuten eine "Fahrt ins Blaue" an der Nord­ 
seeküste entlang. 

-.- 
Mit einem 3:0-Sieg über Borussia Dortmund in Hannover wurde 
der 1. FC Nürnberg Deutscher Fußballmeister. Auf der Sie­ 
gesfeier überreichte der Ehrenvorsitzende des FC Schalke 
04, Heinrich Pieneck, dem Club eine Nachbildung der alten 
"Viktoria". 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde der "Große Preis der Stadt Gel­ 
senkirchen" (20 000 DM) entschieden. Sieger blieb "Xristal­ 
Lo" vor "Volkmar" und "Chic". 

-.- 
Die Gelsenkirchener Leichtathleten führten in der Bezirks­ 
sportanlage Erle ihre Kreismeisterschaften durch. Da sich 
nur 70 Aktive beteiligten, mußte ein Teil der Disziplinen 
ausfallen. Bei glühend heißer Sonne kam es nicht zu beson- 
deren Leistungen. 

-.- 
Die Westfalen-Meisterschaften der Gewichtheber, die der 
Athletiksportverein "Deutsche Eiche", Gelsenkirchen, in 
der Turnhalle der Franziskusschule in Bismarck ausrichte­ 
te, fanden nur wenig Interesse. Erfolgreichster Verein 
war der ASV "Deutsche Eiche", der von 21 zu vergebenden 
Titeln fünf für sich holte. 

-.- 
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Bei den nordwestfälischen Schwimm-Meisterschaften in Coes­ 
feld eroberten die Schwimmer des Schwimmclubs "Delphin", 
Gelsenkirchen, vier Titel. 

-.- 
An einem internationalen Preisflug ab Wien, der von hollän­ 
dischen und deutschen Reisetaubenzüchtern durchgeführt wur­ 
de, waren 20 Tauben der Reisevereinigung Gelsenkirchen-Süd 
1928 beteiligt. Sie errangen sieben Preise. 

-.- 
Montag, den 26. Juni 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. 
an die Zeche Graf Bismarck zum Neubau einer Kokskohlenver­ 
ladeanlage auf der Kokerei, der Inneren Mission Gelsenkir­ 
chen zum Umbau des Erdgeschosses im Hause Bokermühlstraße 
26, an die Stadt-Sparkasse zum Umbau des Gebäudes der Com­ 
merzbank, Neumarkt 3, und für eine sehr große Zahl von 
Garagenbauten. 

-.- 
Die Stadtverordneten Gertzen und Sandmann sowie Stadtver­ 
waltungsdirektor Jansen kehrten von der kommunalpolitischen 
Tagung in den USA zurück, zu der sie die Stadt entsandt 
hatte (s.S. 126 dieses Bandes). Sie hatten neben der Tagung 
eine ausgedehnte Stadtbesichtigung von Washington unternom­ 
men, hatten einen Empfang bei Senator Humphry gehabt und 
auch einen Empfang beim Deutschen Botschafter. Sie hatten 
auch die Stadt Philadelphia besucht. Die einzige dort er­ 
scheinende deutschsprachige Zeitung hatte einen ausführli­ 
chen Bericht über diesen Besuch und über ein Interview mit 
Stadtverwaltungsdirektor Jansen veröffentlicht. 

-.- 
Acht Sicherungs- und vier Landungsboote der Bundeswehrgin­ 
gen auf dem Rhein-Herne-Kanal gegenüber dem Freibad Grim­ 
berg vor Anker. Sie gehörten zu einer in Krefeld statio­ 
nierten Pionier-Einheit und befanden sich auf der Rück­ 
fahrt von der Ostsee. 

-o- 

Der Haupt- und Finanzausschuß stellte zur Beschaffung von 
Impfstoffen gegen die Kinderlähmung 20 .. 000 DM bereit. Der 
Impfstoff sollte unentgeltlich an die Arzte ausgegeben 
werden. · 
Über die Aufhebung der ohnraumbewirtschaftung in Gelsen­ 
kirchen, die nach einer Mitteilung der Landesregierung (s.S. 
191 dieses Bandes) am 1. Juli 1961 erfolgen sollte, berich- 
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tete eingehend Stadtrat Lange. Er betonte dabei, daß die 
Statistik, die als Grundlage für die zu erwartende Aufhebung 
der Wohnraumbewirtschaftung in Gelsenkirchen gedient habe, 
Fehlerquellen enthalte, die entscheidend für die Beurteilung 
der Frage nach dem wirklichen Wohnungsdefizit seien: Die 
Statistik stütze sich auf eine im Jahre 1956 durchgeführte 
Wohnraumzählung, die sich aber ausschließlich auf die Anga­ 
ben der H~ushaltungen gestützt habeo Die Zahl der beschränkt 
bewohnbaren und unbewohnbaren Wohnungen betrage zudem nicht 
892, sondern etwa 4 000. Daher könne es keinem Zweifel un­ 
terliegen, daß das Wohnraumdefizit in Gelsenkirchen zur 
Zeit noch über drei Prozent liegeo Nach längerer Ausspra­ 
che beschloß der Haupt- und Finanzausschuß, die Angelegen­ 
heit in der nächsten Sitzung weiter zu behandeln. 

-.- 
Der 4. Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf 
Schloß Berge war ein Cembalo-Konzert. Suzana Ruzickova (Prag) 
spielte Werke von Bach, Vivaldi, Couperin und Scarlatti. 

-o- 
Das Fernsehen zeigte den Film nDer Traum des Prometheus" 
mit dem Untertitel "Theorie und Praxis der europäischen 
Energieversorgung". Ein großer Teil der Aufnahmen dazu 
war im Untertage- und im Tagesbetrieb der Zeche Nordstern 
in Horst gemacht worden. 

-.- 
Dienstag, den 27. Juni 

Die Leiter der Arbeitsgerichte im Landesarbeitsgerichtsbe­ 
zirk Hamm veranstalteten ihre dreitägige Jahresversammlung 
auf Schloß Berge. Sie wurden bei einem Empfang der Stadt 
durch Oberstadtdirektor Hülsmann begrüßt, machten eine 
Stadtrundfahrt mit Besichtigung des Theaters und statteten 
auch der DELOG einen Besuch ab. Die Verhandlungen leitete 
Präsident Darwig vom Landesarbeitsgericht Hammo Der Leiter 
des Gelsenkirchener Forschungsinstituts für Psychologie der 
Arbeit und Bildung, Dro Clostermann, hielt ein Referat über 
seine psychologischen Motivuntersuchungen. Weitere Referate 
galten der Bedeutung der Gewerkschaften in Staat und Gesell­ 
schaft· und dem Thema "Klagerücknahmen und Vergleiche". 

-.- 
Die Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke hielt in Köln ihre 
Jahreshauptversammlung ab. Aus dem Geschäftsbericht über 
das Jahr 1960 ging hervor, daß sich der Umsatz im Inland um 
23 Prozent, der im Ausland um 8 Prozent erhöht hatte. Der 
Anteil des Schalker Werks an der esterwald AG hatte sich 
auf 33 Prozent erhöht. Die "Cristalia" in Argentinien war 



- 198 - 

gut angelaufen. Die Versammlung beschloß, aus dem Reinge­ 
winn von 1 ,6 Mill.DM 12 Prozent an Dividende auszuschütten 
und einen Bonus von 3 Prozent auf das Grundkapital von 
9 MilloDM zu gewähren. 

-.- 
In einer Pressekonferenz teilte Prof.Dr. Wüstenberg u.a. 
mit, daß das Hygiene-Institut jetzt über eine Spezialabtei­ 
lung für Virus-Untersuchungen (Pocken, spinale Kinderläh­ 
mung, Grippe und Papageienkrankheit) verfüge. Ihr Leiter 
war Privatdozent Dr. Primavesi. Das in Gelsenkirchen ver­ 
kaufte Speiseeis lasse in bakteriologischer Hinsicht zu 
wünschen übrig. Rund 50 Prozent aller im vergangenen Jahr 
entnommenen Proben sei beanstandungsreif gewesen. 

-.- 
Mittwoch, den 28. Juni 

Ihre Eiserne Hochzeit feierten die Eheleute ilhelm und 
Maria Digga, Deichstraße 48. Seit 1896 wohnten sie, die 
beide aus Ostpreußen gekommen waren, in Gelsenkirchen. 
Der Jubilar war viele Jahre auf der Zeche Unser Fritz tä- 
tig gewesen. 

-.- 
An diesem Tage begann im Hans-Sachs-Haus der 1. Bundes­ 
Alten-Kongreß der Katholiken Deutschlandso Er dauerte bis 
zum 2. Juli. Protektor war Erzbischof Dr. Lorenz Jaeger, 
Paderborn. Grußworte sprachen Ruhrbischof Dr. Hengsbach 
und der Präsident der Altenwerke Deutschlands, Josef Joos. 
Die Festrede hielt Bundesmännerseelsorger Prälat Dr. Schul­ 
te. Namhafte Sozialwissenschaftler, Mediziner und Theolo­ 
gen behandelten Fragen des Alters und des Alterns vor rund 
450 Delegierten. Bundeskanzler Dro Adenauer und Bundesprä­ 
sident Dr. Lübke hatten Grußtelegramme gesandt. Bundesmi­ 
nister Wuermeling, der wegen einer dringenden Sitzung in 
Bonn seine Teilnahme absagen mußte, ließ ein Grußwort ver­ 
lesen. Die eigentliche Tagung, die mit einem Pontifikalamt 
in der Propsteikirche begann, brachte eine Großveranstal­ 
tung im Hans-Sachs-Haus und eine Tagung der Diözesange­ 
meinschaft des Invalidenwerks der Katholischen Arbeiter­ 
bewegung (KAB)o Der holländische Arzt Dro Kral aus Maas­ 
tricht berichtete über Erfahrungen in den Niederlanden. 
Die Stadt gab einen Empfang im Hotel "Zur Post" in Alt­ 
Gelsenkirchen, an dem auch Weihbischof Angerhausen, Bür­ 
germeister Schmitt und Stadtrat Lange teilnahmeno 

-.- 
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Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Dr. Tas 
Toth (München) über "Das menschliche Antlitz Europas". 

-.- 
Mit zwei Kanistern Benzin versuchte ein Ungar, seine Wohnung 
im Hause Boniverstraße 72 in der Feldmark in die Luft zu 
sprengen. Sie wirkten wie Brandbomben und setzten die ganze 
Wohnung sofort in Brand. Der Feuerwehr gelang es, das Haus 
zu retten. Vom Mobilar der Drei-Zimmer-Wohnung blieb nur 
ein kleines häufchen Asche übrig. Der Täter war erst wenige 
Tage vorher aus einer Nervenheilanstalt in Bottrop entlas­ 
sen worden. Er stellte sich der Polizei. 

-.- 
Donnerstag, den 29. Juni 

Die Städt. Berufsfeuerwehr stellte ein neues Sonderlösch­ 
fahrzeug in der Feuerwache III (Resser Mark) in Dienst. 
Es konnte Nebel, Schaum und Löschpulver verspritzen. 

-.- 
Der größte Transport, den die Rheinstahl/Union Brückenbau 
AG von Gelsenkirchen aus jemals auf die Reise geschickt hat­ 
te, rollte an diesem Tage mit dem ersten von vier 50 m lan­ 
gen Trägern mit einem Gewicht von 40 t über die 380 km lan­ 
ge Strecke nach Hamburg. Dort wurden sie für Krananlagen 
für das Elektronen-Synchroton der Universität Hamburg ge­ 
braucht. Dank einer bis ins einzelne durchgeführten Planung 
verlief der Transport ohne Zwischenfall. 

-o- 
"Denn der Wind kann nicht lesen" hieß der Film, den die 
Christliche Kulturgemeinde Buer/H rst ihren Freunden im 
KV-Theater zeigte. 

-.- 
Für acht Tage schlug der Zirkus A. Fischer sein Zelt auf 
dem Wildenbruchplatz auf. Seine Darbietungen standen unter 
dem Motto "Lachen, Jazz und Sensationen". 

-.- 
Der 26 Jahre alte Medizinstudent Willi van Hall aus der 
Goldbergstraße 70 in Buer, Sohn des 1. Vorsitzenden des 
Bundes deutscher Baumeister, Architekten und Ingenieure 
rettete in Berlin ein drei Jahre altes amerikanisches läd­ 
chen vor dem Flammentod. Das Kind hatte sich in der Wohnung 
beim Spielen mit Streichhölzern das Kleid in Brand gesetzt, 
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war auf die Straße gerannt, von wo der Student im gegen­ 
überliegenden Hause die Schreie hörte, auf die Straße lief 
und das Mädchen solange auf dem Rasen wälzte, bis die Flam­ 
men erstickt waren. Das Kind hatte schwere Brandwunden er­ 
litten, war aber mit dem Leben davon gekommen. 

-.- 
Freitag, den 30. Juni 

Im Alter von 67 Jahren starb Städt. Gartenoberbaurat Ernst­ 
max Gey. Er war seit Juli 1922 zunächst in der damaligen 
Stadt Buer und später für die Gesamtstadt tätig gewesen. 
Seiner Initiative waren die idealen Volkserholungsanlagen 
des Buerschen Stadtwaldes und des großen Grüngürtels um 
Schloß Berge zu verdanken, nachdem die Stadt das Schloß im 
Jahre 1926 erworben hatte. Die Schaffung des Berger Sees 
ging ebenfalls auf seine Initiative zurück. In Alt-Gelsen­ 
kirchen dehnte er die vorhandenen Grünanlagen vom Stadtgar­ 
ten über "Farbengärten" bis zum Nienhausenbusch aus. Auch 
der Burgers Park in Bulmke, der Von-Wedelstaedt-Park in 
Ückendorf und die Horster Grünanlagen in Zusammenhang mit 
der Horster Rennbahn wurden von ihm ausgebaut. Die Grundidee 
aller seiner Bemühungen war, das Leben unter der !'Dunstglocke0 
durch Schaffung von "Grünen Lungen" erträglicher zu gestal­ 
ten. Am 1. Januar 1960 war er in den Ruhestand getreten. 

-.- 
In Essen wurde der Operetten-Tenor Erhard Grosser beige­ 
setzt, der im ehemaligen "Theater des Westens" in Gelsenkir­ 
chen lange Zeit viele Operettenfreunde begeistert hatte. 

-.- 
Die Arbeitslosenquote sank Ende des Monats Juni auf 0,9 Pro­ 
zent (Ende März: 1 ,2 Prozent), auf den bisher günstigsten 
Stand. Arbeitslos waren jetzt nur noch 1 007 ärmer und 558 
Frauen. Die Zahl der offenen Stellen für Frauen war auf 
1 232, die für Männer auf 2 302 gewachsen. Dieses günstige 
Ergebnis war dadurch möglich geworden, daß das Arbeitsamt 
103 Männer und 11 Frauen nach Velbert und Schwelm überwei­ 
sen konnte, wo sie die in Gelsenkirchen nicht vorhandene 
Möglichkeit leichterer Arbeit in der Kleineisenindustrie 
erhalten konnten. 

-o- 
In einer öffentlichen Versammlung der SPD begründete Prof. 
Dr. Sehellenberg das Sozialprogramm der Partei. Sein Vor­ 
trag gipfelte in der Feststellung, daß die Sozialpolitik, 
aus einem Notstand geboren, in eine Wohlstandspolitik über­ 
geleitet werden müsse. Dies sei die Entwicklungslinie der 
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sozialdemokratischen Bemühungen um die soziale Sicherheit 
des Volkes. 

-.- 
In der letzten Sitzung der Legislaturperiode des Deutschen 
Bundestages vor Beginn der Parlamentsferien erhielt Ober­ 
bürgermeister Robert Geritzmann aus der Hand des Bundes­ 
tagspräsidenten Dr. Eugen Gerstenmeier das ihm vom Bundes­ 
präsidenten Dr. Heinrich Lübke verliehene Große Verdienst­ 
kreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik in Anerken­ 
nung seiner um Staat und Volk erworbenen besonderen Ver­ 
dienste. Oberbürgermeister Geritzmann war jetzt zwölf 
Jahre lang Bundestagsabgeordneter der SPD. 
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Samstag, den 1o Juli 

Im Alter von 70 Jahren starb Schauspieler und Spielleiter 
Richard Erdmann nach über fünfzigjähriger Bühnentätigkeit. 
In Gelsenkirchen war er 21 Jahre engagiert gewesen und hat­ 
te auch noch nach seiner Pensionierung gespielt. 

-.- 
Fabrikant Georg Geppert in Buer, Wörthstraße 33, in der 
Firma Geppert & Co. (Damen-Oberbekleidung), feierte sein 
goldenes Jubiläum als selbständiger Kaufmann. 

-.- 
An der Einmündung der Breddestraße in den "Stern" in Buer, 
wo durch den Abbruch der alten Häuser und die Errichtung 
moderner Geschäftshäuser ein ganz neuer Anblick entstanden 
war, eröffneten die ersten Geschäfte ihre Läden: Die Firma 
Raphael (Damenhüte) und die Firma Lothar Stach (Dario, Fern­ 
sehtechnik, Elektrogeräte). Bauherrin des neuen Gebäudes 
war Frau Helene Pormann; die Bauleitung hatte Architekt 
Rönsch (Alt-Gelsenkirchen) gehabto - In Horst eröffnete 
Frau Resi Wegmann im Hause Hippolytusstraße 3 ein Mieder­ 
und Wäsche-Fachgeschäft, im gleichen Hause die Fi.rma "Der 
freie Markt" ein neues Ladenlokal. Anläßlich der Eröff- 
nung einer neuen Filiale des Hill-Marktes auf der Bahnhof­ 
straße veranstaltete die Firma ein Preisraten: Es mußte 
erraten werden, wieviel Kaffeebohnen in einem Glase im Schau­ 
fenster enthalten waren. Der 35 Jahre alte Kaufmann Walter 
Brenhorst, Ahstraße 16, erriet die richtige Zahl: 11 389. 
Geschäftsführer Dankert übergab ihm als 1. Preis einen 
Volkswagen. Nun mußte der Gewinner erst einmal den Führer- 
schein erwerben. Orthopädie-Mechanikermeister Werner 
Frank übernahm das Sanitätshaus Morant, Klosterstraße 10. 

-o- 
Auf Grund des neuen Bundesbaugesetzes richtete die Stadt­ 
verwaltung beim Vermessungs- und Katasteramt eine Ge­ 
schäftsstelle des Gutachterausschusses für die Ermittlun 
von Grundstüc erten ein. 

-.- 
Die Katholische Pfarrgemeinde St. Theresien in Hassel-Süd 
wurde an diesem Tage selbständige Pfarrei. Sie war die 
erste Tochtergemeinde von St. Michael in Hassel. Die vier 
Pfarrbezirke von St. Theresien lagen zu beiden Seiten der 
Polsumer Straße. 

-o- 
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Das Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier 
in Gelsenkirchen übernahm die Wasserversorgung der Stadt 
Wattenseheid. Bisher war zwar auch "Gelsenwasser" durch 
Wattenseheids Röhren geflossen, aber über die Abrechnung 
durch die VEW Dortmund. Jetzt kostete das Wasser in Watten­ 
scheid statt bisher 35 Pfennige je cbm nur noch 30 Pfennige. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke in der Bochumer Straße zeigte 
Gemälde von Gerd Losemann (Duisburg-Hamborn). 

-.- 
Werke französischer Orgelmeister spielte Edmund Kreß (So­ 
lingen) in der Or elves er in der Evan elischen Altstadt­ 
Kirche. Der Singekreis Bismarck Leitung: Johannes Eichen­ 
auer) sang A-cappella-Musik von Gumpelsheimer, Stader, Dist- 
ler und Drieschner. 

-., 
An einem Turnier des Tanzclubs "Blau-Goldu Buer auf Schloß 
Berge beteiligten sich 25 Paare aus dem westdeutschen Raum 
in den Standard-Tänzen der D-, C- und B-Klasse. Die Start­ 
nummer 13 brachte zwei Bueranern Glück: Unter 12 Paaren 
der D-Klasse siegten Günter Faust und Marita Larek. Sie 
stiegen damit endgültig in die C-Klasse auf. 

-o- 
Der Gelsenkirchener Tennisclub schaffte nach vier vergeb­ 
lichen Anläufen jetzt den Wiederaufstieg in die Sonderklas­ 
se Westfalens auf den Plätzen des Tennisclubs "Schwarz­ 
weiß-Grün", Buer, am Berger Schloß. 

-.- 
In dem nach Wolfsburg verlegten Heimspiel der Internatio­ 
nalen Totorunde - Anlaß war die Hauptversammlung der Volks­ 
wagenwerk-Aktionäre - unterlag der FC Schalke 04 bei tro­ 
pischer Hitze von 30 Grad im Schatten dem hollandischen 
Meister Feyenoord Rotterdam vor 10 000 Zuschauern mit 
1: 5 Toren. 

-o- 
Sonntag, den 2. Juli 

In der Evangelischen Kirche Ückendorf führte Superinten­ 
dent Kluge den am Himmelfahrtstag gewählten neuen Pfarrer 
Joachim Reitze aus Bottrop feierlich in sein Amt ein. Er 
trat die Nachfolge des in den Ruhestand getretenen Pfar­ 
rers Gottlieb Blindow an • 

.. -.- 
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Mit einer Festpredigt von Pfarrer Friese, der an diesem 
Tage sein silbernes Ordinationsjubiläum beging, weihte die 
Evangelische Markus-Kirchengemeinde in Rassel-Süd ihre 
neue, von der Orgelbaufirma Steinmann in Vlotho erbaute 
Orgel ein. Sie besaß dreizehn Register. Die Disposition 
des Werkes stammte von Prof. Auler, Witten. Karl-Heinz 
Grapentin, der Kirchenmusiker der Evangelischen Altstadt­ 
Kirche, ließ die Orgel erstmalig im Gottesdienst erklingen 
und gestaltete am Abend auch eine besondere Orgelfeierstun­ 
de, bei der auch zwei Chöre aus der Gemeinde mitwirkten. 

-o- 
In einer Veranstaltung der Freireligiösen Gemeinde Gelsen­ 
kirchen im Saal der IG Metall an der Augustastraße sprach 
Siegfried Einstein, ein Verwandter des Physikers Albert 
Einstein und Verfasser des Buches "Eichmann sitzt neben 
Dir". 

-.- 
Aus Anlaß der Vollendung des 70. Lebensjahres überreichte 
Oberbürgermeister Geritzmann dem Uhrmachermeister1 Ehren­ 
obermeister Richard Meese, Buer, das ihm verliehene Bun­ 
desverdienstkreuz. Den Glückwünschen des Oberbürg·ermeisters 
schlossen sich zahlreiche Gratulanten aus dem Buerschen 
Einzelhandel, dem Handwerk sowie von zahlreichen Verbänden 
und Vereinen an. Richard Meese hatte von 1923 bis 1933 und 
wieder nach 1945 im Vorstand der Vereinigten Kaufmannschaft 
Buer gewirkt; von 1951 bis 1957 war er Obermeister der Uhr­ 
macherinnung Buer/Gladbeck/Westerholt und von 1950 bis 1960 
Obermeister der Optikerinnung für den Regierungsbezirk Mün­ 
ster gewesen. Beide Innungen hatten ihn zum Ehrenobermei- 
ster ernannt. 

-.- 
Bei tropischer Hitze ging der 1. Bundes-Alten-Kongreß der 
Katholiken Deutschlands im Hans-Sachs-Haus zu Ende. Am Tage 
vorper hatte Bundesarbeitsminister a.D. Storch ein Referat 
gehalten, während ein anderes, das der CDU-Fraktionsvorsit­ 
zende im Bundestag, Dr. Krone, halten sollte, der Hitze 
zum Opfer gefallen war. In der Schlußkundgebung mit Erzbi­ 
schof Dr. Lorenz Jaeger legten die während des Kongresses 
gebildeten Arbeitskreise ihre Entschließungen vor. Siebe­ 
trafen die Forderung nach dem Bau von konfessionell gebunde­ 
nen Tagesheimstätten für Betagte, den Bau von Wohnungen, die 
den Bedürfnissen alter Menschen angepaßt waren, und die Be­ 
seitigung von Mängeln und Härten in der neuen Rentenreform. 

-o- 
Der Schützenverein Bulmke-Hüllen feierte ein dreitägiges 
Schützenfest, an dem auch der Bundesvorsitzende Robert Hüb­ 
scher, der Kreisvorsitzende Walter Holz, der Bundeskönig 
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Otto Happe und der Königspaare mehrerer Br~dervereine. Am 
Sonntag gab es ein Frühkonzert und einen Festzug mit 20 Ver­ 
einen, 800 Schützen und 16 Königspaaren. Am Montag beschloß 
das Königsschießen das Fest. Den Königsschuß unter 25 Be­ 
werbern tat Toni Gladesch (Toni I.); zur Königin kürte er 
Frau Käte Pommeranz, die Gattin des 1. Kassierers. 

-o- 
Höhepunkt der Rennen auf der Trabrennbahn war das 'tEli te­ 
Rennen 11. Das mit 50 000 DM ausgestattete Rennen bestrit­ 
ten zwölf Pferde aus sieben Nationen. Sieger wurde "Jour 
de Java", ein Pferd aus französischer Zucht, das vor einem 
Jahr nach den Niederlanden verkauft worden war, vor "Marl­ 
brough" und "Ker Williams". Auf der Ehrentribüne sah man 
Gäste aus Schweden, Dänemark, Holland, Österreich und Bel­ 
gien. Zur Prominenz zählten auch Staatssekretär Tillmanns 
und Regierungspräsident Dr. Schneeberger. 

/'(.J 

Zum ersten Dänemarkflug ließ die Emschertaler Reisevereini­ 
gung, Horst, 610 Tauben in Kolding auf. Die Siegestaube des 
Züchters Bison ("Immer langsam") erreichte mit einem Minu­ 
tenmittel von 1022 m (= 61,2 km in der Stunde) den heimat- 
lichen Schlag. 

-o- 

-.- 
Bei den Westfalen- eisterschaften der Leichtathleten in Ha­ 
gen schnitten die Gelsenkirchener Teilnehmer mit vier Ti­ 
teln hervorragend ab. Wilma Fabert (Weitsprung), Werner 
Schallau (Zehnkampf), Jürgen Fauda (800 m) und Franz-Josef 
Woltering (Hammerwurf) waren die glücklichen Siegero 

-.- 
Anläßlich der Unabhängigkeitsfeiern des jungen nordafrikani­ 
schen Staates Tunesien wurden auch zahlreiche Sportveranstal­ 
tungen mit Gästen aus dem Ausland durchgeführt. Aus der Bun­ 
desrepublik war u.a. die Nationalstaffel der Amateurboxer 
eingetroffen. "Chefdemission" dieser Boxer war der Erler 
Kaufmann und Schatzmeister des Deutschen Amateurboxverbandes, 
Hans Stork. Die deutschen Boxer konnten zwei Siege erzielen. 

-o- 
Nach einem weithin hörbaren Knall schlugen am Abend Flammen 
aus dem 746 t großen Tankschiff "Outremont" aus Basel im 
Gelsenberg-Hafen des Rhein-Herne-Kanals. Sie griffen auf 
die Kleidung des Kapitäns und zweier Matrosen über, die 
sich wie lebende Fackeln ins Wasser stürzten. Sie mußten 
mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus gebracht werden. 
Die Werksfeuerwehr löschte mit P lverlöschern den Brand 
und verhinderte so eine Explosion. 

-.- 
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Montag, den 3. Juli 

Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Dr. 
Nguyen van Thinh über die Probleme des geteilten Landes 
Vietnam (Mit Lichtbildern). 

-.- 
Der Rundfunk übertrug ein Konzert des Werksorchesters der 
Zeche Graf Bismarck unter der Leitung von Kapellmeister 
Humpe aus dem Zoo in Wuppertal. 

-o- 
\.) 

Dienstag, den 4. Juli 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte eine Ehrenpaten­ 
schaftsurkunde des Bundespräsidenten an Herrn Rudolf Al­ 
brecht, Walpurgisstraße 29, und an Herrn Kurt Kunkel, Prin­ 
zenstraße 7, für ihre siebten Kinder Brigitte und Günter. 

-o- 
Eine englische Studiendelegation traf zu einem Besuch in 
Gelsenkirchen ein. Diese Bergwerksdelegation weilte für 
zwei Wochen zur Schulung und Orientierung in Haltern. 
Stadtverwaltung und IG Bergbau und Energie boten den jun­ 
gen Männsrn in den Zoo-Terrassen Gastfreundschaft. Drei 
deutsche Studentinnen aus Heidelberg und Mainz fungierten 
als Dolmetscherinnen. 

-o- 

Arbeiter riegelten das Vorgelände des neuen Marktplatzes 
an der Schloß- und Turfstraße in Horst mit einer eisernen 
Barriere ab. Eingefriedigt wurde auch die alte Schloß­ 
straße, die in den Marschall-Rütger-Platz mündete. Man 
wollte dadurch verhindern, daß die Marktbesucher die neue 
Schloßstraße überquerten. Die alte Schloßstraße wurde zur 
Sackgasse. 

-.- 
Mittwoch, den 5. Juli 

Die Geschichte des alten Kämpken-Hofes in Beckhausen schil­ 
derte die"Buersche Zeitung" in einem bebilderten Artikel 
unter der Überschrift "Bauernhaus hat Geburtstag". Eine 
Inschrift auf dem Giebelbalken wies aus, daß das Haus vor 
240 Jahren am 5. Juli 1721 bezogen worden war. 

-o- 
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H.R. Mückler eröffnete im Hause Wanner Straße 32 eine Pra­ 
xis als Heilpraktiker. 

In Horst wurde mit dem Abbruch des eingeschossigen Hauses 
Schloßstraße 22 (Geschäft Kazmarek) begonnen. Die beiden 
anderen Geschäfte waren bereits früher umgezogen. Damit 
verschwand ein störendes Moment im Gesamtbild des neuen 
Marktplatzes. 

-.- 
Das Deutsche Rote Kreuz in Gelsenkirchen legte in seinem 
Büro in der Vattmannstraße (neues Arbeitsamt) die vom Such­ 
dienst des Roten Kreuzes erarbeiteten Bilderlisten von ver­ 
schollenen Wehrmachtsangehörigen (180 Bände) aus. Sie ent­ 
hielten Fotos von 1 ,3 Millionen Verschollenen. Das Rote 
Kreuz hoffte auf einen starken Besuch ehemaliger Soldaten, 
die mithelfen wollten, das Schicksal von vermißten Kamera­ 
den aufzuklären. 

-.- 
In einer Pressekonferenz gab Arbeitsamtsdirektor Reuter 
Zahlen über die zur Zeit in Gelsenkirchen beschäftigten 
Ausländer bekannt. Von insgesamt 1 977 waren 969 Italiener, 
233 Spanier, 52 Jugoslawen, 111 staatenlose und 205 aus ver­ 
schiedenen Ländern. Der Verwaltungsausschuß des Arbeitsam­ 
tes hatte sich unter der Leitung von Hubert Scharley und 
Stadtrat Lange besonders um die Unterbringung der Gastar­ 
beiter gekümmert. Als Vorbild wurden die Unterkunft "Sobbe­ 
hof" der Zechengruppe Consolidation und die Heime der 
Rheinstahl-Eisenwerke bezeichnet, in denen 520 Ausländer 
untergebracht waren. Alle Ausländer waren auf ein Jahr ver­ 
pflichtet. Die Freizeitgestaltung war ein noch nicht beMäl­ 
tigtes Problem. Stadtverordneter Scharley kündigte an, daß 
die Theatergemeinde Gelsenkirchen Prospekte in italienischer 
Sprache an die rund 100 in Gelsenkirchen lebenden Italiener 
verteilen wolle, um sie auf die Möglichkeit von Theaterbe­ 
suchen in der neuen Spielzeit hinzuweisen. 

Die Evangelische Kirchengemeinde Hüllen beg~ng das Richt­ 
fest für die neue artin-Luther-Kirche. Pfarrer Vonhof rief 
den Gemeindegliedern und Handwerkern in einer schlichten 
Feierstunde die Bedeutung des Augenblicks ins Bewußtsein. 

-.- 
Zum 8. Male fand in der Zeit vom 5. bis 9. Juli das Sommer­ 
fest auf Schloß Berge statt. Das zum Auftakt vorgesehene 
Konzert im Schloßhof fiel einem starken Gewitterregenguß 
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zum Opfer. Statt dessen spielte das Kammerorchester des 
Städt. Orchesters sinfonische Musik im Festsaal. Am 6. Juli 
sangen Buersche Männerchöre vor der Waldschenke im Stadtwald. 
Der 7. Juli brachte ein Sportfest auf dem Sportplatz der 
"Offenen Tür" am Berger See. 

-.- 
Die Fußballmannschaft des Schalker Gymnasiums erreichte un­ 
ter der Leitung ihres Sportlehrers J. Böttcher in Menden 
(Sauerland) mit einem 3:1-Sieg über die Mannschaft des Gym­ 
nasiums Rüthen (Kreis Lippstadt) das Endspiel im Kampf um 
die Bannermeisterschaften von Westfalen. 

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft führte den schon zur Tradition 
gewordenen Segelflug-Wettbewerb in den Borkenbergen durch. 
Unter den 20 teilnehmenden Vereinen war auch der Luftsport­ 
club Gelsenkirchen und Euer. 

-.- 
Donnerstag, den 6. Juli 

Schwester M. Wiganda feierte ihr goldenes Ordensjubiläum. 
Sie leitete seit fast 30 Jahren den Kindergarten der Katho­ 
lischen Pfarrgemeinde St. Elisabeth in Heßler. 

-.- 
Im Rahmen von Rationalisierungsmaßnahmen verringerte die 
Zeche Dahlbusch ihre Bauabteilung, die u.a. für Arbeiten 
an den zecheneigenen Wohnungen eingesetzt wurde, um ein 
Drittel (rund 30 Kräfte). Die Männer wurden jetzt im Über- 
oder Untertagebetrieb beschäftigt. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck nahm eine moderne Grubengas-Absaug­ 
anlage auf Schacht I in Betrieb. Sie saugte stark methan­ 
haltiges Grubengas an, dessen große Heizkraft zur Unter­ 
feuerung der Koksöfen wirtschaftlich eingesetzt wurdeo Bis 
dahin war das Grubengas Methan mit den Grubenwettern als 
gefährliches Gas abgelassen worden. 

-.- 
Beim Tribünenbau auf der Trabrennbahn wurden die Baugrund­ 
bohrungen abgeschlossen. Sie hatten ein zufriedenstellen­ 
des Ergebnis: In günstigen Tiefen wurden Erdschichten 
festgestellt, die als Untergrund für die Errichtung des 
Tribünenhauses geeignet waren. 

-.- 
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In Horst begann der Abbruch des Behelfsheimes Kazmarek an 
der Schloßstraße und des Verkaufs-Pavillons am Marschall- 
Rütger-Platz. 

-.- 
Eine im Schaffrath-Viertel vorgenommene Befragung der Eltern 
über die von ihnen gewünschte Schulart bei der Planung eines 
Schulneubaues ergab eine große Mehrheit für die Konfessions­ 
schule, sowohl bei den evangelischen wie bei den katholi- 
schen Eltern. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte ihren Freun­ 
den im KV-Theater den Film "Der Bettelstudent". 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk hielt Jang Dilawari einen Licht­ 
bildervortrag über "Indien - das Land mit 400 Millionen 
Menschen". 

-.- 
Freitag, den 7. Juli 

Im Alter von 71 Jahren starb der vor sechs Jahren in den 
Ruhestand getretene Verwaltungsleiter des Krankenhauses 
"Bergmannsheil" in Buer, Amtmann i.R. Fritz Hustadt. Er 
hatte diesen Posten seit der Gründung des Krankenhauses im 
Jahre 1929 bekleidet. 

-.- 
Der von Bernhard Wicki gedrehte Film "Das Wunder des Mala­ 
chias", bei dem viele Gelsenkirchener Bürger als Statisten 
mitgewirkt hatten, erlebte nach seiner Uraufführung bei den 
Berliner Filmfestspielen am 3. Juli, bei denen Bernhard 
Wicki mit dem "Silbernen Bären" ausgezeichnet worden war, 
jetzt seine Erstaufführung in Gelsenkirchen. Schon über eine 
Stunde vor Beginn der Premiere drängten sich die Menschen 
vor dem Apollo-Theater, um die viele Prominenz zu sehen, vor 
allem den Darsteller des Malachias, Horst Bollmann. Sie alle 
mußten sich nach Schluß der Premiere auf der Bühne vielmals 
verbeugen. Am Abend gab die Stadt in Schloß Berge einen 
Empfang, der mit dem Regisseur Wicki die Schauspieler und 
eine große Zahl von Ehrengästen vereinte, unter ihnen auch 
Vertreter der überörtlichen Presse und der Filmfachpresse. 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Bernhard Wicki ei­ 
ne Grubenlampe. UFA-Direktor Fischer dankte der Stadt für 
die Unterstützung bei der Herstellung des Filmes. Zur Abend­ 
vorstellung im Apollo-Theater erschien das Wicki-Team noch­ 
mals vor dem Vorhang auf der Bühne. Am nächsten Tage reiste 



- 210 - 

Wicki von Gelsenkirchen nach Moskau zu den dortigen Film­ 
festspielen, zu denen er mit seinem Film "Die Brücke" ei­ 
ne Einladung erhalten hatte. 

-.- 
Zur Teilnahme am Sommerfest auf Schloß Berge trafen aus Bre­ 
merhaven vier Besatzungsmitglieder des Fischdampfers "Gel­ 
senkirchen" auf dem Hauptbahnhof ein. Sie wurden anschlie­ 
ßend von Oberbürgermeister Geritzmann in seinem Dienstzim­ 
mer empfangen. Es waren Kapitän Keirath, der Erste Offi­ 
zier Preis, der Funker Klint und der Matrose Menzel. Als 
Geschenk brachten sie dem Oberbürgermeister einen 50 Pfund 
schweren Heilbutt mit, den dieser dem Evangelischen Kran­ 
kenhaus überwies. Am Nachmittag fuhren die "Blauen Jungs" 
auf der Zeche Graf Bismarck ein; am Samstagvormittag gab 
es eine Stadtrundfahrt. 

-.- 
Der Deutsche Hausfrauenbund zeigte vom 7. bis 20. Juli im 
Kleinen Saal des Hans-Sachs-Hauses eine Informationsschau 
über Chemie-Fasern. 

-.- 
Samstag, den 8. Juli 

93 Jahre alt wurde Johannes Wieners, Marschallstraße 26. 
Unter den vielen Gratulanten waren auch neben seinen Kin­ 
dern sechzehn Enkel und drei Urenkel. 

-o- 
Eine Studentenrruppe des North Central College in Naper­ 
ville (Illinois in den USA traf zu einem einwöchigen Be­ 
such in Gelsenkirchen ein. Es waren 15 Mädchen und 15 Jungen 
unter der Führung von Pater St. Angelo. Zwei Drittel von ih­ 
nen waren deutscher Abstammung. Sie hatten vorher schon Ber­ 
lin und Süddeutschland besucht und waren jetzt Gäste in Fa­ 
milien der Evangelischen Gemeinschaft der Friedenskirche. 
Stadtverordneter Reuter begrüßte sie bei einem Empfang 
durch die Stadt in den Zoo-Terrassen. 

-.- 
Der Samstag brachte den Höhepunkt des Sommerfestes auf 
Schloß Berge. An der Endausscheidung im Wettstreit der Berg­ 
kapellen beteiligten sich sieben Kapellen aus dem Ruhrge­ 
biet. Den Wanderpokal der Stadt errang dieses Mal die Berg­ 
kapelle der Zeche Graf Bismarck (Leitung: Kapellmeister 
Humpe). Auf der großen Spielwiese wurden wiederum Tausende 
von Luftballons zum Wettfliegen aufgelassen. Auf der An­ 
lage des Tennisclubs "Schwarz-Weiß-Grün" führte der Schach- 
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verein Buer 1921 erstmalig ein Schachspiel mit lebenden Fi­ 
guren durch. Dabei spielte der Spanier Perez gegen den Gel­ 
senkirchener Meister Marquardt. Die vorgesehene Mitwirkung 
des Balletts der Städt. Bühnen fiel dem Regen zum Opfer;. 
dagegen wurde das übliche Feuerwerk trotz Regen abgebrannt. 

-o- 
Die Consolidations-Kapelle unter der Leitung von Kapellmei­ 
ster August Nagel trug viel zur frohen Stimmung beim Wein­ 
fest in Traben-Trarbach (8. bis 11. Juli) bei. 

-.- 
Das Rückspiel in der Internationalen Totorunde zwischen dem 
FC Schalke 04 und dem holländischen Meister Feyenoord Rot­ 
terdam fand in Holland statt. Dabei setzte der Schalker Trai­ 
ner Gawliczek erstmalig den früheren Berliner Auswahlspieler 
Horst Assmy als rechten Flügelstürmer ein. Während die Schal­ 
ker das Hinspiel in Wolfsburg (s.S. 203 dieses Bandes) mit 
1:5 Toren verloren hatten, siegten sie jetzt mit 3:1 Toren. 

-o- 

Sonntag, den g. Juli 

Im Alter von 74 Jahren starb der Technische Direktor i.R. 
Fritz Eggers von der Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke. 
Er war mit dem Werk seit 1912 verbunden gewesen, hatte am 
Wiederaufbau nach dem Kriege großen Anteil gehabt und war 
vor allem an der Einrichtung und Entwicklung des Thermopa­ 
ne-Betriebes maßgeblich beteiligt gewesen. 

-.- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Horst feierte im Gottes­ 
dienst die Goldene Konfirmation. Pfarrer Becker predigte 
vor 60 vor 50 Jahren konfirmierten Gemeindegliedern. 

-o- 
Auf dem Neustadt-Platz übergab die Landesregierung dem Mal­ 
teser-Hilfsdienst im Bistum Essen einen Sanitätszug für Ka­ 
tastrophenfälle (vier Krankenwagen, ein Meldekraftrad und 
ein Sanitätszelt)o Der Malteser-Hilfsdienst war vor drei 
Jahren (s.S. 280 des Chronikbandes 1958) in Ückendorf ge­ 
gründet worden; seitdem waren über 3 000 Helfer ausgebil­ 
det worden; Stadtverordneter Vollmer konnte unter den Eh­ 
rengästen Regierungsrat Dr. Werra, Bürgermeister Schmitt 
und den Stadtverordneten Sandmann begrüßeno Diözesan-Cari­ 
tasdirektor Johannes Kessels segnete die Fahrzeuge. 

-.- 
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Im Verkehrshof Ruhrgebiet kamen vierzehn kriegsblinde Ohn­ 
händer zu einem Erfahrungsaustausch unter der Leitung von 
Heinrich Schütz (Münster), dem Landesvorsitzenden der 
Kriegsblinden, zusammen. Dieser überreichte Landesrat Al­ 
stede vom Landschaftsverband estfalen das ihm verliehene 
Bundesverdienstkreuz Io Klasse. 

-o- 
Die IG Bergbau und Energie hielt im Goldberghaus in Buer 
eine Funktionärskonferenz abo Das geschäftsführende Vor­ 
standsmitglied w. Arendt sprach über die wirtschaftliche 
Lage des Bergbaues und die künftigen Aufgaben der Organi- 

• sation. Er forderte nach dem "Grünen Plan" für die Land­ 
wirtschaft nun auch einen "Schwarzen Plan" für den Bergbau. 
Mitgeteilt wurde u.a., daß die Geschäftsstelle Gelsenkirchen­ 
Buer in der ersten Jahreshälfte 1961 einen Zugang von 1 100 
Mitgliedern zu verzeichnen gehabt habe. 

-.- 
Auftakt zu den sonntäglichen Veranstaltungen des Sommerfests 
auf Schloß Berge war wiederum ein Massenstart von Brieftau­ 
ben. Buersche Männerchöre und der Erler Kinderchor erfreu­ 
ten viele Besucher mit ihren Liedern. Die Kleinen fanden 
Freude an den Späßen von "Onkel Albert". Ein Promenaden­ 
konzert füllte den Nachmittag bis zum Abend aus. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde der auf 16 650 D aufgestockte 
"Rheinland-Pokal" ausgetragen. Gewinner war "Doubl~e" vor 
"Zu vi e 1 " und "Iwan" • 

-.- 
Nach dreimaligem Anlauf gelang es den Buerschen Volksschu­ 
len mit 1 000 Jungen und Mädchen bei den Bezirksmeister­ 
schaften....der Buerschen Schulen den Wanderpokal zu erringen. 
Sieger waren bei den Jungen die Brauck-Schule, bei den Mäd­ 
chen die Gutenberg-Schuleo Die höchste Bewertung überhaupt 
mit 77 Punkten erzielte Arno Ostermann. 

-o- 
Die Boxstaffel des Boxclubs Erle erzielte von 1 000 Zuschau­ 
ern in der Halle der Erler Bezirkssportanlage über den Box­ 
ring Hamm einen 9:7-Erfolg. 

-o- 
Die 17 Jahre alte Erika Pollmann vom FC Schalke 04 errang 
nach der Westfalenmeisterschaft (s.So 195 dieses Bandes) 
nun auch noch die westdeutsche Jugendmeisterschaft im 100- 
m-Lauf in 12,2 Sekunden. 

-o- 
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Die Delegierten von 3 000 Fußballvereinen wählten auf ihrer 
Jahrestagung in Duisburg-Wedau Konrad Schmedeshagen (Gel­ 
senkirchen) zum 12. Male zum Vorsitzenden des Westdeutschen 
Fußballverbandes. Der schon weißhaarige Industriekaufmann 
der Gußstahlwerke AG forderte erneut die schnelle Gründung 
einer Bundesliga. 

-.- 
Städt. Musikdirektor Richard Heime, der noch am Tage vorher 
beim Wettstreit der Bergkapellen in der Jury mitgewirkt hat­ 
te, erlitt einen Herzinfarkt und wurde ins Knappschafts­ 
krankenhaus in Ückendorf eingeliefert. 

-.- 
Montag, den 10. Juli 

Die Schrottgroßhandlung Alfons Manok KG am Güterbahnhof Bis­ 
marck beantragte die Eröffnung des Vergleichsverfahrens zur 
Abwendung des Konkurses. Das Amtsgericht Gelsenkirchen lehn­ 
te den Antrag jedoch ab und eröffnete den Anschlußkonkurs. 

-o- . 
In der neuen Städto Jugendbücherei an der Wanner Straße fand 
zum ersten Male in Gelsenkirchen eine Sitzung des Vorstandes 
der Landesgruppe Nordrhein-Westfalen des Vereins deutscher 
Volksbibliothekare statt. Stadtrat Hoffmann begrüßte die 
Gäste mit einer kurzen Ansprache, in der er auf die kultu­ 
relle Zukunftsplanung Gelsenkirchens hinwies. Abends waren 
die Teilnahmer Gäste der Stadt im Kleinen Haus der Städt. 
Bühnen. 

-o- 
Die Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Scholven mbH leg­ 
te den Geschäftsbericht für das Jahr 1960 vor. Daraus ergab 
sich, daß die Gesellschaft im ganzen bisher 10 511 Wohnun­ 
gen gebaut hatte. Sie verteilten sich auf 1 742 Miethäuser 
mit 8 054 Wohnungen und 1 500 Eigenheime mit 2 457 Wohnun­ 
gen. Im Bau waren am Bilanzstichtag noch weitere 1012 Woh­ 
nungen. Die Bilanz schloß mit einer Summe von rund 202 
Mill.DM ab. Das Geschäftsjahr erbrachte einen Gewinn von 
683 236 DM. Der Geschäftsführer schlug vor, daraus nach 
Überweisung von 590 736 DM an verschiedene Rücklagen eine 
Dividende von 4 Prozent auszuschütten. 

-.- 
Die Eisen & Metall AG nahm eine neue Werkshalle für ihren 
Schneidebetrieb· in Benutzung. Die Halle besaß 3 000 qm 
Fläche und bot, weil lichtdurchflutet, ideale Arbeits- 
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möglichkeiten. Die alte Halle diente jetzt als Lager. Im 
neuen Betrieb konnten Bleche bis 200 mm Dicke autogen ge­ 
schnitten werden. Die Eisen & Metall AG war 1876 gegründet 
worden und hatte jetzt eine Belegschaft von 1 100 Mann. 

-o- 
4 065 der insgesamt 34 577 Prämiensparer der Stadt-Sparkasse 
standen in Fortunas Gunst mit einem Gewinn bei der neuen 
Auslosung. Für sieben von ihnen waren es 1 000 DM. 

-.- 
Im Mittelpunkt einer Sitzung des Haupt- und Finanzausschus­ 
~ stand eine Aussprache über die von der Landesregierung 
angeordnete Aufhebung der Wohnraumbewirtschaftung in Gel­ 
senkirchen. Dazu stellte der Ausschuß fest, daß die Gebau­ 
deerhebung im Jahre 1956 als Ausgangsposition zur Feststel­ 
lung des derzeitigen Wohnungsfehlbedarfs in Gelsenkirchen 
sehr anzuzweifeln sei, und daß der wirkliche Wohnraumbe­ 
darf weit über den vom Minister für Landesplanung und oh­ 
nu.ngsbau angegebenen 2 479 Wohnungen liegeo Nach den Fest­ 
stellungen der Verwaltung war ein echter Fehlbedarf von min­ 
destens 7 000 Wohnungen vorhanden. Nach eingehender Ausspra­ 
che, in der u.a. auch Städt. Oberverwaltungsrat Kolkenbrock 
als Leiter des Statistischen Amtes der Stadtverwaltung seine 
Meinung über den Wert von Statistiken äußerte, faßte der 
Haupt- und Finanzausschuß folgende Entschließung einstim- 
mig : 

"Der Haupt- und Finanzausschuß erhebt Bedenken gegen die 
Richtigkeit der vom Statistischen Landesamt angestellten 
Berechnungen des Wohnungsdefizits in Gelsenkirchen mit 
angeblich 2 479 ohnungseinheiten = 2 Prozent am 31. 
Dezember 1960. Es besteht gegenwärtig vielmehr ein er­ 
heblich darüber hinausgehender tatsächlicher Bedarf an 
Wohnungen. Der Haupt- und Finanzausschuß beauftragt die 
Verwaltung, bei der Landesregierung die notwendigen 
Schritte zu unternehmen". 

Der Haupt- und Finanzausschuß befaßte sich weiter mit dem 
Ergebnis einer Besichtigung der Sonderschule mit Tagesstät­ 
te für geistig behinderte Kinder in Solingen und beauftrag­ 
te die Verwaltung zu prüfen, welche Möglichkeiten bestehen, 
eine solche Einrichtung auch in Gelsenkirchen zu schaffeno 

Der Haupt- und Finanzausschuß billigte die vom Bauausschuß 
vorgelegten Pläne zum Bau eines Jungen-Gymnasiums an der 
Goldbergstraße in Euer mit 24 Klassen und den notwendigen 
Nebenräumen nebst Aula, Turnhalle und Gymnastiksaal, ferner 
die Pläne zum Neubau eines Uallenbades an der Ecke Turf- und 
Johannastraße in Horst mit einem Schwimmbecken von 12,5 x 
25 m Größe mit Ein- und Drei-Meter-Sprungbrettern sowie 
Wannenbädern und Duschen im Untergeschoß. 
Der Haupt- und Finanzaussch1ß beauftragte den Architekten 
Deilmann (Münster) als den 1. Preisträger im Wettbewerb um 
den Bau einer Metallberufsschule, die weitere Planung für 
dieses Projekt durchzuführen. Die ersten Mittel dafür sollten 
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im Haushaltsplan 1962 bereitgestellt werden, damit mit dem 
Bau möglichst bald begonnen werden könnte. 
Der Haupt- und Finanzausschuß gewährte der Heilsarmee an­ 
läßlich ihres fünfundsiebzigjährigen Bestehens eine ein­ 
malige Zuwendung in Höhe von 1 000 DMo 

-.- 
Der Ortsausschuß des Deutschen Gewerkschaftsbundes wandte 
sich mit einem energischen Protest gegen die von der Lan­ 
desregierung verfügte Auflösung des Gelsenkirchener Woh­ 
nungsamtes. Argumente und Material lieferten dabei Sozial­ 
dezernent Stadtrat Lange, Städt. Oberverwaltungsrat Kolken­ 
brock, der Leiter des Statistischen Amts der Stadtverwal­ 
tung, und der Wohnungsamtsleiter Leitsch. Ortsausschußvor­ 
sitzender Hubert Scharley befürchtete vor allem auch eine 
Kürzung von Wohnungsbaumitteln für Gelsenkirchen. Der Orts­ 
ausschuß richtete nach längerer Aussprache eine Entschlie­ 
ßung an die Landesregierung, in der es u.a. hieß: "Die Be­ 
urteilung der Wohnungslage Gelsenkirchens wird der Wirklich­ 
keit in keiner Weise gerecht. Das auf Grund der im Jahre 1956 
methodisch durchgeführten Wohnraumzählung und der laufenden 
Fortschreibung ermittelte Wohnungsdefizit von zwei Prozent 
entspricht offensichtlich nicht den Tatsacheno Die Stadt Gel­ 
senkirchen wird dadurch praktisch in den Kreis der Landge­ 
meinden einbezogen, deren Struktur eine ganz andere ist. Das 
hiesige Statistische Amt beurteilt die Verhältnisse in Gel­ 
senkirchen als außergewöhnlich und sieht bei einem sehr gro­ 
ßen Teil der Altbauwohnungen keine klare Abgrenzung des Be­ 
griffes "Normalwohnungtt. Die vorzeitige Aufhebung der Wohn­ 
raumbewirtschaftung hat zu einer großen Beunruhigung der 
wohnungssuchenden Gelsenkirchener Bevölkerung geführt." 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte Gemälde von Gerd Lose­ 
mann (Duisburg). 

-.- 
Über die Partnerschaft mit den Entwicklungsländern sprach 
unter dem Motto "Industrie vor neuen Horizonten" Dr. Hans­ 
Otto Wesemann, Leiter der Abteilung Wirtschaft im westdeut­ 
schen Rundfunk und der Deutschen Welle, im Städt. Volks­ 
bildungswerk. 

-.- 
Dienstag, den 11. Juli 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Gottlieb und 
Karoline Gunia, Theodor-Otte-Straße 83. Das Jubelpaar wohn­ 
te seit 1906 in Gelsenkirchen. 

-.- 
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Die Großwäscherei w. Rotthauwe, Feldmark, eröffnete im Hau­ 
se Dorstener Straße 59 in Buer eine weitere Filiale. 

-.- 
In der Kleinen Emscherstraße in der Zoo-Siedlung in Bismarck 
vollzog sich die zwanglose Eröffnung der größten fahrbaren 
Sparkassen-Zweigstelle des Bundesgebietes. Der Sparkassen­ 
Wagen, den die Stadt-Sparkasse nunmehr im Stadtgebiet ein­ 
setzte, war 12 m lang; der Kundenraum faßte zwölf Personen, 
denen Ölheizung mit Klimaanlage geboten wurde. Selbstver­ 
ständlich besaß der Omnibus auch die notwendigen Sicher­ 
heits- und Alarmanlagen. Er rollte nach einem genau festge­ 
legten Wochenfahrplan von Marl-Sinsen durch Hüllen, Bülse, 
Rotthausen, Oberscholven und die Rosenhügel-Siedlung. 

-o- 

Der Bürgerverein Hassel hielt eine Arbeitstagung zusammen 
mit Vertretern der Bergwerksgesellschaft Hibernia, der Schu­ 
len und Schulpflegschaften, der Parteien und Vereine, der 
Polizei und der Stadtverwaltung ab. Die Aussprache wandte 
sich zunächst dem Straßenbau zu. Dazu sicherte Stadtverord­ 
neter Dietermann zu, daß der Ausbau der Polsumer und der Va­ 
lentinstraße und damit auch die bessere Beleuchtung bereits 
ausgeschrieben seien und in Kürze beginnen würden. Viel Auf­ 
merksamkeit fand auch der 'Punkt "Verkehrssicherheit". Hier 
wurde vor allem das Fehlen von Hinweisschildern auf den Kin­ 
dergarten an der Oberfeldinger Straße bedauert. Abhilfe wur­ 
de gegen das Eindringen von Wasser in die Keller bei starken 
Gewitterregen gefordert. Bei der Erörterung von Schulfragen 
wurde gefordert, die geplante Sonderschule nicht nach konfes­ 
sionellen Gesichtspunkten aufzuteilen und die weiten Schul­ 
wege zu den weit auseinanderliegenden konfessionellen Schu­ 
len dadurch zu verkürzen, daß die katholische Schule evange­ 
lische Schulklassen und umgekehrt einrichten sollten. 
Schließlich forderte man noch eine Lösung für das unerfreu­ 
liche Problem des Obdachlosenlagers an der Polsumer Straße. 

-o- 
Die Hauptversammlung der Rheinstahl-Eisenwerke AG wählte 
für den aus Altersgründen ausgeschiedenen Bergwerksdirektor 
i.R. Walter Winkler aus Wattenseheid den Bergwerksdirektor 
Hans Dütting, Vorstandsvorsitzenden der Gelsenkirchener 
Bergwerks AG, in den Aufsichtsrat. 

-.- 
Die letzte Premiere der Städt. Bühnen in der laufenden 
Spielzeit fand im Kleinen Haus statt. Es gab das Ballett 
"Don Juan" von Gluck, den "Pas de deux" aus dem Ballett "Don 
Quixote" von Ludwig Minkus, das Ballett "Liebeszeuber" von 
Manuel de Falla und die komische Oper "Rita" von Donizetti. 



- 217 - 

Die musikalische Leitung der Ballette hatte Dr. Romansky;· 
die Oper dirigierte Hans-Martin Knyn in der Inszenierung 
durch Fritz Dittgen. Die Choreographie der Ballette be­ 
sorgten Boris Pilato und Anton Vujanic. Die Bühnenbilder 
schuf Theo Lau, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-.- 
Mittwoch, den 12. Juli 

Die Urbanus-Buchhandlung in Buer zog aus dem städtischen 
Gebäude Horster Straße 3 in die Ladenstraße neben der "Kepa" 
(Cranger Straße 4) um. Hier fand die Buchhandlung durch den 
Auszug zweier anderer Geschäfte ausreichend Raum, um neben 
der Schreibwaren- und Kunst-Abteilung auch die neu angeglie­ 
derte Schallplatten-Abteilung unterbringenzu können. 

-.- 
Garten- und Landschaftsgestalter aus dem Ruhrgebiet gaben 
sich anläßlich einer Maschinen-Ausstellung im Linnefant ein 
Stelldichein. In Zusammenarbeit mit namhaften deutschen und 
amerikanischen Herstellern von Spezialmaschinen für die Gar­ 
ten- und Landschaftsgestaltung zeigte die Firma Ao Düsing & 
Sohn, Horst, auf Veranlassung der Kreisgruppe Emscher-Lippe 
der Gartenbauer die neuesten Modelle der Produktion 1961162, 
einschließlich Spritz- und Sprühgeräten. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk veranstaltete einen weiteren 
öffentlichen Diskussionsabend. Die Bundestagskandidaten der 
Stadt (Dr. Ernst Achenbach (FDP), Walter Arendt (SPD) und 
Heinrich Wullenhaupt (CDU) diskutierten über ihre Auffas­ 
sungen zu den Tagesproblemen. Diskussionsleiter war Dr. 
Carl Louis (Essen). 

-.- 
Zwei schöne Erfolge verbuchten die Gelsenkirchener Banner­ 
kämpfer in Siegen: Die Fußballer des Schalker Gymnasiums 
gewannen das Endspiel gegen Bielefeld mit 1:0 Toren. Für 
seinen Sieg im Kugelstoßen mit einem neuen Rekord von 
15,58 m erhielt der Gelsenkirchener M. Krüper den Sieges- 
kranz. 

-.- 
Ein Sturm mit Platzregen brachte der Feuerwehr Arbeit bis 
in die späten Nachtstunden. Im gesamten Stadtgebiet waren 
Bäume geknickt oder entwurzelt und Äste auf Telefon- und 
Starkstromleitungen geweht worden. Im ganzen gab es rund 
dreißig Einsätze. 

-o- 
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Ein am 6. Juni 1957 in der Rheinelbestraße an der 82 Jahre 
alten Frau Modesta Klein verübter Raubmord (s.So 168 und 369 
des Chronikbandes 1957) kam jetzt zum zweiten Male vor Ge­ 
richt. Das Essener Schwurgericht hatte am 20. August 1959 
wegen Mordes den einen Täter lebenslang ins Zuchthaus ge­ 
schickt, den anderen für elf Jahre (s.S. 254 des Chronik­ 
bandes 1959). Später hatte sich herausgestellt, daß das Ge­ 
richt den Täter Matle zu Unrecht als Erwachsenen eingestuft 
hatte, obwohl er zur Zeit der Tat erst 18 Jahre alt gewesen 
war. Eine Große Jugendstrafkammer revidierte jetzt das dama­ 
lige Schwurgerichtsurteil, weil atle zur Zeit der Tat in 
seiner geistigen und charakterlichen Entwicklung noch einem 
Jugendlichen gleichzusetzen gewesen war. Das neue Urteil 
lautete auf sieben Jahre Jugendstrafe. 

-.- 
Donnerstag, den 13. Juli 

Nur wenige Tage nach dem Hinscheiden seines inzwischen im 
Ruhestande lebenden Vorgängers, des Verwaltungsamtmannes 
Hustadt (s.S. 209 dieses Bandes) starb jetzt auch der der­ 
zeitige amtierende Verwalter des Bergmannsheil II in Buer, 
Verwaltungsamtmann Erich Lehmann. Er war nur 50 Jahre alt 
geworden. 

-.- 
Die für Ausbesserungsarbeiten aufgerichteten Gerüste um den 
Buerschen Rathausturm (s.S. 102 qieses Bandes) wurden wieder 
abgebrochen. Der Turm stand wieder frei und wirkte in seinem 
hellen Putz und den aufgefrischten Zifferblättern der Turm- 
uhr wie "neu". 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann empfing die Fußballmannschaft 
des Schalker Gymnasiums, die die Westfalenmeisterschaft er­ 
rungen hatte (s.S. 217 dieses Bandes). Stadtdirektor Bill 
gratulierte ihr im Namen der STV Horst und des FC Schalke 04. 
Als Anerkennung händigte er dem Mannschaftskapitän, seinem 
Sohn Helmut, die Vereinswimpel der beiden Fußballvereine aus. 

-.- 
Im KV-Theater Buer zeigte die Christliche Kulturgemeinde 
Euer/Horst den Film "Des Pudels Kern°. 

-.- 
Kostbarkeiten aus Opern und Operetten breiteten die Städt. 
Bühnen in einem großen Werbe-Abend im Hans-Sachs-Haus aus. 
Alle Plätze kosteten ohne Unterschied nur 1 .- D • 

-.- 
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Die Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Buer 
setzte die Pacht für die einzelnen Reviere auf das Doppelte 
hinauf, beschloß dann ebenso einstimmig, auf die Ausschüt­ 
tung dieser Jagdpachtgelder zu verzichten und sie der hei­ 
mischen Landwirtschaft zur Anschaffung einer Trocknungs­ 
anlage zur Verfügung zu stellen. 

-.- 
Im Jahn-Stadion trugen die Gelsenkirchener Volksschulen ihre 
leichtathletischen Stadtmeisterschaften aus. Dazu traten die 
vier besten Mannschaften aus jedem der drei Schulaufsichts­ 
bezirke, ferner die sechs besten Einzelkämpfer der Jungen 
und Mädchen in Lauf, Sprung und Wurf sowie die sechs besten 
Staffeln jedes Bezirks an. Im Mittelpunkt stand der Kampf 
um zwei Wanderpreise. Bei den Jungen siegte die Brauckschu­ 
le in Resse vor der Gutenberg-Schule, bei den Mädchen die 
Gutenberg-Schule (Resse) vor der Jahn-Schule (Heßler). Sil­ 
berne Staffelstäbe gewann bei den Jungen die Hebbel-Schule 
(Horst), bei den Mädchen die Goethe-Schule (Schalke). Die 
Siegerehrung nahm Schulrat Klaus vor. 

-.- 
Während der Morgenschicht lösten sich in der 5. Abteilung 
einer Kohlenabfuhrstrecke auf Zeche Scholven in 700 m Tiefe 
beim Anbringen eines endgültigen Strebausbaues hängende Ge­ 
steinspartien. Sie erschlugen einen 38 Jahre alten Steiger 
aus Scholven und einen 31 Jahre alten Hauer, der erst vor 
wenigen Tagen aus der Ostzone ins Ruhrgebiet gekommen war. 

-.- 
Freitag, den 14. Juli 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Herrn Alois Düsing 
in Horst, Essener Straße 31/41, Seniorchef der Firma A. Dü­ 
sing & Sohn, Samengroßhandlung und Gärtnereibedarf, das ihm 
aus Anlaß seines 80. Geburtstages verliehene Bundesver­ 
dienstkreuz. 

-.- 
Der im Jahre 1952 durch den damaligen Chefarzt Dr. Koch im 
Krankenhaus Bergmannsheil in Euer eingerichtete Taubenschlag 
mußte wegen Bauarbeiten aufgelöst werden. Die kranken Berg­ 
leute waren mit den Tauben gut Freund gewesen, waren doch 
viele von ihnen selbst Taubenzüchter. Der letzte Betreuer 
der Tauben, Krankenwärter Fritz Wanders, nahm die Tiere in 
seinen eigenen Schlag auf. 

-.- 
Im Wettbewerb um die Namensgebung für das kleine Elefanten­ 
mädchen im Ruhr-Zoo gingen 150 Einsendungen ein. Gewinnerin 
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des 1. Preises und damit Taufpatin wurde Frau Irene Mucks 
aus Buer, Scherkampsweg 27, mit ihrem Vorschlag "Gelsi". 
Gewinner des 2. Preises war Rentner Franz Zimmermann, Wag­ 
nerstraße 6, mit seinem Vorschlag "Tante Matta". Den 3. 
Preis gewann Irmgard Jez, Gabelsbergerstraße 11, mit ihrem 
Vorschlag "Kohlette". 

-.- 
Die Deutsche Reichspartei (DRP) wählte in einer Mitglieder­ 
versammlung Ludwig Badorrek, Münchener Straße 75, zum Kan­ 
didaten für die Bundestagswahl 1961. 

-.- 
Die neue UFA-Wochenschau brachte einige Aufnahmen von der 
Gelsenkirchener Erstaufführung des Wicki-Films "Das Wunder 
des Malachias" : Szenen auf der Bahnhofstraße vor dem Apol­ 
lo-Theater und aus dem Foyer des Theaters. 

-.- 
Samstag, den 15. Juli 

Im Alter von 89 Jahren starb der Horster Kaufmann August 
Tönnies. Er war der Seniorchef der Firma M.u.A. Tönnies & 
Co an der Ecke Marienstraße und Industriestraße (Eisen­ 
und Haushaltswaren). Er hatte 1912 das Zentral-Lichtspiel­ 
Theater in Horst gebaut, das im 2. Weltkrieg zerstört wor­ 
den war, und war viele Jahre Aufsichtsratsvorsitzender der 
Volksbank Horst gewesen. 

-.- 
Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Johann und 
Grete Laux, Am Koprath 4. Der Jubilar war früher Leibdie­ 
ner eines belgischen Generalkonsuls gewesen und hatte seit 
1901 das Casino der Bergwerksgesellschaft Dahkbusch und die 
Gaststätte Waldmann geführt. 

-o- 
Auto-Müller richtete jetzt auch im Stadtteil Buer, Hoch­ 
straße 60, eine Niederlassung zum An- und Verkauf von Ge­ 
brauchtfahrzeugen ein. 

-.- 
Fertiggestellt wurde eine Brücke der durch Heßler führenden 
Umgehungsstraße an der Grimmstraße. Sie sollte später den 
Durchgangsverkehr entlasten und während des Baues der Stahl­ 
hochstraße in Schalke die Umleitung des Nord-Süd-Verkehrs 
erleichtern. 

... .... - 
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Die "Deutsche Gemeinschaft" (DG), 1949 in Bayern gegründet, 
stellte in einer von 40 Personen besuchten Versammlung Sieg­ 
fried Schürmann als Bundestagskandidaten auf. - Die Deut­ 
sche Friedensunion (DFU) ließ Walter Hielscher, Gelsenkir­ 
chen, für die Bundestagswahl kandidieren. 

-.- 
Eine weitere Heimatfahrt des Verkehrsvereins führte in das 
Museumsdorf Cloppenburg. 

-.- 
Das Gelsenkirchener Konservatorium und Musikseminar veran­ 
staltete in der Aula des Max-Planck-Gymnasiums in Buer eine 
Vortragsstunde. Es spielten Schüler aus den Xlavierklassen 
Roder, Witte und Hahn und aus der Gesangsklasse Zöllner. 
Die Veranstaltung war gleichzeitig die Abschiedsstunde für 
Frau Sredenschek, die nach dem Tode ihres Mannes das Kon­ 
servatorium viele Jahre geleitet hatte. 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche 
spielte Karl-Heinz Grapentin außer Orgelwerken von Günther 
Raphael und Johann Nepomuk David die Große Fuge in E-Moll 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy. Der Flötist Herwart Lit­ 
tek aus Euer blies eine Flötensonate von Händel und eine 
Sarabande von Joh.Seb. Bach. 

-o- 
500 Zuschauer erlebten auf der Bahnhofstraße die Zähmung ei­ 
nes Rasenden. Der Mann hatte in einem Kino eine Frau belä­ 
stigt und den zu Hilfe eilenden Geschäftsführer mit der Faust 
mehrmals ins Gesicht geschlagen. Als eine Polizeistreife er­ 
schien, stürzte sich der Mann auf die Beamten, trat sie und 
biß einen in die rechte Hand und ins linke Bein; er hetzte 
auch seinen Pudel auf die Polizisten. Erst mit Verstärkung 
durch die Besatzung eines zweiten "Erna-Wagens" gelang es, 
den Tobenden zu bändigen und in Polizeigewahrsam zu bringen. 

-.- 
Sonntag, den 16. Juli 

Der UKW West übertrug ein Hafenkonzert, das vom Orchester 
und vom Männerchor der Zeche Graf Bismarck unter der Lei­ 
tung von Kapellmeister Hans Humpe gestaltet wurde. 

-.- 
An der Austragung der Westfälischen Turnmeisterschaften in 
Erle beteiligten sich 400 Turnerinnen und Turner aus allen 
zehn Gauen des westfälischen Turnerbundes. Ausrichter war 
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der Turnverein Erle 1910. ind und aufgeweichte Bahnen be­ 
einträchtigten die Leistungen; Regen zwang sogar dazu, die 
Kämpfe an den Geräten in die Turnhalle zu verlegen. Gleich­ 
wohl war der Vorsitzende des Westfälischen Turnerbundes, 
Prof.Dr. Brüggemann, mit den Leistungen zufriedeno 

-.- 
Der Tennisclub "Schwarz-Weiß-Grün" Euer führte auf seinen 
Plätzen bei Schloß Berge die Entscheidungsspiele um den 
Auf- und Abstieg in der Damen-Sonderklasse im Rahmen der 
"Kleinen Poensgen-Spiele" durch. Euer besiegte dabei die 
Meisterin der A-Klasse, "Rot-Weiß" Dortmund, mit 6:3, da­ 
mit blieb den Buerschen Damen der Platz in der Sonderklas­ 
se erhalten. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf-Kampfbahn vor 
16 000 Zuschauern den FC Chaux de Fonds (Schweiz) in der 
Internationalen Toto-Runde mit 8:0 Toren. Im Hinspiel hat­ 
ten die Schweizer mit 3:2 Toren gesiegt (s.S. 194 dieses 
Bandes). Der neue Schalker Spieler Assmy gab seinen "Ein­ 
stand" gleich mit drei Treffern. 

-.- 
Bei einem Gemeinschaftsflug der Reisevereinigungen Gelsen­ 
kirchen 1928/1954 und Bochum 05 ab Bruck in Osterreich 
(625 km) errang der Doppelschlag Kunz-Tyhaar ("Edeltaube", 
Ückendorf) mit acht Tauben sieben Preise und eine goldene 
Medaille. Die Gelsenkirchener Reisevereinigung war mit 320 
Tauben am Flug beteiligt gewesen. 

-.- 
Den einzigen Titel für Gelsenkirchen bei den estdeutschen 
Leichtathletikmeisterschaften in Vu ertal errang Wilma 
Fabert Schalke 04 mit einem Weitsprung von 5,65 m. 

-.- 
Montag, den 17. Juli 

Das "Gelsenkirchener Amtsblatt" veröffentlichte eine Auf­ 
forderung des Kreiswahlleiters, Oberstadtdirektor Hülsmann, 
zur Einreichun von Kreiswahlvorschlä en für die Bundesta s­ 
wahl am 7. September 19 1. 

-o- 
Die Scholven Chemie AG gab ihre Absicht bekannt, eine neue 
Polyäthylen-Anlage zu errichten. 

-.- 
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Dr. Günther Mumm, kaufmännischer Direktor der F. Küppers­ 
busch & Söhne AG, beging sein silbernes Dienstjubiläum bei 
der Gelsenkirchener Firma. Vorher war er im Werk Phoenix 
der Deutschen Röhrenwerke tätig geweseno 

In Mettmann starb Prof. Denis Boniver, der Erbauer der neu­ 
en evangelischen Altstadt-Kirche und der neuen Friedenskir­ 
che der Evangelischen Kirchengemeinde Schalke-Ost. 

-.- 
Eines der ältesten Gebäude der Stadt wurde abgebrochen: 
das Haus Grimberg. Drei Familien, die dort Unterkunft ge­ 
funden hatten, erhielten andere Wohnungeno Das mit Efeu be­ 
wachsene Haus, das Jahrzehnte lang das Ziel von vielen Aus­ 
flüglern gewesen war, war seit langem baufällig. Beim Ab­ 
bruch zogen die Rheinstahl-Eisenwerke als Eigentümer Hei­ 
matforscher beratend hinzu. 

Die Stadt-Sparkasse zeigte in der Kassenhalle am Neumarkt 
eine größere historische Münzensammlung. In sechs Vitrinen 
waren Münzen aus China, dem ostasiatischen Raum, aus dem 
Rom um Christi Geburt, aus der Weimarer Republik, aus dem 
Saarland, Danzig und der Sowjetischen Besatzungszone zu 
sehen und als Besonderheit für Gelsenkirchen: Gelsenkir­ 
chener Notgeld aus den Jahren 1916 bis 1923. 

-.- 
Die Bergwerksgesellschaft Dahlbusch hielt auf Schloß Berge 
ihre Hauptversammlung ab. Bergwerksdirektor Dr. Griese konn­ 
te für 1960 ein günstiges Resultat mitteilen: Die Förderung 
war um 8,2 Prozent auf 915 000 t gestiegen, die Kokserzeu­ 
gung um 5,1 Prozent auf 369 000 t. Die Zeche hatte nicht nur 
diese gesamte Erzeugung absetzen, sondern darüber hinaus die 
Haldenbestände an Koks um 56 000 t verringern können. Ferner 
teilte Dr. Griese mit, daß durch Zusammenfassung der Seil­ 
fahrt auf Schacht 8 der Übertagebetrieb auf Schacht 6 im 
Herbst 1961 stark eingeschränkt werden solle. Nach Umbau der 
Kokssieberei solle noch 1961 die Erzeugung von Gießereikoks 
mit einer Batterie aufgenommen werden. Die gegenwärtigen elf 
Betriebspunkte mit einer Durchschnittstageförderung von 318 
t sollten bis Ende des Jahres auf 7 bis 8 in der flachen 
und einen in der steilen Lagerung verringert werden. An ei­ 
ner Erschließung der Kohlenfelder in Bochum-Werne sei in ab­ 
sehbarer Zeit nicht gedacht, da die erforderlichen Neuanla­ 
gen zu hohe Kosten verursachen würden. Nach dem vorgelegten 
Geschäftsbericht hatte das Geschäftsjahr 1960 mit einem Ge­ 
winn von rund 1 ,7 MilloDM abgeschlossen. Dadurch konnte der 
Verlustvortrag von 998 000 DM getilgt und für die beiden 
dividendenlosen Jahre 1958 und 1959 die Vorzugsdividende 
von je 4 Prozent nachgezahlt werden. 

-.- 
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Der Vorstand des Bezirksverbandes Gelsenkirchen/Wattenseheid 
der Evangelischen Arbeiterbewegung (EAB) hielt eine Arbeits­ 
tagung ab, die sich vor allem mit den Aufgaben der Verbands­ 
vereine in den neuen Wohnbereichen im Stadtgebiet befaßte. 
Mann wollte diesem Problem noch eine weitere Arbeitstagung 
widmen. Angeregt wurde, den Landesverband zu veranlassen, 
den Landesverbandstag 1962 in Gelsenkirchen abzuhalten. Be­ 
sonderer Anlaß dazu war, daß der erste Evangelische Arbei­ 
terverein in Deutschland vor 80 Jahren in Schalke gegrün- 
det worden war. 

-.- 
Der Rat der Stadt beschloß eine Änderung des Durchführungs­ 
planes Nr. 50 (Horster Markt) und die Einziehung des zwi­ 
schen Brößweg und Devesestraße liegenden Teiles der Hamm- 
straße. 
Bei einer größeren Zahl von Gegenstimmen beschloß der Rat 
der Stadt die Teilung der Evangelischen Salzmann-Schule an 
der Neustraße in Buer in zwei selbständige Schulsysteme im 
Hause Neustraße 7 und Surkampstraße, sowie die Auflösung 
der Katholischen Cäcilien-Schule, Am Koprath 15. Dadurch 
konnten die Verhältnisse der katholischen Volksschulen in 
Rotthausen neu geordnet werden. 
Eine ausgedehnte Aussprache gab es, nachdem ein Vertagungs­ 
antrag des Stadtverordneten Reuter (CDU) gegen 9 Stimmen ab­ 
gelehnt worden war, bei der Erörterung von dreizehn Einwen­ 
dungen gegen den Durchführungsplan Nro 69 (Hochstraße zur 
Beseiti un der Plankreuzun en im Zu e -der Köni -Wilhelm­ 
Straße • Eine Aussprache darüber hatte schon vor der Rats­ 
sitzung die Köpfe im Haupt- und Finanzausschuß erhitzt, so 
daß die Ratssitzung erst mit einstündiger Verspätung hatte 
beginnen können. Städt. Baudirektor Scheel legte eingehend 
die in Frage kommenden Gesichtspunkte dar. Nach einer ein­ 
geschobenen interfraktionellen Beratung wurden schließlich 
gegen eine Stimme die Einwendungen der Notgemeinschaft und 
des Schalker Bürgervereins, die der Hüttenwerke Oberhausen 
AG, der Deutschen Bundesbahn, der Katholischen Pfarrgemein­ 
de St. Josef sowie von sechs Einzelpersonen zurückgewiesen, 
da eine eingehende verkehrstechnische Überprüfung des Pla­ 
nes ergeben hatte, daß diesem in verkehrstechnischer, kon­ 
struktiver und wirtschaftlicher Hinsicht der Vorzugzuge­ 
ben war. Ein von der Essener Steinkohlenbergwerke AG in 
Vertretung der Mannesmann AG gemachtes Angebot über eine 
Kostenbeteiligung am Bau der Stahlhochstraße wurde vorbe­ 
haltlich der vertraglichen Regelung und zustimmenden Be­ 
schlüssen der übrigen Kostenträger angenommen. 

-.- 
Das westdeutsche Kammertrio für alte Musik bestritt den 6. 
Sommermusikabend des Städt. Volksbildungswerks auf Schloß 
Berge mit Werken von Telemann, Kühnel, Händel, Lotti, 
Haydn, Eyhler und Stamitz. 

-.- 
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Das Fernsehen des Westdeutschen Rundfunks verpflichtete den 
Schauspieler Willi Ruhrmann von den Städt. Bühnen für das 
Fernsehspiel "Das Schiff in den Wolken" von Johanna Durach. 
Auch der neun Jahre alte Sohn Andreas des Kapellmeisters 
Theo Mölich sollte mit von der Partie sein. 

-.- 
An der Kreuzung der Münsterstraße mit den Gleisen der Zechen­ 
bahn von "Graf Bismarck0 vor dem Forsthaus in Erle riß am 
frühen Nachmittag ein Lastkraftwagen bei einem Zusaiiimenstoß 
eine Lokomotive aus den Schienen. Der Anhänger ging dabei 
völlig zu Bruch. Eines der auf ihm geladenen Gußstahlrohre 
durchschlug das Führerhaus eines an dieser Stelle vorschrift­ 
mäßig haltenden Lastkraftwagens und quetschte dem Fahrer ein 
Fingerglied ab. Der Lokomotivführer zog sich nur eine unbe­ 
deutende Platzwunde zu. Bis gegen 19 Uhr war die Feuerwehr 
bemüht, mit einem Kranwagen und zwei Rüstfahrzeugen die in 
die Trümmer des Anhängers verkeilte Lokomotive wieder frei­ 
zumachen. Der Sachschaden betrug rund 100 000 DM. 

-o- 
Dienstag, den 18. Juli 

Die Stadt Gelsenkirchen sollte laut Anweisung des Regierungs­ 
präsidenten weitere einhundert Flüchtlinge aufnehmen, da die 
fünfzehn Lager in West-Berlin den zur Zeit ungewöhnlich star­ 
ken Flüchtlingsstrom kaum mehr zu fassen vermochten. Das Ver­ 
triebenenamt der Stadtverwaltung sah aber nur Unterbringungs­ 
möglichkeiten für achtzig Flüchtlinge. 

-o- 
Eine österreichische Studiendelegation besuchte die Stadt 
Gelsenkirchen. Die fünfzehn Osterreicher zwischen 18 und 20 
Jahren waren 14 Tage lang zu Besuch bei der IG Bergbau und 
Energie, die in Haltern regelmäßig Bergbaudelegationen emp­ 
fing. In Österreich waren sie über Tage im Eisenerz- und 
Braunkohlenbergbau beschäftigt. In Gelsenkirchen besuchten 
sie auch einen Untertagebetrieb, außerdem den Ruhr-Zoo. 

-.- 
Auf einer Pressekonferenz teilte Dr. Hoffmann, Leiter der 
Abteilung Lufthygiene des Hygiene-Instituts, mit, daß nach 
seinen Feststellungen der Schwefeldioxydgehalt der Luft zwi­ 
schen 10 und 11 Uhr und gegen 20 bis 21 Uhr regelmäßig einen 
Höhepunkt erreiche. Es sei daher falsch, um diese Zeit etwa 
Schlafzimmer zu lüften, kranke Kinder ein Sonnenbad nehmen 
zu lassen oder Gewächshäuser zu öffnen. Alarmierende Werte 
habe es nur selten gegeben, doch könne auch eine kontinuier­ 
liche Einatmung SO - 2 -haltiger Luft das Allgemeinbefinden 
stören. Nachdem ein Jahr lang durch sieben von der Stadt- 
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Sparkasse gestiftete Meßgeräte in dem etwa 100 qkm großen 
Stadtgebiet von Gelsenkirchen, Euer und Westerholt der SO 
2 -Gehalt mit 48 Werten an jedem Tag gemessen worden sei, 
und ein gewisses Grundlagenmaterial vorliege, könne man 
jetzt darangehen, durch gezielte Beobachtungen gewisse 
"Sündenböcke'' einzukreisen. Die Techniker vieler Betriebe 
arbeiteten mit Nachdruck an der Entwicklung von Anlagen, 
die der Entgasung der Luft dienen sollten. Neue Wege wollte 
das Hygiene-Institut auch in der mit ministeriellen Mitteln 
neu geschaffenen Virus-Abteilung unter der Leitung von Pri­ 
vatdozent Dr. Primavesi gehen. In einigen Monaten wolle man 
die bisher noch als "Stiefkind der Wissenschaft" geltende 
Virus-Forschung aufnehmen. 

-.- 
Wilhelm Gubisch hielt im Städt. Volksbildungswerk einen Ex­ 
perimentalvortrag über die Telepathie, wobei er die Schar­ 
latanerie durch Aufdecken ihrer Tricks ad absurdum führte. 

-.- 
Der spanische Schachmeister Francesco J. Perez, der bei der 
"lebenden Schachpartie" beim Sommerfest auf Schloß Berge 
mitgewirkt hatte, trat zu einer Simultan-Partie g_egen 32 
Spitzenspieler aus Gelsenkirchen und Umgebung an. Sie begann 
in der Buerschen Gaststätte Plettenberg um 19 Uhr. Um 24 Uhr 
hatte der Meister 18 Partien gewonnen, acht waren unentschie­ 
den; nur neun Partien verlor er. 

-.- 
Mittwoch, den 19. Juli 

Im Alter von 54 Jahren starb plötzlich Stadtjugendpfleger 
Otto Geelhaar. Er war auch Geschäftsführer des Stadtjugend­ 
ringes und hatte sich insbesondere Verdienste auf dem Ge­ 
biete der Jugendpflegearbeit und des Jugendwanderns erwor­ 
ben. Der von ihm eingerichtete Wanderring des Jugendamtes 
war einmalig in Nordrhein-Westfalen. Die Jugend der Stadt 
hatte mit Otto Geelhaar einen ihrer besten-Freunde verloren. 

-.- 
Bürgermeister Schmitt überreichte dem Oberpostmeister i.R. 
Hermann Boczek, Luitpoldstraße 44, das ihm verliehene Bun­ 
desverdienstkreuz. Dabei würdigte er die Verdienste, die 
sich der 76 Jahre alte Geschäftsführer des Bundes der Ver­ 
triebenen während seiner zehnjährigen ehrenamtlichen Tätig­ 
keit erworben hatte. Die Glückwünsche des Bundes der Ver­ 
triebenen überbrachte dessen 1. Vorsitzende Stadtverordne- 
ter Voß. 

-.- 
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Das Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an die 
Bergwerksgesellschaft Hibernia zur Errichtung einer Kessel­ 
bekohlungsanlage im Kraftwerk der Zeche Wilhelmine Victoria, 
der Essener Steinkohlenbergwerke AG zur Errichtung einer An­ 
lage für Ammoniak-Verdichtung auf dem Kokereigelände an der 
Gewerkenstraße und zur Errichtung einer Anlage für konden­ 
sive Benzol ewinnun auf der Zeche Consolidation 3/4/9, der 
Firma Albin Bauer "Krawatten-Bauer"), Wilhelm-Busch-Straße, 
zur Aufstockung des bestehenden zweigeschossigen Fabrika­ 
tionsgebäudes, der Glückauf-Brauerei zum Neubau eines Malz­ 
silos, der Rheinisch-Westfälischen Wohnstätten AG zum Bau 
von 24 Wohnhäusern sowie für zahlreiche Garagenbauten. 

-o- 
Eine Tauffeier großen Stils gab es im Ruhr-Zoo: Frau Irene 
Mucks aus Erle, die den 1. Preis im Wettbewerb um einen Na­ 
men für ein Elefanten-Baby gewonnen hatte (s.S. 219 dieses 
Bandes), taufte den Dickhäuter mit einer Flasche Sekt auf den 
Namen "Gelsi". Die zweiten und dritten Preisträger waren Paten. 

-.- 
Die Allgemeine Ortskrankenkasse legte den Geschäftsbericht 
für 1960 vor. Aus ihm war zu entnehmen, daß die am 23. 8.rz 
1960 erfolgte Beseitigung der Bedürfnisprüfung bei der Zu­ 
lassung von Kassenärzten durch das Bundesverfassungsgericht 
eine große Welle von Zulassungsanträgen ausgelöst hatte. 
Dadurch war die Zahl der Kassenärzte in diesem Jahre von 
148 auf 184 gestiegen, davon 74 (früher: 58) Fachärzte. Der 
Haushalt der Kasse hatte sich im Laufe des Jahres um 596 217 
DM verschlechtert, doch war es der Kasse gelungen, noch ei­ 
nen Überschuß von 139 481 DM zu erwirtschaften. Die Zahl der 
Versicherten hatte um 1 271 zugenommen. 

-.- 
Direktor Dr. Hartmann legte der Presse den Geschäftsbericht 
der Vestischen Straßenbahn für 1960 voro Daraus ergab sich, 
daß die Einnahmen dieses Jahres um 854 000 DM höher lagen 
als im Vorjahre. Eine weitere Tariferhöhung sollte daher 
nicht vorgenommen werden. Im Straßenbahnbetrieb wurden 
37 344 903 Personen befördert, im Omnibusbetrieb 19 776 216. 
Es wurden 16 Straßenbahnlinien mit 228 km Länge und 49 Om­ 
nibuslinien mit 742 km Länge betrieben. Über die bisheri­ 
gen Ergebnisse der neu eingerichteten Funküberwachung der 
Linien (s.s. 84 dieses Bandes) war die Gesellschaft sehr 
zufrieden. 

-.- 
Bei den Ju end-Kreismeisterschaften der Leichtathleten im 
Jahn-Stadion errang Erika Pollmann Schalke 04 einen Dop­ 
pelsieg: Sie wurde Erste der weiblichen Jugend A im 100- 
m-Lauf (12,5 Sek.) und im Weitsprung (4,97 m). 

-0 
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Donnerstag, den 20. Juli 

In Horst wurde der Abbruch der alten Elefanten-Apotheke we­ 
gen starker Bergschäden vollendet, so daß der Neubau an der­ 
selben Stelle beginnen konnte. Abgebrochen wurden auch die 
eingeschossigen Geschäftsbauten an der Horst-Gladbecker 
Straße. 

-.- 
Das Pianohaus Kohl stellte den Essener Bildhauer Bruno 
Krell, Inhaber des Kunstpreises 1960 der Essener Kritiker, 
mit einer Reihe von Steinplastiken vor. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst ließ im KV-Thea­ 
ter den Film "Roter Staub" laufen. 

-.- 
In einer Versammlung des Schaffrather Bürgervereins konnte 
Städt. Baurat Kutschera die etwas erregten Gemüter mit der 
Mitteilung beruhigen, daß mit dem Bau einer Volksschule im 
Schaffrathviertel im Herbst 1961 begonnen werden solleo Die 
Schule solle Ostern 1963 mit 16 Klassenräumen bezugsfertig 
sein. Auch Bürgermeister Schmitt goß Öl in die wilden Wogen 
der Debatte, als er betonte, daß allein die Eltern der schul­ 
pflichtigen Kinder über das zu wählende Schulsystem (Bekennt­ 
nis- oder Gemeinschaftsschule) bestimmen dürften. Frau Dro 
Eßer Cremerius, die Leiterin des Städt. Jugendamtes, teilte 
mit, daß der im Rohbau vollendete Kindergarten im Nottkamp­ 
hof (90 Kinder) zum Jahresende bezogen werden könne. Ein 
Lob bekamen die Schaffrather Bürger von Direktor Neukirchen 
vom Städt. Fuhr- und Reinigungsamt: Das Schaffrathviertel 
besitze die saubersten Straßen. Direktor Übing von der 
Stadt-Sparkasse sagte dazu, auch den Vorplatz vor der Spar­ 
kassenzweigstelle auf eigene Kosten instandsetzen zu lassen. 

-.- 
Innerhalb von vier Stunden ereigneten sich auf der Autobahn 
in der Nähe der Gladbecker Stadtgrenze schwere Unfälle, bei 
denen vier Menschen getötet und vier lebensgefährlich ver­ 
letzt wurden. Drei Lastzüge erlitten Totalschaden. Insge­ 
samt entstand ein Sachschaden von 250 000 DM. Die Feuerwehr 
mußte zwei Fahrer mit Schneidbrennern aus dem Führerhaus 
befreien. Einer von ihnen war erst in der vergangenen Woche 
für zwei illionen Kilometer unfallfreies Fahren ausge­ 
zeichnet worden. 

-.- 
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Freitag, den 21. Juli 

Oberbürgermeister Geritzmann überreichte Ehrenpatenschafts­ 
urkunden des Bundespräsidenten an zwei Familien, denen ein 
siebtes Kind geschenkt worden war: den Eheleuten Paul Mro­ 
witzki aus Euer, Ewaldstraße 152, für ihren Sohn Martin 
und den Eheleuten Artur Lapinski aus Beckhausen, Braukäm­ 
perstraße 63, für ihre Tochter Anita. 

-.- 
Samstag, den 22. Juli 

Unter der Überschrift "Am Dirigentenpult Theo ~ ölich" ver­ 
öffentlichte die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" ein aus­ 
führliches Porträt des Dirigenten und Pianisten Theo Mölich 
von den Städt. Bühnen. In einer ganzseitigen bebilder- 
ten Reportage schilderte die gleiche Zeitung unter der Über­ 
schrift "Gelsenkirchens Patenkind schätzt volle Bäuche" ei­ 
ne Fangfahrt des Fischdampfers "Gelsenkirchen"unter nördli­ 
chen Breitengraden. 

-.- 
Fräulein Luise Mengede feierte im Kaufhaus~ eiser ihr gol­ 
denes Arbeitsjubiläum. 

-.- 
Der Wirt P. Limpke in Euer erwarb das von der Bergwerksge­ 
sellschaft Hibernia im Zuge von Rationalisierungsmaßnahmen 
abgestoßene Zechengasthaus am Markt in Rassel. Das an das 
Wirtsehepaar Karl-Heinz und Emmy Fahland verpachtete Lokal 
wurde nach geschmackvoller Neugestaltung an diesem Tage 
wieder eröffnet. 

-.- 
Chemiker Dr. Haak vom Hygiene-Institut Gelsenkirchen wurde 
zum Mitglied des Ausschusses für Normalanfordertmgen an 
Abwässer berufen. Die Bundesanstalt für Gewässerkunde in 
Koblenz hatte diesen Ausschuß jetzt neu gegründet. 

-.- 
Im Ruhr-Zoo brachte das Schimpansen-Weibchen 11Conchita" 
erstmalig ein Menschenaffen-Baby zur elt. Auch bei den 
Yaks und in der Spießbockfamilie kam Nachwuchs an. 

-.- 
Eine Gruppe von 20 jungen Männern aus der Evangelischen 
Kirchengemeinde Erle-Middelich fuhr unter Führung von Pfar­ 
rer Wichmann nach Arras in Nordfrankreich, um dort bei der 
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Herrichtung von Soldatenfriedhöfen durch die Deutsche Kriegs­ 
gräberfürsorge zu helfen. 

-.- 
Das Fernsehen zeigte in seinem 2. Programm einen Fallschirm­ 
absprung des Gelsenkirchener Fallschirmspringers Helmut Dor­ 
ka in einer Direktübertragungo Während des Fluges unterhielt 
er sich mit einem Reporter im Flugzeug über Funk über seine 
Gefühle während des Absprungs. 

-.- 
In einem Freundschaftsspiel standen sich im Fürstenbergsta­ 
dion die STV Horst und die SG Eintracht gegenüber. Letztere 
siegte mit 4:2 Toren. 

-.- 
Sonntag, den 23. Juli 

In der Schalker Kreuzkirche führte Superintendent Kluge die 
Vikarin Ruth Hahn in ihr Amt als Vikarin für die Frauen­ 
und Mädchenarbeit in der Synode Gelsenkirchen ein. 

-.- 
Dem Buerschen Arzt Dr. Heinrich Wiebringhaus überreichte 
ein Vertreter der Arztekammer von Westfalen das Goldene Dok­ 
tor-Diplom der Universität Bonn. Eine große Schar von Gratu­ 
lanten hatte sich zu diesem festlichen Akt im Hause des 
Arztes eingefunden. Dr. Wiebringhaus hatte zusammen mit Dr. 
Symanski den Buerschen Ärzteverein gegründet. 

-o- 
Im neuen Theater ging die erste volle Spielzeit der Städt. 
Bühnen zu Ende. Von 296 Schauspielaufführungen fanden 17 
als Gastspiele an anderen Bühnen statt. Die Oper spielte 
122 mal in Gelsenkirchen und 37 mal auswärts. Von 96 Operet­ 
tenvorstellungen wurden 76 und von 16 Ballettabenden 14 im 
Großen Haus durchgeführt. Mit dem Weihnachtsmärchen, das 16 
mal gespielt wurde, fanden drei Gastspiele statt. 

-.- 
"Elmira" gewann auf der Trabrennbahn den "Hoffnungspreis11 

vor "Burgj upp" und "Drixa". 

-.- 
Die Hoffnung des FC Schalke 04, in der internationalen Toto­ 
runde Meister in der Gruppe 5 zu werden, ging durch einen 
5:2-Sieg des holländischen Meisters Feyenoord über den 
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Schweizer Pokalmeister Chaux de Fonds verloren. Da half 
auch der 4:2-Sieg im Rückspiel gegen den JFK Göteborg an 
diesem Sonntag nicht mehr. 

-.- 
Glänzende Leistungen der Leichtathleten des FC Schalke 04 
brachte ein Vergleichskampf gegen den VfL Gladbeck in der 
Vestischen Kampfbahn in Gladbeck. Die Schalker 4 x 100-m­ 
Staffel lief in 42,6 Sekunden eine neue Bestzeit. 

-.- 
Gute Leistungen und spannende Kämpfe gab es beim 4. Alters­ 
turnfest in der Erler Bezirkssportanlage. Mit 105 Teilneh­ 
mern in den leichtathletischen Dreikämpfen in sechs Alters­ 
klassen gab es einen neuen Beteiligungsrekord. Für den zah­ 
lenmäßig stärksten Verein war ein Wanderpreis ausgesetzt, 
den ein aus Beckhausen stammender Rundfunkreporter in den 
USA dem Stadtverband für Leibesübungen zur Verfügung ge- 
stellt hatte. 

-.- 
Montag, den 240 Juli 

An der "Stadtranderholung", die an diesem Tage begann und 
bis zum 18. August dauerte, nahmen in diesem Jahre 650 Schul­ 
kinder teil. Für 2 200 weitere Schulkinder schuf die Stadt­ 
verwaltung Erholungsmöglichkeiten in Jugendherbergen; 80 jü­ 
dische Kinder konnten einen Erholungsaufenthalt im Schul­ 
landheim der Stadt in Lieberhausen finden. 

-.- 
Die Rheinisch-v estfälische Wohnstätten AG ließ in den von 
ihr erbauten Siedlungen am Kärntner Ring, an der Turfstraße 
und an der Veilchenstraße in Horst lustig plätschernde Brun­ 
nen mit Kinder-Plastiken errichten. 

-.- 
Bauhandwerker entfernten den ittelpfeiler aus dem Eingangs­ 
portal der Hippolytus-Kirche in Horst, damit ein Bagger in 
das Gotteshaus hineinrollen konnte. Er sollte in den Seiten­ 
schiffen und vor dem Chor Windkanäle ausheben, durch die 
demnächst die Warmluft der neuen Heizungsanlage strömen 
sollte, im Sommer die Frischluft einer Klimaanlage. Die 
Orgel mit ihren Pfeifen, die Bänke und die Beichtstühle 
wurden mit Plastikhüllen gegen Staub gesichert. 

-.- 
Auf der Freilichtbühne in Tecklenbur inszenierte Oberspiel­ 
leiter Rudolf Schenkl Städt. Bühnen in Anwesenheit des 
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Ministerpräsidenten Dr. Meyers, des Regierungspräsidenten 
Dr. Schneeberger und weiterer Vertreter der Landesregierung 
die Oper "Zar und Zimmermann" von Lortzing. Die Schlußova­ 
tionen mit der Ehrung der Künstler durch den Ministerprä­ 
sidenten dauerten über eine halbe Stunde. 

-.- 
Dienstag, den 25. Juli 

Im Alter von 59 Jahren starb plötzlich Bauunternehmer Willy 
Neukirchen in Buer, Horster Straße 37. Er hatte 1930 die 
Leitung des seit 1825 in Familienbesitz befindlichen Bau­ 
geschäftes übernommen und die Voraussetzungen für sein 
weiteres Wachstum geschaffen. 

-o- 
Die Bewohner der beiden städtischen Altersheime in der Feld­ 
mark und in Rotthausen machten auf Einladung der Stadtver­ 
waltung eine Autobusfahrt durch das Münsterland. Ihnen folg­ 
ten am 2. August die betagten Bürger aus den Heimen im Hau­ 
nerfeld und an der Breddestraße in Buer. 

-.- 
Mittwoch, den 26. Juli 

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" veröffentlichte unter 
der Überschrift "VHS-Direktor einmal anders" ein ausführ­ 
liches Porträt des Städt. Volkshochschuldirektors Dro Peter 
Andreas. 

-o- 
Unter Polizeischutz und mit Einsatz von Baggern begann das 
Städt. Fuhr- und Reinigungsamt ein verzwicktes System von 
Stallungen und Vorratslagern auf einem Hof in Schalke-Nord 
zu räumen, der seit Jahren als Seuchenherd und Rattenpara­ 
dies Anwohner, Polizei und Gesundheitsbehörde beunruhigt 
hatte. Die Eigentümerin, eine 81 Jahre alte Witwe, hatte 
jahrelang die Zwangsentrümpelung durch gerichtliche Schrit­ 
te und Vertröstungen hinausgezögert. Jetzt mußten 40 Last­ 
wagen mit unbeschreiblichem Unrat abgefahren werden. Bei Be­ 
ginn der Arbeiten hatte sich die Polizei nur unter der An­ 
drohung einer vorläufigen Festnahme durchsetzen können. Die 
baufälligen Holzbuden verbrannte die Feuerwehr. 

-.- 
Im Fürstenbergstadion in Horst begannen die Arbeiten zur 
Einrichtung einer Flutlichtanlage und zur Anbringung eines 
riesigen Netzes, das das Hinausfliegen von Bällen auf die 
Harthorststraße verhüten sollte. 

-.- 
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Donnerstag, den 27. Juli 

Der Kinderspielplatz an der Driburger Straße in Scholven 
wurde seiner Bestimmung übergebeno Er besaß einen Kleinkin­ 
derspielplatz mit einem großen Sandkasten, eine Spielwiese 
von 2 000 qm und ein Indianerdorf "Camp der Sioux" hinter 
einem Palisadenzaun. Die üblichen Spielgeräte fehlten eben­ 
falls nicht. Stadtverordneter Sandmann lobte das Werk als 
ein Ergebnis guter Zusammenarbeit zwischen Jugendamt und 
Gartenbauamt. Dessen Leiter Popert gab den Dank an seine 
Mitarbeiter Preisker und Pfleumer weiter. 

-.- 
Rund um die Hälfte aller Mitglieder der Gelsenkirchener Bäk­ 
kerinnung unterzog ihre Waren einer freiwilligen Brotprüfung. 
75 Brote aller Formen und Geschmacksrichtungen wurden im Kol­ 
pinghaus in Alt-Gelsenkirchen von Brotprüfern der Bäckerfach­ 
schule in Bochum unter die kritische Lupe genommen. 

-.- 
Die Stadtverwaltung berief, gestützt auf das neue Bundesbau­ 
gesetz, einen Gutachterausschuß, der als unparteiisches Or­ 
gan die Verkehrswerte der Grundstücke begutachten sollte. 
Er setzte sich aus dreizehn von Fachverbänden benannten Fach­ 
leuten zusammen, die auf Vorschlag des Rates der Stadt von 
der Landesbaubehörde für vier Jahre zu Gutachtern bestellt 
wurden. Die Notare waren nach dem Baugesetz verpflichtet, 
jeden Kaufvertrag für ein Grundstück dem Gutachterausschuß 
vorzulegen. Er entschied in der Zusammensetzung von zwei 
Gutachtern und dem Vorsitzenden über die Bewertung des be­ 
treffenden Grundstücks. Der chronische Baulandmangel in Gel­ 
senkirchen hatte diese Aktion ausgelöst; sie sollte Preis­ 
treibereien auf dem Grundstücksmarkt unterbinden. 

-o- 
Freitag, den 28. Juli 

Aus dem Flüchtlingslager Massen kommend, trafen 90 Flücht­ 
linge in Gelsenkirchen ein. Weitere 160 wurden angekündigt. 
Sie erhielten von der Stadt je Kopf 250.- DM "Starthilfe", 
um den dringendsten Bedarf an Einrichtungsgegenständen 
decken zu können. 

-o- 
ialter Arendt, Bundestagskandidat der SPD für Gelsenkirchen, 
fuhr auf der Schachtanlage Dahlbusch ein und orientierte sich 
auf der 12. Sohle über die Arbeitsbedingungen der Dahlbusch­ 
Bergleute. Anschließend besichtigte er auch das modern aus­ 
gestattete Gesundheitshaus, das von Dr. Klink geleitet wurde. 

-.- 
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Auf der Vulkan-Werft in Bremen lief der 50 000 t große Tur­ 
binen-Tanker "Egmont" vom Stapel, den die Gelsenberg Benzin 
AG zusammen mit der Mobil Oil AG in Auftrag gegeben hatte, 
üm Frachten zu sparen und beweglicher zu sein. Ein weiteres 
Schiff in der gleichen Größenordnung sollte folgeno Die 
"Egmont" war 214 m lang und 31 m breit. Eine Turbine von 
17 600 PS erteilte dem Schiff eine Geschwindigkeit von 16,3 
Knoten (30 km). An dem Stapellauf nahmen auch der irt­ 
schaftsminister des Vereinigten Königreichs Libyen, Salam 
el Sadek, und der libysche Botschafter in Bonn, Negemeddin 
Farbat, teil. In Libyen besaß die Gelsenberg Benzin AG Öl­ 
quellen (s.S. 38 dieses Bandes und S. 115 des Chronikban- · 
des 1957). 

-.- 
Samstag, den 29. Juli 

Unter der Überschrift "In großen Rollen 'Die Dölitzsch'" 
entwarf die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" ein ausführ­ 
liches Bild der Opernsängerin Annemarie Dölitzsch von den 
Städt. Bühnen. 

-o- 
Eine Gruppe des Deutschen Roten Kreuzes mit 30 Jungen aus 
Gelsenkirchen trat vom Hauptbahnhof aus eine Reise nach 
Korsika zu einem internationalen Jugendlager ano 

-o- 
Die Stadt-Sparkasse hielt erstmalig an diesem Samstag nach 
Einführung der Fünf-Tage-Woche bei den Kreditinstituten ihre 
Schalter in Alt-Gelsenkirchen, Buer und Horst geschlossen. 
Das galt von jetzt an für jeden Samstag. Dieser Regelung 
schloß sich auch die Spar- und Darlehenskasse Buer an. 

-o- 
In der letzten Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkir­ 
che vor der Sommerpause führte die Gelsenkirchener Kantorei 
die Kantate 11Jesu, meine Freude" von Buxtehude auf. Die Lei­ 
tung hatte Karl-Heinz Grapentin. Er spielte auch seine ei­ 
gene freie Improvisation über die von Friedrich Micheelsen 
stammende Choralmelodie "0 Christenheit, sei hoch erfreut" 
(Text von R.A. Schröder). 

-o- 
Mit einem von der Reisevereinigung Gelsenkirchen 1894 gelei­ 
teten Flug von Bruck an der Leitha (800 km) mit rund 1 500 
Tauben Gelsenkirchener und westdeutscher Züchter schloß die 
Reisesaison der Alttauben ab. Der Flug war leider infolge 
eines Unwetters verlustreich: von den aufgelassenen Tauben 
waren abends erst 57 in die Heimatschläge zurückgekehrt. Der 
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Gesamtkonkurs dauerte acht Tage. Der Gelsenkirchener Züch­ 
ter Heinrichs (RV Gelsenkirchen 1928) errang den 2. Preis. 

-.- 
Sonntag, den 30. Juli 

Für die Gemeindeglieder im Berger Feld hielt die Evangeli­ 
sche Kirchengemeinde Erle erstmalig einen besonderen Got­ 
tesdienst ab. Ihr war dafür für ein Jahr ein Ladenlokal im 
Hause Am Fettingkotten 47 zur Verfügung gestellt worden. 
Diesen ersten Gottesdienst in der "Laden-Kirche" hielt 
Pfarrer Hans Günter Blomeier, der seit Mitte Mai als Seel­ 
sorger im Berger Feld tätig war. 

-o- 
Im Städt. Museum in Buer eröffnete Städt. useumsdirektor 
Dr. Lasch eine Städt. Kunstausstellung mit 80 Werken des Ma­ 
lers Prof. Franz Radziwill. Sie dauerte bis zum 1. Oktober. 

-.- 
Der Kleingartenverein "Hugott feierte in seinem neuen Ver­ 
einsheim auf dem Gelände zwischen der Devesestraße, der Düp­ 
pelstraße und dem Brößweg in unmittelbarer Nähe der Schacht­ 
anlage Hugo sein Sommerfest. Die Anlage galt als eine der 
größten und schönsten Obstbaumkulturen im Stadtgebieto Das 
neue Heim war in Selbsthilfe errichtet worden. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde mit dem "Preis der Vierjährigen" 
(15 000 DM) das bedeutendste nationale Vierjährigen-Rennen 
Deutschlands ausgetragen. Derby-Sieger "Errol" siegte un­ 
angefochten mit einer Länge vor "Minor" und "Murano". 

-o- 
Im Clublokal "Haus Boncelet" richtete der erst vor drei Jah­ 
ren gegründete Billardclub "Schwarz-Blau" in Horst die West­ 
falenmeisterschaft in der Freien Partie der Klasse II aus. 
Die Kämpfe dauerten drei Tage. In einem Stichkampf gegen 
Karl-Heinz Sonneborn (BC "Unter uns", Dahlhausen) gewann 
Heinrich Ingerhaag (BC "Schwarz-Blau", Horst) die Meister­ 
schaft mit 400: 351 Points bei 25 Aufnahmen. 

-.- 
In Aschaffenburg spielte der FC Schalke 04 in einem Freund­ 
schaftsspiel gegen Viktoria Aschaffenburg unentschieden 
(1:1). - Die SG Eintracht erzielte auf eigenem Platz eben­ 
falls ein Unentschieden (3:3) gegen den Duisburger SV. 

-.- 
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Montag, den 31. Juli 

Im Alter von 72 Jahren starb der ehemalige Stadtverordnete 
David Rockel. Er hatte dem Rat der Stadt von 1952 bis 1956 
angehört, und war in der Fraktion der SPD. 

-.- 
90 Jahre alt wurde Materialienverwalter i·.R. Heinrich Kriek 
in Buer, Horster Straße 92. 51 Jahre war er auf der Zeche 
Graf Bismarck tätig gewesen. 

-.- 
Die einzige Frau im Städt. Orchester, die Harfenistin Dina 
van Ryk, trat in den Ruhestand. Die gebürtige Holländerin 
war eines der ältesten Mitglieder des Orchesters. 

-.- 
Josef Fortkord in Buer, Lindenstraße 32, feierte sein sil­ 
bernes Berufsjubiläum als Versicherungsfachmann und Inhaber 
einer Generalagentur. 

-.- 
Die Zweigstelle der Genossenschaft der "Armen Dienstmägde 
Jesu Christi" in der Katholischen Pfarrgemeinde Liebfrauen 
in der Neustadt wurde wegen des Nachwuchsmangels in den 
geistlichen Orden aufgelöst. 

In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die Firma B + BO Spezialverlag für Organi­ 
sationsformulare GmbH, Ringstraße 80. Geschäftsführer waren 
Kaufmann Werner Reiter, Bochum, und Buchdruckereibesitzer 
Gustav Beekmann, Gelsenkirchen. 

-.- 
Die Firma Sapora GmbH )Feine Bonbons und Dragees) zog aus 
ihrem Gebäude in der Rochusgasse in Buer- itte aus, um die 
Fabrikation in einem Haus an der Dorstener Straße weiter­ 
zuführen. Die Besitzer (Gustav und Ernst Brenner) wollten 
die Schokoladenfabrikation (Brenner-Schokolade) aufgeben 
und in Zukunft nur noch Bonbons und Dragees herstellen. 
Der Altbau an der Rochusgasse sollte abgerissen werden. 

Auf einer Belegschaftsversammlung der Schachtanlage Ewald 
3/4/6 sprach Walter Arendt vom Hauptvorstand der IG Bergbau 
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und Energie seine Besorgnisse über die Abwanderung von 
125 000 Kräften aus dem Bergbau aus. Die Lage habe sich da­ 
durch so zugespitzt, daß jetzt ausländische Arbeiter unter 
hohen finanziellen Aufwendungen herangezogen werden müßten. 
Die Gewerkschaft habe für eine Rationalisierung der Betrie­ 
be Verständnis, die Erfolge dürften sich aber nicht nach­ 
teilig für den Arbeiter auswirken. Nötigenfalls müßten Mit­ 
tel aus dem "Schwarzen Plan" (neben dem "Grünen Plan") zur 
Verfügung gestellt werden. Walter Arendt setzte sich für 
eine echte Fünf-Tage-Woche ein, da im Bergbau die zehn bis 
zwölf Feiertage im Jahr noch als Ruhetage mitgerechnet 
würden. 

-o- 
Der Verwaltungsrat der Bundesanstalt für Arbeit in Nürnberg 
setzte einen Schlußpunkt unter eine seit vielen Monaten 
scharf diskutierte Entwicklung: Er verfügte gegen alle 
Proteste und Bedenken aus Bottrop, daß vom Januar 1962 an 
die Zahl der Arbeitsämter in Nordrhein-Westfalen von 55 
auf 53 verringert werden solle. Das bedeutete, daß das 
Arbeitsamt Gelsenkirchen zu einem Großraum-Arbeitsamt wer­ 
den mußte, das mit Gelsenkirchen, Westerholt, Bottrop, 
Gladbeck und Kirchhellen ein Gebiet mit rund 600 000 Men­ 
schen zu betreuen hatte, unter ihnen 260 000 rbeitnehmer. 

-.- 
Oberspielleiter Rudolf Schenkl von den Städt. Bühnen unter­ 
hielt sich im Regionalprogramm des 2. Fernsehens mit Horst 
Wisselmann über die Sorgen der Freilichttheater. 

-.- 
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Dienstag, den 1. August 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Christian und 
Elisabeth Damm in Uckendorf, Wattenscheider Straße 144. Der 
Jubilar hatte 34 Jahre auf der Zeche Alma gearbeitet. 

-o- 
Die Bevölkerungsentwicklung brachte für Gelsenkirchen im Mo­ 
nat Juli einen zwar geringen, aber immerhin seit Jahr und 
Tag nicht mehr erlebten Wanderungsüberschuß: Den 1 369 Zu­ 
zügen standen nur 1 321 Fortzüge gegenüber. Unter den Zu­ 
zügen befanden sich 257 Ausländer. 

-.- 
Auf dem Gerüst des neuen Zentralschacht-Turmes der Zeche 
Hugo wurde der Richtkranz aufgesteckt. Den ersten Spaten­ 
stich zur Abteufung des neuen Schachtes VIII hatte Berg­ 
werksdirektor Tengelmann am 13. April 1957 getan (s.S. 115 
des Chronikbandes 1957). 

-.- 
Betriebsführer Flake von der Rheinelbe-Schachtanlage Engels­ 
burg, die im Oktober stillgelegt werden sollte, übernahm die 
Betriebsführung der Schachtanlage Rheinelbe-Holland. Be­ 
triebsführer Brendgen wurde vom 1. September an für andere 
Aufgaben bei der Hauptverwaltung Rheinelbe verwendet. 

-o- 
Auf dem Gelände des Hauptbahnhofs (Güterabfertigung) war für 
zwei Tage die Ausstellung "Deutschlands Weg" in Form einer 
D-Zug-Ausstellung zu sehen. Sie wurde in Anwesenheit des 
Bundestagsabgeordneten Hein Wullenhaupt eröffnet und zeigte 
den Aufstieg der Bundesrepublik aus der völligen Zerstörung 
des Ruins nach Kriegsende zu einem geachteten Partner der 
westlichen freien Welt. 

-.- 
Im Kunstkabinett Cafe Funke zeigte der 55 Jahre alte ehema­ 
lige Kunsttischler Heinrich Wurm aus Wanne-Eickel eine Aus­ 
wahl aus seinen Gemälden. Er war jetzt als Kunsthändler tätig. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Maler Kurt Janitzki, der sich seit mehre­ 
ren Monaten auf der spanischen Insel Mallorca aufhielt, stell­ 
te in den dortigen Galerias Costa in der Hauptstadt Palma 
fünfzehn Aquarelle und sechzehn Linolschnitte aus. Er fand 
gute Kritiken und eine Besprechung im Rundfunk und erhielt 
eine Einladung zu einer noch größeren Ausstellung für 1962. 

-.- 
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Mittwoch, den 2. August 

Die Buersche Ausgabe der "Ruhr-Nachrichten" gedachte unter 
der Überschrift "Die glückhafte Jahreszahl elf in der Ge­ 
schichte von Buer" der Ereignisse der Jahre 1711, 1811 und 
1911, die entscheidend gewesen waren für die Entwicklung 
der Stadt Buer. 

-.- 
Die Bundesbahn hob die Stelle des Leiters des Hauptbahnhofs 
Gelsenkirchen wieder zu einer Amtmannstelle an und schrieb 
sie zur Besetzung aus. Unter den Bewerbern befand sich auch 
der derzeitige Hauptbahnhofsleiter, Bundesbahnoberinspektor 
Killinger. Die Amtmannstelle war vor anderthalb Jahren auf­ 
gehoben worden, als die Bundesbahndirektion Essen festge­ 
stellt haben wollte, daß die Bedeutung des Gelsenkirchener 
Hauptbahnhofs nachgelassen habeo 

-o- 
Die Bundespost dehnte den Selbstwählferndienst von Gelsen­ 
kirchen aus weiter in den süddeutschen Raum bis Stuttgart, 
nach Norden bis Hannover und Hamburg und auf Berlin aus. 

-.- 
Das Fuhr- und Reinigungsamt der Stadtverwaltung stellte die 
bis jetzt vierteljährlich durchgeführten Entrümpelungsaktio­ 
nen ein. Jeder Haushalt konnte von jetzt an schriftlich oder 
telefonisch das Fuhr- und Reinigungsamt um die Abholung sper­ 
riger Gegenstände bitten. Die Abholung erfolgte bezirksweise 
in der Reihenfolge der eingegangenen Mitteilungen; sie war 
kostenfrei. 

-o- 
Vom Morgen dieses Tages an rollten die Wagen der Straßenbahn­ 
linie 2 der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn von Euer in 
Südrichtung über den westlichen Schienenstrang der erneuerten 
Gelsenkirchener Straße. Während der Bauzeit waren sie mehrere 
Monate über die Oststrecke geführt worden. Diese wurde nun­ 
mehr planmäßig nur noch in der Süd-Nord-Richtung befahren. 

-o- 
Die Gelsenkirchener Strickwarenfabrik H.& L. Kanngießer eröff­ 
nete im Hause Bahnhofstraße 28 eine weitere Fabrikverkaufs­ 
stelle der "Lore" - Qualitäts-Strickkleidung. Verkaufsstellen 
bestanden schon in Wanne-Eickel, Herne, Bochum, Castrop-Rau­ 
xel, Oberhausen, Göttingen, Duisburg, Mülheim und Moers. 

-o- 
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Die ersten von 123 Familien zogen in die von der Gemeinnüt­ 
zigen Wohnungsbaugesellschaft Scholven an der neuen Sperber­ 
straße am Bahnhof Euer-Nord erbauten Wohnungen eino 

-._ 
Donnerstag, den 3. August 

Im Städt. Pflegeheim in der Feldmark beging Witwe Karoline 
Domurath ihren 94. Geburtstag. Sie war vor 61 Jahren aus Nei­ 
denburg (Ostpreußen) nach Gelsenkirchen gekommeno Die Zahl 
ihrer Urenkel und Ururenkel auszurechnen, bereitete ihr Kopf­ 
schmerzen; sonst war ihr Lebensmut aber noch ungebrochen. 

-o- 
Im Alter von 81 Jahren starb der Gründer und Seniorchef der 
Bekleidungsfirma Roemisch & Sohn, Euer, Bruno Roemisch. 
Am gleichen Tage starb im Alter von 61 Jahren der Chefarzt 
der Orthopädischen Klinik des Deutschen Roten Kreuzes in 
Gelsenkirchen, Dr. Wilhelm Dahs. Er hatte die Leitung die­ 
ses Hauses seit mehr als drei Jahrzehnten inne gehabt. 

-o- 
Der Libysche Wirtschaftsminister Salam el Sadek, der am 28. 
Juli dem Stapellauf des Turbinentankers "Egmont" der Gelsen­ 
berg Benzin AG in Bremen (s.S. 234 dieses Bandes) beigewohnt 
hatte, traf zu Besprechungen mit dem Direktorium der Firma 
in Gelsenkirchen ein. In Begleitung hoher Beamter seines 
Ministeriums und des libyschen Finanzministeriums besichtig­ 
te die Werksanlagen in Horst, durch die bald libysches Öl 
fließen sollte. Von den Anlagen dieses größten deutschen 
Raffineriewerkes war er sichtlich beeindruckt. 

-o- 
Der Kreisve band Euer-Horst des Bundes der Steuerzahler rich­ 
tete an die Stadt den Antrag, auf Grund eines Urteils des 
Oberverwaltungsgerichts Münster in Gelsenkirchen die Geträn­ 
kesteuer aufzuheben. Ein Gastwirt in Marl hatte einen Muster­ 
prozeß angestrengt, bei dessen Urteil das Gericht in Münster 
einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts gefolgt war, wo­ 
nach die Getränkesteuer auf Grund der Brüningschen Notver­ 
ordnung von 1930 nur in Gemeinden erhoben werden dürfe, 
deren Haushalt durch außergewöhnlich hohe Wohlfahrtslasten 
belastet sei. Das sei in Gelsenkirchen nicht der Fall. 

-.- 
Bürgermeister Schmitt beglückwünschte den Boxer anfred Klein 
vom Boxclub Erle und schenkte ihm eine vollständige Boxausrü­ 
stung. Klein war der erste Sportler, der im Jahre 1961 einen 
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deutschen Meistertitel nach Gelsenkirchen geholt hatte: 
Er hatte die Junioren-Meisterschaft im Weltergewicht errun­ 
gen (s.S. 152 dieses Bandes). Des Bürgermeister Glückwunsch 
galt auch dem Trainer Heinz Kambacheld. Der Vorsitzende des 
Boxclubs Erle, Rechtsanwalt Wiemann, bedankte sich namens 
des Vereins für die Ehrung. 

-.- 
Freitag, den 4. August 

Unter der Überschrift "3 000 von 17 500 Flüchtlingen such­ 
ten wieder die Zonenluft" zogen die "Ruhr-Nachrichten" 
(Ausgabe Euer) ein Zehn-Jahres-Bilanz über die Zuwanderung 
von Flüchtlingen nach Gelsenkirchen. 

-o- 
Im Alter von 77 Jahren strab in Essen-Stadtwald der ehemali­ 
ge Gelsenkirchener CDU-Stadtverordnete, Bergwerksdirektor i. 
R. August Lettner. Er hatte von 1946 bis 1952 dem Rat der 
Stadt angehört und war Vorsitzender des Ausschusses für die 
städtischen Betriebe und des Werksausschusses gewesen, hatte 
ferner als Mitglied dem Haupt- und Finanzausschuß, dem Lie­ 
genschaftsausschuß, dem Planungsausschuß, dem Ausachuß für 
Verkehr und Wiederaufbau und dem Zoo-Ausschuß angehört. Auch 
im Ruhestande hatte er die Verbindung zur Stadt Gelsenkir­ 
chen nicht abreißen lassen und hatte noch bis zum Frühjahr 
1960 im Sparkassenrat der Stadt-Sparkasse mitgearbeitet. 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die Firma NOVA, Möbelgroßhandel GmbH, Bo- 
niverstraße 74. 

-o- 
Regierungspräsident Dro Schneeberger und Regierungsassessor 
Dr. Pielow informierten sich in Gelsenkirchen über die Unter­ 
bringung der Flüchtlinge. Die beiden Herren wurden im Rat­ 
haus Euer von Bürgermeister Schmitt und Oberstadtdirektor 
Hülsmann empfangeno Nach einem kurzen Lagebericht durch 
Stadtrat Lange besichtigten die Regierungsvertreter die Gel­ 
senkirchener Einrichtungen zur Unterbringung der Flüchtlinge. 
Daran nahm auch die Vorsitzende des Sozialausschusses, die 
SPD-Stadtverordnete Frau Pfeiffer, teilo In einer sich an­ 
schließenden Besprechung sprach sich der Regierungspräsident 
anerkennend über die Leistungen der Stadt Gelsenkirchen aus, 
die sie im Laufe der Zeit bei der Unterbringung und Einglie­ 
derung von rund 88 000 Vertriebenen und Flüchtlingen ge­ 
zeigt habe. 

-.- 
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Die Evangelische Kirchengemeinde Heßler empfing auf dem Platz 
vor der Kirche in einer kurzen Feier mit Ansprachen der Pfar­ 
rer Edelhoff, Kühn und Dr. Lillge zwei neue Glocken, die die 
Glockengießerei Rinker in Sinn (Dillkreis) gegossen hatte. 
Eine Glocke hatte den Krieg überdauert. 

-o- 

In der Pausenhalle der Bauberufsschule in Buer sprach in ei­ 
ner Wahlversammlung der SPD der Bundestagsabgeordnete Fritz 
Erler, Wehrexperte seiner Partei, über die Pläne der SPD. Er 
nannte dabei vor allem eine Reform des Schulwesens, dessen 
Grundschulsystem in seiner gegenwärtigen Form nicht mehr 
ausreiche, jungen Menschen den erforderlichen Bildungsgrad 
zu vermitteln, Vorbeugungsmaßnahmen gegen ie im Bundesge­ 
biet erschreckend große Frühinvalidität und einen den Ver­ 
kehrsverhältnissen gerecht werdenden Ausbau des Straßen- 
netzes. 

-.- 
Samstag, den 5. August 

Die Deutsche Erdöl AG berief den Direktor der DEA-Erdöl- er­ 
ke in Wietze bei Celle, Dro Erwin Brüske, in ihren Wirt­ 
schaftsausschuß. Dro Brüske war früher Justitiar der Zeche 
Graf Bismarck und CDU-Stadtverordneter in der Wahlperiode 
1952/56 sowie Aufsichtsratsmitglied der Gelsenkirchener 
Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft gewesen. 

-.- 
10 von rund 200 spanischen Gastarbeitern der Zeche Consoli­ 
dation, die wegen Arbeitsverweigerung fristlos entlassen 

./.61 worden waren, fuhren nach Bonn, um sich bei der spanischen 
;_---- konsularischen Vertretung darüber zu beschweren. 

-.- 
In einer Belegschaftsversammlung der Zeche Dahlbusch stellte 
das Vorstandsmitglied der IG Bergbau und Energie, Walter 
Arendt, folgende fünf Forderungen für die Gesundung des Berg­ 
baus auf: Herabsetzung der Altersgrenze auf 55 Jahre, Schutz 
der einheimischen Energie, Bildung eines Energieausschusses, 
einen "Schwarzen Plan" und einen jährlichen Garantielohn. 

-o- 
In der Gaststätte "IG Metall" in der Augustastraße ehrte die 
IG Metall acht Jubilare, die 50 Jahre der Gewerkschaft ange­ 
hörten. Senior war der 79 Jahre alte Johann Urban aus Buer, 
der 60 Jahre in der Gewerkschaftsbewegung gestanden hatte. 
Der jüngste Jubilar war 68 Jahre alt. 

-o- 
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Für die Vertragsspielervereine begannen an diesem Wochenende 
wiederum die Spiele um die Punkteo In der 1. Liga West trat 
der FC Schalke 04 in Hamborn zu einem Spiel gegen Hamborn 07 
an. Er gewann mit 4:0 Toren und führte die Tabelle an. 
In der 2. Liga West empfing die STV Horst Rot-Weiß Esseno 
Die Horster verloren vor 10 000 Zuschauern mit 0:1 Toren, 
während die SG Eintracht Duisburg 48/99 zu Gast hatte. Die­ 
ses Spiel endete vor 1 000 Zuschauern unentschieden (0:0). 

-o- 
Im Schützenkreis Gelsenkirchen wurden die Kämpfe um den Wil­ 
helm-Büchel-Pokal ausgetragen. Die Verteidiger in der Schüt­ 
zen- und in der Altersklasse behielten ihre Trophäen. In der 
Schützenklasse siegte erneut Horst vor Westerholt mit 147 
Ringen, in der Altersklasse wiederum Schalke vor Horst mit 
1 67 Rd.ng en , 

-o- 
Sonntag, den 6. August 

Dem Gelsenkirchener Puppenspieler Heinrich Maria Denneberg 
erkannte die Schweizerische Ausstellung für Hygiene und Sport 
(HYSPA) für sein Spiel "Vom Polizisten, der keinen Spaß.ver­ 
steht" iin Rahmen des literarischen Wettbewerbs den 3.Preis zu. 

-o 

Mit zwei deutschen Meistertiteln kehrten die Leichtathleten 
des FC Schalke 04 von den Deutschen Jugendmeisterschaften in 
Kiel zurück: Erika Pollmann siegte im 100-m-Lauf der weib­ 
lichen Jugend mit 12,1 Sekunden, Heinz May im Kugelstoßen 
der männlichen Jugend mit 16,30 m. Außerdem siegte Hans 
Jürgen Faude im 800-m-Lauf. 

-.- 
Montag, den 7. August 

Die Zeitschrift "Der Spiegel" veröffentlichte eine graphische 
Darstellung über den Staubniederschlag im Ortsteil Scholven, 
aus der ersichtlich war, daß täglich auf einem Gebiet von ei- 

·nem Quadratkilometer (Zone 4) Staub im Gewicht von 1 000 bis 
1 500 kg niederging. In den Zonen 1 bis 3 war es wenigero Daß 
es Möglichkeiten gab, die Staubgefahr zu vermindern, schil­ 
derte der "Spiegel" am Beispiel des Volkswagenwerks. Danach 
hatte für dieses Werk das Essener Ingenieurbüro "Reine Luft" 
GmbH eine Methode der trockenen Rauchgasreinigung entwickelt, 
die das Wolfsburger Werk nunmehr einbauen wollte. Nach diesem 
Verfahren wurde die schwefeldioxydhaltige Abluft aus Verbren­ 
nungskesseln in einen Katalysator geleitet, der das schädli­ 
che Gas niederschlug und die Luft gereinigt durchließ. Die 
Ruhrindustrie habe dieses Verfahren als zu teuer abgelehnt. 

-o- 
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Im Alter von 83 Jahren starb Dro Frank Buchman, der Gründer 
der "Moralischen Aufrüstung". Er hatte 1950 im Hans-Sachs­ 
Haus seinen 72. Geburtstag gefeiert. 

-.- 
Dienstag, den 8. August 

Das Statistische Amt gab bekannt, daß die ählerverzeich­ 
nisse für die Bundestagswahl vom 27. August bis 3. Septem­ 
ber in den städtischen Dienststellen in den drei Stadttei­ 
len zur Einsicht öffentlich auslagen. 

-.- 
Die Großwäscherei, Chemische Reinigung und Färberei ilhelm 
Rotthauwe, Feldmark, eröffnete im Berger Feld im Hause Sur­ 
kampstraße 41 eine neue Annahmestelle. 

-.- 
Auf dem Turm der neuen katholischen Kirche in Sutum wurde 
das Kreuz angebracht. Damit war der Rohbau der neuen Kirche 
"Clemens aria Hofbauer" vollendet. 

-.- 
Mittwoch, den g. August 

Aus Anlaß einer Jubiläumsausstellung in der Künstlersied­ 
lung Halfmannshof, die am 24. August eröffnet werden sollte, 
schilderten die "Ruhr-Nachrichten" die Geschichte dieses 
alten Hofes unter der Überschrift "Wo einst der Bauer Half- 
mann wohnte •••"• 

-.- 
Die Stadt Gelsenkirchen gewann in der dritten und letzten 
Instanz einen Prozeß um die Prüfung von Baumaterial. Das 
Verfahren hatte sich über vier Jahre hingezogen und beige­ 
meindlichen und staatlichen Bauämtern viel Aufsehen erregt. 
Ausgelöst war das Verfahren furch die Beschwerde eines Bau­ 
materialien-Großhändlers, der die von der Städto Baustoff­ 
prüfstelle gemachten Prüfungen auf Druckfestigkeit beanstan­ 
det hatte und der Stadt Amtspflichtverletzungen und Geschäfts­ 
schädigung vorgeworfen hatte. Landgericht Essen, Oberlandes­ 
gericht Hamm und nun auch die letzte Instanz in Karlsruhe 
hatten die Klage abschlägig beschieden. 

-.- 
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Donnerstag, den 10. August 

Über die Bebauung der "Kaiserau" in Buer als einem Muster­ 
beispiel von Kleinwohnungsbau in Buer und als ein Zeichen 
gesunder Grundstückspolitik berichtete die Ausgabe Buer 
der "Ruhr-Nachrichten" unter der Überschrift "Kleinwohnungs­ 
bau in Buer von jeher besonders gefördert". 

-.- 
In das Handeslregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die Firma Klaus Grabski KG, Rotthauser Stra­ 
ße 95, Fabrikation von Damenoberbekleidung. - Am gleichen 
Tage wurde die Firma Lore-Moden (Inhaber: Günter de Wyl) 
gelöscht. 

-.- 
Im Hause Essener Straße 9 in Horst eröffnete der "Deutsche 
Supermarkt" einen großen Selbstbedienungsladen. 

-.- 
4 151 Gewinne, darunter sieben Tausender, wurden bei der 7. 
öffentlichen Auslosun im Prämiens aren der Stadt-S arkasse 
19 1 ausgelost. Die Gewinne summierten sich auf 21 523 DM. 
Damit erhöhte sich die seit der Eröffnung des Prämiensparens 
im Jahre 1952 ausgeschüttete Gewinnsumme auf 2,6 Mill.DM. 

-o- 
80 Fuder ungedroschenen Roggens vernichtete ein Scheunen­ 
brand beim Bauern Josef Kuhlmann, Dorstener Straße 650 in 
Scholven. Mit fünf C-Rohren und einem B-Rohr konnte die 
Städt. Berufsfeuerwehr ein Übergreifen des Feuers auf an­ 
dere Gebäude verhindern. Tatkräftige Hilfe hatte dabei die 
Freiwillige Feuerwehr Scholven geleistet. 

-o- 
Freitag, den 11. August 

Als einzige Herrenwäschefabrik in der Bundesrepublik erhielt 
in diesem Jahre die Firma "Krawatten-Bauer" in Gelsenkirchen, 
Wilhelm-Busch-Straße, den "Texport - Trommler", der seit 
1957 in jedem Jahre an Unternehmerpersönlichkeiten der Tex­ 
til- und Bekleidungsindustrie verliehen wurde. Verleiher 
war ein großer Berliner Fach-Verlag. 

- ..... 
Eine Gruppe von 27 jungen Männern aus Gelsenkirchen (Berufs-, 
Mittel- und Oberschüler sowie Mitglieder des CVJM) fuhr mit 
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Unterstützung der Arbeitsgemeinschaft für internationale 
Jugendverständigung nach England, um dort bis zum 26. August 
Kontakte zu suchen und England im Sinne dieser Arbeitsgemein- 
schaft zu erleben. 

-o- 
Bis auf fünf seiner vorgesehenen sieben Geschosse war der 
neue Verwaltungsbau des Wasserwerks für das nördliche west­ 
fälische Kohlenrevier an der Balkenstraße, parallel zur Gel­ 
senkirchener Straße, in Sutum bereits gediehen. Bisher war 
die Verwaltung in längst unzulänglich gewordenen Räumen in 
der Rheinelbestraße untergebracht. Außer ihr sollten aber 
auch die Werkstätten, die bisher auf Castrop-Rauxel und Gel­ 
senkirchen verteilt waren, hier zusammengefaßt werden. Im 
weiten Viereck des Hofraumes entstanden ferner Lager- und 
Magazinhallen in einer Länge von 190 Metern. Dicht neben der 
alten Balkenstraße wurde das Sozialgebäude errichtet, mit 
Unterkünften, Speiseräumen, Aufenthaltsräumen usw. 

-.- 
Radio Brüssel übertrug eine Studioaufnahme mit dem Erler 
Kinderchor. Es war die zweite Sendung mit diesem Chor in- 
nerhalb von acht Wochen. 

J. .- 

Die Kammer für Strafschutzsachen beim Landgericht Dortmund 
verurteilte den 25 Jahre alten Maschinisten Heinz Sonntag 
aus Euer zu neun Monaten Gefängnis; die Strafe wurde zur Be­ 
wahrung auf fünf Jahre ausgesetzt. Der Staatsanwalt hatte 
zehn Monate Gefängnis beantragt. Die Verurteilung erfolgte 
wegen Zuwiderhandlung gegen das Verbot der KPD, Geheimbünde­ 
lei, Agententätigkeit und staatsgefährdendem Nachrichtendienst. 
Sonntag hatte sich als Kontaktmann des Freien Deutschen Gewerk­ 
schaftsbundes in der Ostzone auf der Zeche Hugo betätigt. 

-.- 
Samstag, den 12. August 

Die "Ruhr-Nachrichten" stellten alle Künstler des Halfmanns­ 
hofes mit genauen Lebensdaten voro Es waren: Prof. Eduard 
Bischof (Maler), Heinrich Maria Denneberg (Puppenspieler), 
Heinz Klein (Meister der Einbandkunst), Prof. Franz Marten 
(Grafiker), Wilhelm Nengelken (Maler und Grafiker), Hubert 
Nietsch (Bildhauer), Karl Schmitz-Hohenschutz (Keramiker), 
Wilhelm Schröder (Steinmetz), Ludwig Schwickert (Architekt) 
und Erich Friedemann Werner (Kunstschmied). 

-o 

Optiker H. Jorzik eröffnete im Hause eberstraße 56/58 am 
Elisabethplatz ein Fachgeschäft für Optik und Foto. 

·- ..... 
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Der Verkehrsverein Gelsenkirchen unternahm seine 5. Heimat­ 
fahrt in diesem Jahre als Ganztagesfahrt. Sie führte ins 
Wallraf-Richartz-Museum in Köln, wo auch der unter dem neuen 
Rathaus ausgegrabene römische Statthalterpalast besichtigt 
wurde. Der Nachmittag war dem Flughafen Düsseldorf-Lohausen, 
der Abend einem Bummel über die Düsseldorfer "Kö" gewidmet. 

-Q- 
Auf dem Wildenbruchplatz begann die große Sommerkirmes. Sie 
dauerte bis zum 20. August. 

-.- 
Bereits der zweite Spieltag in der Oberliga West brachte ei­ 
nen Schlager: In der Glückauf-Kampfbahn trafen der FC Schal­ 
ke 04 und Westfalia Herne aufeinander, die sich mit je einem 
4:0-Sieg am ersten Spieltag an die Spitze gesetzt hatten. In 
der ausverkauften Kampfbahn siegten die Schalker mit 2:1 To­ 
ren und blieben dadurch weiter an der Tabellenspitze. 

-.- 
Bei leichtathletischen Bannerwettkämpfen in Castrop-Rauxel 
gab es für die Leichtathleten von Schalke 04 vier Siege: 
Die 17 Jahre alte Erika Pollmann gewann den 100-m-Lauf in 
12,2 Sek. vor der Dortmunderin Gisela Niklas (12,5 Sek.); 
außerdem gewann sie mit 1 ,40 m den Hochsprung der weibli­ 
chen Jugend. Alice Mröschker siegte im Diskuswerfen der 
Frauen und Ulrich Stegmann mit 67 mim Ballweitwerfen der 
männlichen Jugend. 

-.- 
Sonntag, den 13. August 

Mit einem Gewaltakt zerstörten die Sowjetzonen-Machthaber in 
Berlin die letzten freien Verbindungen zwischen den beiden 
Teilen Deutschlands und legten damit den "Eisernen Vorhang" 
lückenlos um den gesamten Ostblock. Nach einem Beschluß des 
sowjetischen Ministerrat wurde auf Vorschlag der Warscha er 
Pakt-Staaten die Berliner Sektorengrenze zur "Staatsgrenze" 
erklärt. Noch in der Nacht zum Sonntag hatten schwere bewaff­ 
nete Volkspolizei- und Volksarmee-Einheiten die Grenzüber­ 
gänge mit Stacheldraht verbarrikadiert. Panzer fuhren an der 
Sektorengrenze auf. Die S- und U-Bahn-Verbindungen zwischen 
West- und Ostberlin wurden unterbrochen, die Straßen zu den 
Sektorenübergängen mit Preßlufthämmern aufgerissen. Von den 
80 bisherigen Ubergängen blieben nur noch 13 übrigo West­ 
Berlin wurde für die Bewohner des Sowjet-Sektors zur verbote­ 
nen Stadt erklärt und der Passierscheinzwang angeordnet. Da­ 
mit verloren auf einen Schlag rund 80 000 Grenzgänger aus 
Ost-Berlin ihre Arbeitsplätze in West-Berliner Betrieben. Der 
Interzonenverkehr wurde durch diese W.aßnahme nicht betroffen. 

-.- 



- 248 - 

Die Gewinn-Spargemeinschaft der Volksbanken veranstaltete 
in Gelsenkirchen ihre monatliche Gewinnauslosung. Es wurden 
1 609 Gewinne gezogen, darunter ein Tausender. 

-.- 
Auf der Galopprennbahn in Horst wurde der ARAL-Pokal (50 000 
DM) ausgetragen. Dem Rennen wohnte dieses al Ras Prinz Mo­ 
nolulu aus Äthiopien nicht bei. Er hatte in den Jahren 1959 
und 1960 mit seinen farbenprächtigen Gewändern und dem bun­ 
ten Federschmuck Aufsehen erregt. Sieger wurde 110pponent" 
unter dem ungarischen Jockei Peter Alafi aus dem Stall von 
Frau Nelly Thyssen vor "Windbruch" und "Baalim". Das Ziel- 
foto mußte entscheiden. 

-.- 
In Essen spielte die SG Eintracht gegen Rot-feiß unentschie­ 
den (2:2). - Die STV Horst verlor in Herten gegen den SV 
Herten mit 2:5 Toren. 

-.- 
Die Schwimmer des Schwimmvereins "Neptun" (DJK Gelsenkirchen) 
errangen bei den Bundesmeisterschaften in Nürnberg sieben 
goldene, zwei silberne und drei bronzene Medaillen. 

-o- 
Vor 700 Zuschauern kam die Boxstaffel des FC Schalke 04 im 
Gesellschaftshaus "Eintracht" zu einem 16:4-Erfolg über den 
Boxclub Unna. 

-o- 
Montag, den 14. August 

Die Gemeinschaftsküche der Stadtverwaltung, die bisher im 
Dreikronenhaus untergebracht war und dort das ittagessen 
für 1 000 Angestellte und Beamte der Stadtverwaltung, der 
Polizei und des Amtsgerichts zubereitet hatte, zog in ei- 
nen Neubau an der Königstraße zwischen Theater und Frauen­ 
fachschule um. Ihr Nachbar dort war die Städt. Druckerei, die 
bisher ebenfalls im Dreikronenhaus ihr Domizil gehabt hatte. 

-.- 
Die traditionsreiche Gaststätte Simon am Alten Markt fiel 
der Spitzhacke zum Opfer. 60 Jahre lang war sie Heimat vie­ 
ler Vereine gewesen. Jetzt mußte sie der Verbreiterung der 
Von-Oven-Straße weichen. Nur wenige Meter daneben wurde 
die neue Gaststätte errichtet. 

-.- 
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Die Rheinisch-Westfälische Wohnstätten AG begann mit einer 
großzügigen Renovierung der alten Bergmannssiedlungshäuser 
an der Virchowstraße in Ückendorf. Sie wollte dafür rund 
100 000 DM aufwenden. 

-o- 
In Horst wurden die alten Straßenbahnschienen in der Umge­ 
bung des "Stern" aus dem Pflaster entfernt. Sie hatten, ob­ 
wohl man sie mit Asphalt überzogen hatte, immer wieder Gefah­ 
renstellen für den Verkehr gebildet, seitdem vor Jahren der 
Straßenbahnverkehr zwischen Horst und Alt-Gelsenkirchen-Mit­ 
te eingestellt und durch Omnibusverkehr ersetzt worden war~ 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn, die Vestische Straßen­ 
bahn und die Essener Verkehrsbetriebe traten in Untersuchun­ 
gen ihrer Dienstvorschriften ein mit dem Ziel, festzustellen, 
wer in Zukunft grundsätzlich den Titel des "Zugführers" haben 
sollte, der Schaffner oder der Fahrer. Es stand eine Einigung 
darauf bevor, diese für alle Zeiten dem Fahrer des Wagens zu 
übertragen, denn eine Schaffnerin durfte den Führerposten 
laut Dienstvorschrift nie erhalten. 

-.- 
Im Stadtteil Buer wurde ein zwölf Sekunden lang dauerndes 
Erdbeben wahrgenommen: von 15,49 bis 16,01 Uhr, und zwar 
am stärksten in Hassel, weniger stark in Buer- itte. 

-.- 
Dienstag, den 15. August 

Schulrat Bernhard Schulte-Mattler, der Leiter des Schulauf­ 
sichtsbezirks II in Alt-Gelsenkirchen, wurde zum Oberschul­ 
rat ernannt. Der frühere Erler Rektor wirkte seit 1949 als 
Schulrat. 

-o- 
Hans Schäfer, Angestellter der Firma Hans Siem, Bahnhofstra­ 
ße, beging sein Silberjubiläum als verantwortlicher Leiter 
der Lautsprecheranlage der Horster Rennbahn. 

-.- 
Im Hause Karl-Meyer-Straße 21 in Rotthausen eröffnete die 
Konsum-Anstalt Friedrich Krupp, die damit mit vier Verkaufs­ 
stellen in Gelsenkirchen vertreten war, einen modernen Su­ 
permarkt mit Fleischabteilung. Das Sortiment des Selbstbe­ 
dienungsladens umfaßte über 2 000 Artikel. 

-o- 
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Der Deutsche Gewerkschaftsbund hatte als Protest gegen die 
Ereignisse in Berlin (s.S- 247 dieses Bandes) zu einer Ver­ 
kehrs- und Betriebsruhe von zwei Minuten aufgerufeno Sie 
wurde von 11 .00 bis 11 .02 Uhr auch in Gelsenkirchen allge- 
mein befolgt. 

-o- 
In einer Wahlkundgebung der SPD in der Tribünengaststätte der 
Horster Rennbahn nahm Dr. Heinrich Deist, virtschaftsexperte 
der Partei, ausführlich zur Berlin-Krise Stellung, wobei er 
für eine sofortige Einberufung des Bundestages eintrat. 

-.- 
Mittwoch, den 16. August 

Der "Kunstkreis 1952" stellte in einer weiteren Ausstellung 
im Fianohaus Kohl an der Weberstraße die Malerin Angelika 
Lülsdorf (Essen), den Bildhauer Heribert Schmid (Essen) 
und den Grafiker Herbert Daniel (Altendorf/Ruhr) mit aus- 
gewählten Werken vor. 

-.- 
Aus dem Ruhr-Zoo entsprang ein Känguruh, als es die Tür sei­ 
nes Geheges nur um einen Spalt breit geöffnet sah, und ent­ 
kam einstweilen in die Freiheit der Resser Mark. 

-.- 
Der Buersche Billardsportverein "Rot-Weiß 1949" ernannte den 
Gelsenkirchener Anwalt Hans von Ofen zum Ehrenmitglied und 
verlieh Bergwerksdirektor Theodor Claßen die goldene Ehren- 
nadel. 

-.- 
Donnerstag, den 17. August 

Der städtische Büchereibus fuhr von diesem Tage an zwei wei­ 
tere Haltestellen an: an der Theodor-Fliedner-Straße im 
Schaffrathviertel und an der -Düppelstraße im Ludgeriviertel. 

-o- 

Das Kapital der im April 1955 gegründeten Kohle-Öl-Chemie 
GmbH zur Errichtung eines Kunststoffwerkes wurde laut Eintra­ 
gung im Handeslregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen von 
15 Mill.DM auf 30 000 DM herabgesetzt. Die damals gefaßten 
Pläne wurden also nicht verwirklicht. An dieser Planung waren 
die Deutsche Erdöl AG, die Farbwerke Höchst AG und die Mannes­ 
mann AG zu gleichen Teilen beteiligt. Das von der Stadt Gel- 
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senkirchen ursprünglich bereitgestellte Gelände von 100 000 
qm wurde bereits von mehreren Kleinbetrieben anderweitig ge­ 
nutzt (s.S. 125 des Chronikbandes 1955). 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck teilte mit, daß auf der Zentralför­ 
deranlage der Schacht V um 167 m zur 11 .Sohle und der Schacht 
VII um 185 m bis zur 10.Sohle tiefer geteuft werden sollten. 
Im Gange war der Bau einer neuen aschkaue auf der Schacht­ 
anlage II. Mit 78 inzwischen neu bezogenen Wohnungen wurde 
das bisherige Bergarbeiterwohnungsbauprogramm abgeschlossen. 

-. 
Bundeswohnungsbauminister Paul Lücke sprach in einer Wahlver­ 
sammlung der CDU im Michaelhaus in Buer. Er entwarf dabei ein 
neues Leitbild für die Erneuerung von Städten und Dörfern, 
bei dem die Familie das Ordnungsbild darstellte. Er zerstreu­ 
te bei dieser Gelegenheit auch die Befürchtung, daß nach Auf­ 
lösung der Wohnungszwangswirtschaft weniger Bundes- oder Lan­ 
desmittel für den Wohnungsbau nach Gelsenkirchen fließen wür­ 
den. Den Wiederaufbau in Gelsenkirchen - in zehn Jahren waren 
rund 60 000 Wohnungen gebaut worden - nannte der Ministerei­ 
ne beachtliche Leistung, auf die die Stadt stolz sein könne. 
Natürlich sprach der Minister auch über die Berlin-Krise. 
Vor der Kundgebung hatte Minister Lücke zusammen mit dem Bun­ 
destagsabgeordneten Wullenhaupt, Bürgermeister Schmitt und 
den Stadtverordneten Sandmann und Erkelenz eine Besichti­ 
gungsfahrt unternommen, die besonders den in der Stadt ent­ 
standenen Eigentumswohnungen galt. 

In einer Wahlkundgebung der SPD in der Aula des Grille-Gym­ 
nasiums sprach der stellvertretende Parteivorsitzende Walde­ 
mar von Knoeringen über die Lage in Berlin. Als Richtschnur 
im politischen Wahlkampf forderte er: "Der Stil, in dem ein 
Wahlkampf geführt wird, ist Zeugnis für den Reifegrad eine1· 
Demokratie. Bei persönlichen Verunglimpfungen kann man nicht 
erwarten, daß die Jugend die Demokratie ernst nimmt !". 

-.- 
Cheffeuerwerker Koch machte 75 m westlich der Straße Auf der 
Haard in Bismarck den Blindgänger einer Zehn-Zentner-Bombe 
unschädlich. Dabei wurde erstmalig ein neues Suchgerät ein­ 
gesetzt, das Bomben im Erdreich, deren Lage man nur unge­ 
fähr vermutete, genau orten konnte. 

-.- 
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Freitag, den 180 August 

An der verlängerten Florastraße wurden drei neue Ampelanla­ 
gen in Betrieb genommen: An den Kreuzungen mit der Höhen­ 
staufenallee und mit der Neuhüller Straße und am Fußgänger­ 
überweg zu den Tennisplätzen im Bulmker Stadtgarteno Damit 
war zwischen "Stern" und Neuhüller Straße eine 11Grüne ~ elle" 
mit Angaben des Kilometer-Tempos eingerichtet. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Bundestagskandidat der SPD, Walter 
Arendt, fuhr zur Kontaktaufnahme mit den Bergleuten unter­ 
tage auf der Schachtanlage VII der Zeche Graf Bismarck ein. 
An der Grubenfahrt nahmen auch Geschäftsstellenleiter Karl 
Kottenhahn, zahlreiche Vertreter der Verwaltung und des Be­ 
triebsrats der Zeche teilo 

-.- 
Der 78 Jahre alte Kriminalsekretär i.Ro Theodor Kalb, der 
auf dem Halfmannshof wohnte, erhielt Besuch von dem Abbe 
Minkat aus West-Afrika. Eine Tochter Theodor Kalbs, die 
bei den Ursulinerinnen in Dorsten als Schwester ein Lehramt 
bekleidete, hatte die Bekanntschaft vermittelto Der Abbe 
vertrat in Dorsten seit einiger Zeit den Direktor. Kalb 
war ein Liebhaber im Modellieren. 

-0- 
Samstag, den 19. August 

Im Hause Wilhelminenstraße 76 eröffnete Frau Maria Pohlmann 
die neue Gaststätte "Union-wuelle". 

-.- 
Mit dem Durchstich der Westerholter Straße in arl für das 
Verkehrsband V 9 wurde an diesem Morgen begonnen. Damit ka­ 
men auch auf Marler Gebiet die Brückenarbeiten für die neue 
Eisenbahnstrecke Euer-Haltern in Gang, die auf Gelsenkirche­ 
ner Gebiet schon fast vollendet waren. 

-o- 
Ein unentschiedenes Spiel gegen Schwarz-Weiß Essen (1:1) 
warf den FC Schalke 04 auf den 2o Tabellenplatz zurück • 

• 

Sonntag, den 20, August 

Witwe Barbara Hermanowski in Erle, Nordstraße 32, vollendete 
ihr 95. Lebensjahr. Sie stammte, wie auch ihr verstorbener 
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Mann, aus dem Kreise Allensteino - Witwe Johanna Reinecke 
in Buer, Brinkgartenstraße 22, wurde 90 Jahre alto Sie wohn­ 
te seit 50 Jahren in Buer, nachdem sie vorher in Bismarck 
gewohnt hatte. Ihr Mann war 1951 gestorben. 

-o- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Heßler feierte die Glocken­ 
weihe der vor zwei Wochen gelieferten und inzwischen einge­ 
bauten beiden neuen Glocken. Die eine mit dem Ton d wog 
1 870 kg, die andere mit dem Tone 1 320 kg. Ihre Beschaf­ 
fung war dank der zahlreichen Spenden der Gemeindeglieder 
möglich geworden. Die Weihepredigt hielt Pfarrer Dr. Lillge. 

-.- 
Zum Gedächtnis an den am 7. August gestorbenen Gründer der 
"Moralischen Aufrüstung", Dr. Frank Buchman, fand im Regina­ 
Theater eine internationale Kundgebung statt, an der Gäste 
aus vielen Ländern Europas, ferner aus Nigeria, Süd-Afrika, 
Indien, Japan und den Philippinen teilnahmen. 50 National­ 
Chinesen sangen "Einigkeit und Recht und Freiheit", Vertre­ 
ter vieler anderer Länder legten ein Bekenntnis zur "Morali­ 
schen Aufrüstung" ab. So sprach Madame Hardy für die soziali­ 
stischen Frauen Frankreichs, für die Anhänger in Holland Tom 
Philips, der Sohn des Vizepräsidenten des Philips~Konzern. 
Die Leitung der Kundgebung hatte Prinz Richard von Hessen. 

-o- 
Der Erler Guppy-Züchter E. Pöhl, Mitglied des A~uarienver­ 
eins Buer, errang auf einer Guppy-Ausstellung (Zierfische) 
in Berlin vier Preise an erster Stelle, zwei 2. und einen 
3. Preis für seine Züchtungen. 

-.- 
Die SG Eintracht spielte gegen die Spvg Herten unentschie­ 
den (2:2), dagegen verlor die STV Horst ihr Spiel gegen 
Spfr. Gladbeck mit 0:1 Toren. 

-o- 
Im "Westdeutschen Jugendpreis", dessen Dotierung auf 22 500 
DM heraufgesetzt worden war, siegte auf der Trabrennbahn 
"Giant" vor "Drixa" und "Virginie". 

-o- 
Bei einer überregionalen Veranstaltung dreier Hagener Leicht­ 
athletikvereine fielen alle Preise der weiblichen Jugend an 
Erika Pollmann vom FC Schalke 04. Für ihre Leistung auf der 
Sprintstrecke wurde ihr der Ehrenpreis überreicht. 

-.- 
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Montag, den 21. August 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende Baugenehmi­ 
gungen: An die Hüttenwerk Oberhausen AG zum Neubau eines 
Blankdrahtlagers mit zwei Kränen an der König- ilhelm-Straße, 
an die Essener Steinkohlenbergwerke AG für eine Kesselkohlen­ 
und Staubtransportanlage auf der Schachtanlage 3/4/9 der Ze­ 
che Consolidation, an das Bekleidungswerk Kemper KG für ein 
neues Fertigungsgebäude an der Schwarzmühlenstraße, an die. 
Scholven Chemie AG für den Neubau einer Entparaffinierungs­ 
anlage an der Dorstener Straße, an die Kleiderfabrik alter 
Markmann am Nordring in Buer zur Aufstockung des Fabrikge­ 
bäudes, an die Neuapostolische Gemeinde zum Umbau und zur 
Erweiterung ihrer Kirche am Diesingweg, dem Horster Renn­ 
verein zum Neubau eines Stallgebäudes auf der Rennbahn, dem 
Kaufmann Aloys Hüve zum Neubau eines Modellausstellungsge­ 
bäudes an der Metterkampstraße und an die Rheinelbe Bergbau 
AG zum Neubau von zwei Verladestellen auf der Zeche Nord­ 
stern und zur Erweiterung der Kaue im Hafen Nordstern, fer­ 
ner wiederum für zahlreiche Garagen-Neubauten. 

In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die Hagros - Lebensmittelhandelsgesellschaft 
m.b.H., Schwäbische Straße 11. Geschäftsführer war der kauf­ 
männische Angestellte Peter Pleiss. 

Unter dem Schweinebestand des Landwirts Otto Große-Grollmann 
in der Heßler Straße 51 wurde die Schweinepest amtlich fest­ 
gestellt und über das Gehöft die Sperre verhängt. 

-. 
Der Rat der Stadt hielt eine außerordentliche Sitzung ab, 
die auf Antrag der SPD-Fraktion einberufen worden war, um 
e en die Willkürmaßnahmen der Sow·etzonen-Re ierun in Ber­ 

lin seit dem 13. August s.S. 247 dieses Bandes zu prote­ 
stieren und die Verbundenheit mit der Bevölkerung von Berlin 
und der Sowjetzone zum Ausdruck zu bringen. Die Stadtverord­ 
neten Scharley (SPD), Sandmann (CDU) und Voß (FDP) gaben ih­ 
rer Empörung über den flagranten Rechtsbruch des Zonen-Regi­ 
mes in beredten Worten Ausdruck. Dann nahm der Rat der Stadt 
einstimmig folgende, von den drei Fraktionen gemeinsam vor­ 
geschlagene Erklärung an: 

"In den letzten Wochen ist auch in Gelsenkirchen noch eine 
große Anzahl von Flüchtlingen eingetroffen, die West-Berlin 
als Insel der Freiheit, umgeben von einem Meer der Un­ 
menschlichkeit, noch rechtzeitig erreichten. Wir begrüßen 
diese Brüder und Schwestern in ihrer neuen iohngemeinde 
auf das herzlichste und hoffen, daß ihnen Gelsenkirchen 
bald zu einer zweiten Heimat wird, wie es diese Stadt der 
Arbeit für Tausende ihrer Schicksalsgefährten bereits ge- 
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worden ist. Wir hoffen ferner, daß es unseren neuen Bür­ 
gern aus Mitteldeutschland hier bald möglich ist, eine 
neue Wohnung einzurichten, die ihnen in etwa einen Ersatz 
bietet für das Heim, das in vielen Fällen über Nacht ver­ 
lassen werden mußte. Um die Wohnungswünsche möglichst 
schnell befriedigen zu können, stellen die Fraktionen des 
Rats der Stadt den Antrag, 100 000 DM unverzüglich als 
Grundstock für ein Flüchtlings-Sonderbauprogramm aus 
städtischen Mitteln bereitzustellen". 

Dieser Antrag wurde einstimmig angenommeno Oberbürgermeister 
Geritzmann schloß die Sitzung mit der Versicherung, daß auch 
die Stadt Gelsenkirchen - der Einmütigkeit im Bundestag in 
der Sondersitzung am 18. August entsprechend - alles tun 
werde, um den Flüchtlingen zu helfen. 

-.- 
Dienstag, den 22. August 

Im Neubau Franz Steinrötter, von Architekt Karl Leuschner 
an der Ecke Schloß- und Schlangenwallstraße in Horst errich­ 
tet, bezog die Radio- und Fernseh KG Nachtigall, die früher 
schon an der Schloßstraße heimisch gewesen war, ihr neues 
Geschäftslokal. 

-.- 
Die Bergkapelle der Zeche Ewald gab ein Platzkonzert für 
die Resser Bergleute der Zeche an der Ecke Middelicher und 
Schnorrstraße. Trotz ungünstiger itterung hatten sich etwa 
300 Personen eingefunden. 

-.- 
Das aus dem Ruhr-Zoo entwichene Känguruh (s.S. 250 dieses 
Bandes) konnte wieder eingefangen werden. Es hatte in der 
Freiheit ein Junges geworfen und in seinem Beutel geborgen. 

Mittwoch, den 23. August 

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen 
eingetragen wurde die Firma Ingenieurbüro Siegfried Hart­ 
mann GmbH, Margaretenhof 24. Geschäftsführer war Ing. Sieg­ 
fried Hartmann, Gelsenkirchen, sowie Kaufmann Horst Göbels­ 
mann (Frankfurt/Main). 

Das Städt. Garten- und Friedhofsamt schloß die Umgestaltung 
des alten Rheinelbe-Parks zu einer gut durchgeforsteten Er­ 
holungsstätte im Süden der Stadt ab. Der Hauptweg verlief 
von der Virchowstraße quer durch den Park bis zum Ausgang 
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Halfmannsweg. Der zahlreiche Bestand an Bäumen - über 150 
Jahre alte Buchen - konnte zum größten Teil erhalten werden. 
Im nächsten Jahre sollte mit der Anpflanzung von Unterholz 
und der Anlage eines Kinderspielplatzes begonnen werdeno 

-.- 
Auf der Horster Rennbahn gab es acht Rennen mit dem "Wilderer­ 
Rennen" ( 4 500 DM) im Mittelpunkt. Sieger wurde "Doornkaat" 
vor "Welfin" und Dolliman". 

-.- 
Donnerstag, den 24. August 

Aus der neuen, 27 Öfen umfassenden Koksofenbatterie der Zeche 
Dahlbusch auf Schacht 3/6 an der Steeler Straße wurde nach 
vierjähriger Bauzeit der erste Koks gedrückt. Direktor Mol­ 
witz unterstrich in einer Ansprache, daß Mut dazu gehört habe, 
2,5 Mill.DM in dieses Projekt zu investieren. Dr.Ing. Moll er­ 
klärte bei einem Zusammensein mit den Ehrengästen von der 
Bergbehörde, vom Technischen Überwachungsverein, vom Unterneh­ 
mensverband Ruhrbergbau, von der Baufirma und der mit der Ze­ 
che Dahlbusch eng verbundenen DELOG, man müsse die Inbetrieb­ 
nahme der neuen Batterie als einen Meilenstein auf dem Wege 
zu einer neuen Entwicklung betrachteno Um sich aus dem ge­ 
fährlichen Würgegriff des Öls zu befreien, werde Dahlbusch 
sich in Zukunft auf das Wesentliche konzentrieren, was Er­ 
reichung größerer Wirtschaftlichkeit bedeuteo Der neuen Bat­ 
terie werde der Neubau einer Entstaubungsanlage an der Koks­ 
sieberei mit einem Kostenaufwand von 100 000 D folgen. 

-.- 
Der Ortsausschuß des Deutschen Gewerkschaftsbundes veranstal­ 
tete eine Kundgebung im Hans-Sachs-Haus mit Referaten des 
SPD-Bundestagskandidaten Walter Arendt und des FDP-Kandida­ 
ten Dr. Achenbach. Die Veranstaltung stand unter dem Ivlotto: 
"Gewerkschaftler fragen - Bundeskandidaten antworten!" Die 
Versammlung sandte an den Regierenden Bürgermeister illy 
Brandt in Berlin folgendes Telegramm: "Die in Gelsenkirchen 
versammelten Teilnehmer einer DGB-Kundgebung im Hans-Sachs­ 
Haus übermitteln Ihnen und der gesamten Berliner Bevölkerung 
die herzlichsten Grüße. Wir versichern Sie unserer vollsten 
Sympathie und Solidarität in Ihrem Kampf für rieden und 
Freiheit!" 

-o- 
Die Künstlersiedlung Halfmannshof veranstaltete im Atelier­ 
haus aus Anlaß des dreißigjährigen Bestehens der Siedlung 
eine Ausstellung. In der Eröffnungsfeierstunde, zu der sich 
ein großer Gästekreis eingefunden hatte, ernannte Heinrich 
Maria Denneborg im Auftrage des Hofes Oberbürgermeister 
Geritzmann und den Präsidenten des Freundeskreises, Brauerei- 
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direkter Langrehr, zu "Hofrätenn. Ansprachen hielten ferner 
Oberbürgermeister Geritzmann, Stadtrat Hoffmann, der Kultur­ 
referent der Regierung Münster, Dr. Köster, und als Vertre­ 
ter des Freundeskreises Brauereidirektor Langrehr. 

-o- 
Freitag, den 25. August 

Wilhelm Berkel eröffnete im Berger Feld, Ecke Darler Heide 
und Pannhütte, eine neue ARAL-Tankstelle. 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die Industrie-Apotheke (Inhaber Franz Le­ 
schek), Bismarckstraße 1440 Die Industrie-Apotheke Maria 
Lübbert war erloschen. Erloschen waren ebenfalls die 
Warenvertriebsgesellschaft mbH "Wingolftl und der Lesco-Groß­ 
handel für Industriebedarf und Seifenerzeugnisse Dipl.Ing. 
Walter Lessing & Coo 

-o- 
Mit neun Monaten Gefängnis kam ein 68 Jahre alter Berginvali­ 
de aus Buer-Resse vor der Kammer für Staatsschutzsachen beim 
Landgericht Dortmund wegen Geheimbündelei in staatsgefährden­ 
der Absicht und wegen staatsgefährdenden Nachrichtendienstes 
davon. Er hatte von 1953 bis 1960 im Auftrage der West-Abtei­ 
lung des Ostzonalen FDGB Reisen von Sportlern und Bergleuten 
zur politischen Schulung in die Sowjetzone organisierto 

-o- 
Samstag, den 26. August 

90 Jahre alt wurde Johann Schniderjan, Schonnebecker Straße 
8. Der selbständige Schneidermeister wohnte seit 1896 in 
Gelsenkirchen. 

-o- 
Der Kreiswahlausschuß ließ für den Wahlkreis 99 (Gelsenkir­ 
chen) für die Bundestagswahl am 17. September folgende Kreis- 
wahlvorschläge zu: Wullenhaupt, Heinrich (CDU), Arendt, . 
Walter (SPD), Dro Achenbach, Ernst (FDP), Hendigk, Josef 
(GDP) (DP L BHE), Hielscher, Walter (DFU), Schürmann, Sieg­ 
fried (DG) und Badorrek, Ludwig (DRP). 

-o- 
In der Glückauf-Kampfbahn ehrte der FC Schalke 04 durch seinen 
Vorsitzenden, Stadtrat Dr. König, vor dem Meisterschaftsspiel 
gegen den Duisburger SV seine beiden Leichtathleten-Jugend­ 
meister: Erika Pollmann (100 m) und Heinz May (Kugelstoßen). 
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Mit einem 3:1-Sieg über die Duisburger eroberten die Schal­ 
ker vor 20 000 Zuschauern wiederum die Tabellenspitze. 

-.- 
Sonntag, den 27. August 

Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte den Kaplan Theodor Döl­ 
ken von St. Urbanus, Buer, zum Religionslehrer am Grillo­ 
Gymnasium in Alt-Gelsenkirchen. Nachfolger an St. Urbanus 
wurde Kaplan Theodor Klein von St. Hubertus, Essen. Er soll­ 
te neben seiner Tätigkeit als Kaplan aber auch Religionsun­ 
terricht an den Buerschen Realschulen erteilen. 

-.- 
29 Mädel und Jungen des Gelsenkirchener Stadtverbandes der 
Kleingärtner fuhren als Westfalen-Auswahl zur Bundesgarten­ 
schau nach Stuttgart und zeigten dort ihre unter der Leitung 
von Frau Reinecke (Rassel) und Siegfried Hamme (Wiehagen) 
einstudierten holländischen und russischen Volkstänze. 

Mit 1081 Ringen wurde auf den Schießständen im Schützenhaus 
Holz die Mannschaft der Gewehr- und Pistolenschützen Stadt­ 
meister. Der Schütze Wilczewski wurde mit 275 Ringen bester 
Einzelschütze und StadtmeisterG Kreisvorsitzender Walter 
Holz überreichte den Siegern den Stadtpokal und Plaketten. 

-.- 
Beide zur 2. Liga West gehörenden Gelsenkirchener Fußball­ 
vereine verloren ihr Spiel: Die STV Horst mit 2:4 Toren 
gegen Duisburg 48/99, die SG Eintracht mit 2:3 Toren gegen 
Spfr Gladbeck. 

In einem Städtekampf zwischen dem Judo-Club Gelsenkirchen, 
dem 1. Essener Judo-Club und der Judo-Abteilung des Polizei­ 
sportvereins Köln in der Turnhalle an der Franz-Bielefeld­ 
Straße siegten die Gelsenkirchener ungeschlagen mit 4:0 
Punkten vor Essen (2:2 P.) und Köln (0:4 P.). 

-.- 
Vor leeren Zuschauerrängen trafen sich in der Vestischen 
Kampfbahn in Gladbeck 70 Teilnehmer aus den Vereinen des 
Leichtathletikkreises Gelsenkirchen/Gladbeck zu Wettkämp­ 
fen. Die meisten Siege gingen an den FC Schalke 04 und den 
VfL Gladbeck. Der TV Horst 1892 errang fünf Siege; sein 
Mitglied Ulf Schempershauve war der erfolgreichste Wett- 
kämpfer der B-Jugend. 

~-- 
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Montag, den 280 August 

Das Statistische Amt der Stadtverwaltung gab in einer Wahl­ 
bekanntmachung Einzelheiten über die Bundestagswahl am 17. 
seytember bekannt. Danach wurde das Stadtgebiet (Wahlkreis 
99 in 293 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt; außerdem wur­ 
den zehn Anstaltsbezirke in den verschiedenen Krankenhäu­ 
sern gebildet. Die Handhabung von Wahlscheinen und die 
Briefwahl wurden eingehend erlautert. 

-.- 
Das alte Gasthaus "Zum Luftigen" am Berger See, früher ein 
beliebtes Ausflugslokal, wurde jetzt abgebrochen. 

-.- 
Für die Künstler der Städt. Bühnen begann die neue Spielzeit. 
Generalintendant Hinrich begrüßte im Kleinen Haus neben den 
bewährten Bühnenmitgliedern auch die neu verpflichteten 
Künstlerinnen und Künstler, wobei er mit ernsten Worten 
auch der Ereignisse der letzten vierzehn Tage in Berlin ge­ 
dachte. Nach der Begrüßung begannen die ersten Proben für 
die Oper "Carmen" und die Tragödie "Bluthochzeit" von Fe- 
derico Garcia Lorca~ 

-o- 
In einer ahlkundgebung der Gesamtdeutschen Partei (GDP), 
einem Zusammenschluß aus der Deutschen Partei und dem Bund 
der Heimatvertriebenen und Entrechteten, für den in Gelsen­ 
kirchen Josef Hendigk bei der Bundestagswahl kandidierte, 
sprach der niedersächsische Minister Erwin Schellhaus. 

-o- 
Dienstag, den 29. August 

Die Stadtbücherei gab ein aktuelles Auswahlverzeichnis mit 
dem Titel "Die Sowjetunion" heraus. Es enthielt die gesamte 
Literatur, die in der Stadtbücherei über die Geschichte Ruß­ 
lands, sein Regierungssystem, die russische Weltpolitik so­ 
wie die sowjetische Armee und Flotte vorhanden war. 

-.- 
Ehrenpatenschaftsurkunden des Bundespräsidenten überreichte 
Oberbürgermeister Geritzmann in seinem Dienstzimmer für Kurt 
Jürgen Schmitt, 7. Kind der Eheleute Karl Schmitt in Buer, 
Iburger Straße 16, und für Thomas Parys, 7. Kind der Ehe­ 
leute Theodor Parys in Ückendorf, Grollmannstraße 42. 

-o- 
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Die Rennbahn in Horst wurde von 12 Uhr bis zum Einbruch der 
Dunkelheit für Spaziergänger geöffnet. Das Schließen des 
Tores wurde eine Viertelstunde vorher durch Glockenzeichen 
angekündigt. 

-.- 
Die Gelsenkirchener CDU hielt auf dem Parkplatz zwischen 
Hans-Sachs-Haus und Arbeitsamt eine Wahlkundgebung ab, an 
der bei 25 Grad im Schatten fast 10 000 Zuhörer teilnahmen. 
Von einer eigens dafür errichteten Tribüne sprach Bundes­ 
kanzler Dr. Adenauer, der von Bochum nach Gelsenkirchen ge­ 
kommen war. Kernpunkte seiner Ausführungen waren die bevor­ 
stehende Bundestagswahl, die Bemühungen um eine kontrollier­ 
te Abrüstung, ein Bekenntnis zum Steinkohlenbergbau als dem 
wichtigsten deutschen Energieträger, die Erhaltung der Be­ 
völkerungsstabilität, die Entwicklungshilfe, die Aufwendun­ 
gen für die Verteidigung, die Verbesserung des Rentengeset­ 
zes, der Krankenversicherung und der sozialen Ordnung. Dr. 
Adenauer ritt zum Schluß eine scharfe Attacke gegen die SPD, 
indem er fragte, warum wohl Chruschtschow die Frage Ost-Ber­ 
lin in der letzten Zeit so hochgespielt habe. Er sei der 
Meinung, daß Chruschtschow der SPD damit Wahlhilfe habe lei­ 
sten wollen. Als darauf aus der Menge e.mpörte Protestrufe 
laut wurden, meinte Dr. Adenauer, er habe nicht gesagt, daß 
die SPD das gewünscht oder gewollt habe, aber gew·isse Vor­ 
gänge der letzten Jahre ließen das vermuten (Bundestagsprä­ 
sident Dr. Gerstenmaier bedauerte einen Tag später diese 
Äußerung Dr. Adenauers). Zum Schluß kam der Kanzler auf den 
13. August in Berlin zu sprechen. Er verwahrte sich dagegen, 
daß die Opposition sage, die Regierung sei an diesem Tage 
wie vor den Kopf geschlagen geweseno Es sei beschämend, daß 
die Opposition gerade an diesem schweren Tage die eigene Re­ 
gierung diffamiere. Der Kanzler schloß mit einem Appell, der 
CDU weiterhin zu vertrauen. 
Während seiner Ansprache marschierten vier Plakatträger der 
SPD durch die Vattmannstraße. Sie trugen ein Transparent mit 
der Inschrift "Ehret den 11Alten", doch wählt Willy Brandt!" 
Ein DFU-Mann verteilte Flugblätter. Nach dem Bundeskanzler 
sprach Innenminister Dufhues: Am 17. September müßten die 
roten Flecken in Gelsenkirchen ausgemerzt werden! Mit der 
dritten Strophe des Deutschlandliedes schloß die Kundgebung. 
Dr. Adenauer fuhr mit dem Innenminister durch Bismarck, Erle, 
Buer und Westerholt nach Marl, wo er am Abend sprach. Als 
sich die Autokolonne des Kanzlers in Marsch setzte, schob 
sich ein kleiner, alter, rot gestrichener "Dixie" (Jahrgang 
1926) direkt hinter den Kanzler-Wagen und verteilte Werbe­ 
schriften für den Wahlsieg Willy Brandts. Am Straßenrand 
gab es viele Lachsalven, als die Zuschauer feststellten, 
daß Dr. Adenauer auf diese Weise einen Propaganda-Umzug 
für die SPD anführte. 

-.- 
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Mittwoch, den 30. August 

In Nr. 12 des "Verwaltungsblattes der Stadt Gelsenkirchen" 
gab Stadtamtmann Erich Opalka einen ausführlichen Bericht 
über die Anwendung des Mikrofilmes in der Kommunalverwaltung. 
Er kam dabei auf Grund der entsprechenden Einrichtungen in 
einer großen Reihe von Stadtverwaltungen zu dem Schluß, daß 
der Mikrofilm in der Kommunalverwaltung wegen seiner vielen 
Anwendungsmöglichkeiten zur Sicherung wertvollen Schrift­ 
tums sowie zur Raumersparnis nicht mehr wegzudenken sei. 

-.- 
An der Dillbrinkstraße in Rassel wurde das Gelände für den 
Bau einer modernen Hilfsschule abgesteckt und mit den Erd­ 
arbeiten begonnen, als Ersatz für die abbruchreife Fröbel­ 
schule an der Beisenstraße. 

-.- 
Die 19 Jahre alte Verwaltungsangestellte Irmgard Chucholl 
von der Einzelhandelsberufsschule in Buer, aus der Hermann­ 
straße in Erle errang in einem Preisausschreiben der Bun­ 
desverkehrswacht den 1. Preiso Der Geschäftsführer der Ar­ 
beitsgemeinschaft, Herr Molitor, übergab ihr mit einem. 
großen Blumenstrauß im Beisein des Fernsehens als Hauptge­ 
winn einen silbergrauen Volkswagen. 

-o- 
Vor allen Buchhändlern der Stadt als Gäste zeigte Heinrich 
Maria Denneberg seine Neuinszenierung des Puppenspiels 
"Die drei Wünsche" nach Franz Graf Pocci im Atelierthea­ 
ter des Halfmannshofes. 

-.- 
Auf einer Studienfahrt durch das Ruhrgebiet besuchte eine 
Delegation aus Japan mit prominenten japanischen Staatsmän­ 
nern die Stadt Gelsenkirchen. Die Gäste fuhren auf der Ze­ 
che Nordstern ein und nahmen anschließend auf Einladung 
von Bergwerksdirektor Dütting, dem Chef der Gelsenkirche­ 
ner Bergwerksgesellschaft, an einem Essen in Schloß Berge 
teil. 

-o- 
Donnerstag, den 31. August 

Stadtoberamtmann Bruno Jahnke trat in den Ruhestand. Er war 
seit 1926 an der Seite des kürzlich gestorbenen Städt. Gar- 
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tenoberbaurats Gey am Aufbau und der Ausgestaltung der 
städtischen Grünanlagen maßgeblich beteiligt gewesen. In 
einer schlichten Feierstunde verabschiedeten ihn Stadtrat 
Flöttmann und Stadtverordneter Reuter, der Vorsitzende des 
Grünausschusses. 

-.- 
Frau Irene Egenhofer eröffnete eine neue Gaststätte im Hau­ 
se Weberstraße 58. - Frau Gertrud Stratmann eröffnete im 
Hause Im Brömm 1/3 in Buer-Scholven die neue Gaststätte 
"Im Brömm". 

-.- 
An diesem Tage begannen nach sechs Wochen Ferien die Schu­ 
len wieder mit dem Unterricht. Das seit 1921 am Droste-Hüls­ 
hoff-Gymnasium in Buer bestehende Kindergärtnerinnen-Semi­ 
nar, das bis jetzt rund 750 Kindergärtnerinnen ausgebildet 
hatte, wurde am gleichen Tage der Städt. Frauenbildun san­ 
stalt in Alt-Gelsenkirchen angeschlossen Neubau hinter dem 
Stadttheater). In der Aula der Buerschen Anstalt gab es ei­ 
ne Abschiedsfeier, in der Frau Oberstudiendirektorin Gummert 
eine Ansprache hielt. Die Leitung in Alt-Gelsenkirchen über- 
nahm Frau Direktorin Beume. 

-o- 
An diesem Tage lief der Einsendetermin im Luftballonwettbe­ 
werb beim Sommerfest auf Schloß Berge ab. Bestätigt wurde 
die Landung von rund 1 500 Ballons; das entsprach zehn Pro­ 
zent der verkauften Ballons. Am weitesten waren zwei Bal­ 
lons geflogen, von denen der eine in Ungarn, der andere in 
Griechenland gefunden worden waren. 

-o- 

In seiner 75. Ausstellung zeigte das Kunstkabinett Cafe 
Funke an der Bochumer Straße Werke der Malerin Gerda Schmidt­ 
Panknin aus Kappeln an der Schlei in Schleswig-Holstein. 

-.- 
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Freitag, den 1. September 

Die Eheleute Hermann und Maria Blumstein, Schönauer Straße 
7 in Horst, feierten ihre diamantene Hochzeito Sie waren 
aus Osterode (Ostpreußen) nach Gelsenkirchen gekommen, wo 
der Jubilar 35 Jahre auf den Zechen Graf Bismarck und Con­ 
solidation tätig gewesen war. 

Der Geschäftsführer des Hauses Gebr. Sinn GmbH an der Bahn­ 
hofstraße, Franz Schumacher, feierte sein silbernes Firmen­ 
Jubiläum. Er war 1936 als Geschäftsführer bei der Firma 
Sinn in Dortmund eingetreten und hatte seit dem 1. Februar 
1938 das Gelsenkirchener Haus geleitet. Seit 1945 führte 
er den Vorsitz im Gelsenkirchener Einzelhandel. Er war Mit­ 
glied der Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer 
Münster, Vorsitzender des Textilprüfungsausschusses für die 
Lehrlingsausbildung und seit vielen Jahren Beisitzer am 
Sozialgericht Münstero 

-.- 
An diesem Tage wirkte ProfoDr. Joachim Wüstenberg 25 Jahre 
am Hygiene-Institut des Ruhrgebiets in Gelsenkircheno Er 
war zunächst als Oberarzt dort tätig gewesen, nach einem 
Jahr stellvertretender Institutsleiter geworden, und nach 
seiner Rückkehr aus der Gefangenschaft nach dem 2o Weltkrieg 
hatte der Vorstand des Vereins zur Bekämpfung der Volkskrank­ 
heiten im Ruhrkohlenbezirk ihn im März 1949 einstimmig zum 
Nachfolger des damaligen Institutsleiters Prof.Dr. Gundel 
gewählt. Im Jahre 1951 war er zum Professor ernannt worden. 

Die Hauptpost nahm eine neue Schließfachanlage in Betrieb. 
Sie konnte schon zwei Tage vorher besichtigt werden und 
enthielt 24 Schränke mit zusammen 2 256 Schließfächern, 
die nach dem Alphabet geordnet waren. 

Die Spar- und Darlehenskasse Buer nahm die nach umfangrei­ 
chen Bauarbeiten vergrößerte Hauptzweigstelle Resse im Hause 
an der Ecke Ewald- und Hedwigstraße mit ihren modern gestal­ 
teten und zweckmäßigen Räumlichkeiten in Benutzung. Leiter 
der seit 1949 in Resse bestehenden Hauptzweigstelle war 
Richard Vorst. 

Müll aus Gelsenkirchen wurde an diesem Tage zum ersten Mal 
in der Müllverbrennungsanlage (Versuchsanlage) des Rheinisch­ 
Westfälischen Elektrizitätswerks in Essen-Karnap verbrannt. 
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Samstag, den 2o September 

Das Weinfachgeschäft "Moselwinzer" (Ehses-Hansen, Zeltingen), 
das ein Geschäftslokal am Alten Markt in Alt-Gelsenkirchen 
besaß, war jetzt auch in Buer vertreten, und zwar im Hause 
Hagenstraße 50 (Ecke Hochstraße). 

-.- 
216 Jubilare des Verbundbergwerks Bergmannsglück-Westerholt 
und der Zentralkokerei Rassel ehrte die Bergwerksdirektion 
Buer der Bergwerksgesellschaft Hibernia im Ausflugslokal 
"Freischütz" bei Schwerte. Eine besondere Würdigung erfuhr 
der Goldjubilar Gottfried Schemberg (Bergmannsglück). Berg­ 
werksdirektor Dr. Spindler teilte bei dieser Gelegenheit mit, 
daß sich die auf das Verbundbergwerk gesetzten Hoffnungen 
zum größten Teil erfüllt haben, wie der Leistungsanstieg be­ 
weist. Unter Tage seien bereits 75 Prozent aller Betriebspunk­ 
te voll mechanisiert. Stadtverordneter Dietermann überbrachte 
die Glückwünsche von Oberbürgermeister Geritzmann. 

-o- 
Das Rhein-Ruhr-Kriterium der Straßenfahrer, das in Resse aus­ 
getragen wurde, brachte eine große Uberraschung :_Es sie~te 
nicht der Favorit Dieter Gieseler, sondern Ho Rüschhoff (Mün­ 
ster). Trotz sommerlicher Hitze starteten 70 Fahrer, von de­ 
nen aber nur 15 bis zum Schluß durchhielteno Rund 2 000 Zu­ 
schauer harrten bei dem von Radfahrverein "Möve" ausgerich­ 
teten Rennen am Straßenrand aus. Von den Gelsenkirchener 
Fahrern hatte nur Georg Arnold bis zum Schluß mitmachen kön­ 
nen, war aber nicht unter den Placierten. 

In Marl fertigte der FC Schalke 04 den TSV Marl-Hüls, den er 
in der vergangenen Saison nicht zu schlagen vermocht hatte, 
mit 8:1 Toren ab und blieb damit weiter an der Tabellenspitze. 

-.- 
Sonntag, den 3. September 

Die Katholische Pfarrgemeinde St. Theresien in Rassel hatte 
einen großen Tag: Dechant Püntmann führte Pfarrer Wulf als 
ersten Pfarrer der kürzlich selbständig gewordenen Pfarrge­ 
meinde (s.S. 202 dieses Bandes) in sein Amt ein. Pfarrer 
Wulf war bereits seit zwei Jahren in der Gemeinde tätig und 
hatte auch bei der Gestaltung der im vorigen Jahre durch 
Bischof Dr. Hengsbach eingeweihten Kirche (s.S. 188 des Chro­ 
nikbandes 1960) mitgewirkto 

-o- 
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Ruhrbischof Dr. Hengsbach ernannte den Servitenpater Paul 
Maria Schifflers zum Rektoratspfarrer der Sto Mariä-Himmel­ 
fahrts-Kirche in Buer. 

-.- 
In einer Versammlun der Katholischen Arbeiterbewe un KAB 
Ückendorf sprach Bundestagsabgeordneter Wullenhaupt CDU 
über die bevorstehende Bundestagswahl. Dabei setzte er sich 
auch mit Außerungen von SPD-Seite auseinander, die in der 
vergangenen Woche polemisch gegen ihn Stellung genommen hat­ 
te. Anlaß war gewesen, daß Abgeordneter Wullenhaupt an einer 
Wahlkundgebung des Deutschen Gewerkschaftsbundes mit den 
Kandidaten der SPD und FDP nicht teilgenommen hatte (s.S. 
256 dieses Bandes). 

-o- 
Der "Ostermarschkongreß der Atomwaffengegner" beschloß in 
einer Versammlung im Hans-Sachs-Haus, statt einer Protest­ 
demonstration vor der Sowjetischen Botschaft in Rolandseck 
ein Protestschreiben an den Ministerrat der UdSSR zu richten. 

-.- 
Der Kegelclub "Schmiet üm" gewann den Stadtpokal mit der 
Dreiermannschaft Kneip, Kiso und Thiel. Sie warfen insgesamt 
4 633 Holz. An dem vom Keglerverein Buer ausgerichteten 
Mannschaftskampf beteiligten sich achtzehn tannschaften. 

-o- 
Der Bürgerschützenverein Schalke errang mit seiner Vierer 
Mannschaft beim Kleinkaliberschießen in dem vom Bürgerschüt­ 
zenverein Horst 1879 jetzt zum ersten Male ausgetragenen 
Friedrich-Pieper-Gedächtnisschießen die Trophäe, eine sil­ 
berne Schützenfigur auf Eichensockel. 

-.- 
Die Leichtathletik-Jugend und die Junioren aus 58 westdeut­ 
schen Vereinen lieferten sich bei großer Hitze vor nur 100 
Zuschauern im Jahn-Stadion spannende Kämpfe. Ausrichter war 
die Leichtathletik-Abteilung des FC Schalke 04. Eine heraus­ 
ragende Leistung zeigte der Jugendliche Fritz Roderfeld 
(Rot-Weiß Oberhausen), der in Rotthausen wohnte: Er gewann 
den 100-m-Lauf in 10,6 und den 200-m-Lauf in 21,9 Sekunden. 
Das spannendste Rennen lieferten sich Erika Pollmann (Schal­ 
ke 04) und Ursula Opitz (TV Gütersloh). Für beide wurde im 
100-m-Lauf die Zeit von 12,2 Sekunden gestoppt, aber Ursula 
Opitz zur Siegerin erklärt. 

-.- 
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Die STV Horst schlug den SV Neukirchen mit 2:1 Toren. Die 
SG Eintracht besiegte die Spvg Erkenschwick mit 4:3 Toren. 

-o- 
Bei der 30. Bochum-Wittener Regatta auf der Ruhr errang der 
Ruderverein Gelsenkirchen im Senior-Einer mit Renneberg den 
2. Platz. 

-o- 
Montag, den 4. September 

Der 29 Jahre alte Gelsenkirchener Geophysiker Manfred Hoch­ 
stein reiste in die USA, um von dort aus etwa ein halbes 
Jahr lang in einer Gruppe von issenschaftlern aus verschie­ 
denen Ländern auf dem Roosevelt-Island des Südpolarlandes 
Messungen und andere wissenschaftliche Untersuchungen durch­ 
zuführen. Hochstein war Assistent von Prof.Dr. Brockamp am 
Geophysischen Institut der Universität Münster. Er nahm als 
einziger Deutscher an dieser Expedition teil. 

-o- 
Straßenbauarbeiter begannen damit, 50 m nördlich des derzei­ 
tigen Verlaufs der Heistraße (vor der Einmündung in die Ber­ 
ger Allee) die Emil-Zimmermann-Allee bis zur Berger Allee zu 
verlängern. Auf der anderen Seite der Berger Allee sollte 
später die Einmündung der Seestraße (Autobahn-Zubringer) so­ 
weit nach Süden verlegt werden, daß sie und die Einmündung 
der Emil-Zimmermann-Allee einander gegenüberlagen und mit 
der Berger Allee eine große Kreuzung bildeten, die allen 
Anforderungen des Verkehrs entsprach. 

-o- 
Die Ho·esch AG begann in Heßler mit a em Bau von drei Ledigen­ 
heimen für 180 Ber~leute. Der Bau erfolgte im Hinblick auf 
die im Frühjahr 19? erwartete Fertigstellung des Querschlags 
von den Feldern der Zeche "Fritz Heinrich" in Katernberg zur 
Zeche "Wilhelmine Victoria" in Heßler. An diesem Zeitpunkt 
sollte auch die Seilfahrt auf Schacht 1/4 in Heßler wieder 
voll einsetzen. 

-o- 
Im Ruhr-Zoo brach Dompteur und Dresseur Gaston Bosmann (s.S. 
149 dieses Bandes) seine Zelte abo Er wollte seine Tiergrup­ 
pe (fünf Tiger und zwei Löwen) im Wert von 100 000 DM dem­ 
nächst im Zirkus Fischer vorführen. 

-o- 
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Dreißig Schülerlotsen aus der Tausend-Feuer-Stadt starteten 
mit einem Autobus zu einem Besuch in Berlin. Auf sie wartete 
dort ein umfangreiches Besichtigungsprogramm, das sie unter 
der Leitung der Gelsenkirchener Rektoren Beyer, Richter und 
Türke absolvierten. Untergebracht waren sie in der schön 
gelegenen Ernst-Reuter-Jugendherberge. 

-.- 
Zu seiner ersten Sitzung nach den Parlamentsferien trat der 
Haupt- und Finanzausschuß unter dem Vorsitz von Oberbürger­ 
meister Geritzmann wieder im Hans-Sachs-Haus zusammeno Der 
Sitzung war eine Besichtigung der Knochenextraktionsanlage 
der Firma Löbbert in der Tiefbachstraße vorausgegangen. Da­ 
bei hatten sich die Stadtverordneten davon überzeugen können, 
daß ein großer Teil der der Firma durch das Gewerbeaufsichts­ 
amt gemachten Auflagen inzwischen erfüllt worden war. Da aber 
die Geruchsbelästigung nicht völlig beseitigt werden konnte, 
beschloß der Haupt- und Finanzausschuß zu untersuchen, für 
die Bewohner der nahe gelegenen Behelfswohnungen an der Sand­ 
bergstraße anderweitig neue Wohnungen zu schaffen und dazu 
mit der Besitzerin der Steinbaracken, der Firma Hoesch, ent­ 
sprechende Verhandlungen aufzunehmen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte dem Vorschlag des Ge­ 
sundheitsausschusses zu, gezielte Rattenbekämpfungsaktionen 
in verstärktem Umfange durchzuführen. 
Die Verwaltung teilte mit, daß sich die hygienischen Verhält­ 
nisse an der Müllkippe Mechtenbergstraße, die von einem Pri­ 
vatunternehmer betrieben wurde, gebessert hätteno Stadtdirek­ 
tor Bill teilte in diesem Zusammenhang mit, daß seit dem 1o 
September in der Versuchsanlage des Rheinisch-Westfälischen 
Elektrizitätswerkes in Essen-Karnap jetzt etwa drei Wochen 
lang Müll aus Gelsenkirchen verbrannt werde. Sollten diese 
Versuche, entsprechend der Gutachten, positiv verlaufen, so 
würde das RWE in etwa zwei bis drei Jahren eine große Müll­ 
verbrennungsanlage in Betrieb nehmen, in der der gesamte in 
Gelsenkirchen anfallende Müll verbrannt werden könne. 

-Q- 
Im Hans-Sachs-Haus fand eine Wahlversammlung der CDU statt. 
Bundeswirtschaftsminister Prof. Erhard richtete dabei schar­ 
fe Angriffe gegen die SPD, deren politisches Konzept er als 
eine "bankerotte Idee", auch mit Blick auf die Berlin-Krise, 
bezeichnete. Er glaube bestimmt, daß durch die Fortführung 
der sozialen Marktwirtschaft für die Bevölkerung weitere 
materielle Erfolge ermöglicht werden könnten. 

-o- 
Den bisher stärksten Niederschlag des Jahres gab es in die­ 
ser Nacht, von einem schweren Sommergewitter begleitet. Vie­ 
le Straßen wurden überschwemmt. Die Feuerwehr hatte bis zum 
Mittag in 25 Einsätzen damit zu tun, Keller auszupumpen. 

-.- 
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Dienstag, den 5. September 

90 Jahre alt wurde Friedrich Faryn, Ahlmannshof 23. Er stamm­ 
te aus Ostpreußen und war 1891 nach Gelsenkirchen gekommen, 
wo er auf der Zeche Consolidation Arbeit gefunden hatte. 

-.- 
Das Volkswa en-Vertra sunternehmen Hül ert & Coo eröffnete 
im Hause Cranger Straße 2 5 7 nun auch in Erle eine Volks­ 
wagen-Werkstatt, Verkaufs und Ausstellungsraume. In der 
neuen Reparaturhalle konnten fünfzehn Wagen gleichzeitig 
abgefertigt werden. 

Das Städt. Gesundheitsamt blies die für Ende September vorge­ 
sehenen Im ftermine e en Kinderlähmun bei den Neugeborenen 
des Jahrganges 1960 mit Spritzen wieder ab, da wahrschein­ 
lich Anfang 1962 alle Bürger der Stadt zwischen 6 und 45 Jah­ 
ren eine Schluckimpfung erhalten sollten. Gelsenkirchen war 

-bisher von Kinderlähmungsfällen weitgehend verschont gebliebeno 

-.- 
Mittwoch, den 6. September 

Oskar Volkmann, Wickingstraße 49, vollendete sein 91. Lebens­ 
jahr. Er war 1905 nach Gelsenkirchen gekommen und hatte vie­ 
le Jahre als Schreiner beim Sägewerk Wickinger gearbeiteto 

Auf dem Büchermarkt erschien ein neues Buch von Dr. Ernst 
Achenbach (FDP) mit dem Titel "Redliche Bemühungen um Frie­ 
den und Wiedervereinigung". Rechtsanwalt Talges (Gelsenkir­ 
chen), Stadtverordneter der FDP, hatte als Herausgeber ein 
Vorwort dazu geschrieben. 

Der höchste uniformierte Polizeibeamte des Landes, der im 
Range eines Generals stehende Inspekteur der Ordnungspoli­ 
zei, Queptin1 traf im Polizeipräsidium ein, um zwei Tage 
lang die Einrichtungen dieser Behörde zu überprüfen. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann empfing in seinem Dienstzimmer 
drei Gelsenkirchener S ortler die erfol reich an den Deut­ 
schen Jugendmeisterschaften s.S. 243 dieses Bandes teige­ 
nommen hatten: Erika Pollmann (100-m-Lauf), Heinz May (Kugel­ 
stoßen), beide vom FC Schalke 04, und Hans-Jürgen Faude (800- 
m-Lauf) vom SuS Schalke 960 Er überreichte ihnen als Zeichen 
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der Anerkennung durch die Stadt Trainingsanzüge und Sport­ 
schuhe. 

-o-- 
In einer Tagung des Gesamtbetriebsrats der Zeche Ewald Kohle 
AG im Katholischen Vereinshaus in Resse setzte sich der Vor­ 
sitzende, Heinrich Pardon, dafür ein, den Bau von Zechenwoh­ 
nungen intensiv weiterzuführen, um die Abwanderung aus dem 
Bergbau zu stoppeno Der Aufsichtsrat habe Mittel für 300 
Wohnungen bewilligt; im Herbst würden wahrscheinlich Mittel 
für 500 weitere Wohnungen bereitgestellt. Der Vorsitzende 
teilte weiter mit, daß die Koksofenaktion der Zeche (soS• 
189 dieses Bandes) gut angelaufen sei; bisher seien 1 596 
Koksöfen bestellt worden. Mit der Lage im Gesamtbergbau 
setzte sich das Hauptvorstandsmitglied der IG Bergbau und 
Energie, Walter Arendt, kritisch auseinander. 

-o- 
In der Ortsgruppe Gelsenkirchen des Verbandes Deutsche Frauen­ 
kultur sprach die Berliner Rezitatorin Maria Lorenz Dichtun­ 
gen der Sappho, der Duse, von Dante, Michelangelo und anderen 
unter dem Motto "Hüter der Flamme". 

-o- 
In einer Versammlung der Kolpingfamilie Euer mit Gästen aus 
der Katholischen und Evangelischen Arbeiterbewegung und aus 
dem Katholischen Kaufmännischen Verein sprach der Bundes­ 
tags-Kandidat der CDU, Hein Wullenhaupt, über die Wahlent­ 
scheidung am 17. September. 

-o- 
Die FDP hielt eine Wahlversammlung im Hans-Sachs-Haus ab. 
Zur bevorstehenden Bundestagswahl sprach der Landesvorsitzen­ 
de, Minister a.D. Willi Weyer und nach ihm der Gelsenkirche­ 
ner Bundestagskandidat Dr. Ernst Achenbach, Tu.itglied des 
Europarates. 

-o- 
Bei einem internationalen Vokalisten-Wettbewerb in s'Herto­ 
genbosch in Holland wurde der Bariton John Ao wiles von den 
Städt. Bühnen mit dem 2. Preis ausgezeichnet. 

-.- 
Bei einem Flutlichtspiel einer deutschen Fußball-Auswahl­ 
mannschaft gegen Luxemburg spielten in der deutschen Mann­ 
schaft drei S ieler des FC Schalke 04 mit: Nowak (Verteidi­ 
gung, Schulz Läuferreihe und der Ex-Berliner Assmy. Die 
deutsche Auswahlmannschaft siegte mit 5:0 Toren. 

-o- 
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Donnerstag, den 7. September 

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen 
eingetragen wurde die Firma 11Elektromöbel-Einkaufsguelle 
GmbH", Beskenstraße 470 Geschäftsführer war Kaufmann Horst 
Rothardt, Gelsenkirchen. 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
das Stahl- und Walzwerk Grillo-Funke zur Aufstockung des 
Steinlagers an der König-Wilhelm-Straße, an die Gelsenkirche­ 
ner Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft zum Neubau von vier 
Wohnhäusern in der Straße Ellinghorst, an die Bergwerksgesell­ 
schaft Hibernia zum Neubau einer Bandbrücke auf der Zeche 
Scholven, an das Wasserwerk Gelsenkirchen zum Neubau eines 
Sozialgebäudes und eines Lager- und Werkstattgebäudes an der 
Balkenstraße, an die Vestisch-Märkische Wohnungsbaugesell­ 
schaft zum Neubau von vier Wohnhäusern in der Buchenstraße, 
sowie zum Bau von zwei Tankstellen (Rotthauser Straße 51/53 
und an der Ecke Bismarck- und Schultestraße). 

-.- 
Städt. Musikdirektor Richard Heime, der am g. Juli (s.So 213 
dieses Bandes) wegen eines Herzinfarkts ein Krankenhaus hatte 
aufsuchen müssen, wurde wieder nach Hause entlasseno Den Takt­ 
stock durfte er allerdings noch nicht wieder führeno Der Chef­ 
dirigent der Städt. Bühnen, Dr. Romansky, Kapellmeister Ra­ 
richs und Oberstudienrat Eugen Klein (Leiter des Städto Musik­ 
vereins) vertraten ihn in den nächsten städtischen Konzerten. 

-.- 
Aus der Hand von Regierungspräsident Dro Schneeberger empfin­ 
gen vier Gelsenkirchener das Bundesverdienstkreuz, das ihnen 
Bundespräsident Dr. Lübke für fünfzigjährige treue Dienste 
bei derselben Firma verliehen hatte: Fräulein Luise Mengede 
(Kaufhaus Weiser), Oberingenieur Josef Knieps und Emil Her­ 
mann (Küppersbusch & Söhne AG) und Paul Dankwart (Glückauf- 
Brauerei). 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk eröffnete mit einer Veranstal­ 
tung im Ricarda-Huch-Gymnasium sein Herbstprogramm. Univer­ 
sitätsprofessor Dr. Edwin Redslob hielt ein Referat über das 
Thema "Berlin als geistiges Ausstrahlungszentrum im Sinne 
einer Weltstadt''• Der Singekreis der Jugend sang unter der 
Leitung von Karl Riebe. 
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Drei junge Fußballer aus Brochterbeck im Münsterland, ein 
Wirt, ein Metzger und ein Zimmermann, starteten auf Grund 
einer Wette, die ihnen 750 Glas Bier einbringen sollte, mit 
einer Ziege in einem Kinderwagen zu einem Fußmarsch zur -­ 
Glückauf-Kampfbahn, in der am Samstag ein mit viel Spannung 
erwartetes Spiel gegen Preußen Münster stattfinden sollte. 

-.- 
Freitag, den 8. September 

An dem 3. Vorlesungs-Wettbewerb des Deutschen Buchhandels 
beteiligten sich elf Gelsenkirchener Schulen. Unter den da­ 
bei ermittelten vierzehn Schulsiegern wurde in einer Veran­ 
staltung in der Aula der Realschule für Jungen in Euer jetzt 
der beste Vorleser Gelsenkirchens ermittelt. Siegerin wurde 
Patricia Woker vom Ricarda-Huch-Gymnasium. Den 2. Preis be­ 
legte Gudrun Geiling von der Mädchenrealschule und den 3. 
Platz Detlef Möller vom Grillo-Gymnasium. Sie erhielten vom 
Gelsenkirchener Buchhandel für ihre Leistungen neuen Lese­ 
stoff. An der Spitze der Jury stand Dr. Reuter von der 
Stadtbücherei; Beisitzer waren: Städt. Verwaltungsrätin 
Dr. Eßer-Cremerius, Leiterin des Städt. Jugendamtes, Real­ 
schuldirektorin Frau Bienk-Christes, die Oberstudiendirek­ 
toren Kühn und Dr. Hülsermann, Direktorstellvertreter ·so­ 
bottka und Buchhändler Tümmers (Euer). Die Siegerin nahm an 
der Landesentscheidung in Düsseldorf am 25. September teil. 

-.- 
Steiger Gustav Lewen in Buer-Resse, Ewaldstraße 67, auf der 
Schachtanlage Ewald 3/4/6 tätig, wurde vom Bergamt Reckling­ 
hausen I mit dem Grubenwehrehrenzeichen in Silber ausgezeich­ 
net. Er stand seit 15 Jahren in der Arbeit der Grubenwehr. 

-.- 
Die Zuhörer standen bis auf die Flure, als Prof. Carlo Schmid 
in einer Wahlkundgebung im Hans-Sachs-Haus über die .. Kernpunk­ 
te des "Godesberger Programms" der SPD sprach. Den Außerun­ 
gen von Bundeskanzler Dr. Adenauer in seiner Gelsenkirchener 
Wahlrede (s.S. 260 dieses Bandes), die Berlinkrise sei als 
SPD-Wahlhilfe von den Sowjets heraufbeschworen worden, hielt 
er entgegen: "Wenn jemand gezeigt hat, daß West-Berlin nicht 
das Schicksal Ost-Berlins erleiden soll, dann hat das seit 
anderthalb Jahrzehnten die Berliner SPD-Regierung getan!" 

-o- 
Universitätsprofessor Dr. Edwin Redslob (Berlin) hielt im 
Städt. Volksbildungswerk einen Lichtbildervortrag über das 
Thema "Berliner Bauten erzählten ihre Geschichte". 

-.- 
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Samstag, den 9. September 

Über die sehr reichhaltige Sammlung alter Apotheken-Utensi­ 
lien, die Apotheker Daniel in seiner "Alten Apotheke" an der 
Hochstraße in Buer zusammengetragen hatte, brichtete die 
"Westdeutsche Allgemeine Zeitung" in einer fast ganzseitigen 
Reportage mit vielen Fotos unter der Überschrift "Totenkopf­ 
pulver und Teufelsdreck sind nicht mehr in alten Töpfen". 

-.- 
Der Verkehrsverein Gelsenkirchen unternahm seine 6. Heimat­ 
fahrt in diesem.Jahre zum Duisburg-Ruhrorter Hafen. Es folg­ 
te eine Rheinfahrt mit Kaffeerast in Moers. 

-.- 
Der MGV "Glückauf", Bismarck, gab im Werksgasthaus der Firma 
Eisen & Metall AG ein Festkonzert unter der Leitung von Kurt 
Glitza. Der ebenfalls unter seiner Leitung stehende MGV 
"Eintracht", Essen-Kray, wirkte mit, ebenso das Streichquar­ 
tett des Städt. Orchesters. Stadtverordneter Schrodetzki 
überbrachte Grüße von Oberbürgermeister Geritzmann., Am Sonn­ 
tag gab es aus Anlaß des sechzigjährigen Bestehens ein 
Freundschaftssingen mit achtzehn Chören. 

-.- 
Zur Feier des silbernen Jubiläums kamen Mitglieder und Freun­ 
de der Bergkapelle der Bergwerksdirektion Zweckel/Scholven 
im Probelokal Klopries in Scholven zusammeno Bergwerksdirek­ 
tor Helfritz ehrte die Jubilare der Kapelle. 

-.- 
Das Sommerfest der Kreisgruppe Gelsenkirchen der Gewerkschaft 
der Polizei vereinte rund 1 200 froh gestimmte Besucher im 
Hans-Sachs-Haus. Ehrengäste waren Polizeipräsident Bielig, 
Bürgermeister Schmitt und der Bundesvorsitzende der GdP, 
Oberkommissar Kuhlmann. 

-.- 
Das Deutsche Fernsehen stattete der Horster Rennbahn einen 
Besuch ab, um Aufnahmen für die am 14. September gesendeten 
Ausschnitte aus der Ausbildung im Sattel unter dem Titel 
"Ein Leben im Sattel" im "Prisma des Westens" zu machen. 

-.- 
In der ersten Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkir­ 
~ nach der Sommerpause sang die Krefelder Sopranistin Go­ 
dula Krüger Lieder von Friedemann Bach. Der Posaunenchor 
Rotthausen spielte Werke von Reiche und Bach, Karlheinz 
Grapentin Orgelw~rke von Bach. 

-.- 
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Der FC Schalke 04 holte sich in der Glückauf-Kampfbahn vor 
35 000 Zuschauern eine sensationelle 1:5-Niederlage gegen 
Preußen Münster. Damit rutschten die Schalker auf den 3. Ta­ 
bellenplatz. Drei junge füänner aus Brochterbeck (s.S. 271 
dieses Bandes) marschierten nach einem Fußmarsch von 120 lan 
mit einer Ziege in einem Kinderwagen in die Kampfbahn ein 
und gewannen damit ihre Wette. 

-.- 
Sonntag, den 10. September 

Im Alter von 79 Jahren starb Tierarzt Ulrich Brinkmann in 
Buer, Dorstener Straße 2o Er war ein Original und ein großer 
Geschichtenerzähler gewesen. 

-.- 
In einem Zelt auf der "Kuhwiese" begannen Evangelisations­ 
vorträge, die bis zum 24. September jeden Abend stattfanden. 
Es sprach der ehemalige Afrika- issionar Friedrich Brinkert. 
Chöre der Evangelischen-Freikirchlichen Gemeinde der "Erlö­ 
ser-Kirche" umrahmten die Vorträge. 

-.- 
Am Mahnmal der Opfer des Faschismus auf dem Friedhof in 
Horst-Süd legten Mitglieder der Vereinigung der Verfolgten 
des Nazi-Regimes (VVN) einen Kranz nieder. Dabei hielt der 
Landesführer der VVN, E. Hartmann, Düsseldorf, eine Anspra­ 
che. Kränze wurden auch am Mahnmal der sowjetischen Kriegs­ 
gefangenen und am Mal für die 300 jüdischen Frauen niederge­ 
legt, die in Horst durch Bomben umgekommen waren. Der Volks­ 
chor Bochum- umrahmte die Feier in Horst-Süd unter der Lei­ 
tung von Till Blum mit Liedern 

-o- 
In der Horster Rennbahn fand ein internationaler Leistungs­ 
Gruppenwettkampf für Deutsche Schäferhunde statt, ausgerich­ 
tet von der Ortsgruppe Schaffrath des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde. Den Sieg errang eine belgische Vierergruppe 
mit 700 Punkteno Für Deutschland errang die Gruppe Gelsenkir­ 
chen den 2. Platz mit 629 Punkten. Amsterdam belegte mit 460 
Punkten den 3. Platz vor Luxemburg (405 P.). Belgien war 
durch eine Gruppe aus Eupen vertreten. Für den Sieg empfing 
der Leiter der belgischen Gruppe einen Ehrenpreis des Innen­ 
ministers; den Ehrenpreis der Stadt Gelsenkirchen, den Bür­ 
germeister Trapp überreichte, erhielt die Gruppe Gelsenkir­ 
chen. Als bester Hundeführer wurden Jürgen Becker (Gelsen­ 
kirchen) ausgezeichnet. Starken Beifall erhielt die Polizei- , 
Diensthunde-Staffel Gelsenkirchen für ihre Sonderdarbietunben. 

-.- 
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Sieben Jubilare wurden beim Sommerfest der IG Bau, Steine, 
Erden (Verwaltungsstelle Gelsenkirchen) im Goldberghaus in 
Euer mit der Goldnadel, Ehrenurkunde und Geschenken belohnt. 
Die Ehrung wurde von Liedern des Erler Kinderchores umrahmt. 

-.- 
Die SG Eintracht verlor ihr Spiel gegen SV Neukirchen mit 
3:2 Toren. STV Horst und Spvg Erkenschwick spielten un- 
entschieden (1:1). 

-.- 
Mit 42 610 Punkten belegte Gelsenkirchen den 1o Platz beim 
Vestischen Leichtathletik-Städtekampf in Bottrop. Reckling­ 
hausen lag mit 38 571 Punkten weit vor dem Dritten des Wett­ 
kampfes, Gladbeck, mit 35 766 Punkten. Den 100-m-Lauf der Da­ 
men gewann für Gelsenkirchen Erika Pollmann (Schalke 04)o 

-o- 
Montag, den 11. September 

Nach zwei Jahren erschien im Märkischen Verlag (Bochum) wie­ 
der ein neues Adreßbuch der Stadt Gelsenkirchen. 

-o- 
Im Ruhr-Zoo bezog ein neues Giraffen-Paar t,Juartier, 12 -und 
18 Monate alt. Es waren "Weinblatt-Giraffen". Neu war auch 
ein Doppelhornvogel und ein Jahrvogel. 

-o- 
4 117 Gewinne mit einer Gewinnsumme von 23 621 DM wurden bei 
der 8. Auslosun im Prämiens aren der Stadt-S arkasse ver­ 
teilt. 34 8 1 Lose hatten in der Gewinntrommel gelegen. Es 
wurden wieder sieben Tausender ausgelost. 

-.- 
Für ihren Wahlfeldzug mietete die Landesleitung der CDU uen 
Gartenschauzug der Dortmunder Bundesgartenschau. Der mit 
Wahlplakaten geschmückte Zug fuhr, vor allem von der Jugend 
lebhaft begrüßt, für die es Luftballons, Fähnchen und Sonnen­ 
blender gab, einen Tag lang durch die Straßen in Alt-Gelsen- 
kirchen und Euer. 

-o- 
In der Vortragsreihe "Farbi~e Welt" des Städto Volksbildungs­ 
werks hielt Karl Laverentz (München) einen Lichtbildervortrag 
über das Thema "Gegen China - ohne China - mit China zusam- 
men?!" 

~ .-- 
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Dienstag, den 12. September 

Von diesem Tage an läutete dreimal am Tage in der Marienka­ 
pelle, dem religiösen Mittelpunkt des im Bau befindlichen 
Alters- und Pflegeheimes "Marienfried" in Horst-Süd eine 
Glocke für den Frieden der Welt. Diese Glocke hatten die 
alten Leute gestiftet, die demnächst in das Heim übersiedeln 
würden. In feierlicher Prozession wurde am Morgen aus der 
Krypta der Sto Laurentius-Kirche ein Gnadenbild der Mutter 
Gottes in die neue Marienkapelle getragen, die Dechant Dör­ 
delmann dort mit einem Meßopfer weihte. 

-o- 
Eine Studiendelegation von 14 schwedischen Bergarbeitern be­ 
suchte als Abschluß ihrer Begegnung mit dem Revier, die die 
IG Bergbau und Energie Mitgliedern ausländis~her Gewerkschaf­ 
ten vermittelt hatte, begleitet von zehn deutschen und einem 
israelischen Kameraden, Gelsenkirchen unter Führung des Se­ 
kretärs der schwedischen Bergarbeitergewerkschaft, Lindell. 
Oberbürgermeister Geritzmann begrüßte die Delegation in den 
Zoo-Terrassen. Auf einer Stadtrundfahrt sahen die schwedi­ 
schen Gäste das Theater und den Ruhr-Zooo 

-.- 
Die Gewerkschaft Textil und Bekleidung teilte mit, daß ein 
Buerscher Betrieb der Bekleidungsindustrie den Betriebsrats­ 
vorsitzenden fristlos entlassen habe, weil er sich der Ein­ 
stellung von Arbeitern ohne seine Unterrichtung widersetzt 
habe mit der Bemerkung, der Chef des Betriebes solle nicht 
wieder "so ein krummes Ding drehen". In einer Belegschafts­ 
versammlung teilte die Betriebsleitung mit, daß der Betriebs­ 
ratsvorsitzende in gegenseitigem Einverständnis ausgeschieden 
sei. Die Firma lehnte eine ZurücJmahme der Kündigung abo 

-o- 
In einer Feierstunde übergab der Grünausschuß einen neuen van­ 
derweg im Rheinelbe-Park unter dem Namen "Hermann-Kusch-Weg" 
seiner Bestünmung. Stadtverordneter Reuter hob dabei die Ver­ 
dienste hervor, die sich Rektor i.R. Kusch, der 1901 von Ost­ 
preußen als junger Lehrer nach Gelsenkirchen gekommen war,bis 
1946 durch die Erschließung von Wanderwegen im Sauerland und 
im Münsterland erworben habe. Oberbürgermeister Geritzmann 
überreichte dem betagten Schulmann und Wanderfreund ein Erin­ 
nerungsgeschenk der Stadt. Der 85 Jahre alte Pädagoge lebte 
seit Ende des 2. Weltkrieges in Börninghausen (Krs.Lübbecke). 

-o- 
Neue Aktionen zur Unterstützung Berlins erörterten die 61 Orts­ 
und Kreisausschußvorsitzenden des Deutschen Gewerkschaftsbun­ 
des in Nordrhein-Westfalen auf einer Konferenz mit dem Lan- 
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desbezirksvorstand in Gelsenkirchen. An der Tagung nahmen 
auch Vertreter des Berliner DGB teil. Der Landesbezirksvor­ 
sitzende Wilhelm Haferkamp setzte sich dabei für eine Pla­ 
nung auf lange Zeit ein. Die Berlin-Hilfe dürfe kein Stroh­ 
feuer sein. Möglichst vielen Gewerkschaftsfunktionären müsse 
ein persönlicher Einblick in die Berliner Verhältnisse ver­ 
schafft werden. Angeregt wurde ein Arbeitseinsatz von west­ 
deutschen Jugendlichen in Berliner Betrieben. 

-o- 
Im Hallenbad Buer schwammen die Mädchen des Schwimmvereins 
Gladbeck 13 in der 6 x 100-m-Rückenstaffel einen neuen deut­ 
schen Rekord mit 8:19,4 Minuten. Die alte Rekordmarke stand 
auf 8:22,6 Minuten. 

-- ...... 
Einen Schreck in der Morgenstunde gab es, als plötzlich in­ 
folge einer Panne, die einem Mechaniker im Hauptpostamt pas­ 
sierte, sechs Sirenen "Katastrophen-Alarm" gabeno 

-.- 
Mittwoch, den 13. September 

Aus Anlaß der Benennung eines neuen Wanderweges im Rheinelbe­ 
Park in "Hermann-Kusch-Weg" schilderte die "Westdeutsche All­ 
gemeine Zeitung" ausführlich den Lebensweg und die Verdienste 
des Rektors Kusch um die Wanderbewegung unter der Überschrift 
"Vater der Idee hielt rüstig Schritt". 

-o- 
Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Karl und Ama­ 
lie Patz in Resse, Lange Straße 3. Beide stammten aus Ost­ 
preußen und waren 1900 nach Gelsenkirchen gekommen, wo der 
Jubilar als Bergmann auf der Zeche Ewald gearbeitet hatte. 

-o- 
Der Gelsenkirchener Rechtsanwalt und Fachanwalt für Steuer­ 
recht, Georg Tolges, Stadtverordneter der FDP, wurde~ 
Notar bestellt. 

-.- 
Im Ruhr-Zoo gab es Nachwuchs im Lama-Gehege. Die Hängebauch­ 
schweine warteten gleich mit zwölf Frischlingen auf. 

-.- 
Im Auftrage des Bundespräsidenten überreichte Erster Bergrat 
Greiser (Gelsenkirchen) in der Stadion-Gaststätte in atten- 



- 277 - 

scheid an 12 Bergleute für fünfzigjährige Treue im Dienst das 
Bundesverdienstkreuz. Unter den Ausgezeichneten waren auch 
vier Gelsenkirchener: Der kaufmännische Angestellte Alfred 
Meinke und der Kesselheizer Ignatz Borka (Holland), Wilhelm 
Nattkämper (Nordstern) und Artur Müller (Dahlbusch). 

-.- 
Die Katholische Jugend hatte im Hans-Sach~-Haus einen Informa­ 
tionsabend verbunden mit einem Kabaretto Uber Krankenversiche­ 
rung, Goldenen Plan, Wiedervereinigung, Berlin-Krise, Bundes­ 
wehr, Bekenntnisschule und Kriegsdienstverweigerung wurde mit 
der Landtagsabgeordneten Frau Ncttebeck, Bundestagskandidat 
Wullenhaupt, Bürgermeister Schmitt und den Stadtverordneten 
Brecht, Gude und Volmer diskutiert. Das Kabarett "Die Ver­ 
schmid - tzten" mit dem Thema "Wer die Wahl hat, hat die 
Qual" regte zum Nachdenken ano 

-.- 
Die Evangelische Singgemeinde Erle gab einen Volksliederabend 
wobei es auch moderne Chorsätze zu hören gab. Chorleiter 
Horst Bitter spielte als musikalisches Intermezzi zwei Werke 
von Händel auf dem Cembalo. 

-.- 
Friseurmeister Hans•Sievers (Gelsenkirchen) zeigte in Malmö 
dem Schwedischen Friseurverband den neuen 11Jackie-Look", die 
Frisur für Herbst und inter. Hans Sievers hatte als Mit­ 
glied des Moderates des deutschen Friseurhandwerks die neue 
Frisur mit entworfen. 

-.- 
In einem Flutlichtspiel in der Glückauf-Kampfbahn wurde ver­ 
der Bremen im Spiel gegen den 1. FC Kaiserslautern durch ei­ 
nen 2:0-Sieg Pokalmeister 1961. Nach dem Spiel fand im Fest­ 
saal von Schloß Berge ein Abendessen beider Mannschaften 
statt, dem auch der Kaiserslauterner Oberbürgermeister Dr. 
Sommer, Bremens Senator w. Kaisen und der DFB-Präsident 
Dr. P. Bauwens beiwohnten. 

-.- 
Donnerstag, den 14. September 

Die seit Jahren in Gelsenkirchen ansässige Firma Horst Rot­ 
hardt verlegte ihren Großhandel in Elektro-, Runufunk- und 
Fernsehgeräten, Möbel und Beleuchtungskörper in das Haus Wil­ 
denbruchstraße 20/22, wo ihr vier Etagen zur Verfügung stan­ 
den. Das bisherige Geschäft in der Beskenstraße 47 wurde un­ 
ter der Firmenbezeichnung "Elektromöbel-Einkaufsq_uelle Gel­ 
senkirchen GmbH" fortgeführt (s.S. 270 dieses Bandes). 
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Der Kulturattache der amerikanischen Botschaft in Bonn, Prof. 
Dr. Louis Hammond, sprach auf Einladung des Ortsverbandes der 
Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft im Hotel "Zur Post" 
in Buer über das Schulwesen in den USA. Er leitete damit ei­ 
ne Vortragsreihe über das Schulwesen des Auslandes ein. Im 
Anschluß an das Referat umriß in einer Pressekonferenz der 
Geschäftsführer des GEW-Landesverbandes, Woschek (Düssel­ 
dorf), das Verbandsprogramm. Dabei bezeichnete er die von 
Realschullehrer Meya (Gelsenkirchen) seit Jahren geleistete 
Bildungsarbeit als positiven Modellfall. Oberbürgermeister 
Geritzmann überreichte Prof. Hammond als Ehrengabe der Stadt 
das Buch "Gelsenkirchen - Abbild einer großen Stadt"o Anwe­ 
send waren auch der DGB-Ortsausschußvorsitzende Hubert Schar­ 
ley, Polizeipräsident Bielig und viele Vertreter benachbar­ 
ter GEW-Ortsverbände. 

-.- 
Freitag, den 159 September 

Die Stadtverwaltung teilte in einer amtlichen Bekanntmachung 
mit, daß die Wohnraumbewirtschaftung in Gelsenkirchen durch 
Rechtsverordnung der Landesregierung vom 270 Juni 1961 mit 
Wirkung vom 1. Juli aufgehoben worden sei. Statt des bisheri­ 
gen Wohnungsamtes blieb nur noch eine"Wohnungsstelle'' beste­ 
hen, bei der sich dringend Wohnungssuchende weiterhin melden 
konnten. Diese Stelle sollte darauf hinwirken, daß Wohnungs­ 
notfälle im Rahmen des Möglichen bei der Vergabe neu erstell­ 
ter und öffentlich geförderter ohnungen berücksichtigt wür­ 
deno Der mit öffentlichen Mitteln geschaffene Wohnraum unter­ 
lag weiter der Überwachung darüber, daß er demjenigen Perso­ 
nenkreis zur Verfügung gestellt wurde, für den er nach den 
gesetzlichen Bestimmungen und nach den Auflagen der Bewilli­ 
gungsbescheide geschaffen worden war. Die Überwachung er­ 
streckte sich darauf, daß die von den Bauherren übernommenen 
Pflichten zur Innehaltung der festgesetzten Mieten erfüllt 

.wurden. 

-o- 
Die Städtischen Freibäder schlossen ihre Pforten. Trotz wenig 
günstiger Witterung hatten rund 185 500 Badegäste das Freibad 
Grimberg besucht, über 56 000 mehr als im Vorjahre. Im Frei­ 
bad auf dem Jahnplatz lag die Besucherzahl mit 42 000 um 
13 000 höher als 1960. 

-o- 
Für 240 ohnungen in der Hasseler Siedlung Eppmannshof (144 
in den vier Hochhäusern und 96 Haushaltungen in der Nachbar­ 
schaft) wurde die Fernheizung vom Kraftwerk ~esterholt der 
Hibernia AG mit einer über zwei Kilometer langen Leitung 
erstmalig erprobt. Auch die neue evangelische Kirche in der 
Siedlung wurde mit Fernwärme versorgt • 

. -.- 
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Die katholischen Schüler des Grillo- und des Schalker Gymna­ 
siums schlossen sich zu einer "Neudeutschen Sto Franziskus­ 
Gruppe" zusammen. Auf einem Vortragsabend sprach Pater Augu­ 
stinus Liu über die Katholische Kirche in China, von.ihrer 
Verfolgung und ihrer Hoffnung. Die Schüler wollten für die 
Missionsstation Tungank Geld für eine Kinderrikscha sammeln. 
Der Bund "Neudeutschland" umfaßte ausschließlich Schüler 
katholischer Schulen. 

-.- 
Eine Gruppe von 15 ka.ufmännischen Lehrlingen der Rheinstahl­ 
Eisenwerke AG besuchte mit ihrem Klassenlehrer Berlin. Sie 
sahen dort auch die Stacheldraht- und Betongrenze. Die 
Fahrt dauerte bis zum 19. September. 

-0- 
In den Wandelgängen der Städto Festhalle in Viersen stellte 
der Gelsenkirchener Maler Kurt Janitzki Gemälde und der Gel­ 
senkirchener Bildhauer Bruno Unkhoff Plastiken aus. Die Aus­ 
stellung dauerte bis zum 5. Oktober. 

-0- 
Samstag, den 16. September 

Die Spirituosen-Firma, die über viele Monate hin in dem Rest­ 
stück des früheren Geschäftshauses Becker an der Goldbergstra­ 
ße eine Notunterkunft hatte, zog als erste in den Neubau 
Scherkamp ein, den Architekt Dipl.Ing. Heide dort errichtet 
hatte. Damit waren die Voraussetzungen dafür geschaffen, daß 
die Reste des alten Hauses abgebrochen und die Goldbergstra­ 
ße zwischen dem "Stern" und der De-la-Chevallerie-Straße er­ 
weitert werden konnteo Das noch stehende Erdgeschoß eines 
zweiten Geschäftshauses sollte in der zweiten Oktoberhälfte 
abgebrochen werdeno Weitere Firmen, die neu einzogen, waren 
Betten-Luck, Schnellimbiß Jansen und Sporthaus Hille. 

-o- 
Der MGV Bulmke 1886 gab aus Anlaß seines fünfundsiebzigjähri­ 
gen Bestehens ein Festkonzert im Hans-Sachs-Haus. Dabei wirk­ 
ten mit: Iwan Rebroff (Bariton der Städto Bühnen), Karlheinz 
Grapentin (Orgel), das Streichorchester und die Gesangabtei­ 
lung der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn und der Frauen­ 
chor Bismarck. Die Gesamtleitung hatte Chorle'i ter Hermann 
Auschner. Unter seiner Leitung sang der Jubelchor Werke von 
Schumann, Rische, Beethoven, Schubert, Grieg, Kaun und Hän­ 
del. Der Präsident des Sängerbundes von Nor~rhein-Westfalen, 
Erich Schumacher, Lüdenscheid, ehrte den Vorsitzenden des 
Jubelvereins,Emil Krokowski, mit der Urkunde des Deutschen 
Sängerbundes. Chorleiter Auschner erhielt eine große Schall- 
platte mit einem Händel-Konzert • 

........ 
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In der ersten Abendmusik in der Evangelischen Xirche Ücken­ 
dorf nach der Sommerpause standen freie und choralgebundene 
Werke alter Meister (Bach, Böhm, Kellner) auf dem Programm. 
Bruno Spiegel (Städto Orchester) blies zwei Flötensonaten 
von Vinci und Händel. An der Orgel wirkte Friedrich Grünke. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf-Kampfbahn Fortuna 
Düsseldorf mit 3:1 Toreno 

-o- 
Sonntag, den 17. September 

In der Evangelischen Kirche Erle ordinierte Superintendent 
Kluge den Pastor Hans-Günther Blomeier. Er war seit Mai 1961 
als Seelsorger im Bezirk Berger Feld tätig, wo er in einem 
gemieteten Ladenlokal Gottesdienst hielto Er stammte aus 
Heßler. 

-o- 
Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach ernannte den in der Katholischen 
Pfarrgemeinde Herz Jesu in Resse tätigen Xaplan Rudolf ten 
Hompel zum Stadtvikar. Er war damit die "rechte Hand" des 
Stadtdechanten Propst Riekes, nahm sich aber auch weiterhin 
der Jugendseelsorge in der Resser Pfarrei an. 

-o- 
Nach zwanzigjährigem Wirken in Gelsenkirchen eröffnete die 
"Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage" (Mormo­ 
~) in der 1. Etage des Hauses Weberstraße 58 eine eigene 
kleine Kirche. Die Einweihung nahm Missionspräsident Stephan 
C. Richards aus Salt Lake City (Utah) vor. Bisher hatten 
sich die Mormonen in der Röckschule in Buer versammelt. 

-.- 
Die an diesem Tage durchgeführten Wahlen zum Deu~schen Bundes­ 
tag hatten in Gelsenkirchen (Wahlkreis 99) folg ndes Ergeb­ 
nis: Wahlberechtigt 272 084 Bürger. Von ihnen gaben 235 397 
ihre Stimme ab. Das war eine ahlbeteiligung von 86,5 Prozento 

Von den gültigen Erststimmen entfielen auf Wullenhaupt (CDU) 
91 383, Arendt (SPD) 111 810, Dr. Achenbach (FDP) 17 178, 
Hendigk (GDP) 969, Hielscher (DFU) 7 406, Schürmann (DG) 
193 und Badorrek (DRP) 9040 
Auf die Landeslisten entfielen von den 227 056 gültigen 
Zweitstimmen folgende: CDU: 90 114, SPD: 109 899, FDP 
17 445, GDP: 1 045, DFU: 7 473, DG: 188 und DRP: 892. 
Gewählt wurde: Walter Arendt (SPD), vattenscheid, In der 
Mark 14. 
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Über die Landeslisten gelangten noch Hein iullenhaupt (CDU) 
und Dr. Ernst Achenbach (FDP) in den Bundestag. Unter den 
Wahlberechtigten waren etwa 12 000 Neuwähler. 
Am 21. September bestätigte der Wahlausschuß unter dem Vor­ 
sitz von Oberstadtdirektor Hülsmann als Wahlleiter dieses 
Ergebnis auch amtlich. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Tennisclub ermittelte bei bestem Sommer­ 
wetter seine Clubmeister. Clubmeisterin wurde die 17 Jahre 
alte Ingrid Peters nach Siegen über Fräulein Brandau und 
Fräulein Stallmann. Bei den Herren hieß der Clubmeister 
nach Erfolgen über Stegmann und Seidel: Dr. Rüping. 

-.- 
Die SG Eintracht schlug den VfL Bochum mit 2:1 Toren, dage­ 
gen holte sich die STV Horst in Wuppertal gegen den Wupper­ 
taler SV eine 0:6-Niederlage. 

-.- 
Auf der ersten Ausflugsfahrt mit einem erst am Donnerstag 
gekauften Kraftwagen verunglückte die vierköpfige Familie 
des Buerschen Bergmanns Ralf Christoph, Brößweg 19, auf· 
der Bundesstraße 70 bei Bonn tödlich. Der ann arbeitete 
seit fünf Jahren auf der Schachtanlage Hugo und hatte vor 
drei Jahren den Führerschein erworben. Nun hatte der Tod die 
ganze Familie ausgelöschto 

-.- 
Montag, den 18. September 

Große menschliche Anteilnahme und tiefe Besorgnis löste in 
Gelsenkirchen die Nachricht aus, daß der UNO-Generalsekre­ 
tär Dag Hammarskjöld während eines Fluges zu Verhandlungen 
mit dem Katanga-Präsidenten Tschombe mit dem Flugzeug abge­ 
stürzt und dabei den Tod gefunden hatte. 

-.- 
Mit einer Firmung in der St. Urbanuskirche in Buer begann 
Ruhr-Bischof Dr. Hengsbach seine Firmungsreise durch das 
Dekanat Euer-Nord. Er firmte im Laufe der oche Kinder in 
allen Pfarrgemeinden des Dekanats. 

-.- 
In der Katholischen Theresien-Kirche in Rassel begann die 
Orgelbaufirma Walcker (Ludwigsburg) mit dem Einbau einer 
Kleinorgel mit sechs Registern, die das Bistum Essen leih- 
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weise zur Verfügung gestellt hatte. Gleichzeitig wurde mit 
dem Bau eines Kindergartens begonnen. 

-.- 
25 Schülerlotsen aus Berlin trafen zu einem Gegenbesuch in 
Gelsenkirchen ein. Sie wurden im Lehrlingsheim der Zeche Hu­ 
go untergebracht und besichtigten die Schachtanlage Hugo, 
den Ruhr-Zoo, die Künstlersiedlung Halfmannshof, die DELOG, 
den Halterner Stausee und den Duisburger Hafeno Sie wohnten 
auch einem Galopprennen in Horst und dem Fußballspiel des 
FC Schalke 04 gegen Rot-Weiß Oberhausen bei. Bei einem Tref­ 
fen mit Gels'enkirchener "Koll.egen" in der Waldschenke im 
Stadtwald Buer gab es ein frohes Wiedersehen. 

-o- 
Das erste Städt. Sinfoniekonzert der neuen Konzertreihe lei­ 
tete anstelle des erkrankten Städt. Musikdirektors Richard 
Heime, der das Krankenhaus allerdings schon wieder verlassen 
hatte (s.S. ?70 dieses Bandes), Chefdirigent Dr. Romansky 
von den Städt. Bühnen. Hansheinz Schneeberger (Zürich) 
spielte als Erstaufführung das Violinkonzert von Frank Mar­ 
tin. Es wurde umrahmt von Beethovens Leonoren-Ouvertüre 
und der 2. Sinfonie von Johannes Brahms. 

-.- 
Wasserstrahlen aus sieben Rohren schoß die Feuerwehr in ei­ 
nen Großbrand, der kurz nach Mitternacht in Rotthausen nicht 
nur das Werksgebäude der DELOG, sondern auch anliegende Wohn­ 
häuser gefährdete. Noch in 50 m Entfernung oprangen in der 
Hitze Fensterscheiben. Es brannte ein 20 x 40 m großer Holz- 
schuppen auf dem nördlichen Werksgelände der DELOGo Der 
Sachschaden betrug 30 000 DM. 

-o- 
Dienstag, den 19. September 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte u.a. folgende. Baugenehmi­ 
gungen: An die Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke zum Um-· 
bau des Verwaltungsgebäudes an der Uchtingstraße, an die Fir­ 
ma Gebr. Weiß (Feineisenbau) zur Erweiterung des Werkstätten­ 
gebäudes Schmiedestraße 2, an die Rheinisch- estfälische 
Wohnstätten AG zum Neubau von 36 Garagen, an die Firma Jo­ 
hann Lampferhoff zum Neubau einer V erkshalle, Auf dem Scholl­ 
bruch, an die Zeche Graf Bismarck zum Neubau einer einglei­ 
sigen Eisenbahnbrücke über den Springbach in Erle, an die 
Bergwerksgesellschaft Hibernia zum Neubau einer Behelfs-Koks­ 
löschanlage am Löschturm der Kokerei Rassel und an die Schol­ 
ven Chemie AG zur Erweiterung des Schalthauses auf dem Werks­ 
gelände an der Dorstener Straße. 

-.- 
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Die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks führte un­ 
ter der Leitung von Erika Kaufmann das heitere Stück "Schule 
für Eheglück" •von Andre Maurois in Euer auf, nachdem die Auf­ 
führung am 23. Juni in Alt-Gelsenkirchen so großen Erfolg 
gehabt hatte. 

-o- 
In einem Missionszelt an der Cranger Straße nahm Pfarrer Dre 
Bergmann eine Vortragsreihe im Auftrage der Evangelischen 
Allianz auf. 

-o- 
Mittwoch, den 20. September 

Im Alter von fast 63 Jahren starb der ehemalige Stadtverord­ 
nete der SPD Josef Voß. Er hatte dem Rat der Stadt von 1954 
bis 1956 angehört und hatte seine Kenntnisse besonders dem 
Ausschuß für die Oberschulen und dem Kulturausschuß zur Ver­ 
fügung gestellt. Er hatte zu dem Kreis junger Dichter gehört, 
der sich um den Arbeiterdichter Otto Wohlgemuth gebildet hat­ 
te, der eine Zeit lang die Stadtbücherei geleitet hatteo 

-.- 
Der Kunstkreis 52 stellte im Pianohaus Kohl & Co. an der We­ 
berstraße den Maler Franz Johann Brandau aus Wuppertal- Bar­ 
men mit einer Auswahl seiner Werke vor. 

-.- 
Im Theater hob sich zum ersten Male der Vorhang zur neuen 
Spielzeit der Städt. Bühnen. Als Auftakt gab es die Oper 
11Carmen" von Georges Bizet. -Die Inszenierung besorgte Ober­ 
spielleiter Rudolf Schenkl, die musikalische Leitung hatte 
Dr. Ljubomir Romanskyo Das Bühnenbild schuf Theo Lau, die 
Kostüme Ingeborg Kettner. Die Chöre studierte Julius Asbeck 
ein, für die Choreographie der Ballette zeichneten Boris Pi­ 
lato und Anton Vujanic verantwortlich. Die Titelpartie san­ 
gen alternierend Frances de Boony und Margrit Caspari. 

-o- 

In der Vortragsreihe "Farbige Welt" des Städt. Volksbildungs­ 
werks hielt Chao-Kuan Wang aus Tainan (Formosa) einen Licht­ 
bildervortrag über Formosa, das Land, seine Bevölkerung, die 
kulturellen und wirtschaftlichen Verhältnisse und die Ent­ 
wicklung nach dem 2. Weltkrieg. 

-o- 

Das Fernsehen zeigte eine Reihe von mit viel ühe fotogra­ 
fierter Miniatur-Porträts des 38 Jahre alten Gelsenkirchener 
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Malers Wolfgang Erlemann1 Buer. Diese Porträts waren nicht 
größer als 5 x 4 mm. Prunkstück war ein Kopf von Papst Pius 
XII. auf einem Nagelkopf von 1 ,5 mm Durchmesser. 

Im Keller von Schloß Horst eröffneten Mitglieder des Bürger­ 
schützenvereins Horst 1879 die in wochenlanger Arbeit ange­ 
legten Luftbüchsen-Schießstände. Den ersten Schuß tat Schüt­ 
zenoberst Franz Auffenberg. 

-.- 
Sein erstes Länderspiel absolvierte der Schalker Spieler 
Hans Nowak als Verteidiger in der Deutschen Nationalmann­ 
schaft im Fußball-Länderspiel gegen Dänemark im Düsseldor­ 
fer Rheinstadion. Die gesamte deutsche Mannschaft siegte 
mit 5:1 Toren. Bei dem am gleichen Tage in Odense (Dä- 
nemark) stattgefundenen Junioren-Spiel gegen Dänemark wirk­ 
te der Schalker Spieler Willi Schulz mit. 

-.- 
Donnerstag, den 21. September 

Im Katholischen Marienhospital in Alt-Gelsenkirchen fand un­ 
ter besonderen Umständen eine Nottrauung statt. Der nach ei­ 
ner Blinddarmoperation lebensgefährlich erkrankte 27 Jahre 
alte Grieche Panagiotes Stoupas, Bauarbeiter bei einer Firma 
in Wanne-Eickel, wurde mit seiner Braut Onastasia, in einer 
Gelsenkirchener Kleiderfabrik beschäftigt, nach unbürokrati­ 
scher Überwindung beträchtlicher Formularschwierigkeiten 
standesamtlich getraut. Trauzeugen waren ein Gelsenkirche­ 
ner Polizeimeister und ein Kollege aus der Wanne-Eickeler 
Baufirma. Ein im Marienhospital beschäftigter griechischer 
Arzt spielte für den Standesbeamten den Dolmetscher. Nach 
der Trauung erholte sich der Patient schnell. Die kirchli­ 
che Trauung in der griechisch-orthodoxen Kirche in Düssel- 
dorf wurde nachgeholt. 

Scholvener Bürger sandten eine Bitte um Abhilfe an den Ober­ 
bürgermeister: Das gute Wetter der letzte~ Wochen mit vor­ 
herrschenden östlichen Winden hatten große engen weißen 
Staubes vom Werk der Scholven Chemie AG auf die Häuser an 
der Feldhauser Straße geweht. Diese Staubschwaden hatten 
Kopfschmerzen verursacht und Übelkeit hervorgerufeno Pflan­ 
zen gediehen nicht, Bäume starben langsam abo In einer 
Schule mußte der Unterricht abgebrochen werdeno 
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Dr. Stoßberg, der 1. Vorsitzende des Haus- und Grundbesitzer­ 
vereins Gelsenkirchen, sprach vor Hausbesitzern in Castrop­ 
Rauxel über das Übel der Luftverschmutzungo Es sei nur ein­ 
zudämmen, wenn die Regierung sich wirklich dafür einsetze. 
Dazu sei eine stärkere Besetzung der Gewerbeaufsichtsämter 
erforderlich. Es stimme nicht, daß 20 Prozent der Luftver­ 
schmutzung durch Hausfeuerungen und Kraftfahrzeug-Auspuffga­ 
se verursacht würdeno Klagen der Industrie über unerschwing­ 
lich hohe Kosten wies Dro Stoßberg scharf zurück. Man solle 
dann an anderen Ecken sparen, etwa bei den Werbegeschenken 
oder an dem vielen Geld für die Aufsichtsratsmitglieder, die 
doch nur dreimal im Jahr zusammenkämen. 

-.- 
An der 50. Internationalen Verkaufs- und Modewoche in Düssel­ 
dorf war eine Reihe der Gelsenkirchener Damenoberbekleidungs­ 
firmen mit ihren Angeboten für das Frühjahr 1962 vertreten. 

-.- 
Freitag, den 22. September 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete Witwe Thekla Gabriel in Buer, 
Schreinerstraße 13. Sie war 1907 nach Beckhausen zugezogen, 
wurde dort ausgebombt und zog dann nach Buer. Trotz ihres 
hohen Alters führte sie ihren Haushalt noch selbst. 

-.- 
Wegen der anhaltenden Hitze wurde das Freibad auf dem Jahn­ 
platz in Heßler noch für eine kurze Zeit geöffnet. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauen­ 
kultur stattete dem modernsten Werk des Wasserwerks Gelsen­ 
kirchen in Witten einen Besuch ab. Eine gemütliche Kaffeeta­ 
fel auf der Schulenburg in Witten bebchloß die Fahrt. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Peter Otten, Lektor für 
Vortragskunst an der Universität Münster, über das Thema 
"Himmels Lehr' in Erdensprachen". 

-o- 
Samstag, den 23. Septemter 

300 Delegierte als Vertreter von rund 16 000 itgliedern nah­ 
men an der Landestagung hirnverletzter Kriegs- und Arbeits­ 
opfer im Hans-Sachs-Haus teil. In dem umfangreichen Arbeits­ 
programm kamen namhafte Fachärzte und Psychologen zu Wort. 

-.- 
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Als vordringliche Probleme dabei wurden in den Vorder·grund ge­ 
stellt .: Bessere Rentenversorgung, ausgedehnte Heilbehandlung 
und Begutachtung durch Fachärzte, Einrichtung eigener Heime, 
gesonderte Fürsorgeheime, Beratung durch psychologisch ge­ 
schulte Beamte sowie Schaffung von Werkstätten und Lehrinsti­ 
tuten. Am Ehrenmal am Machensplatz legten die Delegierten 
einen Kranz nieder. 

-o- 
Eine von der Bezirksleitung Münster-Arnsberg der Gewerkschaft 
Textil - Bekleidung einberufene Funktionärkonferenz im Gold­ 
berghaus in Buer, die zur Lage in der Textilindustrie Stel­ 
lung nahm, in der die Arbeitgeber bisher die von der Gewerk­ 
schaft aufgestellten Forderungen beharrlich abgelehnt hatten, 
beschloß, aus den Vorsitzenden der Betriebsräte und dem stell­ 
vertretenden Vorstand eine Kommission zu bilden, die über 
Kampfmaßnahmen (Urabstimmung, eventuell Streik) beraten soll­ 
te. Den Arbeitgebern sollte eine Frist für Verhandlungen und 
den Abschluß eines Tarifvertrages gestellt werden, der den 
zur Zeit herrschenden tariflosen Zustand beenden sollte. Da­ 
bei ging es um mehr Lohn und Freizeit. 

-.- 
Die Bereitschaft Rassel des Deutschen Roten Kreuzos feierte 
ihr vierzigjähriges Bestehen mit einem Festabend, auf dem 
Bürgermeister Schmitt die Festrede hielt. Medizinaldirektor 
Dr. Grütter zeichnete den Bereitschaftsführer Pomorin im 
Auftrage des Landesverbandes mit dem Ehrenkreuz des DRK aus. 
Die goldene Ehrennadel für vierzigjähriges Wirken im Roten 
Kreuz erhielten Erich Kapteinat und Bruno Sommer. 

-o- 
Als erste Schauspiel-Premiere der neuen Spielzeit brachten 
die Städt. Bühnen die Tragödie "Bluthochzeit0 von Frederico 
Garcia Lorca in der Regie durch Bert Ledwoch heraus. Das Büh­ 
nenbild schuf Christof Heyduck, die Kostüme Charlotte Vocke. 

-.- 
Der Männerguartettverein Buer-Bülse veranstaltete ein Gemein­ 
schaftskonzert mit dem Erler Kinderchor. Auf dem Programm 
stand u.a. auch eine Komposition von Musikdirektor Heinz 
Roesberg (Buer) "Mondnacht an der Ruhr" und auch sein "Abend- 
lied" (Kinderchor) • 

-.- 
Das Programm der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadt­ 
Kirche brachte u.a. die "Vier ernsten Gesänge" von Johannes 
Brahms, gesungen von Günther Reich, Bariton der Städt. Büh­ 
nen. Der Essener Organist Hans Bierbrodt spielte die Partita 
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über "Es ist ein Schnitter, heisst der Tod" von J.N. David 
und die Fantasie in D-Moll von Max Reger. 

-.- 
Der FC Schalke 04 siegte in Oberhausen über Rot-Weiß mit 
2:1 Toren und hielt den 2. Tabellenplatz. 

-.- 
Im Mittelpunkt von sieben Rennen auf der Horster Rennbahn 
stand das "Westfalen-Jagdrennen" ( 4 000 m, 10 000 DM). Sie­ 
ger wurde "Veilchenwald" vor "Arminius" und Copacabana". 
"Quecksilber" mußte nach einem Sturz mit Schulterblattbruch 
erschossen werden. 

-.- 
Sonntag, den 24. September 

Im Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Rotthausen ver­ 
abschiedete sich Pastor Herbert Demmer, der seit dem 1. Mai 
1961 in dieser Gemeinde tätig gewesen war, um einem Ruf nach 
Dortmund als Studentenpfarrer an der Pädagogischen Akademie 
zu folgen. 

-.- 
Am "Tag der Heimat" sprach der Vorsitzende des Landesverban­ 
des des Bundes der Vertriebenen, Oberamtsrichter Walter aus 
Heinsberg, in der Bauberufsschule in Euer. Die Ansprache - 
der Kreisvorsitzende Friedrich Voß hatte die Erschienenen 
herzlich willkommen geheißen - wurde umrahmt von Darbietun­ 
gen des Buerschen Kammerorchesters, des Ostlandchores und 
der Deutschen Jugend des Ostens. An der Veranstaltung nah­ 
men auch Bürgermeister Schmitt und die Landtagsabgeordnete 
Frau Elisabeth Nettebeck teil. 

-.- 
Die Deutsche Angestellten-Gewerkschaft führte auch in Gelsen­ 
kirchen ihren 13. Berufswettkampf der Angestellten-Jugend 
durch. Er stand wiederum unter der Schirmherrschaft von Ober­ 
bürgermeister Geritzmann. Die pädagogische Leitung lag in 
den Händen von Direktor Müller von den Kaufmännischen Unter­ 
richtsanstalten in Alt-Gelsenkirchen und Direktor Gehb von 
der Eduard-Spranger-Schule in Euer. An dem fettkampf betei­ 
ligten sich rund 400 Jugendliche. 

-o- 
Die italienische Sopranistin Adriana aliponte sang im Ca­ 
sino-Konzert Lieder italienischer und französischer Kompo­ 
nisten sowie Arien von Mozart, Donizetti und Puccini. Theo 
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Mölich und Karl Riebe, die sich in die Begleitung teilten, 
spielten vierhändige Originalwerke für Klavier von Ravel, 
Debussy und Bizet. 

-.- 
Der Spielleuteverein "Einigkeit", Rotthausen, errang bei 
einem internationalen Spielleute - und Fanfarenzug-Wett­ 
streit in Mülheim/Ruhr den 1. Preis im Bühnenspiel, den 3. 
Preis in der Ehrenklasse, den 1. Preis in der Konzertklas­ 
se, Korpsführer Paul Raschdorf den 3. Preis. 

-o- 
Oberstadtdirektor Dro Herzog eröffnete im "Vom-Stein-Haus" 
in Wattenseheid eine __ Ausstellung des Gelsenkirchener Malers 
Wilhelm Binroth mit Olgemälden, Aquarellen und Pastellen. 

-.- 
Der Schachverein Horst 1931 spielte aus Anlaß seines drei­ 
ßigjährigen Bestehens im Fürstenberg-Stadion eine "Lebende 
Schachpartie". 

-.- 
Im "Westdeutschen Pokal", der auf der Trabrennbahn ausge­ 
tragen wurde, siegte "Osmin" vor "Mur-an o" und "Hornist". 

-.- 
Für die Kinder in Gelsenkirchener Heimen war der Erlös aus 
einem Fußballspiel auf dem Schürenkamp bestimmt, das eine 
Mannschaft des Westdeutschen Rundfunks gegen einen Sparclub 
aus Bulmke-Hüllen austrug. 3 000 Zuschauer bekamen viel zu 
lachen. Der Schiedsrichter, Tenor Friedrich Eugen Engels, 
bemerkte nicht, daß die Rundfunkmannschaft zeitweilig 15 
Spieler auf dem Felde hatte. Kurz vor Spielabschluß stellte 
Oberbür~ermeister Geritzmann mit einem Elfmeter den Aus­ 
gleich (3:3) her. 

-o- 

Die STV Horst schlug den VfB Bottrop mit 3:0 Toren. Die 
SG Eintracht spielte gegen den Wuppertaler SV unentschieden 
(2: 2). 

-.- 
Die Gelsenkirchener Leichtathletik-Jugend verJor den 7. Ver­ 
gleichskampf gegen eine Auswahl des Kreises Bochum auf dem 
Jahnplatz in Heßler. Den eänzigen Mannschaftserfolg errangen 
die Gelsenkirchener Mädel; ihr Vorsprung reichte jedoch nicht 
aus, um einen Gesamtsieg zu sichern. Von den Gelsenkirchener 



- 289 - 

Leistungen waren zu beachten: Die 12,6 Sekunden von Erika 
Pollmann im 100-m-Lauf und die 6 m des Schalker Stegemann 
im Weitsprung der männ Li.c'h.en Jugend B. Es war die erste Gel­ 
senkirchener Niederlage nach sechs Siegen. 

-.- 
Ein leichtathletischer Mehrkampftag der Turnvereine des IIIo 
Bezirks, der unter der Regie des Turnvereins Horst in der Be~ 
zirkssportanlage Beckhausen ausgetragen wurde, sah Vertreter 
des Polizeisportvereins Gelsenkirchen in drei Klassen in 
Front. Sie stellten die meisten Sieger in dem mit 100 Teil­ 
nehmern nur schwach besetzten WettkampfQ Im Sechskampf der 
Turner siegte der Horster Josef Raczek. 

-o- 

Montag, den 25. September 

Im Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde als 
gelöscht eingetragen die Cafe-Konditorei Engstfcld KG. 

-.- 
Die Gelsenkirchener Post nahm den Telex-Dienst (Fernschrei­ 
ben) mit Mexiko auf. Die Gebühr für eine Verbindung von drei 
Minuten Dauer betrug 36.- DM. 

-.- 
Der Rat der Stadt unternahm eine Stadtrundfahrt, um den Stadt­ 
verordneten Gelegenheit zu geben, sich von den baulichen Lei­ 
stungen des vergangenen Jahres zu überzeugen und sich darüber 
hinaus an Ort und Stelle ein Bild von der Dringlichkeit zu­ 
künftiger Maßnahmen und Planungen zu verschaffen. Die dabei 
zurückgelegte Strecke betrug rund 100 km. Die sachlichen Er­ 
läuterungen während der Fahrt gab Städt. Baudirektor Scheel. 

-.- 
120 Lehrer, Schulräte, Schulpsychologen und Filmkritiker 
sowie Vertreter der Regierung und der Filmwirtschaft nahmen 
an zwei Tagen in Buer an der jährlichen Filmauswahl-Arbeits­ 
tagung der Arbeitsgemeinschaft Westdeutscher Schulfilm teil. 
Leiter war der Gelsenkirchener Robert Paetz. Prof.Dr. Erich 
Wasem (München) hielt ein Referat über Film- und Fernseh­ 
Erziehung. 

-o- 
Prof.Dr. Paul Shih-Yi Hsiao aus Freiburg sprach in der Vor­ 
tragsreihe "Farbige Welt11 des Städto Volksbildungswerks über 
das Thema "Was versteht der Chinese unter 'Freiheit'?" 

-.- 
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Dienstag, den 26. September 

Im Oblaten-Kloster an der Wanner Straße traf der Bischof von 
Fatima, Joao Ferreira Venancio, aus Portugal zu Besuch ein. 
Er trug am Abend in einer Lichterprozession das Bild der 
Fatima-Madonna durch den Park de·s Klösterchens. Die Predigt 
hielt Weihbischof Angershausen, Esseno 

-.- 
Die Angestellten im Deutschen Gewerkschaftsbund eröffneten 
ihre Winterarbeit mit einer Konferenz der Funktionäre in den 
Zoo-Terrassen. Der Sekretär für das nördliche Industriegebiet, 
Franz Griese, sprach über die Bedeutung der Schulungen, der 
Vorsitzende des DGB-Angestelltenausschusses, Paul Meyer, über 
das Thema "Urlaubsverlängerung - Arbeitszeitverkürzung". 

-o- 
Als erste Premiere der neuen Spielzeit im Kleinen Haus brach­ 
ten die Städto Bühnen die Komödie "Scampolo" von Dario Nicco­ 
demi in der Inszenierung durch Rolf Sebastian. Das Bühnen­ 
bild schuf Edgar Ruth, die Kostüme Ingeborg Kettner. 

-o- 
Schüler der drei Höheren Lehranstalten in Alt-Gelsenkirchen, 
die Deutsche Jugend des Ostens, aber auch viele sonstige 
Teilnahmer machten einen Schweigemarsch mit Fackeln als De­ 
monstration gegen die Ereignisse in Berlin und für die deut­ 
sche Wiedervereinigung. Der Zug führte vom Grille-Gymnasium 
über die Bahnhofstraße zum Wildenbruchplatz und von dort 
durch die Ringstraße zum Alten Markt. Dort hielt Prof.Dr. 
Grottian (Berlin) die Schlußredeo Mit dem Deutschlandlied 
klang die Kundgebung aus. 

-.- 
Die Evangelische Arbeiterbewegung (EAB) eröffnete ihre Win­ 
terarbeit im Bildungsinstitut der EAB der Synode Gelsenkir­ 
chen mit einer Vortragsreihe, in der die Mitglieder mit ande­ 
ren Religionsgemeinschaften und Sekten bekanntgemacht wurden. 
Kreisberufsschulpfarrer Hahne begann die Vortragsreihe mit 
einem Referat über das Thema "Die Evangelische Freikirche 
und unsere Stellung zu ihr" im Gemeindehaus Buer-Mitte. 

-.- 
Die Hauptversammlung des FC Schalke 04 wählte den bisherigen 
Vorsitzenden, Stadtrat Dr. König, für zwei Jahre wiederum 
zum Vorsitzenden. Als Aufgaben für die Zukunft stellte die­ 
ser drei Punkte heraus: 1.) Sportlich wird der Erfolg ge­ 
sucht, 2.) Straffung der Organisation und 3.) Verminderung 
der finanziellen Kosten. Aus dem Bericht des Schatzmeisters 
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H. Asbeck ging hervor, daß der Club in der vergangenen Saison 
Einnahmen in Höhe von 855 000 DM und Ausgaben von 802 000 DM 
gehabt hatte. Für eine Instandsetzung der Glückauf-Kampfbahn 
waren 103 000 DM ausgegeben worden. Die Versammlung wählte 
den Alt-Internationalen Fritz Szepan in den Ältestenrat des 
Clubs. 

-.- 
In der Evangelischen Altstadt-Kirche, die tagsüber nicht 
verschlossen wurde, wurden in der Zeit ~wischen 11 und 16 
Uhr Vasen umgeworfen und Blumen zertreteno Aus der Altar­ 
Bibel riß der unbekannte Täter etwa 100 Seiten heraus; aus 
einer Liederanschlagstafel wurde ein Stab herausgerissen. 

-.- 
Mittwoch, den 27. September 

Das Droste-Hülshoff-Gymnasium in Euer nahm in einer Gedenk­ 
stunde Abschied von dem während der Ferien im Alter von 53 
Jahren gestorbenen Studienrat Wilhelm Hildebrand. Es spra­ 
chen Städt. Rechtsrat Seibt als Vorsitzender der Eltern­ 
schaft und Frau Oberstudiendirektorin Gummert. Der Verewig­ 
te hatte sieben Jahre an dieser Schule gewirkt. 

-.- 
Die Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn rüstete als eine der 
ersten Verkehrsgesellschaften im Ruhrgebiet einen Straßen­ 
bahnwagen mit Sprechfunk aus. 

-.- 
Im dritten Neubau dieses Jahres an der Hippolytusstraße in 
Horst, einem fünfgeschossigen Gebäude, eröffnete Apotheker 
Robert Queckenburg die "Schloß-Apotheke", gleichzeitig mit 
der Eröffnung der Praxis von Dr. Heinz Tögemanno Ferner zog 
die Zweigstelle Horst der Barmer Ersatzkasse vom Marktplatz 
Horst-Süd in dieses neue Haus, Hippolytusstraße 5, ein. 

-o- 
Das Land Nordrhein-Westfalen stellte in seinem neuen Haus­ 
haltsplanentwurf 2,5 Mill.DM als ersten Zucchuß für die Fi­ 
nanzierung des Baues der Staatlichen Ingenieurschule in Euer 
bereit. Die Stadt Gelsenkirchen sollte 3 Mill.DM zum Bau bei­ 
steuern. Für die Landesregierung blieben dann noch 9,3 Mill. 
DM im Jahre 1963 zu decken. 

-o- 
Das Städt. Volksbildungswerk hielt eine politisch-pädagogi­ 
sche Arbeitsgemeinschaft für die Lehrerschaft und interes- 
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sierte Eltern über das Thema "Asien als Objekt und Subjekt 
der Weltpolitik" ab. Referent war Prof.Dr. Walter Grottian, 
Berlin. 800 Pädagogen aller Schularten wohnten dem Vortrag 
bei. Prof.Dr. Grottian sprach am Abend - ebenfalls im Hans­ 
Sachs-Haus - über das Thema "Berlin in der eltpolitik seit 
1945". 

-.- 
Donnerstag, den 28. September 

Letzte Zeugen eines ausgestorbenen Handwerks legten Postar­ 
beiter bei der Verlegung von Fernsprechkabeln an der Ecke 
Schloß- und Essener Straße in Horst frei: Vor der Lederwa­ 
renhandlung A. Berghorn stießen sie auf Eichenbohlen von 
Gerbergruben. Man vermutete, wahrscheinlich zu Recht, daß 
diese Gruben um 1805 von einem Vorfahren des Kaufmanns Berg­ 
horn, der ältesten Horster Gerber-Familie, angelegt worden 
waren. 

-o- 
Die erste der beiden lebensgroßen Barockfiguren aus dem Ber­ 
ger Schloßpark, die dem Bildhauer Joß Röwer in Essen zur 
Wiederherstellung übergeben worden waren (s.S. 79 des Chro­ 
nikbandes 1959), kehrte, auf weichen Matratzen liegend, auf 
einem Lastwagen in den "Französischen Garten" zurück. Diese 
"Flora" hatte einen fast ganz neuen Kopf erhalten; auch die 
Hände und die Fruchtsc~ale waren ergänzt wordeno Der Schloß­ 
herr von Berge, Ludolf Friedrich Adolf von Westerholt-Gysen­ 
berg, hatte die Figur vor fast 200 Jahren aufstellen lassen. 

-Q- 
Als Endstation einer Besichtigungsfahrt machten Regierungs- 
räsident Dr. Schneeber er Münster und Re ierun s räsident 

Friemann Osnabrück mit ihren Vizepräsidenten und Dezernen­ 
ten eine zwanglose Stipvisite in Gelsenkirchen. In Schloß 
Berge hießen Bürgermeister Schmitt, Stadtdirektor Bill und 
Stadtrat Hoffmann die Herren willkommen. Regierungspräsident 
Dr. Schneeberger dankte Stadtdirektor Bill für seine freund­ 
liche Begrüßungsansprache und stellte dabei fest, daß er das 
neue Gelsenkirchener Theater als einen entscheidenden Faktor 
für die Stadtwerdung Gelsenkirchens betrachte. 

-.- 
Die Arbeitsgemeinschaft zur Bekämpfung der Suchtgefahren 
zeigte im Kleinen Saal des Hans-Sachs-Hauses vor Stadtver­ 
ordneten, Geistlichen beider Konfessionen und Vertretern 
der Freien Wohlfahrtsverbände den Film "Ohne Glas und Maß". 
Einige Szenen daraus waren in Gelsenkirchen gedreht worden. 

-o- 
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In der Künstlersiedlung Halfmannshof sprach Dro P. Jamshedi 
Saber aus Bombay im Rahmen deo Städt. Volksbildungswerks 
über orientalische Märchen und ihre tiefere Bedeutung, mit 
Lichtbildern und Tonaufnahmen. 

-0- 
Im Rahmen der Veranstaltungen des diesjährigen "Westfalenta­ 
ges" las der Gelsenkirchener Schriftsteller Heinrich Maria 
Denneberg im Geschwister-Scholl-Gymnasium und in der Real­ 
schule in Lüdenscheid aun seinem Gedichtband "Carnet bleu" 
und aus seinen beiden Wildpferde-Büchern. 

-.- 
Freitag, den 29. September 

Das Fürsorgeamt der Stadtverwaltung teilte in einer Bekannt­ 
machung die Voraussetzungen für die Gewährung von Beihilfen 
an Flüchtlinge aus der Sowjetzone oder aus dem Ostsektor von 
Berlin zur Beschaffung von Möbeln und sonstigem Hausrat mit. 
Diese Richtlinien betrafen den Personenkreis, die Einkommens­ 
höchstgrenze und die Höhe der Einrichtungshilfe: für Allein­ 
stehende 400 DM, für den Haushaltungsvorstand 1 000 DM, dazu 
ein Zuschlag für den Ehegatten von 200 DM und für jeden wei­ 
teren Familienangehörigen 150 DM. Die Einrichtungshilfe wur­ 
de nur auf Antrag gewährt. 

-o- 
Ein Hubschrauber der Luftwaffen-Rettungsstaffel Faßberg bei 
Hannover setzte das etwa drei Meter hohe Kreuz auf den Turm 
der neuen Evangelischen Kirche in Hüllen, Ecke Flora- und 
Erlenbruchstraßeo Die Leitung hatte Flugzeugführer Hauptmann 
Winderlich. Die ganze Aktion dauerte nur fünf Minuten; -sie 
hatte aber fast den ganzen Ortsteil auf die Beine gebrachto 

-o- 
Bei dem er~ten Bauvorhaben des Verbandes der Krie sbeschädi 
ten Krie shinterbliebenen und Sozialrentner Kreisverband 
Gelsenkirchen am Lindemannsweg im Berger Feld wurde der 
Richtkranz aufgezogen. An der Feierstunde nahm auch Bürger­ 
meister Schmitt teil. Es handelte sich um zwei Häuser mit je 
s~chs Eigentumswohnungen zu drei Zimmern und Wohnküche. 

-.- 
Zu dem Programm des Sonderkonzerts des Städt. Orchesters am 
2. Oktober mit brasilianischer Barockmusik hielt Dr. Francis­ 
co Curt Lange aus Montevideo einen Einführungsvortrag im 
Städt. Volksbildungswerk. Dr. Lange war der musikalische Be­ 
arbeiter und Herausgeber der in diesem Konzert gespielten 
Werke. 

-.- 
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Im Hans-Sachs-Haus sang vor einer begeisterten Zuhörerschaft 
der Donkosakenchor unter der Leitung von Serge Jaroff. Der 
Chor bestand jetzt 40 Jahre. 

-.- 
Die Mandolinenkonzertgesellschaft Gelsenkirchen war in einem 
Rundfunkkonzert des UKW West zu hören. Die Bandaufnahmen da­ 
zu waren schon vor geraumer Zeit in der Bauberufsschule in 
Buer gemacht worden (s.s. 39 dieses Bandes)o 

-.- 
Die Ortsgruppe des Verbandes Deutsche Frauenkultur besuchte 
die Düsseldorfer Ausstellung "Neues Bauen - gutes ~ohnen". 

-.- 
Als weitere Premiere brachten die Städt. Bühnen die Oper "Zar 
und Zimmermann" von Albert Lortzing in der musikalischen Lei­ 
tung durch Theo Mölich heraus. Die Inszenierung besorgte Ru­ 
dolf Schenkl, das Bühnenbild stammte von Edgar Ruth. Die Ko­ 
stüme schuf Ingeborg Kettner. Die Chöre studierte Julius As­ 
beck ein, die Tänze Boris Pilato. 

-.- 
Samstag, den 30. September 

Die Familie Prünte feierte das Silberjubiläum der Brotfabrik 
Wilhelm Prünte. Sie hatte sich auf die Herstellung von 
Schwarzbrot und Pumpernickel spezialisiert. 

-0- 
Die Kundenkreditbank an der Florastraße beging ihr silbernes 
Jubiläum. Sie war vor 25 Jahren in den oberen Räumen des Gel­ 
senkirchener Bahnhofshotels als Niederlassung der damaligen 
Kundenkredit GmbH gegründet worden. Leiter war jetzt Bank­ 
direktor Karl Fincke. 

-.- 
Die Buerschen Rechtsanwälte und Notare Schauenber und Mar­ 
guardt, Hochstraße 3 , lösten ihre bisherige Sozietät auf. 
Sie haLten seinerzeit die Stadt im Rechtsstreit um das Ber­ 
ger Feld vertreten (s. Chronikband 1957 unter dem Stichwort 
"Berger Feld (Prozeß)". 

-.- 
In der Hauptversammlung der DELOG konnte Direktor Holstein 
von einer außerordentlich guten Ertragslage berichten. Die 
Versammlung beschloß eine Dividende von 15 Prozent zuzüg- 
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lieh 5 Prozent Bonus. Außerdem sollten aus den Rücklagen 
Gratis-Aktien im Verhältnis 1:1 ausgegeben werden. 

-.- 
Die Kreisgemeinschaft Stadt Allenstein hielt an zwei Tagen 
in Gelsenkirchen wieder ihr traditionelles Jahreshaupttref­ 
fen ab. Es begann mit Schulfeiern in je zwei Alt-Gelsenkir­ 
chener und Buerschen Gymnasien, einem Empfang der Allenstei­ 
ner Stadtvertretung und des Vorstandes des FC Schalke 04 als 
Pate über den Allensteiner Sport im Hans-Sachs-Hauso Dabei 
übergab Dr. Zülch dem Schalke-Vorsitzenden, Stadtrat Dr. Kö­ 
nig, und den übrigen Vorstandsmitgliedern die goldene Stadt­ 
wappennadel. Oberbürgermeister Geritzmann und Dr. König tru­ 
gen sich dann in das "Goldene Buch" der Stadt Allenstein eino 
Im Max-Planck-Gymnasium in Buer stellte Oberstudiendirektor 
Dr. Hülsermann nach einer Feierstunde mit einer Ansprache des 
Vertreters der Kreisgemeinschaft Stadt Allenstein, Georg Her­ 
manowski, im Treppenhaus ein mit Hilfe von Studienrat Kubink 
von Schülern geschaffenes Mosaik mit einem Bildsymbol für 
Allenstein vor. Am Nachmittag fand in der Schalker "Eintracht" 
ein Schulfest statt, bei dem die erwähnten vier Gelsenkirche­ 
ner Gymnasien mit den AlJensteiner Patenschulen s~ch zu ge­ 
meinsamen Darbietungen vereinten. Die offizielle Ubernahme 
der Patenschaft Uber den SEort der Stadt Allenstein durch 
den FC Schalke 04 erfolgte bei einem Spiel der Alten Herren 
des Schalker Clubs gegen die von Allenstein. Der Reinertrag 
aus diesem Spiel wurde der Stadt für die Betreuung von Flücht­ 
lingen zur Verfügung gestellto Am Abend gab es ein großes 
Treffen in allen Räumen des Hans-Sachs-Hauses. 

-.- 
Der Verkehrsverein unternahm seine 7. Heimatfahrt des Jahres 
nach Schloß Cappenberg bei Lünen zur Besichtigung der Aus­ 
stellung 11G oldschmiedearbei ten des 1 2. bis 18. Jahrhunderts" ~ 

-.- 
In der Ückendorfer Abendmusik in der Evangelischen Kirche 
spielte Walter Schwarzburger (Gelsenkirchen) Bachs Sonate 
in G-Moll für Violine allein. Der Kirchenchor sang Choral­ 
sätze zum Erntedankfest. Friedrich Grünke spielte zwei Prä­ 
ludien von Johann Sebaotian Bach. 

-.- 
Der FC Schalke 04 und der Meidericher SV spielten in der 
Glückauf-Kampfbahn unentschieden (0:0). Dadurch rückten 
die Schalker auf den 2. Tabellenplatz hinter Preußen Mün- 
ster. 

-.- 
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Sonntag, den 1. Oktober 

Die Eheleute Wilhelm Kleinebrecht in der Euerer Straße in 
Horst feierten ihre diamantene Hochzeito Der Jubilar war 
Schuhmacher, Mitgründer des Horster Turnvereins und Ehren­ 
mitglied der Kolpingfamilie Horsto 43 Jahre war er Mit­ 
glied im Kirchenchor seiner Heimatpfarrei St. Hippolytus. 

-o- 
Klemens Schiffeliers leitete an diesem Tage 25 Jahre die Ge­ 
schicke der Bäcker- und Konditoren-Einkaufs GmbH in Buero 

-o- 
Der Wanderungsgewinn im Au6ust setzte sich auch im September 
fort. Er betrug 164 Personen (1 249 Zuzügler, 1 085 Fortzie­ 
hende). Die Einwohnerzahl überstieg damit zum ersten Male 
seit Januar 1960 die Grenze von 390 000 Einwohnerno 

-.- 
Die Städt. Kinderklinik begann in ihrer Kinderkrankenpflege­ 
schule einen Lehrgang mit 14 Schülerinnen. 

-o- 
Die Post löste die örtlichen Rundfunk- und Fernsehstellen 
im Hauptpostamt in Alt-Gelsenkirchen und im Postamt Euer 
auf. Ihre Aufgaben gingen auf die Oberpostdirektion Mün­ 
ster über. 

-o 

Das Haupttreffen der Kreisgemeinschaft Allenstein wurde nach 
Gottesdiensten für beide Konfessionen mit einer Festkundge­ 
bung im Hans-Sachs-Haus fortgesetzt. Die Begrüßungsansprache 
hielt Oberbürgermeister Geritzmann, die Festrede der·Erste 
Stadtvertreter Georg Hermanowski, Worte des Gedenkens an die 
Toten sprach Superintendent Friedrich Rzatkio Im Rahmen die­ 
ser Veranstaltung überreichte Dro Zülch dem 1o Vorsitzenden 
der Versehrtensportgemeinschaft Gelsenkirchen, Heinz Heep, 
die goldene StadtwappennadeJ der Stadt Allenstein als Zei­ 
chen der Verbundenheit mit den Versehrtensportlern. Den Aus­ 
klang des Tages bildete ein festliches Beisammensein mit 
Tanz. 

-o- 
Die Sezession Gelsenkirchener Lichtbildner eröffnete im 
Kunstkabinett Cafe Funke einen "Foto-Salon" mit 43 Groß­ 
fotos. Die Ausste11ung dauerte bis zum 31. Oktober. 

-o- 
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Der Erler Kinderchor veranstaltete in der Schauburg Euer un­ 
ter der Leitung von Walter Helmut Jakisch ein Konzert mit 
einem reizvollen Programm von Volksliedern in geschmackvollen 
Sätzen. Als Solisten wirkten alte Freunde des Chores mit. 

-.- 
Der Stadtverband für Leibesübungen beschloß unter der Leitung 
des 1. Vorsitzenden Heinz Bergermann, auf einer Zusammenkunft 
mit Vertretern des Ortsaisschusses der Gewerkschaften das 
Problem "Freizeit und Sport" zu erörterno Ausgangspunkt die­ 
ses Beschlusses war die Beobachtung des Sportarztes Dr. Paul 
Freute, daß die meisten berufstätigen Frauen an Samstagen, 
statt Entspannung im Sport zu suchen, Waschtag hielten und 
viele Männer ihre Freizeit zur Schwarzarbeit nutzten. 

-o- 
In der Turnhalle an der Franz-BielefeJd-Straße fanden die 
Ruhr-Kreismeisterschaften der Judokas in der Mannschafts­ 
wertung statt. Vier Vereine bewarben sich um den Titel und 
den Aufstieg in die Landesliga. Die Meisterkrone fiel an 
den Judoclub Gelsenkirchen, der ungeschlagen Kreismeister 
wurde. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn gab es zwölf Renneno Hauptereignis war 
der "Herbstpreis der Stuten", ein Rennen, das jetzt zum 5. 
Male gelaufen wurde. Siegerin wurde "Druse" vor "Mary B.11 

und "Burganne". 

-o- 
160 Tischtennisspieler maßen im Volkshaus Rotthausen ihre 
Kräfte im Kampf um die Titel der Kreismeisterschafto Er­ 
folgreichster Spieler dieses Jahres wurde der Jugendliche 
Udo Dieckmann (SG Eintracht), der sich nach der Stadtmei­ 
sterschaft, dem Titel in der Kreisrangliste nun auch die 
Kreismeisterschaft holte. Im Dameneinzel siegte wiederum 
Anneliese Finke (Rotthausen). 

-.- 
Der Minigolfclub Gelsenkirchen, der im Juni 1961 gegründet 
worden war, führte auf dem Platz im Stadtgarten mit 42 Teil­ 
nehmern aus Bochum, Bottrop, Essen, Dortmund und Gelsenkir­ 
chen die Stadtmeisterschaften durcho Bei den Damen und Her­ 
ren lagen Gelsenkirchener Teilnehmer an der Spitze: Elisa­ 
beth Krause (91 Punkte) und Herr Stahl (70 Punkte). 

-.- 
STV Horst verlor gegen VfL Benrath mit 1:3, SG Eintracht 
gegen VfB Bottrop mit 0:2 Toren. 

-.- 
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Montag, den 2. Oktober 

Als Vorsitzender deb Vorstandes der Stadt-Sparkasse Gelsen­ 
kirchen trat der Leitende Direktor Jakob Rumold als Nachfo - 
ger 'von Direktor Horst Herold sein neues Amt ano Er war Mit­ 
glied des Verwaltungsrats der Deutschen Girozentrale, Berlin/ 
Düsseldorf, und des Kreditausschusses des Deutschen Indu- 
strie- und Handelstages in Bonn. Direktor Rumold war zuletzt 
in Kiel tätig gewesen. 

-.- 
Plattenleger begannen damit, den Kirchplatz vor der St. Hip­ 
polytus-Kirche in Horst mit Platten zu belegen. Gleichzeitig 
begannen Straßenbauarbeiter mit dem Ausbau der Hippolytus­ 
straße. 

Frauen in drei Bekleidungsfirmen an der Dickampstraße traten 
in einen Streik, den ersten seit Kriegsende in der Gelsenkir­ 
chener Bekleidungsindustrie. Es handelte sich um die Firmen 
Hennig & Eckert (97,3 Prozent von 109 Beschäftigten für den 
Streik), Marcone (83,2 Prozent von 137 Beschäftigten für den 
Streik) und die Wäschefabrik Schlüter & Co. Die Firma Roe­ 
misch & Sohn in Euer hatte noch in der Nacht zum Samstag 
einen Haustarif mit einer Lohnerhöhung für Näherinnen von 
26 Pfennigen vom 1. September an abgeschlossen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß billigte eine Anregung des Bau­ 
ausschusses, die den Bau einer Stahlhochstraße in Schalke 
seiner Verwirklichung einen Schritt näher brachte: Aus der 
Reihe der Firmen, die sich um den Bau dieser Hochstraße be­ 
worben hatten, sollte eine bestimmte Anzahl von Stahlbeton­ 
und Stahlbaufirmen aufgefordert werden, Entwurfsangebote ab- 
zugeben. 
Angenommen wurde auch der Vorschlag des Bauausschusses, das 
Dreikronenhaus umzubauen, um hier die Hauptstelle der Stadt­ 
kasse unterbringen zu können. Außerdem bestanden Pläne, das 
Restaurant des Hans-Sachs-Hauses zu modernisieren und zu ei­ 
nem repräsentativen Lokal auszubauen. Bei dieser Gelegenheit 
sollte auch eine Verbindung zwischen dem Umgang des Großen 
Saales zur Gaststätte geschaffen werden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschlo~ ferner die Einrich­ 
tung von Tagesstätten für geistig behinderte und spastisch 
gelähmte Kinder, und zwar in dem ehemaligen Gebäude der Evan­ 
gelischen Sozialschule am Böhlingshof, die Übernahme der Trä­ 
gerschaft durch die Stadt sowie die Übernahme des bisher ein­ 
gestellten Personals. Für Umbaukosten und Einrichtung wurden 
90 000 DM veranschlagt, von denen der Landschaftsverband West­ 
falen 45 000 DM übernehmen würde. Ein Ausschuß, der sich aus 
einem Arzt des Städt. Gesundheitsamtes, Vertretern der Erzie- 
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hungsberatungsstelle, der Lehrerschaft, des Städt. Fürsorge­ 
amtes sowie zweier einschlägiger Vereine zusammensetzte, soll­ 
te die Kinder für diese Tagesstätte auswählen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte der Anregung des Sozial­ 
und des Grünausschusses zu, an der Gelsenkirchener Straße in 
Sutum in unmittelbarer Nähe der BlindenwohnsiedJung einen 
Blinden arten mit besonderen Einrichtun en zu schaffen (s.S. 
43 des Chronikbandes 19 2 • 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß schließlich noch, von 
der Zuschußsumme von 40 000 DM für das Freibad Grimberg -- 
30 000 DM einzusparen. Im heißen Sommer 1959 hatte die Stadt 
45 000 DM zuschießen müssen. Auf Vorschlag der Verwaltung 
wurde bes~hlossen, die Preise flir Einzelkarten von 35 auf 
50 Pfg., die der Kindereinzelkarten von 20 auf 30 Pfg., die 
der Zehnerkarte von 3.- auf 4.50 DM zu erhöhen. Bei Schul­ 
besuchen sollte der Eintritt statt 10 Pfg. vom nächsten 
Jahre an 20 Pfg. kosten. 

-o- 
In der Vortragsreihe "Farbige Welt" des Städt. Volksbildungs­ 
werks sprach Pater Peter Enssen (Essen) über das Thema "China 
einst und jetzt". 

-.- 
Ein Sonderkonzert des Städt. Orchesters vermittelte die Be­ 
gegnung mit brasilianischer religiöser Musik aus dem 18. 
Jahrhundert. Interpreten dieser Werke waren Annemarie Dö­ 
litzsch (Sopran), Margit Caspari (Alt), Hermann Schnok (Te­ 
nor) und Theo Strosyk (Baß), alle von den Städt. Bühnen. Die 
Leitung des Konzerts mit Franz Röttger an der Orgel hatte 
Studienrat Eugen Klein, der Leiter des Städt. Musikvereins, 
in Vertretung des Städt. Musikdirektors Richard Heime. Die­ 
ser verdankte die Anregung zur Aufführung dieser Werke dem 
Rotary-Club. - Vor dem Konzert gab die Stadt für die Mitglie­ 
der der Brasilianischen Botschaft in Bonn, die dem Konzert 
beiwohnten, und für Prof.Dr. Francisco Curt Lange, dem Direk­ 
tor des Interamerikanischen Instituts für Musikwissenschaft 
in Montevideo, dem die Auffindung und Auswertung der Werke 
zu verdanken war, einen Empfang im Hotel "Zur Post" in Alt­ 
Gelsenkirchen, an dem städtischerseits Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann, die Vorsitzende des Kulturausschusses, Frau Nette­ 
beck und Stadtrat Hoffmann teilnahmen. 

-0- 
Vor dem Essener Schwurgericht begann ein Prozeß gegen zwei 
Frauen und zwei Männer aus Resse, die am Sonntag, dem 16. 
September 1960, den 75 Jahre alten Rentner Josef Jahn mit ei­ 
nem Kissen erstickt hatten (s.S. 290 des Chronikbandes 1960), 
wegen Raubmordes. Es waren die 41 Jahre alte Frau Frieda Schi­ 
wy und ihre 42 Jahre alte Freundin Margarete Gudato Mitange­ 
klagt war der Polizeihauptwachtmeister Friedrich Klimmek, ein 
Bruder von Frau Schiwy, der den Frauen einige nützliche Tips 
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zur Durchführung ihres Verbrechens gegeben haben sollte, und 
Paul Ebbinghaus. Gleich am ersten Prozeßtage traten zahlrei­ 
che Widersprüche bei der Vernehmung der Angeklagten auf. 

-.- 
Dienstag, den 3o Oktober 

Im Hause Horster Straße 10 in Buer eröffnete die Firma Pate 
(Lebensmittelimport, Groß- und Einzelhandel) ein modernes 
Lebensmittel-Einkaufszentrum. Die Firma war mit drei gleich­ 
artigen Geschäften bereits in Gladbeck vertreten. 

-o- 
Der Französische Generalkonsul in der Bundesrepublik Eugene 
Wernert, Düsseldorf, traf mit Konsul Katz und Presseattach~ 
Schreiber zu einem Besuch in Gelsenkirchen ein, um mit Ver­ 
tretern des Rates der Stadt, der Stadtverwaltung und der In­ 
dustrie die vielfältigen Probleme einer Ruhrgebietsgroßstadt 
kennen zu lernen und die freundschaftlichen Beziehungen zwi­ 
schen Frankreich und Deutschland zu vertiefeno Nach Begrü­ 
ßung im Hans-Sachs-Haus durch Oberstadtdirektor Hülsmann 
wurden die Gespräche in Schloß Berge mit Bürgermeister 
Schmitt, Verkehrsdirektor Dr. Zabel und Vertretern der In­ 
dustrie- und Handelskammer (Dr. Jägersberg und Dipl.Kauf­ 
mann Krösmann) fortgesetzto Eine Stadtrundfahrt mit Besich­ 
tigung des Ruhr-Zoos, eines Betriebes der Damenoberbeklei­ 
dung und einer Maschinenfabrik in Heßler sowie des neuen 
Theaters leitete zu Gesprächen mit Oberbürgermeister Geritz­ 
mann, Stadtdirektor Bill und Stadtrat Hoffmann übero Den Ab­ 
schluß bildete ein Besuch der Aufführung der Oper "Die Zau­ 
berflöte" im Theatero 

-o- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte die Le­ 
sung des Stückes "Die Frau aus Kreta" von Robinson Jeffers. 

-.- 
Mittwoch, den 4. Oktober 

Sein 90. Lebensjahr vollendete Adam David im Pflegeheim an 
der Kurfürstenstraße. Er wohnte seit 1895 in Gelsenkirchen, 
wo er 35 Jahre im Bergbau tätig gewesen waro Seine Frau war 
1956 gestorben. 

-.- 
Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute ichael und 
Gottliebe Klimasch, Fürstenbergstraße 880 Beide stammten 
aus Ostpreußen. Der Jubilar hatte zunächst auf der Zeche 
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Dahlbusch, dann auf der Zeche Ewald in Resse gearbeitet. Im 
zweiten Weltkrieg war das Paar zweimal ausgebombt wordeno 

-o- 
In der I. Etage des Hauses Hochstraße 1, am "Stern", eröff­ 
nete der Damensalon Everts seinen Betriebo Der Vorgänger, 
Friseur Bäumler, hatte ihn schon 43 Jahre geführt. 

-.- 
Zu seinem Namenstag brachte dem Bischof Dr. Hengsbach in Es­ 
sen der Fanfarenzu der Katholischen Pfarr emeinde HloKreuz 
Ückendorf vor dem Bischofssitz ein Ständchen • 

... . -- 
Ruhr-Bischof Dr. Franz Hengsbach ernannte den Vikar Küpers 
von der Katholischen Sto Hippolytus-Pfarrgemeinde in Horst 
zum Schiffs-Seelsorger in Duisburg-Ruhrort. Seine Nachfolge 
in Horst trat Kaplan Theodor Holland aus Osterfeld ano 

-0- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Buer wurde neu einge­ 
tragen die Firma Possehl, Eisen und Kohle GmbHo Es war eine 
Zweigniederlassung der gleichnamigen Firma in Lübeck. 

-.- 
Drei Vertreter der Stadt-Sparkasse nahmen an einem dreitägi­ 
gen Revisoren-Kursus des Deutschen Sparkassen- und Girover­ 
bandes in Innsbruck teil. Direktor Caspari hielt ein Referat 
über "Bewilligung der Kauf- und Kleinkredite sowie der Auto­ 
finanzierungsdarlehen'', Abteilungsdirektor Pätzold über 
"Rationalisierung der Prüfarbeit der Innenrevisoren". 

-o- 
In der Welttierschutzwoche, die bis zum 11. Oktober dauerte, 
trug der Tierschutzverein Gelsenkirchen seine Anliegen mit 
einem Werbebus, gestiftet von der Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahn, unter die Bevölkerung. Durch die Aktion "Gnaden­ 
brot" wurden Bürger, Schulklassen und andere Gemeinschaften 
aufgerufen, für alte Vierbeiner im Tierheim Patenschaften 
zu übernehmen. 

-o- 
In Bremen fand ein Flutlichtspiel zwischen dem Deutschen 
Pokalmeister Werder Bremen und dem FC Schalke 01 statt. Die 
Bremer Elf siegte mit 3:2 Toren. 

-o- 
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Donnerstag, den 5o Oktober 

Eine Zielplankonferenz mit Vertretern der Stadtverwaltung, 
der Landesregierung und des Regierungspräsidenten befaßte 
sich ausschließlich mit der Planung von Krankenhausbauten. 
Ministerialdirigent Steffen (Düsseldorf) vertrat dabei die 
Ansic~t, Gelsenkirchen sei kein Bedarfsschwerpunkt, seine 
Versorgung mit Krankenbetten sei befriedigendo All€rdings 
müßten Sanierungen vorgenommen werden. So stand beim Marien­ 
Hospital in Alt-Gelsenkirchen die Neuanschaffung von 80 Bet­ 
ten durch Umbau zur Debatte, ferner eine neue Säuglings- und 
Kinderstation. Beim Evangelischen Krankenhaus sollte ein 
Bettenflügel als Hochhaus und ein großer Behandlungsflügel 
neu erstehen. Durch Neubau sollten für die Orthopädische 
Klinik 250 Betten genchaffen werden, ferner eine neue Un­ 
fallkliniko Für das Knappschaftskrankenhaus war ein Neubau 
mit 210 Betten vorgesehen. - voraufgegangen war ein Gespräch 
zwischen Vertretern des Arbeits- und Sozialministeriums, der 
Gesundheitsabteilung des Innenministeriums und des Ministe­ 
riums für Landesplanung und Stadtrat Lange, Stadtkämmerer 
Dr. König und dem Städto Baudirektor Scheelo 

--o- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurde 
neu eingetragen die "Apotheke am Stadttheater" (Apotheker: 
Heinrich Holste). 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte ihren Freun­ 
den im KV-Theater den Film "Die Katze läßt das !v1ausen nicht" 
mit Sophia Loren. 

-.- 
Udo Dammert (Baden-Baden) hielt im Städt. Volksbildungswerk 
einen Vortrag über das Thema "Malerei und Musik im Weltbild 
der Gegenwart" mit Lichtbildern und Musikbeispielen. 

-0- 
Im Resser Mordprozeß fand ein Ortstermin im Hause Ewaldstraße 
38 statt. 25 Polizeibeamte mußten den Bürgersteig abschirmen, 
als das Gericht Einzelheiten rekonstruieren wollte. Die Be­ 
völkerung folgte den Vorgängen mit Abscheu. 

-.- 
Freitag, den 6. Oktober 

Der Bahnhofsvorsteher der Station Buer-Nord, Theodor Wien­ 
höfer, feierte sein silbernes Dienstjubiläum bei der Bundes­ 
bahn. 

-.- 
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Kaufmann /ilfried Hendricks, Früchte- und Gemüsegroßhandel, 
Gelsenkirchen, Großmarkt, beantragte das Vergleichsverfahren 
zur Abwendung des Konkurses. 

-0- 
Der Streik bei drei Gelsenkirchener Firmen der Bekleidun s­ 
Industrie s.S. 298 dieses Bandes dehnte sich aus. Nach ei­ 
ner voraufgegangenen Urabstimmung traten bei der Firma Huko 
(Hugo Kogge) 80 Arbeitskräfte in den Ausstand. Die Zahl der 
Streikenden stieg damit auf fast 400. 

-.- 
"Pablo Picasso und die Revolte gegen das klassische Menschen­ 
ideal" lautete das Thema, über das Bernhard Eyb (Wien) im 
Städto Volksbildungswerk einen Lichtbildervortrag hielt. 

-0- 
Im Fürstenbergstadion in Horst wurde die neue Flutlicht-An­ 
lage erstmalig eingeschaltet. Sie bestand aus sechs Masten 
mit je -fünf Quecksilber-Hochdrucklampen. Die Lichtstärke 
betrug insgesamt 400 Lux. 

-o- 
Samstag, den 7. Oktober 

Unter der Überschrift "Den Organisten bittet keiner ungestraft 
um ein Präludium" berichteten die "Ruhr-Nachrichten" ausführ­ 
lich in ort und Bild über die Orgel in der Evangelischen 
Altstadt-Kirche und den Organisten Karl-Heinz Grapentino 

-0- 
Johann und Susanne Kannfeld eröffneten im Hause Steeler Stra­ 
ße 130 in Rotthausen die neue Gaststätte "Stauder-Quelle". 

-o- 
Im Jugendheim an der Gabelsbergerstraße veranstaltete die IG 
Metall eine Arbeltstagu~g der Betriebsjugendvertretero Sie 
leitete den Schulbetrieb und die Winterarbeit im Halbjahr 
1961/62 ein. Die Reihe der darin vorgesehenen Vorträge eröff­ 
nete Stadtjugendpfleger Ferdi Brandecker mit einem Referat 
über die Stellung der Jugend in der Gesellschaft. Am 
Sonntag fand im Hans-Sachs-Haus eine kabarettistische Veran­ 
staltung unter dem Motto "Heiße Eisen - helle Köpfe" statt. 

-o- 
Der Kleingartenverein "Flora" pflanzte während eines Ernte­ 
dankfestes in seiner Anlage eine "Geritzmann-Linde"o Rund 
herum sollten Ruhebänke für müde Kleingärtner und Spazier­ 
gänger aufgestellt werden. 

-.- 
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In der 150. Orgelvesper in der Evangelischen Altstadt-Kirche 
führte die Gelsenkirchener Kantorei unter der Leitung von 
Karl-Heinz Grapentin die Bach ... Kantate Nro 117 "Sei Lob und 
Ehr dem höchsten Gut" auf. Dabei wirkten mit: Frances de 
Bossy (Alt), Martin Hlineke (Tenor), Albrecht Meiersolbersle­ 
ben (Baß), Heinz Sosnitza (Cembalo), Helma Sznera (Violine), 
Baptist Sehlee (Oboe), Herwart Littek (Flöte) und das Kam­ 
merorchester der Kantorei. Kirchenmusikdirektor Arno Schön­ 
stedt, der für den am Kommen verhinderten Thomaskantor Prof. 
Erhard Mauersberger (Leipzig) eingesprungen war, spielte 
folgende Bach-Werke: Präludium und Fuge in Es-Dur, Toccata 
und Fuge in D-Moll und äirei Choralbearbeitungen über "VTer 
nur den lieben Gott läßt walten"o Pfarrer Stratmann gab dem 
Dank der Gemeinde an Karl-Heinz Grapentin als dem Initiator 
und künstlerischen Leiter der Orgelvespern in herzlichen Wor­ 
ten Ausdruck. - In der ersten Orgelvesper am 15. Dezember 
1956 waren auf einer Klein-Orgel Werke von J.Go Walther und 
Corelli erklungen. 

-.- 
Vom 7. bis 15. Oktober fand an der Johannastraße in Horst 
die große Herbst-Kirmes statt. 

-.- 
Auf der Horster Rennbahn wurden die vorletzten Rennen in die­ 
sem Jahre gelaufen. Den Mittelpunkt bildete ein Jagdrennen 
für Dreijährige über 3 000 m. Sieger wurde "Bordeaux" vor 
"Feste Burg" und "Csardas" o 

-o- 
Die SG Eintracht spielte in Wanne-Eickel gegen den TB anne- 
Eickel und siegte mit 5:1 Toren. In Dahlhausen siegte 
die Amateur-Mannschaft des FC Schalke 04 in einem Pokalspiel 
gegen den SC Dahlhausen mit 5:4 Toren. 

-o- 
In der Morgenfrühe um 2 Uhr gab es in einem Kabelschacht bei 
den Rheinstahl Eisenwerken einen Kurzschluß, der· die Masc'EI'=' 
nen im gesamten Eisenwerksbetrieb stillegte. Da davon auch 
die Luft- und Wasserversorgung der Hochöfen betroffen wurde, 
wurden zur Beseitigung einer möglichen Explosionsgefahr die 
Sicherheitsklappen der Hochöfen I und II geöffneto Die ent­ 
weichenden brennenden Gase tauchten das ganze umliegende Ge­ 
lände in fast taghelles Lichto Die Werksfeuerwehr und die 
Städt. Berufsfeuerwehr gingen dem Brand im Kabelschacht mit 
Kohlendioxyd und Löschpulver erfolgreich zu Leibe. In die 
Stromstörung wurden auch die von den Rheinstahl Eisenwerken 
mit elektrischer Energie versorgten Zechen Holland und Rhein­ 
elbe-Alma einbezogen. 

-o- 
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Sonntag, den 8. Oktober 

Tuitten im vollen Schaffen starb der Leiter der Bergwerksdi­ 
rektion Buer der Bergwerksgesellschaft Hibernia, Bergwerks­ 
direktor Dr.Ing. Walter Spindler im Alter von 52 Jahren an 
einem Herzinfarkt. Nach der Heimkehr aus der Gefangenschaft 
im 2. Weltkrieg war er zunächst Betriebsdirektor auf der Ze­ 
che Wilhelmine Victoria, später auf der Zeche Shamrock 3/4 
geworden, seit November 1956 Bergwerksdirektor in Buer. Die 
Krönung seines Lebenswerkes war der Ausbau der Sehachtanla­ 
gen Bergmannsglück und Westerholt zu einem modernen Verbund­ 
bergwerk gewesen. 

-o- 
Der Katholische Kirchenchor St. Michael in Hassel feierte 
sein goldenes Jubiläumo Aus diesem Anlaß veranstalteten die 
sieben Kirchenchöre des Dekanats Buer-Nord in der Hasseler 
Kirche ein Dekanats-Singeno Im Levitenhochamt am Morgen sang 
der Jubelchor die Choralmesse in F-Dur von Brucknero Das 
Singen der Chöre stand unter dem Motto 0Wer ist wie Gott? 
Ihm sei Ruhm und Ehre !"Inder Festversammlung am Abend, 
in der Dekanatspräses Pater Paul Mo Schifflers von Mariä 
Himme1fahrt, Buer, ein Grußwort sprach, hielt Pfarrer Hüls­ 
mann, Dekanatspräses von Marl, die Festansprache. Dechant 
Püntmann sprach herzliche Glückwünsche auso · · 

-o- 
Die Katholischen Kirchenchöre des Dekanats Gelsenkirchen 
hielten im Rahmen des Cäcilien-Festes 1961 ihre 34. General­ 
versammlung abo Sie wählte den Geistl.Rat Pfarrer Hohn (Hlo 
Familie, Bulmke) zum Dekanatspräses und den Organisten Franz 
Röttger (Propstei) zum Vizepräses. In einer abendlichen Fest­ 
andacht in der St. Franziskus-Kirche in Bismarck hob Pfarrer 
Hohn die Bedeutung des gesungenen Wortes für die Liturgie 
hervor. Die Chöre und Organist Josef Rampen gestalteten ein 
hochstehendes musikalisches Programmo 

-0- 
In einem Festakt im Stadttheater Duisburg, der von Chorge­ 
meinschaften des Sängerkreises Duisburg gestaltet wurde, ver­ 
lieh Kultusminister Schütz dem MGV Sängerbund - Melodia, Gel­ 
senkirchen,. die Zel ter-Plakette. Diese 1956 durch den Bundes­ 
präsidenten Prof.Dro Theodor Heuss gestiftete Plakette war 
dem Gedenken an den Gründer der "Berliner Liedertafel", Karl 
Friedrich Zelter, gewidmet. Sie wurde nur an 1ännergesang­ 
vereine verliehen, die sich in hundertjährigem 1 irken beson­ 
dere Verdienste um die Pflege des deutschen Liedes erworben 
hatteno Der 2o Vorsitzende des Vereins, Willi Leisten, nahm 
an der Spitze einer Delegation für seinen Chor die hohe Aus­ 
zeichnung entgegen. Sie wurde damit zum ersten Male etnem 
Gelsenkirchener Männergesangverein verliehen. 

-o- 
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In einer Ausstellung in Unna, die über das "Wirken und Schaf­ 
fen am Hellweg" unterrichtete, war das Wasserwerk für das 
nördliche westfälische Kohlenrevier (Gelsenkirchen) mit einem 
Stand vertreten, der in Großfotos, Bildtafeln und Ubersichten 
sowie dem naturgetreuen Modell einer Wassergewinnungsanlage 
Einblick in seine Arbeit gab. 

-0- 
Polj7Jeiobermeister Werner Kuhlmann (Gelsenkirchen), Bundes­ 
vorsitzender der Gewerkschaft der Polizei, wurde auf dem 2. 
Kongreß der Union internationale des Syndicats de Police in 
Berlin zum Vizepräsidenten der Union gewählt. 

-o- 
Auf der Trabrennbahn wurde na.s mtt 35 000 DM ausgestattete 
Deutsche Traber-Sto-Leger (3 200 m) mit einer großartigen 
Besetzung ausgetrageno Bei Rekordbesuch gewann 11Doublee" 
mit knappem Vorsprung vor "Mustafa" und 'Dimarsis"o Im ab­ 
schließenden "Prolog-Rennen" sorgte "Florentina." für eine 
sensationelle Quote von 66 400: 10 in der Dreierwette. 

-o- 
In der Handball-Industrieliga setzte sich Schalke.04 gegen 
Wattenseheid 01 mit einem 9:7-Sieg durcho 

-et- 
Im 14. Junioren-Länderspiel rrang die deutsche Junioren­ 
Auswahl gegen Polen in der Glückauf-Kampfbahn einen 5:0- 
Sieg. Die Knappenkapelle der Zeche Consolidation spielte 
unter der Leitung von Kapellmeister August Nagel vor Beginn 
des Spiels die Nationalhymnen der beiden Ländero Auf der 
Tribüne sah man eine kleine Kolonie von Ehemaligen des FC 
Schalke 04: Trainer Edi Frühwirth (jetzt: Karlsruher SC), 
Karl Borutta (jetzt: Bayern München) und Jagielski (jetzt: 
Werder Bremen). Man sah ferner zahlreiche Hgyptische Studen­ 
ten und ghanaische Fußballtrainer unter den Zuschauern. Auch 
das Fernsehen war erschieneno 

-0- 
Die STV Horst spielte in Iserlohn gegen TuS I erlohn. Die 
Horster verloren nach Verlängerung in diesem DFB-Pokal­ 
spiel mit 0:1 Toreno 

-o- 
Die Rennmnnnschaft des Gelsenkirchener Kanu-Clubs errang 
auf der 5. Stadt-Regatta in Datteln vier Siege und zwei 
3. Plätze. 

-.- 
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Zur Deutschen Nationalmannschaft im Länderspiel Polen gegen 
Deutschland in Warschau gehörten auch die Schalker Spieler 
Hans Nowak und Willi Schulz. Vor 25 000 Zuschauern errang 
die Deutsche Elf einen 2:0-Sieg. 

Montag, den 9.-oktober 

Das Möbelhaus Heiland, Ecke Weber- und Kirchstraße, zeigte 
anläßlich seines Silberjubiläums eine große Jubiläums-Aus­ 
stellung in fünf Etagen. 

Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Jüdische Kultusgemeinde Gelsenkirchen zum Umbau des Erd­ 
geschosses im Hause Arminstraße 12, der Firma Berchem & Scha­ 
berg, Ückendorfer Platz, zur Erweiterung des Büro- und Wasch­ 
kauengebäudes, der Eisen & Metall AG zum Neubau einer Knoten­ 
blechhalle und zur Erweiterung der mehrgeschossigen Kranhalle, 
der Stadt-Sparkasse zur Aufstockung des Bürogebaudes an der 
Sparkassenstraße, der Hüttenwerk Oberhausen AG zum Neubau 
eines Belegschaftsgebäudes an der König-Wilhelm-Straße, der 
Gelsenkirchener Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft .zum 
Neubau eines Wohnhauses für Obdachlose an der Katernberger 
Straße, der Firma Vestia-Konservenfabrik zum Neubau einer 
Halle an der Ressestraße und der Katholischen Kirchengemein­ 
de St. Liebfrauen Beckhausen zum Neubau eines Glockenturmes 
an der Horster Straße 203. 

-.- 
Im Evangelischen Gemeindehaus in Resse tagte die Kreissynod~ 
Gelsenkirchen unter dem Vorsitz von Superintendent Kluge. An 
ihr nahm auch der neue Dezernent der Kirchenleitung für den 
Kirchenkreis Gelsenkirchen, Oberkirchenrat Schmitz, teil. Su­ 
perintendent Kluge erstattete einen ausführlichen Bericht 
über die geistliche und finanzielle Versorgung der Gemeinden. 
Der Kreissynodalvorstand berichtete über die Verhandlungen 
zur Teilung des Kirchenkreiseso Er schlug eine Zweiteilung - 
Grenzstrich: die Emscher - vor. Zu jedem Teil würden dann 
neun Kirchengemeinden gehören. Der südliche Teil mit rund 
150 000 Gemeindegliedern würde 62 Prozent des Kirchensteuer­ 
aufkommens einbringen, der nördliche mit 90 000 Gemeinde­ 
gliedern nur 38 Prozent. Aus diesem Grunde wurde trotz der 
Teilung die Beibehaltung des Gesamtverbandes vorgeschlagen. 
Die Synode beauftragte den Kreissynodalvorstand, zur Bera­ 
tung in den einzelnen Presbyterien bis zum 31. März 1962 ei- 
ne entsprechende Vorlage auszuarbeiten. Pfarrer Blädgen Cvat­ 
tenscheid) hielt ein Referat über den haupt- und nebenamtli­ 
chen Dienst der verschiedenen Mitarbeiter der Gemeinden. 
Pfarrer Bischoff (Schalke) berichtete über die Arbeit des 
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von der Synode im vorigen Jahre eingesetzten Ausschusses 
"Kirchlicher Dienst an der industriellen Gesellschaft". 
Diese Arbeit steckte noch in den Anfängen. 

-o- 
Der Rat der Stadt setzte einen Nachtrag zum Finanzplan der 
Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 1961 in Einnahmen und Aus­ 
gaben auf 5 887· 950 DM gegenüber bisher 5 490 000 DM fest, er 
genehmigte über- und außerplanmäßige Ausgaben in einer Gesamt­ 
höhe von 690 000 DM, er nahm die Jahresrechnung 1960 ab und 
erteilte nach Erläuterungen durch den Stadtverordneten Reuter 
als Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsausschusses Oberstadt­ 
direktor Hülsmann einstimmig und vorbehaltlos Entlastungo 

Der Rat der Stadt wählte Herrn Friedrich Voß, Pantaleonshof 
14, als Vertreter der Vertriebenen und Flüchtlinge in den 
Beirat des Sozialausschusses. 
Der Rat der Stadt beschloß eine Heraufsetzung der Pflegesätze 
in der Städt. Kinderklinik mit Wirkung vom 16. August 1961 in 
der III. Pflegeklasse von 18.50 DM auf 19.50 DM, in der II. 
Pflegeklasse von 27.75 DM auf 29.25 m.· je Tag. 
Der Rat der Stadt beschloß, einer Anregung des Vereins "Le­ 
benshilfe für das geistig behinderte Kind" zu folgen und ei­ 
nen Sonderkindergarten für geistig behinderte Kinder einzu­ 
richten. Gleichzeitig wurde die Verwaltung ermächtigt, im 
Vorgriff auf den Stellenplan 1962 die für diesen Kindergar­ 
ten sowie für die Tagesstätte für spastisch gelähmte Kinder 
erforderlichen Stellen zu schaffen. 
Der Erlaß. einer Satzung für die Erhebung von Erschließungs­ 
beiträgen wurde nach eingehender Aussprache zur Klärung von 
noch strittigen Fragen in den zuständigen Ausschüssen bis 
zur nächsten Sitzung zurückgestellt. 
Stadtrat Lange berichtete über die von der Landesregierung 
einberufene Zielplankonferenz in Schloß Berge (s.S. 302 die­ 
ses Bandes), die sich mit dem Bedarf an Krankenbetten und 
mit der Koordinierung der von den bestehenden Krankenhäusern 
geplanten Neubaumaßnahmen befaßt habeo Die Landesbehörde ha­ 
be erklärt, daß nach der Statistik des Jahres 1960 vom Stand­ 
punkt der Bettenbelegung die Lage in Gelsenkirchen als befrie­ 
digend bezeichnet werden könne. Bei einer Belegung von 90 bis 
100 Prozent habe keinem Patienten die Aufnahme in einem Gel­ 
senkirchener Krankenhaus wegen Platzmangels verwehrt zu wer­ 
den brauchen. Das Land werde, schon wegen seines hohen An­ 
teils an den Kosten, seine Entscheidung über Um- und Neubau­ 
ten nur nach Fühlungnahme mit den Spitzenverbänden der je­ 
weiligen Krankenhausträger treffen. Wenn allen ünschen der 
Gelsenkirchener Krankenhäuser Rechnung getragen werden solle, 
müßte nach Schätzung durch das Innenministerium ein Betrag 

·von 25 Mill.DM aufgebracht werdeno Ein von Stadtrat Lange an­ 
geführtes Erlebnis zur Bettennot erregte zunächst Heiterkeit, 
dann aber tiefes Nachdenken: Als ein Krankenhaus telefonisch 
um Auskunft gebeten worden sei, ob ein Platz für eine 76 Jah­ 
re alte Frau frei sei, die sich einen Arm gebrochen habe, sei 

'd.i e Antwort "Nein!" gekommen. Als bei einem zweiten Telefonan- 
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ruf mit andrer Stimme gefragt worden sei, ob eine 26 Jahre 
alte Frau aufgenommen werden könne, die sich den Arm gebro­ 
chen habe, sei die Frage bejaht wordeno In der Aussprache be­ 
zweifelte Stadtverordneter Scharley (SPD) die auf der Konfe­ 
renz gemachten Angaben über die Zahl von Krankenbetten. Er 
habe den Verdacht, daß man bei dieser Zählung genauso verfah­ 
ren sei wie bei der Wohnraumzählung und alle Notbetten und 
Totenbahren als echte Krankenbetten mitgezählt habe. Es sei 
auch zu bedenken, daß in Krankensälen mit zehn bis 15 Betten, 
die es oft noch gebe, kein Kranker richtig gesunden könne. 
Die weitere Aussprache über das Problem wurde vertagt.· 

X 
In nichtöffentlicher Sitzung stimmte der Rat der Stadt dem 
Abschluß eines neuen Vertrages mit der Ruhrgas AG in Essen 
über die Versorgung der Stadtteile Euer und Horst mit Gas zu. 
Der Vertrag sollte vom 1. Januar 1961 an gelten und bis zum 
31 o Dezember 1979 laufen. Er lief automatisch um jeweils fünf 
Jahre weiter, wenn er nicht zwei Jahre voraus gekündigt wurde. 

-o- 
Das 2. Städt. Sinfoniekonzert leitete in Vertretung von Ri­ 
chard Heime Theaterkapellmeister Karl Rarichs mit folgendem 
Programm: Sinfonie Nro 4 von Alexander Tscherepnin (deutsche 
Erstaufführung), Klavierkonzert von Anton Dvorak (Solist: 
Rudolf Firkusny, New York) und die Tondichtung 111\lacbeth" von 
Richard Strauß. Der zur Aufführung seiner Sinfonie nach Gel­ 
senkirchen gekommene russische Komponist Tscherepnin wurde 
begeistert gefeiert. 

-o- 
In einer Veranstaltung der Evangelischen Kirchengemeinde Euer­ 
Mitte gab Wo Ferdinand Scheffler ein Lebens- und Schaffensbild 
des holsteinischen religiösen Dichters Matthias Claudius. 

-o- 
Die Beamten der Stadt-Sparkasse Gelsenkirchen verloren vor 
dem Verwaltungsgericht Gelsenkirchen einen Prozeß: Das 130 
Monatsgehalt für das Jahr 1961 - ein Versprechen des Sparkas­ 
senrates vom Dezember 1959 - durfte nicht g e z ah L't werden. 

-o- 
Im Resser Mordprozeß (s.S. 299 und 302 dieses Bandes) sprach 
das Essener Schwurgericht das Urteilo Der Staatsanwalt hatte 
für Frau Schiwy und ihre Freundin 1argarete Gudat wegen ge­ 
meinschaftlichen Raubmordes Zuchthaus auf Lebenszeit gefor­ 
dert, gegen den Komplicen Paul Ellinghaus fünf Jahre Zucht­ 
haus wegen schweren Raubes mit Todesfolge, gegen den Polizei­ 
hauptwachmeister Klimmek Freispruch, weil sich seine Beteili­ 
gung nicht nachweisen lasse. Die Verteidiger der beiden Frau­ 
en waren zu dem Schluß gekommen, daß Mord nicht nachzuweisen 
sei; es sei lediglich die Absicht der beiden Frauen gewesen, 
dem alten Mann das Geld abzunehmen und dann unerkannt die 
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Wohnung wieder zu verlassen. Der Tod des Jahn sei ein Un­ 
glück gewesen. Das Urteil lautete für beide Frauen wegen be­ 
sonders schweren Raubes auf je zwölf Jahre Zuchthaus und für 
den 1itangeklagten Ebbinghaus auf fünf Jahre Zuchthauso Der 
Polizeihauptwachmeister Klimmek wurde freigesprocheno Das 
Jammern der beiden Frauen übertönte die Urteilsverkündigung 
(s.S. 112 des Chronikbandes 1962). 

-.- 
Dienstag, den 10. Oktober 

Der Geiger Albert Freudenberg vom Städt. Orchester beging 
sein silbernes Dienstjubiläum. Er war eine Zeit lang Prim­ 
geiger des nach ibm benannten Freudenberg-~uartetts des Städt. 
Orchesters gewesen. 

Alle Arbeitskräfte der Bekleidungsfirma Hennig & Eckert nah­ 
men die Arbeit wieder auf, nachdem zwischen der Geschäftslei­ 
tung und der Gewerkschaft Textil und Bekleidung eine Eini­ 
gung erzielt worden war. Danach wurden die Löhne der Näherin­ 
nen um 26 Pfg., die der übrigen Arbeitnehmer um mindestens 
22 Pfg. erhöht. Die Arbeitszeit sollte vom 1 o Januar 1962 an 
nur noch 42 Stunden betragen. eiter bestreikt wurden die 
Firmen Huko und ßarconao Mit sechs anderen Bekleidungsfir­ 
men schloß die Gewerkschaft Hausverträge ab. 

Das Amtsgericht Gelsenkirchen eröffnete das Vergleichsverfah­ 
ren über das Vermögen des Kaufmanns Heinrich Nowak, Schuh­ 
wäreneinzelhandel, Bismarckstraße 1540 

Die Bundesbahn begann mit einer Entrostung der Brückenunter­ 
führung zwischen Bahnhofsvorplatz und Bochumer Straße mit 
Sandstrahlgebläseno Das brachte für zwei Wochen eine starke 
Belästigung für die Passanten und die Geschäfte unter der 
Unterführung durch den feinen Sandstaub mit sicho 

37 510 Prämiensparer nahmen an der 113. Ausloasung im Prä­ 
miensparen der Stadt-Sparkasse teil. Unter den 4 413 ausge­ 
losten Gewinnen befanden sich sieben Tausender. 

Der Einwohnerverein Euer hielt unter dem Vorsitz von Rechts­ 
anwalt Dr. Schlatholt eine Versammlung ab. In einer Anspra­ 
che über das fünfzigjährige Jubiläum der Stadtwerdung Buers 
trat er dafür ein, die Stadt als Doppelstadt zu bezeichnen. 
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Bei der Eingemeindung im Jahre 1928 habe es 23 000 Stimmen 
für die Selbständigkeit Buers gegeben, im Jahre 1953 sogar 
37 000. Nach Ablehnung der Ausgliederungsbestrebungen im Jah­ 
re 1957 gehe es jetzt darum, die Interessen des Stadtteils 
Buer im Rahmen der Gesamtstadt entsprechend zu vertreten. 
Erst seit einigen Jahren profitiere der Stadtteil Buer von 
der Planung in der Gesamtstadt. Die Frage sei, ob es nicht zu 
spät sei, nachdem sich der geschäfts- und verwaltungsmäßige 
Schwerpunkt immer mehr nach Alt-Gelsenkirchen verlagert habe. 
Bedeutsam sei der Einwohnerzuwachs nördlich der Emscher. 
Stadtrat Flöttmann hielt ein Referat über Planungs- und Ver­ 
kehrsfragen. Er teilte dabei u.a. mit, daß die arler Straße 
am 19. Oktober für den Durchgangsverkehr wieder freigegeben 
werden könne9 nachdem das große Brückenbauwerk über die Bun­ 
desbahn (V 9) und die Zechenbahn fertiggestellt sei. Er gab 
ferner bekannt, daß der Bau der Staatlichen Ingenieurschule 
im Frühjahr 1962 beginnen werde. Der Schulbetrieb solle 
schon im Herbst 1962 mit einem Semester in der Bauberufsschu­ 
le an der Goldbergstraße beginnen. 

-o- 
Zur 100. Wiederkehr des Geburtstages von Fridjof Nansen (10. 
10. 1861) veranstaltete das Städto Volksbildungswerk einen 
Gedenkabend mit einem Vortrag von Otto Brüe~ (Krefeld) über 
"Fridj of Nansen als Wegberei: ter in die Zukunft" •. 

- ..... 
Vertreter der katholischen Dekanate Alt-Gelsenkirchen, Buer­ 
Nord und Buer-Süd sowie der Serviten-Patres in Buer und des 
Oblatenklosters in Alt-Gelsenkirchen nahmen an der ersten Sy­ 
node des Ruhrbistums in Essen teil, zu der der Vatikan eine 
Sondererlaubnis erteilt hatte. Die Synode wählte u.a. den Dom­ 
kapitular und Stadtdechanten Josef Riekes zum Synodalkonsul­ 
tator, Studienrat Dr. Leo Grüner, Buer, zum Synodalrichter und 
Pfarrer August Redeker (Ückendorf) zum Synodal-Examinator. 

-Cl- 
Wittwoch1 den 11. Oktober 

Berginvalide Paul Stolinsky in Resse, Neuer eg 1, vollendete 
sein 92. Lebensjahr. Er stammte aus Westpreußen und hatte als 
Bergmann auf der Zeche Ewald gearbeitet. Er war 40 Jahre lang 
Vorstandsmitglied im Resser Katholischen Arbeiterverein ge­ 
wesen und jetzt dessen Ehrenvorsitzender. 

-o- 
Eine Bochumer Brauerei lieferte ihr Bier mit einem schweren 
Pferdegespann nach Gelsenkirchen. Es brauchte für die Strecke 
zweieinhalb Stundeno Der Wagen war, im Zeichen der Tier­ 
schutzwoche, mit Parolen des Tierschutzes geschmückt. Mit- 
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glieder des Gelsenkirchener Tierschutzvereins begleiteten 
ihn und sammelten für ihre uneigennützigen Zwecke. 

-o- 
Eine schwedische Studiendelegation aus Arzten, Architekten 
und Verwaltungsleuten besichtigte die Städt. Kinderklinik. 
Es gab lebhafte Gespräche zwischen ihnen und Chefarzt Prof. 
Dr. Brenner, Stadtrat Lange und dem Stadtverordneten Tolges 
als dem Vorsitzenden des Ausschusses für die Kinderkliniko 

-o- 
Im Hans-Sachs-Haus begeisterte Lou van Burg mit einer Schau 
unter dem Motto "Jede Sekunde gute Laune!" sein Publikumo 
Das Programm enthielt drei Spiele, bei denen es hohe Geld­ 
preise zu gewinnen gab und jeder die Chance erhielt, in ei­ 
ner Fernsehsendung als Musik-Champion vorgestellt zu werdeno 
Zwischen den Spielen traten prominente Künstlerinnen und 
Künstler des Funks und der Schallplatte auf. 

-.- 
Donnerstag, den 12. Oktober 

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen 
wurde die Firma Gnegel KG, Baustoffhandel und Transporte, 
Am Stäfflingshof 9, eingetragen. 

-.- 
21 Betriebsratsmitglieder der belgischen Gruppe der Glas­ 
und Spiegelmanufaktur Schalke in Auvelais in der Nähe von 
Brüssel erwiderten einen Besuch ihrer deutschen Kollegen. 
Direktor Dr. Wodrich begrüßte die Gäste auf Schloß Bergeo 
An den beiden Besuchstagen gab es ein umfangreiches Besichti­ 
gungsprogramm mit Stadtrundfahrt, einer Werksbesichtigung, 
Zoo-Besuch, Theaterbesichtigung und einem geselligen Beisam­ 
mensein. 

-.- 
Der amerikanische Konsul in Düsseldorf, Shinn, mit Gattin 
und der Leiter des Informationswesens des Düsseldorfer Gene­ 
ralkonsulats, Dro Lydon, weilten zu Besuch in Gelsenkirchen. 
Es war gewissermaßen eine Nachwirkung der Amerika-Reise der 
Stadtverordneten Gertzen und Sandmann und des Stadtverwal­ 
tungsdirektors Jansen zum Internationalen Gemeindekongreß in 
Washington im Juni dieses Jahres (s.So 126 und 196 dieses Ban­ 
des). Nach herzlicher Begrüßung im Hotel "Zur Post" in Alt­ 
Gelsenkirchen durch Bürgermeister Schmitt besichtigten die 
Gäste die DELOG. Bei einem sich anschließenden Gespräch auf 
Schloß Berge teilte Konsul Shinn u.a. mit, das amerikanische 
Generalkonsulat beabsichtige, Vertreter der Stadt Gelsenkir- 
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chen zu einer Zusammenkunft der Vorsitzenden der deutsch-ame­ 
rikanischen Gesellschaften in Nordrhein-Westfalen einzuladen, 
um auf diese Weise vielleicht eine Initialzündung zu einer 
ähnlichen Einrichtung in Gelsenkirchen zu gebeno Nach einer 
Besichtigung des Theaters wohnten die Gäste einer Aufführung 
der Oper "Zar und Zimmermann" bei. 

-o- 
Im KV-Theater zeigte die Christliche Kulturgemeinde Buer/ 
Horst den Film "Amphitryon" mit Willi Fritsch, Käthe Gold 
und Paul Kemp. 

-o- 
Vor Gelsenkirchener Lehrern sprach in einer Veranstaltung 
der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft der Kulturrefe­ 
rent der Königlich-Schwedischen Botschaft in Bonn, Bot­ 
schaftsrat Dr. Boegli, über die Schulreform in Schwedeno .. i t 
Beginn des Schuljahres 196?/63 sollte für ganz Schweden die 
Einheitsschule Wirklichkeit werdeno 

-o- 
Im Hans-Sachs-Haus gastierte das Budapester Zigeuner-Orche­ 
ster unter der Leitung von Primas Jozsef Pacsi, zµsammen mit 
Tänzern und Sängerno Es gab unverfälschte Folklore. 

-o- 
Freitag, den 13. Oktober 

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" berichtete in Wort und 
Bild ausführlich über die Arbeiten des Städt. Lebensmittel­ 
untersuchungsamtes zur Strahlenüberwachung wichtiger Lebens­ 
mittel. Das Amt, das unter der Leitung von Städto Chemiedi­ 
rektor Dr. Matt stand, befaßte sich seit zwei Jahren mit die­ 
sem Problem und besaß dafür einen Geigerzähler besonderer 
Konstruktion im erte von 7 000 DM. Diese Untersuchungen auf 
Radioaktivität waren im besonderen die Aufgabe des Städto 
Chemierats Hans-Joachim Niemöller. 

-o- 
Neu in das Handelsre ister des Amts erichts Buer eingetragen 
wurde die Firma "Ideal-Reinigung" Ingeborg ~ a tta) in Buer. 

-o- 
Mit Einschreibebriefen an etwa 280 streikende äherinnen, 
Büglerinnen und technische Angestellte erklärten zwei seit 
dem 2. Oktober bestreikte Gelsenkirchener Bekleidungsfirmen 
ihre streikenden Lohnempfänger für ausgesperrt und sofort 
gekündigt. Die Gewerkschaft Textil und Bekleidung erklärte 
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dazu, das sei ein taktischer Schachzug, der die Streikenden 
nur verwirren solle. 

-o- 

In der stillgelegten Hibernia-Kokerei Scholven wurde der 
alte, mit der Schließung der Kokerei außer Betrieb gesetzte 
Kühlturm gesprengt. 

-o- 
Die Vertreterversammlung der Allgemeinen Ortskrankenkasse 
beschloß einstimmig, vom 1 o November an den Beitragssatz 
von 8 auf 9 Prozent zu erhöhen9 Bei einem Etat von 16 Millo 
DM erwartete die Kasse davon l\1ehreinnahmen von 2 Mill .Div • 

-o- 
Auf dem 6. Kongreß der Deutschen Zentrale für Volksgesund­ 
heitspflege in FrankfurtjTulain, der unter dem Leitthema "Hy­ 
gienische und sozialhygienische Probleme industrieller Sied­ 
lungsräume in Stadt und Land" stand, hielt Prof.Dr. Vüsten­ 
berg, der Leiter des Gelsenkirchener Hygiene-Instituts, ein 
Hauptreferat über das Thema "Die Dynamik der industriellen 
Entwicklung im Lichte der Städtehygiene". Oberstadtdirektor 
Hülsmann gab am Schluß des Kongresses eine Ubersicht über 
die anstehenden Probleme. 

-o- 
Samstag, den 14. Oktober 

Die" estfälische Rundschau" veröffentlichte einen ausführ­ 
lichen Bericht über die Geschichte des 100 Jahre alten än­ 
nergesangvereins "Sängerbund-Melodia", die Chronik eines Mei­ 
sterchores im Spiegel der Stadtgeschichte. 

-o- 
Im Hause Bärenkampstraße 18 in Buer eröffnete eine neue Recta­ 
Reinigung ihren Betrieb. Die Firma Krawatten-Bauer in Alt­ 
Gelsenkirchen eröffnete in Ebersdorf in Oberfranken einen 
zweiten Zweigbetrieb. Ein Zweigwerk arbeitete bereits in Reck- 
linghausen. 

-o- 
Sekundaner und Primaner des Schalker Gymnasiums fuhren mit 
Lehrern nach Berlin, um die Situation Berlins an Ort und 
Stelle kennen zu lerneno Sie blieben dort bis zum 19. Okto­ 
ber und hatten Gelegenheit, während dieser Zeit auch die 
Industrie-Ausstellung zu besichtigen. 

-.- 
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Der Verkehrsverein machte seine 8. Heimatfahrt als Stadtrund­ 
fahrt zu neuen baulichen Schwerpunkten im Stadtgebiet. 

-.- 
Die Landesgruppe Nordrhein-Westfalen der Pommerschen Lands­ 
mannschaft hielt eine heimatpolitische Arbeitstagung und eine 
Landesdelegiertenversammlung auf Schloß Berge ab. Man hörte 
Vorträge über Pommern und die Weltpolitik, über die Wiederver­ 
einigung und über das Flüchtlingsproblem. Auf der Delegierten­ 
versammlung standen u.ao Fragen der Heimat und Kulturarbeit 
sowie Jugend- und Sozialprobleme zur Debatte~ aber auch fi­ 
nanzielle und interne Angelegenheiteno Bürgermeister Schmitt 
und Stadtverordneter Voß entboten den Gruß der Stadt. 

-o- 
Unter dem Leitwort "Jugend, Familie, Staat" veranstalteten 
die Kreisjugendgruppen des Deutschen Beamtenbundes eine~ 
gendwoche in ganz Nordrhein-Westfaleno In einer Veranstaltung 
für den Raum Gelsenkirchen-Wattenseheid sprach Städto Medizi­ 
naldirektor Dro Grütter über die Beziehungen der·Geschlechter 
untereinander, Konrektor Sudeik behandelte das Thema "Jugend 
und Familie in Gegenwart und Zukunft". 

-o- 
Die Gelsenkirchener Brieftaubenzüchter hatten eine Veranstal­ 
tung im Hans-Sachs-Haus: Das Herbstfest der Reisevereini­ 
gung Gelsenkirchen-Süd 1928. In Anwesenheit des Verbandsprä­ 
sidenten Heinemann (Frankfurt), des Verbandsgeschäftsführers 
Merkel (Essen) sowie Bürgermeister Schmitt wurde dem Züchter· 
volf Heinrichs der Verbandspreis zugesprochen. Ignaz Nowak 
erhielt für dreißigjährige Mitgliedschaft die Reisevereini­ 
gungs-Ehrennadel. 

-o- 
Werke von Bach und Buxtehude standen auf dem Programm einer 
Abendmusik in der Evangelischen Kirche Rotthausen. Außer der 
Organistin Hilde Austermühle wirkten Luise Callies-Eisen­ 
schmid (Sopran) und erner Borutta (Violine) mit. 
In der Ückendorfer Abendmusik sang Godula Krüger (Krefeld) 
zwei Geistliche Konzerte von Schütz und eines von Hugo Dist­ 
ler. Kantor erner von zur Mühlen (Bochum) spielte Orgelwer­ 
ke von Günter Raphael und Johann ~epomuk Davido 

-.- 
In den Borkenbergen übergab der Vorsitzende der I otorsport­ 
Fliegerschule, Helmut Halfmann, im Beisein- von Vertretern 
des Landesverkehrsministeriums und prominenter Luftsportler 
eine Außenstelle der Motors ortflie erschule von Rheinland­ 
Westfalen Hauptsitz: Bonn-Hangelar ihrer Bestimmung. Für 
die Borkenberge-Gesellschaft sprach das Vorstandsmitglied 
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Gewerbeoberlehrer Georg Ismer, ihm den Dank für die Gründung 
dieser Außenstelle am Rande des Ruhrgebiets aus. Kunstflug­ 
darbietungen beendeten die festliche Stunde. 

-o- 

Sonntag, den 15. Oktober 

Die Katholische Arbeiterbewegung (KAB) von St. Michael in 
Rassel beging ihr goldenes JubiJäum. Nach einem Totenge­ 
dächtnis am Vortage folgte am Sonntag ein Levitenhochamt, 
in dem Diözesan-Assistent P.Dr. Mack die Festpredigt hielt. 
In der sich anschließenden Festversammlung ehrte der Präses, 
Pfarrer Dr. Kerstiens, 58 Jubilare, unter ihnen drei mit 
sechzigjähriger Mitgliedschaft. Eine Familienfeier am Abend 
beschloß den Tag. 

-o- 
Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Buerschen Hei­ 
matmuseum eine Ausstellung von Druckgrafik aus den Beständen 
der Städt. Kunstsammlung. 

-0- 
Der Bürgerschützenverein Bismarck-West, der jetzt 85 Jahre 
bestand, errang zum zweiten Male den Nienhausen-Pokalo Vor­ 
sitzender Robert Hübscher stand im Mittelpunkt zahlreicher 
Ehrungen. Er hatte mit 26 Jahren die längste Dienstzeit un­ 
ter den Gelsenkirchener Schützenvereinsvorsitzenden. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn wurde bei Massenbesuch das "Iltis-Ren­ 
nen", ein mit 16 000 DM ausgestattetes internationales Zucht­ 
rennen, gelaufen. Auf der Tribüne saß der 92 Jahre alte Züch­ 
ter des unvergessenen "Iltis", der in seiner dreijährigen 
Laufbahn bei 22 Starts 19 Siege erzielt hatte. Sieger in die­ 
sem Rennen wurde "Errol" vor "Ravioli" und "Calif". 

-o- 
Der FC Schalke 04 gewann in Sodingen sein Spiel gegen den 
Sodinger SV mit 2:1 Toren. Der zweifache Torschütze war 
Assmy. Auf Grund des besseren Torverhältnisses rüc~ten die 
Schalker wieder an die Tabellenspitze vor den 1. FC Köln. 
Die SG Eintracht schlug den VfL Benrath mit 1:0 Toren, die 
STV Horst den VfL Bochum mit 2:1 Toren. 

-.- 
Bei dem traditionellen Abrudern des Rudervereins Gelsenkir­ 
chen taufte der frühere Vereinsvorsitzende \ilhelm Zank ei­ 
.nerr-neuen Einer auf den Namen "Alfred Koch". Dieser hatte in 
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schweren Jahren (1921 bis 1929) die Geschichte des Vereins 
geleitet. Der 1. Vorsitzende E. Trapmann fand Worte herzli­ 
chen Dankes für den Trainingsfleiß und die Erfolge der Ak­ 
tiven. 

-o- 
Mit leichtathletischen Mehrkämpfen nahm der FC Schalke 04 
Abschied von der Saisono Aufsehen erregte dabei die junge 
Sprinterin Erika Pollmann: sie lief in der Klasse der weib­ 
lichen Jugend A innerhalb des Fünfkampfes die 100 min 11 ,9 
Sekunden, eine persönliche Bestzeit und ein neuer Kreisre- 

. kord, der zugleich die deutsche Jahresbestzeit einstellte. 
Dank dieser Zeit gewann Erika Pollmann unangefochten den 
Fünfkampf ihrer Klasse mit 3351 Punkten. 

-o- 
Montag, den 16. Oktober 

Im Pattloch-Verlag in Aschaffenburg erschien das 640 Seiten 
starke Buch "Europas christliche Literatur 1500 - 1960" des 
Gelsenkirchener Studienrats Dr. Gisbert Kranzo 

-.- 
Das Städt. Einwohnermeldeamt begann mit der Ausgabe neuer 
Personalausweise. Er enthielt sieben Seiten; der Text war 
in drei Sprachen gehalten: Deutsch, Französisch und Eng­ 
lisch. Der Ausweis besaß einen farbigen Umschlag aus unst­ 
stoff. Im Jahre 1961 mußten die alten Personalausweise ge­ 
gen diese neuen umgetauscht werden. Beim Einwohnermel­ 
deamt als Erfassungsbehörde begann auch wieder die Anmel­ 
dun der Hehr flichti en des Geburts·ahr an es 1 42 (Stich­ 
tag: 16. Oktober • Die Anmeldung lief bis zum 30. November. 

-o- 
Das Städt. Garten- und Friedhofsamt erlebte eine böse Über­ 
raschung, als es feststellte, daß 90 Prozent aller etwa 101 
Exemplare der "Serbischen :B'ichte" in den städtischen Grün­ 
anlagen und Friedhöfen erkrankt waren. Über die.Ursache der 
bis jetzt rätselhaften Krankheit herrschte noch Unklarheit. 

-o- 
Die Bekleidungsfirma Huko bot einigen der ausgesperrten Ar­ 
beitskräfte (s.So 313 dieses Bandes) einen Einzelarbeits­ 
vertrag mit 20 Pfg. Lohnerhöhung an. Nur ein ganz kleiner 
Teil der Streikenden machte davon Gebrauch. 

-o- 
An der Ecke Ebertstraße/Vattmannstraße begann der Abbruch 
der"Villa Bischoff" ("Pferde-Bischoff"). Sie war um die 
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Zeit der lährungsreform als eines der ersten Gelsenkirchener 
Häuser wieder aufgebaut worden - das hatte allerlei Aufsehen 
erregt - und mußte nun der neuen Fluchtlinie weicheno 

-o- 
Das im Berger Feld stationierte Bundeswehr-Bataillon, eine 
Raketen-Einheit, wurde in den Raum Unna verlegt. Nachfolger 
sollte im Januar 1962 ein zur Zeit in Bocholt stationierter 
Verband werden, allerdings auf dem beträchtlichen Umwege 
über die USA, wo die im Berger Feld erfolgte theoretische 
Ausbildung durch praktisches Übungsschießen ergänzt werden 
sollte. 

-.- 
Der Bezirk Gelsenkirchen der Deutschen Lebensrettungsgesell­ 
schaft erhielt für seine Wachstation am Rhein-Herne-Kanal 
ein modernes Motor-Rettungsboot. Zu dessen Ausrüstung ge­ 
hörte neben einem Preßluftgerät, einem Schwimmanzug und ei­ 
ner Zeltstation auch eine Elektrolunge. Das Boot hatte Platz 
für drei Mann Besatzung und noch genügend Raum, um mit der 
sofortigen Wiederbelebung eines Verunglückten an Bord be­ 
ginnen zu können. 

-.- 
Der FC Schalke 04 mußte ein Freundschaftsspiel gegen Tennis 
Borussia Berlin, das am 18. Oktober ausgetragen werden soll­ 
te wegen Verletzungen bei zahlreichen Spielern absageno 

-o- 
Dienstag, den 17. Oktober 

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen 
wurde eingetragen: Transportbeton Gelsenkirchen GmbH & Co., 
KG, Uferstraße 19/27. 

-.- 
Die Jungen der Katholischen St. ariä-Hirnmelfahrts-Pfarrei 
in Buer starteten eine Sammlung von gebrauchten Flaschen, 
deren Erlös für die Aktion "Gegen den Hunger in der Welt" 
eingesetzt werden sollte. Bis um 11 Uhr hatten sie bereits 
3 000 Flaschen gesammelt. 

-.- 
Mittwoch, den 18. Oktober 

Vermessungsfahrsteiger Wilhelm Eichholz war an diesem Tage 
50 Jahre auf der Schachtanlage Nordstern beschäftigt. Allen 
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Gelsenkirchener Fußballsportlern war er als Geschäftsführer 
per Schiedsrichtervereinigung Gelsenkirchen, als Sportrechts­ 
wart in Westfalen und als Beisitzer im Sportgericht des Deut­ 
schen Fußballbundes, der obersten Instanz des DFB, wohl be­ 
kannto 

-.- 
Das Pelzgeschäft Bordasch an der Bahnhofstraße, Ecke Ahstra­ 
ße begann wegen Geschäftsaufgabe mit einem Totalausverkauf. 

-.- 
Im Pianohaus Kohl & Co. zeigte der Kunstkreis 52 Werke des 
Malers \ilhelm Wiacker (Duisburg). 

-.- 
Verbandes Deutsche Frauenkultur sprach 
über das Thema "Schöner ohnen - aber 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk las der Dichter Alfons von Czi­ 
bulka (München) aus eigenen Werken. 

-o- 
Zum "Held des Tages" wurde in der schwedischen Stadt Karl­ 
stad der 21 Jahre alte Bergmann Dieter ~alner aus Erle, Cran­ 
ger Straße 238. Er rettete aus dem 3. Stock eines in Brand 
geratenen Holzhauses über eine Leiter eine 60 Jahre alte Ho­ 
telangestellte. Wegen Rauchvergiftung mußte er für kurze 
Zeit ein Krankenhaus aufsuchen, konnte aber nach fünfstündi­ 
ger Behandlung mit Sauerstoff wieder entlassen werden. 

-.- 
Donnerstag, den 19. Oktober 

93 Jahre alt wurde Vitwe Veronika Meyer in Rassel, Howeg 16. 
Sie war vor über 50 Jahren von Ostpreußen nach Buer gekommen. 

-.- 
Das Blumengeschäft Lieblang eröffnete seinen Laden im Hause 
Eppmannsweg 1, Ecke Polsumer Straße, in Rassel. 

-.- 
Das Brückenbauwerk an der Marler Straße wurde seiner Bestim­ 
mung übergeben. Im Beisein von Stad·trat Flöttmann und der 
Stadtverordneten Löbbert, Sandmann und Scharley gab Bürger- 
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meister Schmitt die Straße frei, Ln d em er ein weißes Band 
durchschnitt. Durch fünf Brücken in drei Ebenen wurde hier 
einer der schwierigsten Kreuzungspunkte im Zuge der Bahnlinie 
Buer-Marl-Haltern im Stadtgebiet sinnvoll geordnet: Eine Fuß­ 
gängerbrücke verband die Marler Straße mit den Kleingärten 
am Westerholter Wald, eine Zechenbahnbrücke führte von der 
Zentralschachtanlage Westerholt zum Sammelbahnhof Rassel, 
eine Rohrbrücke leitete Kabel, Dampf- und Preßluftrohre der 
Hibernia über den Graben, dann folgte die jetzt dem Verkehr 
übergebene Straßenbrücke Marler Straße und darüber verlief 
eine Transportbrücke der Hibernia, die der Kokerei Rassel 
Kohlen zuführte. 

-.- 
"Die goldene Brücke" hieß der Film, den die Christliche Kul­ 
turgemeinde Buer/Horst im KV-Theater zeigte. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als erste Operetten-Premiere der 
neuen Spielzeit den "Vogelhändler" von Carl Zeller unter der 
musikalischen Leitung durch Julius Asbeck und der Regie von 
Alfred Walter heraus. Das Bühnenbild schuf Edgar Ruth, die 
Kostüme Ingeborg Kettner. Die Chöre hatte Heinz Scheffler 
einstudiert, die Tänze Boris Pilato. 

-.- 
In der Vereini un evan elischer Akademiker hielt Prof. Fried­ 
rich Heiler Marburg ein Referat über das Thema "Das Gebet 
in den großen eltreligionen". Die Vereinigung katholi­ 
scher Akademiker hatte den Landgerichtsdirektor Dr. Hornef 
zu Gast. Er sprach über den Stand der Diskussion über die 
Wiedergeburt des Diakonats". 

-.- 
Freitag, den 20Q Oktober 

Auf einem Vortragsabend des Katholischen kaufmännischen Ver­ 
eins "Buronia" sprach der ehemalige Offizier der "Roten Ar­ 
mee", Oleg Krassowski, über die "Erziehung und Bildung zum 
Sowjetmenschen". 

-.- 
Samstag, den 21. Oktober 

Die "Ruhr-Nachrichten" veröffentlichten einen ganzseitigen 
Rückblick auf die hundertjährige Geschichte des MGV 11Sänger­ 
bund-1Velodia" mit den Köpfen aller Vorstandsmitglieder und 
des Dirigenten Willy Giesen nebst Verleihungsurkunde für 
die Zelter-Plakette. Unter der Überschrift "Der Lehrer 



- 321 - 

griff zum Fiedelbogen" schilderte die "Westdeutsche Allgemei­ 
ne Zeitung" in einer ganzseitigen Reportage mit zahlreichen 
Fotos die Geschichte des MGV "Sängerbund-Iv1elodia", der am 28. 
und 29. Oktober sein hunderjähriges Bestehen feierte. Er war 
1 936 aus der Vereinigung des IvIGV" Sängerbund Gelsenkirchen" 
mit dem "Quartettverein Melodia" entstanden. Auch für Chor­ 
leiter Willy Giesen war ein ausführliches Porträt beigefügt. 

-o- 
Zwei 90-t-Schienenkräne der Bundesbahn kamen der Werksbahn 
der Zeche Graf Bismarck zu Hilfe: Sie hoben die alte Emscher­ 
brücke im Gewicht von 55 tim Werksgelände zwischen tchting­ 
und Münsterstraße aus ihren Lagern und brachte sie zum Ab­ 
transport auf die Schienen. Anschließend fügten sie eine 
neue Trägerbrücke von 33 m Länge ein. 

-o- 
Zum zweiten Male führte der Stadtverband der Kleingärtner im 
Hans-Sachs-Haus sein Jahresschlußfest mit 25 angeschlossenen 
Vereinen durch. Aus rund 3 000 Kleingärten wurden die Besit­ 
zer der nach der Beurteilung durch die Jury 34 besten Klein­ 
gärten ausgezeichneto 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche er­ 
klangen vor einem voll besetzten Schiff erstmalig ein Dut­ 
zend Negro-Spirituals, Karl-Heinz Grapentin lockerte das Pro­ 
gramm durch improvisierte Orgelmusik auf. Die Spirituals 
sang das Spiritual-Studio Düsseldorf. 

-C>- 
Das "Studio Iserlohn" gastierte im Evangelischen Gemeinde­ 
haus Uckendorf mit dem "Fischbecker Wandteppich" von fianfred 
Hausmann. 

-o- 
Der Volkschor Buer gab in der Pausenhalle der Bauberufsschu­ 
le ein Opernchorkonzert unter Mitwirkung eines Buerschen Or­ 
chesters unter der Leitung von Kapellmeister August Nagel. 
Das unter der Leitung von Willi Büchel gesungene Programm 
reichte von Gluck bis Wagner. 

-o- 
Der lVlGV "Harmonie" Erle gab im Schützenhaus Holz sein Herbst­ 
konzert unter mitwirkung des Erler Kinderchores unter dem 
otto "Lieder erzählen von Völkern und Landern". 

-o- 
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Auf dem Wildenbruchplatz begann die große Herbstkirmes; sie 
dauerte bis zum 28. Oktober. 

-o- 

Die Turngemeinde Ückendorf feierte im Hans-Sachs-Haus ihr 
79. Stiftungsfest mit Jubilarehrung und Vorführungen aller 
Abteilungeno Diesem Verein hatte auch der Bergmann Josef 
Krämer angehört, der bei den Olympischen Spielen in Athen 
1906 eine Goldmedaille im Fünfkampf, eine Silbermedaille im 
Sechskampf, dazu als Mitglied der Mannschaft im Tauziehen 
eine Goldmedaille und als Mitglied der Musterriege eine wei­ 
tere Silbermedaille errungen hatteo Er war damit Gelsenkir­ 
chens erfolgreichster Sportler geworden. 

-o- 
In Mannheim errang der ~ittelschwergewichtler Paul Pomaska 
vom Athletiksportverein "Deutsche Eiche" Gelsenkirchen die 
Deutsche Meisterschaft der Junioren im Gewichthebeno 

-.- 
Eine Polizeistreife entdeckte fünf Einbrecher in dem Euer­ 
sehen Möbelgeschäft Kazmierzak an der Ecke Hagen- und Rar­ 
ster Straße. Während sie vier festnehmen konnten,. versuchte 
der Fünfte zu entflieheno Als er vom Dachgeschoß aus auf das 
Nebenhaus flüchten wollte, brach eine Dachrinne ab1 an der 
er sich festgehalten hatte, und der Mann stürzte aus zehn 
Metern Höhe auf das Pflaster, wo er mit einer Schädelzer­ 
trümmerung liegen blieb. Außerdem brach er sich beide Hand­ 
gelenke. Auf dem Transport in ein Krankenhaus starb er. 

-.- 
Sonntag, den 22. Oktober 

Aus Anlaß des Jubiläumsjahres der päpstlichen S.ozial-Enzyk­ 
liken veranstaltete die Katholische Arbeiterbewe un Be­ 
zirksverband Gelsenkirchen Wattenseheid eine Feierstunde im 
Hans-Sachs-Haus. Den Festvortrag hielt der Sozialwissen­ 
schaftler, Jesuitenpater Prof.Dr. H.J. Wallreff (Frankfurt). 
Der an dieser Veranstaltung mitbeteiligte Stadt-Katholiken­ 
ausschuß wollte erneut auf die Bedeutung des Lehramtes der 
Katholischen Kirche hinweiseno Bezirkssekretär Jo Bücker 
verlas eine Grußbotschaft von Bischof Dro Hengsbach. Der Vor­ 
sitzende des Stadt-Katholikenausschusses, der Stadtverordnete 
Günter Volmer, rief am Schluß die Anwesenden auf, die gewon­ 
nenen Erkenntnisse in die Öffentlichkeit zu trageno 

-o- 
In der Katholischen Pfarrgemeinde St. Josef in &cholven wur­ 
de eine Schwesternstation mit fünf Ordensschwestern des Don­ 
Bosco-Ordens (München) eingeweihto Sie übernahmen die Be- 
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treuung des Kindergartens, hielten auch Näh- und Kochkurse 
ab. 

-o- 
Sechs Katholische Kirchenchöre des Dekanats Euer-Süd waren 
nach Erle gekommen, um die neue Orgel der Sto Barbara-Kir­ 
che, gespielt von Organist Helmut Heinrichs, zu hören und 
bei der festlichen Gestaltung einer Andacht mitzuwirkeno 
Den Segen erteilte Dechant Dördelmann. 

-o- 
Der Kammermusikkreis Ulrich Gebel (Hamburg) bestritt ein 
Casino-Konzert mit Werken von J.S. Bach: zwei Konzerten 
für zwei Cembali und Streicher und dem 5. Brandenburgischen 
Konzert. 

-.- 
In der 2. Pokalrunde des Westdeutschen Fußballverbandes sieg­ 
te Eintracht Gelsenkirchen über Dortmund 95 mit 2:1 Toren. 

-.- 
Bei dem in Augsburg ausgetragenen Länderspiel De~tschland: 
Griechenland, das Deutschland mit 2:1 Toren gewann, wirkten 
auch drei Schalker Spieler mit: Läufer Willi Schulz, Ver­ 
teidiger Hans Nowak und Stürmer Werner Ipta. Es war das 3. 
Länderspiel für Nowak und das 7. für Schulzo Deutschland 
qualifizierte sich mit diesem Spiel für die Teilnahme an 
der Weltmeisterschaft in Chile im Jahre 1962. 

-o- 
Montag, den 23. Oktober 

Bäckermeister August Jacobus in Resse, Zum Markt 18, beging 
sein goldenes Geschäftsjubiläum. Er war Vorstandsmitglied der 
Bäckereigenossenschaft, Aufsichtsratsmitglied der Einkaufsge­ 
nossenschaft "Legro", Lehrlingswart der Bäckerinnung und stell· 
vertretender Obermeister sowie Vorsitzender der·Prüfungskommis• 
sion des Lebensmitteleinzelhandels an der Berufsschule. 

-o- 
Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG zum Neubau eines Koksbun­ 
kers, der Firma August Büssemeier zur Errichtung einer Monta­ 
gehalle und einer Wagenwaschhalle, der Firma Arthur Scheck, 
Gummihohlkörperfabrik, Schäferstraße 5, zum Neubau eines Fa­ 
brikgebäudes und der Firma Nienhaus & Luig in Buer zum Neu­ 
bau einer Kleiderfabrik an der Daimlerstraße. 

-.- 
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Das Verbundbergwerk Bergmannsglück-Westerholt stellte im 
Zuge der Rationalisierung die Lampenstube auf Selbstbedie­ 
nung um. Dabei wurden die noch vorhandenen Handlampen durch 
Kopflampen ersetzt, wobei die dazu geh9renden Akkumulatoren 
an einem Ledergurt getragen wurdeno Kopflampen und Akku wo­ 
gen zusammen 2 kg; die Lampe am Helm wog nur wenige Gramm. 
4 725 Kopflampen waren für die Belegschaft erforderlich, 
2 100 in Bergmannsglück, 2 625 in Westerholto 

-o- 
Der Organist der Alt-Gelsenkirchener Propsteikirche und 
Custos der Hans-Sachs-Haus-Orgel, Franz Röttger, bestritt 
das 1. Städt. Orgelkonzert der neuen Konzertzeit mit Wer­ 
ken von J.S. Bach, Jean Alein und :Max Reger. 

-o- 
Frau Carla Steenberg (Stuttgart) hielt im Städt. Volksbil­ 
dungswerk einen Vortrag über das Thema "Formosa und Hong­ 
kong im Kräftespiel Ostasiens". 

-o- 
Dienstag, den 240 Oktober 

Der Norddeutsche Rundfunk sandte in einer Reihe von Chansons 
auch ein "Gelsenkirchener Duett" von Topsy Küppers und Georg 
Kreisler. Topsy Küppers war vor Jahren als Soubrette an den 
Gelsenkirchener Städt. Bühnen tätig gewesen, hatte aber ei­ 
nen umstrittenen Abgang genommen.Der Text des Songs war al­ 
les andere als wohlgesonnen für Gelsenkirchen. Gelsenkirche­ 
ner Hörer hatten den Eindruck, als ob die Künstlerin damit 
persönliche Ressentiments auszuräumen versucht hätteo Ober­ 
stadtdirektor Hülsmann brachte daher in einem Brief an den 
NDR-Intendanten Dro Hilpert sein Befremden über diese Sen- 
dung zum Ausdruck. In der Antwort hieß es u.a., daß es dem 
Rundfunk fern gelegen habe, die Stadt Gelsenkirchen zu dis­ 
kreditieren. 

-.- 
Der Erler Kinderchor kehrte von einer erfolgreichen Konzert­ 
reise nach Paris und Lüttich zurück. 

-.- 
Der l\GV "Sängerbund-Melodia" stellte in einem chaufenster 
des\ estfalen-Kaufhauses die in den hundert Jahren seines 
Bestehens errungenen Ehrenpreise aus. 

-o- 
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l i ttwoch, den 2 5. Oktober 

Schwester Enata feierte ihr goldenes Ortsjubiläum in der 
Vestischen Frauenklinik in Erle. 

-.- 
Die Vestische Straßenbahn teilte die Strecke ihrer Omnibus­ 
linie 15 in zwei Abschnitte auf: Linie 51 und Linie 52. Li­ 
nie 51 führte vom Westerholter Markt über arler Straße, Berg~ 
mannsglückstraße, 1ühlenstraße und De-la-Chevallerie-Straße 
zum Omnibusbahnhof in Buer, Linie 52 auf dem kürzeren 'fege 
von Westerholt über Polsumer Straße und Königswiese. 

-o- 
"Hygiene und Wasser" lautete das Thema eines Lehrganges, den 
der Landesverband Westfalen des Bundes der Wasser- und Kul­ 
turbau-Ingenieure an drei Tagen im Hygiene-Institut veran­ 
staltete. Leiter des Lehrganges war Regierungsbaurat Zayc. 
Zu den Referenten zählten z.a. auch Prof.Dr. üstenberg, der 
Leiter des Instituts, und Privatdozent Dr. Primavesi, der 
über die Bedeutung pathogener Mikroorganismen im Wasser re­ 
ferierte. Den Abschluß des Lehrganges bildete eine Besichti­ 
gung von Anlagen des Wasserwerks für das nördliche westfäli­ 
sche Kohlenrevier (Gelsenkirchen) an der Ruhr und am Halte­ 
ner Stausee. 

-o- 
Regierungspräsident Dr. Schneeberger erlebte bei einem Be­ 
such, den er zusammen mit Oberregierungs- und Medizinaldirek­ 
tor Dr. Johnen und Oberregierungs- und Gewerberat Kolter, 
Oberstadtdirektor Hülsmann und Stadtrat Flöttmann den Rhein­ 
stahl-Eisenwerken abstattete, seinen ersten Hochofen-Abstich. 
Dabei wurden auch Probleme erörtert, die in Zusammenhang mit 
der Errichtung eines neuen Stahl- und Walzwerkes auf dem Ge­ 
lände der Gesellschaft (s.S. 175 dieses Bandes) standen. 

-o- 

Auf einer Tagung im Alten Aloysianum wurde eine·Arbeitsge­ 
meinschaft aller ·katholischen Schulpflegschaften in Gelsen­ 
kirchen auf Anregung des Katholikenausschusses aus der Taufe 
gehoben. Dabei überbrachte Dompropst Dr. Reiermann die Grüße 
von Bischof Dr. Hengsbach. Zum Vorsitzenden der Arbeitsge­ 
meinschaft wurde e·nstimmig Dr. Kleine (Buer) gewählt. 

-o- 
Der Verkehrsausschuß des Rates der Stadt unternahm eine Be­ 
sichtigungsfahrt zur Sennestadto Die Mitglieder wollten hier 
Anregungen für die künftig in Gelsenkirchen zu lösenden Ver­ 
kehrsprobleme gewinnen. 

-o- 
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0Das europäische Geschichtsbild" entwickelte Prof.Dr.Dro 
Hans Freyer (Wiesbaden) in einem Vortrag im Städto Volksbil- 
dungswerk. 

-.- 
Ohne Assmy und Ipta, aber mit Nowak und Schulz, siegte der 
FC Schalke 04 im 2o WFV-Pokalspiel beim Tabellenführer der 
Verbandsliga Mittelrhein jn Eschweiler mit 6:0 Toren. 

-o- 
Donnerstag, den 260 Oktober 

Ihr 90. Lebensjahr vollendete itwe Wilhelmine Czymek, Fran­ 
kampstraße 68. Sie wohnte seit 1912 in Gelsenkircheno 

-o- 
Im Hause Essener Straße 6 in Horst eröffneten Karl Büscher 
und Frau eine neue Konditorei. 

-o- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Ein Platz an der Sonne" mit Liz Taylor und 
Montgomery Clift. 

-o- 
Im Städt. Volksbildunrswerk hielt Universitätsprofessor Dr. 
Pe do r Stepun (München ein Referat über das Thema "Das An t­ 
li tz Rußlands und das Gesicht des Bolschewismus". Prof. Ste­ 
pun war Kriegsminister unter Kerenski, dem im Jahre 1917 
von den Bolschewisten gestürzten Präsidenten der russischen 
Republik, gewesen. 

-.- 
Die Polizei schloß und versiegelte die Räume, in denen ein 
35 Jahre alter Drogist und Heilpraktiker-Assistent in der 
Neustadt eine unerlaubte Praxis betrieben hatteo Bei der 
Durchsuchung stellte die Polizei einen großen Bestand an 
Spritzen, Ampullen, Wedikamenten und eine Patientenkartei 
mit etwa 800 Anschriften sichero Der Mann hatte sich zwar 
einer Prüfung unterzogen gehabt, war aber dabei durchgefal­ 
len. Alle in Gelsenkirchen zugelassenen Heilpraktiker di - 
stanzierten sich von dem Fallo 

-o- 
Freitag, den 27. Oktober 

Hans Jansen eröffnete im Hause Hochstraße 1, am "Stern" in 
Euer, einen neuen Schnell-Imbiß • 

. --o- 
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Bürgermeister Schmitt überreichte dem langjährigen Ehrenkreis­ 
handwerksmeister und Obermeister der Gelsenkirchener Buchbin­ 
derinnung, Hermann Elbers, in Buer, Hochstraße 52, das ibm 
auf Vorschlag von Ministerpräsident Dr. Meyers vom Bundesprä­ 
sidenten verliehene Bundesverdienstkreuz in einer Feierstun­ 
de im Sitzungszimmer der Kreishandwerkerschaft Buer. 

-0- 
Zu einer ideologischen Offensive im Ruhrgebiet trafen am frü­ 
hen .Nachmittag rund 300 Mitglieder der "Moralischen Aufrü­ 
stung" aus 30 Nationen in Gelsenkirchen ein. An ihrer Spitze 
trugen Chinesen einen mächtigen bunten Papierdrachen durch 
die Straßen.Neben einem ehemaligen Mau-Mau-Führer im Tier­ 
fell marschierte der chinesische General Hoo Dem 90 Jahre 
alten Sioux-Häuptling "Wandernder Büffel" mit Kopfputz und 
Fellkleidung war der Gang über die Bahnhofstraße allerdings 
zu beschwerlich. Bergwerksdirektor von Velsen von der Zeche 
Nordstern begrüßte die fremden Gäste im Regina-Theater. Hier 
fand am Abend die deutsche Erstaufführung des Filmes "Krö­ 
nung des Lebens" statt, der das Anliegen der "Moralischen 
Aufrüstung" vertrat. Ihr wohnten mit zahlreichen Generälen, 
Staatsmännern und Industriellen, die schon öfter als Mitglie­ 
der der "Moralischen Aufrüstung" in Gelsenkirchen geweilt 
hatten, auch die beiden Hauptdarstellerinnen des Filmes, 
Muriel Smith und Ann Buckles, bei. 

-.- 
In einem Belegschaftskonzert der "Ruhr-Chemie" in Marl-Hüls 
mit dem Männerchor des Werks und dem Kinderchor Marl-Hüls 
sang der Frauenchor Rotthausen unter der Leitung von Heinz 
Gilhaus Werke der neuzeitlichen Chorliteratur (Lendvai, 
Bernhard Weber, Willy Giesen und Josef Raas). 

-o- 
Samstag, den 28. Oktober 

Bin Saarländisches Heimattreffen führte viele Saarländer nach 
Gelsenkirchen ins Schloß Berge. Prominenteste Gäste waren der 
saarländische Arbeitsminister Simonis und der Saarlandbeauf­ 
tragte in Bonn, Dro Waltzinger. Der Vorsitzende des Bundes 
der Saarländer, Dr9 Paul Keuth9 Saarbrücken, leitete die Ver­ 
sammlung. Minister Simonis gab einen ausführlichen Bericht 
über die Lage im alten Heimatland. Neun verdiente Mitglieder 
wurden mit Goldnadel und Urkunde ausgezeichnet, unter ihnen 
auch die Gelsenkirchener Mathias Weber und erner Holzer. 
Die Stadt gab für die Ehrengäste der Tagung einen Empfang 
mit Bürgermeister Scbmitto 

-o- 
120 Delegierte der Ortswaltungen Gelsenkirchen und Wanne­ 
Eickel der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands beschlos- 
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sen in der Versammlung im"Haus der Jugend" in der Gabelsber­ 
gerstraße, in Zukunft zusammenzuarbeiten. Es wurde ein ge­ 
meinsamer Vorstand gewählt mit Heinrich Müseler (Wanne-Eik­ 
kel) an der Spitzeo 

-.- 
Die Brieftaubenreisevereinigung Euer und Umgegend 1919 veran­ 
staltete im Goldberghaus eine große Siegerehrung für die ab­ 
gelaufene Reisesaison. Den Reigen der Ehrungen eröffnete Dr. 
Koch jr. Er verlieh den Dr.-Koch-Gedächtnispreis an den Po­ 
kalverteidiger Arthur Feuersenger. Verlagsleiter Dr. Neufang 
von der "Buerschen Zeitung" überreichte dem Züchter Dr. Ples­ 
ken, Rassel, den "Preis der Buerschen Zeitung". Vorsitzender 
Berkal zeichnete den Frühjahrsmeister Garding aus. Die Züch­ 
ter hatten im ganzen 433 Tauben gesetzt und 115 Preise errun­ 
gen. Die 25 besten Schläge wurden mit Ehrenpreisen bedachto 

-o- 
Höhepunkt des Hubertus-Festes, das der Bürgerschützenverein 
Horst 1879 im Rittersaal des Schlosses feierte, war der Be­ 
such des Protektors der Veranstaltung, Maximilian Reichsfrei­ 
herr von Fürstenberg. Als sein Geschenk trugen zwei Schützen 
eine seltene Trophäe herein: Das Geweih des letzten, im Jah­ 
re 1853 erlegten Emscher-Hirsches. Acht auswärtig_e Königs­ 
paare nahmen zusammen mit Bürgermeister Trapp an dem Fest teilo 

-.- 
Aus Anlaß seines hundertjährigen Jubiläums veranstaltete der 
MGV "Sängerbund-Melodia" im Hans-Sachs-Haus ein ubelKonzert 
mit hervorragenden Leistungen, ein glanzvolles Ereignis für 
das deutsche Lied und für das kulturelle Leben der Stadto Das 
Programm war im 1. Teil der Romantik gewidmet. Eingefaßt in 
die beiden Sätze der H-Moll-Sinfonie von Schubert (Leitung: 
Theo Mölich) standen dessen Chöre "Die Allmacht" und "Gott in 
der Natur", Männerchöre mit Sopran- bezw. Tenorsolo und Orche­ 
ster. Maria Friesenhausen (Sopran) sang Schubert-Lieder. Der 
zweite der Gegenwart gewidmete Programmteil brachte die Urauf­ 
führung des Chores t1Euv1' ger Urkraft Jchöpfungswort" von Chor­ 
leiter {illy Giesen und als Erstaufführung für Gelsenkirchen 
den "Hymnus Ambrosianus" von Otto Siegl. In einer Festschrift 
wurde eine ausführliche Chronik dieses ältesten und traditions­ 
reichsten Gelsenkirchener Männergesangvereins veröffentlicht. 

-o- 
Der Beethoven-Chor Buer gab in der Aula des Mädchengymnasiums 
sein Herbstkonzerto Hans-Rudolf Thiel paßte sich mit humor­ 
vollen Vorträgen dem Thema des Abends "Biedermeier" gut an. 

-o- 
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Sonntag, den 290 Oktober 

Der MGV "Sängerbund-Melodia" ließ dem Jubelkonzert am 28. Ok­ 
tober einen Festakt im Hans-Sachs-Haus folgen, in dem der 
Präsident des Sängerbundes von Nordrhein-vestfalen, Erich 
Schumacher, über den Wert musischen Strebens im allgemeinen 
und über das :B1ormat der "Melodia" im besonderen sprach. Eine 
schier unübersehbare Reihe von Gratulanten übermittelte dem 
Verein seine Glückwünsche. Für 60 Jahre Treue zum deutschen 
Lied wurden die Jubilare Erich Faller und Albert Münch aus­ 
gezeichnet, für 50 Jahre Josef Jung und Hans Grebeo Zwanzig 
Telegramme und Glückwunschbriefe mußten verlesen werden. Zur 
Gestaltung der weihevollen Stunde trugen neben dem Jubelchor 
auch noch der MGV 1889 Rotthausen, der MGV "Liederkranz" 
1899 und der Frauenchor Gelsenkirchen 1955 beio Als Urauf­ 
führung erklang das dem Verein gewidmete "Lied der lelt" für 
Männerchor und Orgel (Heinz Gilhaus, Essen) von Willy Giesen. 
Außer anderen Werken sang der Jubelchor zusammen mit dem 
Frauenchor Willy Giesens "Die Erde". 
Über das Können westdeutscher Männergesangvereine gab ein 
Städte-Singen Aufschluß, das am Nachmittag im Hans-Sachs­ 
Haus stattfand. Daran beteiligten sich neben dem Jubelchor 
der MGV "Kraftlicht" des RWE, der Dortmunder ännergesang­ 
verein der Mülheimer MGV ":B'rohsinn", die Chorgemeinschaft 
"Frohsinn" Horst, der MGV Gladbeck 1862. Grüße niederländi­ 
scher Sänger überbrachte die Zangvereniging St. Caecilia, 
Chevremont-Kerkrade. Der am Vortage uraufgeführte Chor von 
vlilly Giesen wurde wiederholt. 

-o- 
Werkschor und Orchester der Zeche Graf Bismarck gaben unter 
·der Leitung von Kapellmeister Hans Humpe ein Konzert in der 
Schauburg Buer. 

-o- 
Der "Herbstpreis der Flieger" mußte auf der Trabrennbahn in 
zwei Abteilungen gelaufen werden. In der ersten siegte "Frei­ 
in" vor "Pilatus" und "Julius", .in der zweiten Abteilung 
"Hunter" vor 110smin" und "Miss Micky". 

-.- 
Das Unentschieden (2:2) des Spiels FC Schalke 04 gegen Ale­ 
mannia Aachen kostete den Schalkern die Tabellenführung; sie 
sanken auf den 3. Platz zurücko Die STV Horst unterlag 
Bayern Leverkusen mit 0:8 Toren, die SG Eintracht spielte 
gegen den Bonner SV unentschieden (1:1). 

-.- 
Die Gewichtheber des ASC "Deutsche Eiche" gewannen einen Mei­ 
sterschaftskampf gegen den SV Westerholt mit 4180: 4035 P. 

-o- 
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Bei den in Misburg (Hannover) ausgetragenen Kämpfen um die 
Deutschen Judo-Titel wurde der Gelsenkirchener Gostomsky zum 
4. Male hintereinander Deutscher Meister im Federgewicht. 

-.- 
Der Deutsche Leichtathletik-Verband berief in das deutsche 
Aufgebot, das er 1962 zu den Europäischen Meisterschaften 
nach Belgrad entsenden wollte, vier Gelsenkirchener Leicht­ 
athleten: Erika Pollmann (100-m-Lauf), Franz Josef /oltering 
(Hammerwerfen), Heinz May (Diskuswerfen), alle vom FC Schalke 
04, und Jürgen Faude (800-m-Lauf) vom SuS Schalke 96. 

-.- 
Montag, den 30. Oktober 

Sein 90. Lebensjahr vollendete Johannes Laux, Am Koprath 4. 
Der Jubilar war früher als Wirt der Gaststätte Dahlbusch tä­ 
tig gewesen und hatte im Juli mit seiner Frau die diamantene 
Hochzeit feiern können (s.So 220 dies0s Bandes). 

-.- 
Zum "Welt-Spartag" veranstaltete die Stadt-Sparkasse wieder 
einen großen Wettbewerb mit 1 750 Preisen. Einen besonderen 
Anziehungspunkt bildete an diesem Tage die Besichtigung der 
Jugend-Sparschalter, die die Sparkasse in ihrer Hauptstelle 
und in 28 Zweigstellen eingerichtet hatte. Hier bedienten 
Schüler der Abschlußklassen die jungen Sparer. Weit über 
1000 Besucher fanden die vier Vorführungen von fünf Werbe­ 
filmen in der Kassenhalle der Hauptstelle. Die Fußballmann­ 
schaft der Spargemeinschaft Kölzer in Horst gewann das End­ 
spiel der Sparvereine gegen die Mannschaft des asserwerks 
im Jahn-Stadion unter der Leitung des ehemaligen Kapitäns 
des FC Schalke 04, Hermann Eppenhoff, mit 4:2 Toren. Damit 
gewann sie den Pokal der Stadt-Sparkasse, um den jetzt zum 
3. fuale gekämpft wurde. 

-.- 
In einer Pressekonferenz erläuterte Stadtkämmerer Dr. König 
den Entwurf des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr 1962. 
Er sah im ordentlichen Haushaltsplan Einnahmen und Ausgaben 
in Höhe von 168 849 400 DM vor, im außerordentlichen Haus­ 
haltsplan 26 944 000 DM. Für 1961 lauteten die entsprechen­ 
den Zahlen: 185 Mill.DM und 36 Mill.DM. Die Kämmereiver­ 
schuldung gab Dr. König mit 75 ill.DM, die Gesamtverschul­ 
dung mit 91 ,4 Mill.DM ano Die Steuereinnahmen wiesen eine 
Senkung von 83,5 ~ill.DM auf 75,5 Mill.DM auf. Gegenüber den 
Anforderungen der Stadtämter verzeichnete der Haushaltsplan 
einen Fehlbetrag von 30 Mill.DM. Den Fehlbetrag aus dem Haus­ 
haltsjahr 1961 schätzte der Kämmerer auf 4 bis 5 Mill.DM. 
Schwerpunkte in den Ausgaben waren: städtebauliche Maßnah­ 
men, Schulen und Tiefbauo Die 3 Mill.DM, die im Haushaltsplan 
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1961 für den Bau eines Evangelischen Krankenhauses in Buer 
veranschlagt wurden, tauchten im neuen Entwurf nicht mehr auf. 
Der Kämmerer war der Ansicht, daß keine Aussicht bestehe, das 
Haus zu bauen, da die Finanzierurtg nicht gesichert sei. Das 
Land verlange vom Träger des Hauses eine feste Garantie da­ 
für, die bisher nicht habe gegeben werden können. Wenn aber 
das Land die Notwendigkeit dieses Baues nicht bejahe, bestehe 
keine Aussicht auf Zuschüsse, und ohne Landeszuschüsse könne 
nicht gebaut werdeno Ohne Hilfe anderer Stellen könne die 
Stadt auch die Ausgaben für die Beseitigung der "Glückauf­ 
Schranke" nicht tragen. Für sie war ein städtischer Anteil 
von 20 Mill.DM vorgesehen. - Der Haushaltsentwurf lag jetzt 
in den Städt. Verwaltungsgebäuden in Alt-Gelsenkirchen, Buer 
und Horst zur Einsichtnahme öffentlich aus. 

-.- 
Der 78 Jahre alte Maler Erich Heckel, Expressionist, Mitglied 
der "Brücke", besuchte die Städt. Kunstsammlung in Buer, die 
von ihm eine Reihe von Werken besaß. Nach dreißig Jahren sah 
er hier sein Bild "Aus dem Irrenhaus" wieder, das er seit 
der Beschlagnahme durch die Machthaber des "Dritten Reiches" 
nicht mehr gesehen hatteo 

-o- 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte einer Empfehlung des 
Verkehrsausschusses zu, an Hauptdurchgangsstraßen, an langen 
Straßenzügen, die von einer Hauptverkehrsstraße abzweigten, 
und an Stichstraßen zusätzlich zu den Straßenschildern Hin­ 
weisschilder auf die Hausnummern anbringen zu lassen. -­ 
Der Haupt- und Finanzausschuß vergab den Auftrag für die Er­ 
richtung einer Tiefgarage an der Husemannstraße. Damit das 
Weihnachtsgeschäft der Einzelhandelsfirmen in der Bahnhof­ 
straße nicht beeinträchtigt werden konnte, sollte mit den 
Bauarbeiten erst Anfang 1962 begonnen werden. Die Bauzeit 
sollte 65 Tage betragen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß entschloß sich dazu, obwohl zu 
Ostern 1961 sich nur drei Schüler für die Förderklasse im 
Grillo-Gymnasium gemeldet hatten, diesem vor drei Jahren be­ 
gonnenen Versuch noch eine Chance zu geben und die Entschei­ 
dung über eine eventuelle Auflösung dieser Bildungseinrich­ 
tung von dem Meldeergebnis zu Ostern 1962 abhängig zu machen. 
Dem vom Bauausschuß vorgeschlagenen Raumprogramm für den Bau 
einer neuen Volksschule "Am Spinnstuhl" stimmte der Haupt­ 
und Finanzausschuß ebenso zu wie dem Neubau eines Umkleide­ 
gebäudes auf dem Sportplatz Löchterheide. Die Volksschule 
sollte zehn Klassen, Lehrküche, Nähraum, Werkraum, ehrzweck­ 
klasse, Verwaltungsräume, Turnhalle und Hausmeisterwohnung 
erhalteno 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß ferner für die Sonder- 
schulen Fersenbruchstraße 35 und Devensstraße 15 folgende Na­ 
men: Versenbruchschule, Städt. Gemeinschaftsschule (Sonder­ 
schule) und: Friedweidenschule, Städt. Gemeinschaftsschule 
(Sonderschule). 
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Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß die Einstellung von 
Dro Wilhelm Klützke als Städt. Medizinalrat (Lungenfacharzt). 
Ferner beriet der Haupt- und Finanzausschuß über den IoNach­ 
tragshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 19610 In ihm wurden 
Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushaltsplan von 
171 813 300 DM auf 185 814 000 DM und im außerordentlichen 
Haushaltsplan von 35 425 000 auf 36 269 300 DM heraufgesetzt. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß folgende neue Straßen­ 
namen :"Cäcilienhof" für eine in Resse von der Cäcilienstraße 
abzweigende Sackgasse, "Brockskampweg" für eine im Stadtbezirk 
Bismarck von der Straße Brockskamp im Bogen wieder zu ihr zu­ 
rücklaufende Straße, "Nottkamphof" für eine in der Schaffrath­ 
siedlung geplante neue Straße östlich der Nottkampstraße, 
11Schwalbenstraße11 und "Fasanenstraße" für zwei im Stadtbezirk 
Be c khau a en. geplante neue Straßen und"Hippolytusstraße" für die 
im Stadtteil Horst geschaffene Verbindung zwischen Propst-Wen­ 
ker-Straße und Turfstraße (Fußweg). 

-.- 
Dr. Jef Last (Amsterdam) sprach im Städto Volksbildungswerk 
über das Problem der Entwicklungsländer. 

-o- 
Die Vestische Musikschule veranstaltete einen Klavierabend 
mit dem Pianisten Günther Faber. Er spielte erke von Brahms, 
Schumann, Bartok, Albeniz, Debussy und Chopin. 

-o- 
Dienstag, den 31. ·oktober 

Der Reform&tionstag brachte in Gelsenkirchen eine Fülle von 
kirchlichen Veranstaltungen, oft mit Posaunen und Chöreno In 
Bulmke fand, wie in den Vorjahren, ein Fackelzug statt. - In 
Horst gab es ein Laienspiel "Der Ruf" im Paul-Gerhardt-Haus. - 
In der Evangelischen Kirche Rotthausen sprach Oberkirchenrat 
Niemann zum Thema 11Sind wir noch evangelisch?" Am Vormittag 
fanden in fast allen evangelischen Kirchen Schulgottesdien­ 
ste statt. 

-.- 
In das Handelsre ister des Amts erichts Gelsenkirchen wurden 
neu eingetragen: "Westfalen-Apotheke" Apothekerin Ingeborg 
Kullmann), Skagerrakstraße 19, die Firma Adolf Kruhöfer, Le­ 
bensmitteleinzelhandel, Kanzlerstraße 13, GeJöscht wurde die 
Firma Westdeutsche Zigarettenfabrik GmbH. Die Gesellschafter­ 
versammlung hatte die Firma am 1. Juli 1961 aufgelösto 

-.- 
Im Kleinen Haus brachten die Städt. Bühnen die Komödie "Kol­ 
portage" von Georg Kaiser heraus. Die Regie führte Hasso Hu­ 
ber. Das Bühnenbild stammte von Edgar Ruth, die Kostüme von 
Charlotte Vocke. 

-.- 
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Mittwoch, den 1. November 

Ein seltsames Naturschauspiel zeigte sich in der Schmalhorst­ 
straße in Horst: Dort hatte sich auf dem Radweg in Höhe der 
Fischerstraße seit einiger Zeit die Asphaltdecke gewölbt. Ei­ 
ne Untersuchung brachte jetzt zutage, daß sich unter dem As­ 
phalt ein dicker Schwammpilz befand, der sich im Laufe der 
Zeit so ausgedehnt hatte, daß er die dicke, wetterbeständige 
Asphlatdecke gesprengt hatte. 

Im Evangelischen Krankenhaus nahm der 45 Jahre alte Arzt Dr. 
Becker seine Tätigkeit als Chef-Anästhesist auf. Er wa~ vor­ 
her acht Jahre lang als Leiter der Anästhetischen Abteilung 
der Universität Würzburg tätig gewesen. Von dort hatte ihn 
der Leiter der Chirurgischen Abteilung des Krankenhauses, 
Dr. Heinrich, ebenfalls aus Würzburg kommend, _jetzt nach 
Gelsenkirchen geholt. 

-.- 
Der Katholische Kirchenchor von Sto Laurentius Horst-Süd gab 
im Pfarrsaal ein weltliches Konzert unter der Leitung von 
Arthur Hahn. Mitwirkende waren Solisten aus dem Chor (Beglei­ 
tung: Hans Kliche, Gladbeck) und das Jo-Simmel-~uartett. 

In Licht getaucht waren am Abend des Allerheiligentages die 
Ruhestätten der Verstorbenen auf den Katholischen Friedhöfen. 
Familien pilgerten zu den Gräbern ihrer lieben Toten, legten 
Blumen nieder und zündeten die kleinen Leuchten ano In fast 
allen Katholischen Pfarreien zogen Prozessionen zu den Toten­ 
gedenkstätten, um der Segnung der Gräber beizuwohnen. 

-.- 
Eine Verkettung unglücklicher Umstände führte zu einem tragi­ 
schen Unglück: Ein 15 Jahre alter Gelsenkirchener Junge tö­ 
tete bei einem Besuch in Essen-Kupferdreh seinen 8 Jahre al­ 
ten Vetter mit einem Schuß aus einer Flobertbüchse. Der Vater 
hatte vergessen, die Büchse, die ein v{erkzeugmacher repariert 
hatte, und die mit drei Kugeln geladen war, von denen der 
Vater zwei verschossen hatte, wieder zu entladen. 

Donnerstag, den 2. November 

Die Eheleute Karl und Berta Senger, Gasstraße 8, feierten 
ihre diamantene Hochzeit. Beide stammten aus Danzigo Der Ju­ 
bilar hatte bei der Eisen & Metall AG und bei den Rütgers- 
werken gearbeitet. 

-.- 
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H. Allkemper (Lebensmittel und Bäckerei) eröffnete im Hause 
Buer-Gladbecker Straße 9, ein neues Lebensmittelgeschäft mit 
Selbstbedienung. - Das Hasseler Möbelhaus Bernhard Greske 
KG, Polsumer Straße 73, eröffnete am Tage seines dreißigjäh­ 
rigen Bestehens einen neuen Verkaufs- und Ausstellungsraum 
für Möbel, Polstermöbel, Teppiche und Betten. 

-.- . 
Die Nachfolge des plötzlich gestorbenen Bergwerksdirektor Dr. 
Spindler in der Leitung der Bergwerksdirektion Euer der Hi­ 
bernia AG übernahm Dr.Ing. Erich Wegehaupt. Er war vorher 
mehrere Jahre lang Betriebsdirektor der Zeche Westerhalt ge­ 
wesen, ehe er 1960 zum Leiter des technischen Grubenwesens 
zur Hauptverwaltung nach Herne berufen worden war. 

-o- 
Im Rahmen einer Feierstunde in der valdschenke im Buerschen 
Stadtwald überreichte Stadtverordneter Schrodetzki als Vor­ 
sitzender des Ausschusses für Wirtschaftsförderung den 27 
Preisträgern beim Luftballonwettbewerb aus Anlaß des Sommer­ 
festes auf Schloß Berge (8. bis 9. Juli) die Preise. Ein Kuri­ 
osum wollte, daß der 1. Preisträger nicht aus Gelsenkirchen, 
sondern aus Gladbeck kam. Der achtjährige Wolfgang Meyer er­ 
hielt ein Fahrrad. Sein Ballon war bis Griechenl~nd geflogen. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Die zehn Gebote" mit Cbarlton Heston, Yul Bryn- 
ner und Anne Baxter. 

-o- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Erich Pilatz (Berlin) 
über das Thema "Wer kennt noch das Riesengebirge ?11 

-o- 
Millionen Fernseher sahen in der Sendung "Begraben bei Mis­ 
sund" die Geschichte eines Jungen, der auf der Suche nach 
dem Grab seines im Deutsch-Dänischen Krieg von 1864 gefalle­ 
nen Urahnen zum ersten Male bewußt dem Begriff "Tod" gegen­ 
übergestanden hatte. Diesen Jungen spielte der kleine Andreas 
Mölich, Sohn des Theaterkapellmeisters Theo Mölicho Er hatte 
schon viele Kinderrollen auf der Bühne gespielt. 

-o- 
Freitag, den 3. November 

Die Firma Dietrich eröffnete am arktplatz Horst-Süd ein 
neues Herrenausstattungsgeschäft. 

-.- 
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Das neben der Lukas-Kirche im Evangelischen Gemeindezentrum 
in Rassel-Nord errichtete Jugendheim der "Offenen Tür" er­ 
hielt den Namen "Dietrich-Bonhoeffer-Haus". Es sollte allen 
jungen Menschen vom 100 Lebensjahre an die Möglichkeit zur 
Freizeitgestaltung geben, gleichzeitig aber auch zu einem 
kulturellen Mittelpunkt für Erwachsene werden. Darum wollte 
die Stadtbücherei dort eine Zweigstelle einrichten; das 
Städto Volksbildungswerk und die IG Bergbau und Energie woll­ 
ten dort Veranstaltungen durchführen. In der Feierstunde zur 
Eröffnung des Hauses sprachen Rektor Schumacher als Mitglied 
des Kuratoriums, ferner Dro Krämer (Dortmund) über die "Kir­ 
che in der heutigen Industriegesellschaft"o Pfarrer Kratzen­ 
stein drückte allen Mithelfern am Bau des Jugendheimes herz­ 
lichen Dank aus. Schüler der Evangelischen Lüttinghofschule 
sorgten mit Orffschen Instrumenten für einen ansprechenden 
musikalischen Rahmen. Am Sonntag fand aus Anlaß der Er- 
öffnung in der Lukaskirche ein Festgottesdienst statt, in 
dem Superintendent Kluge die Predigt hielt. 

-o- 
Erster Bergrat Schennen vom Bergamt Euer zeichnete im Sit­ 
zungssaal der Bergwerksdirektion Euer in Anwesenheit der 
Bergwerksdirektoren Dr.Ing. egehaupt und Mügel (Zeche Hu­ 
go) acht Grubenwehrmänner aus; zwei erhielten das Gruben­ 
wehrehrenzeichen in Gold. 

-o- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Joel Brand 
einen Vortrag über das Thema "Als Zeuge im Eichmann-Prozeß". 
(Eichmann hatte während der Nazi-Zeit eine führende· Rolle 
in der Judenverfolgung gespielt. Nach seiner Aufspürung in. 
Südamerika war er in Israel vor Gericht gestellt und am 15. 
Dezember 1961 zum Tode verurteilt worden.) 

-.- 
Samstag, den 4. November 

Aus Anlaß der bevorstehenden Fertigstellung des neuen Grün­ 
weges von Euer-Hugo über die Verkehrsschule 2 und den Be­ 
reich der Lohmühle zu den Grünanlagen um Schloß Berge be­ 
richteten die "Ruhr-Nachrichten" über die Geschichte der Loh­ 
mühle und ihrer beiden Geschwister unter der Uberschrift"Be­ 
zirk der alten Lohmühle-Burg". In einer ganzseitigen 
reich bebilderten Reportage berichtete die "Westdeutsche 
Allgemeine Zeitung" unter der Überschrift "Uhren ticken 
durch drei Jahrhunderte" über die reichhaltige Sammlung des 
Apothekers Daniel in Euer mit Uhren, Zinngeschirr und alten 
Möbeln. 

-o- 
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Gastwirt Franz Kösters eröffnete eine neue Gaststätte im 
Hause Buer-Horster Straße 64. 

-o- 
An einem Gästeabend des CVJM Euer sprach der amerikanische 
Reverend Charlie Moore, ein Mitarbeiter im Jungen-Internat 
Wilhelmsdorf (Württemberg), über das Thema "Mission - eine 
Aufgabe für mich ?11 

-o- 
In der Orgelvesper der Evangelischen Altstadtkirche sang die 
Kölner Sopranistin Aline Mundzeck-Kahlau eine Bach-Arie und 
eine Telemann-Kantate. Herwart Littek begleitete auf der 
Blockflöte. Karl-Heinz Grapentin spielte eine Ciacona von 
Buxtehude, drei Choralvorspiele von Siegfried Reda und einen 
von Bachs "Schübler-Chorälen"o 

-.- 
Der Werkschor der Gelsenberg Benzin AG gab ein festliches 
Konzert im Schloß Horst. Anlaß war sein zehnjähriges Beste­ 
hen. Sängerkreisvorsitzender Wilhelm Mattheis zeichnete die 
Chormitglieder Oskar Kiwitt und Heinz Syska mit der silber­ 
nen Ehrennadel des Deutschen Sängerbundes aus. 

-.- 
Im Hallenbad Euer fand ein Fünf-Städte-Kampf im Schwimmen 
statt. Die Gelsenkirchener Mannßchaft setzte sich aus Mit­ 
gliedern folgender Vereine zusammen : Wasserfreunde Bue'r , 
SC Aegir, SC 04 und Schwimmabteilung des Polizeisportver­ 
eins. Gladbeck gewann den Kampf mit 117 Punkten und verwies 
Gelsenkirchen auf den 3. Platz mit nur 44,5 Punkteno Viel 
Freude bereiteten die Mädel der asserfreunde Euer mit ih­ 
rem Reigen im Licht der Unterwasserscheinwerfer. 

-.- 
Sonntag, den 5. November 

Die Katholische Propstei-Pfarrgemeinde gedachte mit einem 
Levitenhochamt des Tages, an dem vor 100 Jahren die "Genos­ 
senschaft der armen Dienstmä de Jesu Christi" aus dem Ordens­ 
haus in Dernbach Westerwald ihren Dienst in Gelsenkirchen 
aufgenommen hatten. In einer Feierstunde im Schwesternheim 
wurde ihr segensreiches Wirken besonders gewürdigto 

-o- 
Die Mandolinen-Konzertgesellschaft Gelsenkirchen (~akoge) 
gab ein Konzert im Evangelischen Gemeindehaus Uckendorf unter 
Mitwirkung des Schubert-Doppelquartetts Oberhausen, Meister- 
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chor des Deutschen Sängerbundeso Solist auf der Mandoline 
war Alfons Steinbach. 

-- o- 

Der Horster Rennverein beendete die diesjährige Rennsaison 
mit einem"Tag des Hindernissports". Das "Underberg-Jagdren­ 
nen" (25 000 DM) über einen Kurs von 5 600 m, das längste 
deutsche Jagdrennen für Amateure, nahm einen spannenden Ver­ 
lauf. Sieger blieb "Anfänger" vor "Schwarzwald" und "Domher­ 
rin". Das"Rudolf-Rose-Rennen" ( 10 000 DM, 1 200 m) gewann 
"Marotte" vor "Gaudeamus" und "Wienertt. Das Rennen hatte 
einen Rekordbesuch von 15 000 Sportfreunden. 

-o- 
Ein 1:0-Sieg im überfüllten Müngersdorfer Stadion über den 
1. FC Köln brachte den FC Schalke 04 wieder an die Tabellen- 
spitze. Die siv Horst schlug den Bonner SV mit 2:1 Toren, 
die SG Eintracht Bayer Leverkusen mit 3:0 Toren. 

-o- 
Der AC Buer und Schalke 96 sicherten sich durch erfolgrei­ 
ches Abschneiden in der entscheidenden Runde der B-Kla'sse 
im Hallenhandball den Aufstieg in die A-Klasse. 

-.- 
Montag, den 6. November 

Die Firma ALFA ~öbelgroßhandel GmbH, Boniverstraße 74, wurde 
neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen 
eingetragen. 

-.- 
Die beiden Resser Katholischen Pfarrgemeinden Herz Jesu und 
St. Hedwig veranstalteten gemeinsam eine Jugendwoche zum 
Thema "Freundschaft - Bekanntschaft - Liebe - Brautzeit - 
Ehe - Familie". 

-o- 
In einer Delegiertenversammlung des Unterbezirks Gelsenkir­ 
chen der SPD sprach Jesco von Puttkammer, Chefredakteur des 
Parteiorgans "Vorwärts", über die politische Lage in Bonn. 
Sie sei durch das Wort "Postenjägerei" gekennzeichnet. 

-o- 
Das Kunstkabinett Cafe Funke zeigte eine Ausstellung mit Ge­ 
mälden dreier schwedischer Künstler: A.Th. Ljungberg, Geta 
Utbult und Olle Lisper. 

-o- 
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Das 3. Städt. Sinfoniekonzert brachte einleitend die "Tanz­ 
Sinfonie" von Winfried Zillig. Ihr folgten das Violinkon­ 
zert von Tschaikowsky (Solist Christian Ferras, Paris) und 
die 8. Sinfonie von Beethoven. Die Leitung hatte Kapellmei­ 
ster Theo Mölich von den Städt. Bühnen. 

-.- 
Der Landesverband der Europa-Union wählte in seiner Jahres­ 
versammlung in Duisburg Direktor Dr. Werner Wodrich (Gel­ 
senkirchen) erneut einstimmig zum Landesvorsitzenden. 

-.- 
In die Sportschule Schöneck bei Karlsruhe hatte Bundestrai­ 
ner Sepp Herberger 23 Spieler zu einem Lehrgang zusammenge­ 
rufen, um den Stamm der Nationalmannschaft auf eine breitere 
Grundla~e zu stelleno Zu den Teilnehmern zählten auch Schulz 
(Läufer) und Ipta (Stürmer) vom FC Schalke 04. 

-o- 
Auf dem Gelände des Rheinstahl-Werks "Orange" am Stadthafen 
brannte ein leerstehender Barackenkomplex aus, der bis vor 
etwa zwei Wochen die Konstruktionsabteilung des Werkes be­ 
herbergt hatte. Die Städto Berufsfeuerwehr und die Wehr der 
BV Aral AG bekämpften den Brand auf der 1 000 qm großen 
Fläche mit fünf B- und sieben C-Rohren. , 

-o- 
Dienstag, den 7. November 

Das Bauordnungsamt der Stadtverwaltung erteilte Baugenehmi­ 
gungen u.ao an die Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG zum eubau 
eines Ventilatorkühlturmes auf dem {erksgelände an der Bochu­ 
mer Straße, an die Bergwerksgesellschaft Hibernia zum Umbau 
der Kraftwagenkaue auf dem Werksgelände der Zeche Wilhelmine 
Victoria, zum Neubau eines Sandstrahlgebäudes der Zeche Berg­ 
mannsglück und zum Neubau einer Brennstofftankanlage am Maga­ 
zin der Verbundsanlage an der Egonstraße, an die Essener 
Steinkohlenbergwerke AG zum Neubau einer Hafenbahnunterfüh­ 
rung an der verlängerten Straße am Zoo-Bahnhof, an die Evan­ 
geli?~he Kirchengemeinde Ückendorf zum Neubau eines Pfarrhau­ 
ses Uckendorfer Straße 110, an die Firma Kurt Schürmann zur 
Erweiterung der Fischkonservenfabrik, Elfriedenstraße 11, 
an die Neuapostolische Gemeinde zum Neubau einer Kirche im 
Brockskamp, an die Evangelische Kirchengemeinde Gelsenkirchen 
zum Umbau des Gemeindehaussaales Bokermühlstraße 24, an die 
Firma Gebr. Seppelfricke GmbH zum Neubau einer Lagerhalle 
des Keramikwerkes am Stadthafen, an Helga Tenhagen zum Neu­ 
bau einer Kleiderfabrik, Daimlerstraße 14, an das Elisabeth- 

. stift zur Aufstockung des {äschereigebäudes an der Cranger 
Straße und schließlich an die Stadt zum Neubau eines Hallen­ 
schwimmbades an der Johannastraße in Horst. 
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In dem von der Deutschen Bundespost neu eingeführten Leit­ 
zahl-System erhielt Alt-Gelsenkirchen die Leitzahl 465, der 
Stadtteil Buer eine eigene Leitzahl: 466. 

-o- 
Über den Nachlaß des am 13. Januar 1961 gestorbenen Helfers 
in Steuersachen Louis R. Radecker (s.S. 15 dieses Bandes) er­ 
öffnete das Amtsgericht Gelsenkirchen den Nachlaßkonkurs. 

-o- 
Auf der Zentralförderanlage der Zeche Graf Bismarck wurde 
der Neubau der Waschkaue im Rohbau des Erdgeschosses fertig­ 
gestellt. 

-o- 
Oberstadtdirektor Hülsmann zeichnete in seiner Eigenschaft 
als Kreisvorsitzender des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber­ 
fürsorge mehrere langjährige und verdiente l[itglieder in ei­ 
ner Feierstunde mit der goldenen Ehrennadel aus: Direktor­ 
stellvertreter Dr. Bußmann (Berufsschule), Rektor Eduard 
Niehus (Barbaraschule), Rektor Franz Richter (Parkschule), 
Rektor Paul Niedermeier (Alte Schule), Lehrer Heinrich Fi­ 
scher (Friedweideschule), Rektor i.R. Heinrich Bettler, 
Rektor i.R. Josef Hahn, Konrektor i.R. Fritz Hellweg und 
Konrektor i.R. Heinrich Diehl. 

-o- 
Der traditionelle Fischzug im Berger See erbrachte insgesamt 
50 Zentner Karpfen. Das war wenig, gemessen am Ertrag frühe­ 
rer Jahre, wo es bis ~u 140 Zentner gegeben hatte. Im An­ 
schluß an den Fischzug sollte der See abgelassen werden, 
weil er durch Goldfische und Stichlinge "regelrecht versaut" 
war, wie sich Fischmeister Lingelbach zu dieser Radikalmaß­ 
nahme äußerte. Nach gründlicher Säuberung sollte der See 
dann im Jahre 1962 wieder neu besetzt werden. 

-.- 
Der Bund Gelsenkirchener Künstler brachte seinen neuen Kunst­ 
kalender für das Jahr 1962 heraus. Er enthielt 14 Blätter, 
in der überwiegenden Zahl Linolschnitte, außerdem zwei Lito­ 
graphien und einen Holzschnitt. Mit Ausnahme von zwei Arbei­ 
ten von Patzies und Zimolong handelte es sich ausschließ­ 
lich um gegenständliche Arbeiten. 

-o- 
Als erstes Theater nach München, wo Anfang November im Bayeri­ 
schen Staatsschauspiel die deutsche Erstaufführung stattge­ 
funden hatte - die Uraufführung war im Oktober 1960 am Brod- 
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way in New York gewesen - , brachten die Städto Bühnen das 
Dokumentar-Schauspiel "Die Mauer" des Amerikaners Millard 
Lampell in der Regie durch Bert Ledwoch und im Bühnenbild 
von Christof Heyduck heraus. Die Kostüme schuf Ingeborg 
Kettner. 

-o- 
Im Hans-Sachs-Haus gab die Dutch Swing College Band ein Kon­ 
zert am Schlußpunkt einer Deutschland-Tournee. Die holländi­ 
schen Gäste brachten den bewährten New Orleans und den klas­ 
sischen Dixielando 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach alter Abendroth über 
"Sinn und Bedeutung der Kritik im künstlerischen Bereich". 

-o- 
• 

Mittwoch, den 8. November 

Ihren 90. Geburtstag feierte Witwe Berta Damerau in Buer­ 
Hassel, Arndtstraße 17 b. Sie stammte aus Ostpreußen und 
lebte seit 1898 in Buer. Von ihren elf Kindern lebten noch 
acht; zu ihnen gesellten sich fünfzehn Enkel, sechs Urenkel 
und sechzehn Ururenkel. 

-o- 
Das Schulamt der Stadtverwaltung machte zur Teilung der Salz­ 
mannschule in Buer, Neustraße 7, bekannt, daß sich Erziehungs­ 
berechtigte von 406 Kindern an dem Anmeldeverfahren beteiligt 
hatten. Im Schulbezirk I der Salzmannschule wurde für 111 Kin­ 
der die Evangelische Bekenntnisschule, für 18 Kinder die Ge­ 
meinschaftsschule gewählt, im Schulbezirk II der Salzmann­ 
schule (Surkampstraße) wurde für 275 Kinder die Bekenntnis­ 
schule und für 2 Kinder die Gemeinschaftsschule gewählt. Am 
System I hatten die Eltern von 105 Kindern, am System II die­ 
jenigen von 205 Kindern von ihrem Stimmrecht keinen Gebrauch 
gemacht. Das Schulamt nahm an, daß diese Eltern für ihre Kin­ 
der die bisherige Schulart (Evangelische Bekenntnisschule) 
weiter wünschteno Nach dem Ergebnis der Anmeldungen lagen nun­ 
mehr die Voraussetzungen für die Errichtung je einer Evangeli­ 
schen Bekenntnisschule in den Schulbezirken I und II der Salz­ 
mannschule vor, dagegen nicht zur Errichtung von Gemeinschafts­ 
und eltanschauungsschulen. 

-0- 
Das Preisgericht erkannte in dem von der Stadt ausgeschrie­ 
benen Wettbewerb für den Entwurf zu einem Schulkomplex im 
Ortsbezirk Beckhausen unter 16 Architekten dem Dipl.Ing. 
Ackermann (Gelsenkirchen) den 1. Preis zu. Gefordert wurde als 
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Ersatz für die wegen Überalterung abzureißende Liebfrauenschu­ 
le an der Rarster Straße und für die künftig als Sonderschule 
zu benutzende Volksschule an der Bergstraße in Beckhausen ein 
neuer s~hulkomplex in dem Neubaugebiet an der Weiden- und 
Braukärrperstraße mit einer Evangelischen und einer Katholi­ 
schen Volksschule mit je 14 Klassen nebst Turnhalle, Gymna­ 
stikraum und Gemeinschaftsraum. Außer dem 1 o Preis wurden 
noch vier Preise und zwei Ankäufe vergeben (s.S. 185 dieses 
Bandes). Die prämierten Arbeiten wurden bis zum 11. November 
in der Wandelhalle des Hans-Sachs-Hauses ausgestellt. 

-.- 
Der Malteser-Hilfsdienst hielt erstmalig eine Diözesanversamm­ 
luns in Gelsenkirchen abo Im Pfarrsaal der Hlo-Kreuz-Gemeinde 
in Uckendorf zog man Bilanz eines erfolgreichen Jahres und 
legte das Ziel für die kommenden zwölf Monate fest. Der Lei­ 
ter des Malteser-Hilfsdienstes im Bundesgebiet, Graf Lands­ 
berg-Velen, stellte den neuen Leiter des I. ... HD im Bistum Essen, 
Clemens Prinz von Croy, voro 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte in seinem Dienstzim­ 
mer dem langjährigen Vorsitzenden des Stadtverbandes der 
Kleingärtner, dem Stadtvermessungsamtmann i.R. Johann Hicking, 
das ihm verliehene Bundesverdienstkreuz und vermi tt·el te ihm 
dazu die Glückwünsche des Ministers für ohnungsbau und Lan­ 
desplanung sowie die des Regierungspräsidenten von Münster. 
Hicking hatte sich um die Sanierung der Kleingärtnervereine 
in Gelsenkirchen nach dem Kriege besondere Verdienste erwor­ 
ben, hatte auch die Bildung von Frauen- und Jugendgruppen 
angeregt und einen alljährlichen Kl e Lng är bn e.r-es e t t b ewer b 
ins Leben gerufen. · 

-.- 
Vier junge Mormonen aus Utah (USA), Studenten, die sich mis­ 
sionarischen Aufgaben verschrieben hatten, überreichten Ober­ 
bürgermeister Geritzmann das "Buch der Mormonen", das für 
sie neben der Bibel als Heilige Schrift galt. Die Mormonen 
wollten künftig in Gelsenkirchen an jedem zweiten Mittwoch 
abend in ihrem Gemeindehaus an der Weberstraße Veranstal­ 
tungen durchführen. 

-o- 
Im diesjährigen Blumenschmuckwettbewerb fand die Preisvertei­ 
lung statt. Es wurden 111 Preise im Werte von 1 670 m ver­ 
teilt. Den Löwenanteil mit 70 Preisen beanspruchte wiederum 
die Siedlung Schaffrath für sichT Im Mittelpunkt der Feier­ 
stunde im Goldberghaus, in der im Beisein von Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann und der Stadtverordneten Reuter (Vorsitzen­ 
der des Grünausschusses) und Schrodetzki (Vorsitzender des 
Ausschusses für Wirtschaftsförderung) die Preise verteilt 
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wurden, stand ein Referat des Generalsekretärs der Deutschen 
Gartenbaugesellschaft, Horst Rammler (Bonn), über das Thema 
"Gärtner um des Menschen willen". Der Erler Kinderchor bot 
einen ansprechenden musikalischen Rahmen. Die ersten Preis­ 
träger waren: Friederike Zientz und Hermann Pieper (je 100.­ 
DM) sowie Elfriede Braemer und Josef Altenkamp (je 75.- DM). 

-o- 
Städt. Museumsdirektor Dro Lasch stellte der Presse einen 
kostbaren Zuwachs der Städt. Kunstsammlung vor: 42 Farblito­ 
graphien von Marc Chagall zu der Liebesromanze "Daphnis und 
Chloe". 

-o- 
Den Film "Das Glas Wasser" mit Gustav Gründgens, Lieselotte 
Pulver und Hilde Krahl zeigte die Christliche Kulturgemein­ 
de Buer/Horst im KV-Theater. 

-.- 
Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks las der Schrift­ 
steller Heinrich Böll in der überfüllten Aula des Grillo­ 
Gymnasiums aus eigenen Werken. 

-o- 
Im Hans-Sachs-Haus gastierte Max Greger mit seinem "Schlager­ 
Expreß". 

-o- 
Der Zirkus Carl Althoff gab in Buer ein Gastspiel mit 40 
Raubtieren, 10 Elefanten und 60 Pferden, dazu eine Elite 
von Artisten. 

-.- 
Freitag, den 10. November 

Im Alter von 57 Jahren starb Frau Hildegard Bungert in Buer, 
die Pächterin der Schauburg-Betriebe und des Ratskellers im 
Buerschen Rathaus, Besitzerin des Kurhotels Klein in Bad 
Honnef. Im Alter von 51 Jahren starb Polizeiobermeister 
Walter Grunau in seinem Dienstzimmer an einem Herzschlag. 
Er war als Leiter des Unterrichts in den Verkehrskinder­ 
gärten zahlreichen Schulkindern bekannt geworden. 

-0- 
4 844 Prämiensparer konnten sich über einen unvorhergesehe­ 
nen Zuschuß zum Weihnachtsgeld freuen: Sie gewannen bei der 
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10. Prämienauslosung der Stadt-Sparkasse in diesem Jahre. 
Es wurden 17 Hunderter und acht Tausender gezogeno Die Ge­ 
samtgewinnsumme betrug 25 254 DM. 

-o- 
In vielen Stadtbezirken waren an diesem Abend wieder die Mar­ 
tinszüge unterwegs. Etwas Besonderes hatte sich die Liebfraü°= 
enschule in Beckhausen ausgedacht: Rektor Ring hatte dafür 
gesorgt, daß alle 604 Kinder selbstgebastelte Fackeln hatteno 

-o- 
"So sah ich Rußland !11 (6 000 km mit dem Auto durch die Sow­ 
jetunion) lautete das Thema, über das Helmuth üller im Städt. 
Volksbildungswerk sprach. Es war die erste Veranstaltung im 
neuen Jugendheim der offenen Tür in der Siedlung Eppmanns­ 
hof in Rassel-Nord. 

-.- 
Die Borkenberge-Gesellschaft hielt im Casino der Rheinstahl­ 
Eisenwerke ihre traditionelle Jahresabschluß-Feierstunde abo 
Vorsitzender Dr. König gab einen Rückblick auf das abge­ 
schlossene Sportjahr, das mit einem Modellflugwettbewerb im 
Oktober beendet worden war. 

-.- 
Samstag, den 11. November 

Die "Vvestdeutsche Allgemeine Zeitung" berichtete unter der 
Überschrift "Es geschah am Elften im Elften 1911" mit meh­ 
reren Fotos über die Stadtgeschichte, vor allem über den 
Verkehr in der Bahnhofstraße. 

-o- 
Im Alter von 37 Jahren starb Gastwirt Fritz Reineke, Inhaber 
der Altdeutschen Bierstuben" an der Hochstraße in Buer. 

-o- 
Der Guttemplerorden hielt eine Landesverbandstagung im Ge­ 
meindehaus Sto Georg, Robert-Koch-Straße 3, ab. Verbunden 
damit war eine Ehrung von Herrn Otto Großkopf aus Anlaß sei­ 
ner fünfzigjährigen Mitgliedschaft. Gerhard Hüffmann, Essen, 
hielt ein Referat, Pfarrer Kühn (Heßler), der Vorsitzende 
der Arbeitsgemeinschaft Gelsenkirchen gegen die Suchtgefah­ 
ren, sprach Worte der Aufklärung über diese Gefahreno Die 
250 Teilnehmer waren aus der Umgebung, aber auch aus Holland, 
Belgien und der Schweiz gekommeno 

-o- 



- 344 - 

Nach sieben Monaten Bauzeit stellten die Scholvener Klein­ 
gärtner ihr neues Vereinsheim fertig. Der 112 qm große Ver­ 
sammlungsraum bot 200 Personen Platz. Vorsitzender Schal­ 
kowski zeichnete die beim Bau besonders aktiv gewesenen Klein­ 
gärtner durch kleine Geschenke aus und dankte der Bergwerksge­ 
sellschaft Hibernia und der Stadt für ihre Mithilfe. Das Heim 
repräsentierte einen Wert von 52 000 D~. Davon brauchten aber 
nur 15 000 DM in bar aufgebracht zu werden; die Hauptsumme 
hatten die Kleingärtner durch Selbsthilfe geleistet. 

-o- 
In der Ückendorfer Abendmusik war erstmalig das von Heyno 
Kattehstedt gegründete "Gelsenkirchener Vokal- uartettn zu 
Gast mit geistlicher Vokalmusik aus vier Jahrhunderten in 
Werken von Capallo, Schütz, Rosenmüller, Haydn, Hermann Si­ 
mon und Günter Raphaelo Friedrich Grünke spielte zwei Choral­ 
vorspiele von Pachelbel und Bach. 

-o- 
Der MGV Horst 1873 veranstaltete ein Konzert im Kolpinghaus 
unter dem Motto "Schön ist die ✓elt" mit Volksweisen europäi­ 
scher Völker. Die Leitung hatte Erich Verseo Die ,erkskapel­ 
le der Zeche Nordstern wirkte unter der Stabführung von Her­ 
bert Wnendt mito 

-.- 
Unter der Devise "Seid lustig und froh mit der Piccolo!" 
eröffnete die Karnevalsgesellschaft "Piccolo" mit Präsident 
August Vollmar im Hans-Sachs-Haus die Narrenzeit, die "Bis­ 
marcker Funken" desgleichen im Vereinslokal Kelch an der 
Bismarckstraßeo 

-o- 
Der Vestische Billardkreis ehrte an einem Festabend bei Famm­ 
ler in Buer seine Mejstero In seiner Festansprache kennzeich­ 
nete Stadtdirektor Bill die Bedeutung des Sports für die 
Volksgesundheit. Bürgermelster Schmitt ehrte die Meister 
durch Überreichung von Pokalen,·Flaketten und Urkunden. Kreis­ 
vorsitzender Pidun zeichnete Bürgermeister Schmitt mit der 
silbernen Ehrennadel aus, Stadtdirektor Bill erhielt zur Eh­ 
rennadel eine Meterlatteo Der mitwirkende Erler Kinderchor 
erhielt viel Beifall. 

-0- 
Sonntag, den 120 November 

Eine Dele iertenta un des Bezirksverbandes Gladbeck der Ka­ 
tholischen Arbeiterbewegung KAB, der auch die Dekanate 
Buer-Nord und Buer-Süd umfaßte und in Horst stattfand, 
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stand unter folgenden Gesichtspunkten: Sorge um den inner­ 
politischen Kurs der künftigen Koalitionsregierung im Bund, 
Forderung nach verstärkter Einflußnahme auf die Unionspartei­ 
en der CDU und CSU, sowie dem ~unsch, auf dem schnellsten 
Wege das Bundeskanzleramt vom Amt des Parteivorsitzenden der 
CDU zu trennen. Das Hauptreferat hielt Dipl.Volkswirt Wolf­ 
gang Vogt (Köln), Redakteur der 11Ketteler-, acht", über das 
Thema "Die politische Verantwortung der KAB". 

-~- 
Im Casino-Konzert spielte die Bläservereinigung des Städto 
Orchesters Gelsenkirchen eine abwechselungsreiche Fol~e von 
klassischer und zeitgenössischer Musik: Fritz Sturm (Flöte), 
Hans Peters (Oboe), Hartmut Stute (Klarinette), Eugen Schach­ 
mann (Horn) und Eberhard Buschmann (Fagott). Zu ihnen gesell­ 
te sich als Pianist der Veranstalter der Casino-Konzerte Stu­ 
dienrat Karl Riebe. Auf dem Programm standen Werke von Jac­ 
ques Ibert, Camille Saint-Saens und Anton Reicha, ferner als 
Uraufführung ein Quartett von Walter Abendroth (München). 

-o- 
Die Realschule für Mädchen in Buer zog im KV-Theater eine 
Veranstaltung unter dem Motto "Zu Besuch bei Herrn Bieder­ 
meier" auf. 

-o- 
Die Evangelische Kirchengemeinde Middelich veranstaltete ein 
geistliches Konzert mit dem Gelsenkirchener Vokal-~uartett 
von Heyno Kattenstedt: Hanneliese Reinert (Sopran), Anne­ 
liese Holstein (Alt), Dieter Gordel (Tenor) und Edgar Kol­ 
mitz (Baß). Heyno Kattenstedt, der inzwischen ein theologi­ 
sches Studium an der Universität Münster absolviert hatte, 
wollte einem Ruf der Westfälischen Landeskirche folgen, sich 
mit der Ausarbeitung theologischer Grundlagen für die Kir­ 
chenmusik zu beschäftigen. Nach der Erledigung dieses Auftra­ 
ges wollte er eine Lehrtätigkeit an der Landeskirchenmusik­ 
schule in Herford aufnehmeno 

-o- 
Der vor einem Jahre gegründete Theater-Kulturkreis der KAB 
St. Josef, Ückendorf, trat im Evangelischen Gemeindehaus an 
der Heidelberger Straße mit dem Schwank "Meine Frau ist 
gleichberechtigt !!' zum ersten Male an die Öffentlichkeito 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug Borussia Mönchengladbach auf deren 
Platz mit 3:2 Toreno Er hielt nach wie vor die Tabellenspit­ 
ze vor dem 1. FC Köln und Preußen Münster. - Die SG Ein­ 
tracht und die STV Horst spielten gegeneinander unentschie­ 
den (2:2). 

-o- 



- 346 - 

Die Handbal]wannschaft des FC Schalke 04 er~ang die Hallen­ 
meisterschaft des Handballkreises Gelsenkirchen, vor der STV 
Horst und Wattenseheid. 

-o- 
Am letzten Zuchtrenntag auf der Trabrennbahn stand das "Mac­ 
Kinley-Rennen" mit 10 Pferden im Mittelpunkt. Sieger über 
1900 m blieb "Corsaro" vor "Ornament" und "Astral". 

-o- 
~ontag, den 13. November 

Im Alter von 65 Jahren starb der Chef der Baufirma Franz Stef­ 
fen & Co., KG., Bauunternehmer Franz Steffen, Bertastraße 38. 

-o- 
Friseurmeister Johann Hackstein, Horst-Gladbecker Straße 3, 
feierte sein goldenes Geschäftsjubiläumo Er war als "Horster 
Puppendoktor" bekannto 

-.- 
Kaufmann Günther Stüben eröffnete an der Bochumer Straße, in 
Höhe des Knappschaftskrankenhauses, seine zweite Aral-Tank­ 
stelle im Stadtgebiet. 

-o- 
Das Städt. Garten- und Friedhofsamt begann im Bulmker Park 
mit Arbeiten zur Wegeangleiohung. Sie waren durch den Aus­ 
bau der Florastraße notwendig geworden, deren neue Führung 
den Park durchschnitt. Durch diese Wegeangleichung sollte 
das organische Gefüge des Wegenetzes wiederhergestellt wer­ 
den. Die Neuordnung der Wege brachte eine zügige Verbindung 
vom Haupteingang Hohenzollernstraße in östlicher Richtung 
zur Neuhüller Straße. In Höhe der Hammerschmidtstraße wurde 
der Zugang von der Florastraße her geändert und ein schma­ 
ler Durchblick in den Park geschaffen. 

-o- 
Die Stadtwerke begannen damit, kleine runde, gelbe Kunst­ 
stoff-Plaketten in der Größe eines Fünf-Mark-Stücksmitei­ 
nem eingeprägten "G" (Gas) an einer Reihe von Häusern in Alt­ 
Gelsenkirchen und Buer anzubringen. Sie sollten einen Hinweis 
auf die in das betreffende Haus mündende Gasleitung geben. 
Falls sich die Klebemasse den Winter über bewähren sollte, 
sollten alle Häuser in Groß-Gelsenkirchen, die mit Gas ver­ 
sorgt wurden, mit solchen Plaketten gekennzeichnet werden. 
Dazu wur d en 1 5 000 bis ?0 000 Plaketten benötigt. 

-.- 
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Am Buerschen "Stern" begannen umfangreiche Erdarbeiteno Nach­ 
dem der Neubau Scherkamp vollendet und bezogen worden war (s. 
S. 279 dieses Bandes), wurde ein großer Bagger eingesetzt, um 
den Verkehrsflaschenhals an der beginnenden Goldbergstraße zu 
beseitigen. Dabei sollte die Fahrbahn der Goldbergstraße so 
verbreitert werden, daß eine Verkehrsinsel für Straßenbahn­ 
fahrgäste angelegt werden konnte. Für die Dauer der Bauzeit 
wurde die Straßenbahnhaltestelle in Richtung Horst in die 
beginnende Horster Straße verlegt. 

-o- 

In Horst begannen Ausschachtungsarbeiten für die Erweiterung 
der Turnhalle an der Grimmschule und den Bau einer neuen 
Hausmeisterwohnungo Die Erweiterung war von Schulen und 
Sportvereinen schon seit langem gefordert wordeno 

-.- 
Zum 49. Berliner Sechs-Tage-Rennen stellten die Gelsenkirche­ 
ner Spezialfirma Stein & Vendel eine gewaltige, beleuchtete 
Rundenanzeigetafel in der Größe von 6 x 6,50 m und einem Ge­ 
wicht von rund 800 kg auf. Die Firma hatte gleichartige An­ 
lagen auch schon für die Essener Gruga-Halle, die Westfalen­ 
halle in Dortmund und die Sporthalle in Köln geliefert. 

-0- 
Edmund Fürholzer sprach im Städt. Volksbildungswerk über eine 
Reise durch Ostasien unter dem Iviotto "Erlebtes Ostasien". 

-o- 
Dienstag, den 14 •. November 

Die Eheleute Schönhals, Walzerstraße 26, feierten ihre dia­ 
mantene Hochzeit. Der Jubilar war 54 Jahre lang als Schlos­ 
ser bei Grillo-Funke tätig gewesen. 

-o- 
Im Haupt- und :B'inanzausschuß begann die erste Lesung des Haus­ 
haltsplanes für das Rechnungsjahr 1962. Dabei ging es im we­ 
sentlichen um Grundsatzfragen. Oberstadtdirektor Hülsmann wies 
darauf hin, daß die zu erwartenden geringeren Einnahmen zur 
Vorsicht mahnten, wenn auch kein Grund zur Resignation gegeben 
sei. Er nannte drei Schwerpunkte der künftigen Arbeit: Entwick­ 
lung und Neuordnung, Sorge für die Gesundheit und Bewältigung 
der Verkehrsentwicklung und schlug u.a. vor, eine Million DM 
für Obdachlosenfürsorge zu veranschlagen. Stadtkämmerer Dr. 
König sprach über die kommunale Finanzreform und über die 
speziellen Deckungsmittel, besonders in Form von Gebühren und 
Beiträgen. Die Gesamteinnahmen veranschlagte er auf 168,849 
Mill.DM. Stadtverordneter Scharley (SPD) wies darauf hin, 
daß die Ergänzungswünsche der Fraktionen einen Betrag von 6 
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Mill.DM ergeb~n hätten, und schlug seinerseits den Ansatz von 
2 Mill.DM für den ·nicht zweckgebundenen Wohnungsbau vor, fer­ 
ner, ein Haus für die Jugend- und Erwachsenenbildung zu bauen, 
in dem auch die Stadtbücherei untergebracht werden könne. 
Stadtverordneter Sandmann (CDU) wünschte, zu den beiden vor­ 
handenen Verkehrskindergärten noch einen Platz für Autolern­ 
anfänger einzurichteno Stadtverordneter Kerl (FDP) prophe­ 
zeite auch für dieses Jahr wieder eine Einnahmesteigerung 
bei der Gewerbesteuer. 
Um die noch fehlenden 100 Volksschulklassen in Gelsenkirchen 
in möglichst kurzer Zeit schaffen zu können, faßte der Haupt­ 
und Finanzausschuß den Grundsatzbeschluß, Schulen "von der 
Stange" zu bauen, die ersten in Bismarck-Haferkamp und Ucken­ 
dorf. Es sollten sich um moderne Bauten nach bereits vorlie­ 
genden Plänen handeln, sodaß zeitraubende Wettbewerbe und 
lange Genehmigungswege gespart werden konnten. 
SPD- und CDU-Fraktion beantragten, den früher schon einmal 
beschlossenen Finanzbeitrag in Höhe von 3 Aill.DM für den 
Bau eines Evangelischen Krankenhauses in Euer wieder in den 
Etat einzusetzen. Die Streichung dieses Betrages im Etats­ 
entwurf war durch das Expose einer Regierungskommission aus­ 
gelöst worden, wonach zunächst die Bettennot in bereits vor­ 
handenen Krankenhäusern beseitigt werden solle; dann wäre 
der Bettenbedarf für Gelsenkirchen gedeckt. Diese Begründung 
wurde als nicht stichhaltig angezweifelt. 
Der Haupt- und Finanzausschuß' beschloß auf Vorschlag von 
Oberstadtdirektor Hülsmann, die Patenschaft für die im Sene­ 
gal liegende Stadt Kaolak zu übernehmen. Die Anregung dazu 
war von dem Botschafter der Bundesrepublik in Dakar gekom­ 
men, der mit Wasserwerksdirektor Kellermann (Gelsenkirchen) 
über den Bau einer {asserversorgungsanlage für diese Stadt 
verhandelt hatte. Damit war Gelsenkirchen eine der ersten 
deutschen Städte, die freundschaftliche Bande zum "Schwarzen 
Erdteil" angeknüpft hatten. Die Stadt Kaolak war mit 50 000 
Einwohnern die zweitgrößte im Senegal. 
Der Haupt- und Finanzausschuß bewilligte auf Vorschlag des 
Kur·atoriums "Unteilbares Deutschland" einen Bei trag zur Auf­ 
stellung von Weihnachtsbäumen entlang der Berliner Mauer als 
Zeichen der Verbundenheit mit den Landsleuten in Mittel- und 
Ostdeutschland (diese Aktion "Licht an der rauer" wurde mit 
rund 1 000 Weihnachtsbäumen am Abend des 17. Dezember er­ 
öffnet). 

-.- 
Das Volksbildungswerk-Forum beschäftigte sich im Kleinen Saal 
des Hans-Sachs-Hauses mit dem Thema "Gelsenkirchen im Dunst 
und Schmutz - Auswirkungen und Bekämpfung". Oberstadtdirek­ 
tor Hülsmann, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft "Lufthy­ 
giene", wies auf die Schwierigkeiten hin, die sich der Luft­ 
reinigung entgegenstellten. Die geltende Gewerbeordnung be­ 
zeichnete er dabei als "restlos veraltet". Das 1959 in Kraft 
getretene Luftreinigungsgesetz wirke sich erst allmählich 
aus; ein ntschwefelungsgesetz sei erst in Vorbereitung. 
Als das Grundproblem bezeichnete er die gewaltigen Kosten 
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der erforderlichen Anlagen. An der Diskussion beteiligten 
sich Stadtverordneter Reez, Dr. Hoffmann vom Hygiene-Insti­ 
tut; das sich vor allem mit den Gasgefahren (Schwefeldio­ 
xyd) beschäftigte, und Medizinaldirektor Dr. Faerber (Ober­ 
hausen). Städt. Medizinaldirektor Dr. Klipper (Gelsenkirchen) 
rief die Bevölkerung dazu auf, bei besonders auffallender 
Schmutz- und Rauchbelästigung sofort das Gesundheitsamt zu 
verständigen. Die Gesprächsleitung hatte Amtsgerichtsrat 
Wysk. Zu dem Gespräch war auch ein Vertreter der Industrie 
eingeladen worden, sein Stuhl blieb jedoch leer. 

-o- 
Die Genossenschaftsversammlung der Emschergenossenschaft, 
die unter dem Vorsitz von Bergwerksdirektor Tengelmann in 
Essen tagte, verabschiedete den Haushaltsplan für 1962. 
Darin waren für Arbeiten im Stadtgebiet Gelsenkirchen Beträ­ 
ge für eine·Aufhöhung der Deiche im Unterlauf des Schwarzba­ 
ches, für den Bau eines Ersatzpumpwerkes Horster Mark und 
für den Neubau einer Brücke in der lall- und Eggemannstraße 
in Horst vorgesehen. Im Rohbau fertiggestellt war das Pump­ 
werk Gelsenkirchen-Altstadt A, das an die Stelle der veral­ 
teten und überlasteten Anlage aus dem Jahre 1915 treten 
sollte. 

-.- 
In der Kolpingfamilie Horst führte Pfarrer Beckmann den Ka­ 
plan Theodor Holländer als neuen Präses ein! 

-.- 
Das Fernsehen brachte das Spiel "Spuk im arenhaus" von 
Volkshochschuldirektor Dr. Peter Andreas und Puppenspieler 
Heinrich Maria Denneborg. Das Stück hatte vor zwei Jahren 
in der "Jugend-Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks die 
Begeisterung zahlreicher Jungen und I ädchen wachgerufen 
(s.S. 246 des Chronikbandes 1959). 

-o- 
littwoch, den 15. November 

Von diesem Tage an wurde die Fahrkartenausgabe des Bahnhofs 
Rotthausen täglich von 23 bis 6 Uhr geschlosseno Fahrkarten 
mußten während dieser Zeit in den Zügen gelöst werden. 

-.- 
An der Einmündung der Rheinelbestraße in die Bochumer Straße 
wurde eine neue Verkehrsslg alanlage in Betrieb genommen. 
Sie war mit derjenigen am Neustadtplatz auf "Grüne elle" 
geschaltet. 

-o- 
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Der Haupt- und Finanzausschuß setzte die erste Lesung des 
Haushaltsplanentwurfs für 1962 fort. Die Aussprache galt in 
der Hauptsache SchulbaufragenQ Dabei wurde das Projekt eines 
Neubaues für die Metallberufsschule durch Erhöhung der Finan­ 
zierungsansätze von 0,9 auf 2,1 Mill.DM gesichert. Mitgeteilt 
wurde, daß die Gründung eines Ruhr-Seminars in Gelsenkirchen 
dicht bevorstehe. Es sollte vor allem der Vorbereitung der 
Lehrer auf die Erfordernisse des 9. und 10. Schuljahres die­ 
nen. Nach langer Debatte fand der Theater-Zuschuß Zustimmung. 

Nach eingehender Begründung durch Stadtrat Lange beschloß 
der Haupt- und Finanzausschuß, für den Bau von Obdachlosen­ 
unterk:ünften 1 ,5 Mill.DM zu veranschlagen, und weitere 0,5 
Mill.DM für Normalwohnungen für förderungswürdige Obdachlose. 
Über die Höhe des Zuschusses für private Kindergärten - der 
Entwurf sah 60 000 DM vor - konnte noch keine Einigung er­ 
zielt werden. Dagegen wurde die Garantiesumme der Stadt für 
die Firma Ruhe (Zoo-Pächterin und Besitzerin der Tiere) von 
90 000 DM auf 140 000 DM erhöht. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß ferner, das Städt. For­ 
schun sinstitut für Ps cholo ie der Arbeit und Bildun (Lei­ 
tung: Dr. Clostermann, das bisher der Stadt angegliedert 
war, in die Rechtsform eines Eingetragenen Vereins zu überfüh­ 
ren. Für den Neubau eines Evangelischen Krankenhauses in Euer 
wurden auf Antrag des Stadtverordneten Scharley ( PD) 3 Mill. 
DM in den außerordentlichen Haushaltsplan eingesetzt. 
Die Frage der Herausgabe einer 11Bürger-Illustrierten",·wie 
sie schon in Dortmund, Mülheim, Essen und Bochum bestanden, 
wurde bis zur zweiten Lesung zurückgestellt. Für den Umbau 
des Ratskellers in Euer zu Verwaltungsräumen wurden 125 000 
DTu veranschlagt. Eine Entscheidung über den Bau einer Sport­ 
mehrzweckhalle, die Stadtverordneter Sandmann (CDU) ins Ge­ 
spräch gebracht hatte, wurde nach kurzer Debatte bis zur 
zweiten Lesung vertagt. 
Das Resultat dieser Beratungen war beim ordentlichen Haus­ 
haltsplan eine Mehrausgabe von 7 429 900 DM, eine Wenigeraus­ 
gabe von 1 263 300 DM und Wenigereinnahmen von 26 Mill.DM, so­ 
daß ein Fehlbedarf von 6 140 600 D1 verblieb. Die Gesamtausga­ 
ben wurden auf 168 849 000 DM veranschlagt. Beim außerordent­ 
lichen Haushaltsplan ergab sich ein Fehlbedarf von 13 140 000 
DM. Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte schließlich noch ei­ 
nem Vorschlag des Kulturausschusses zu, dem Städto Musikdirek­ 
tor Richard Heime die Dienstbezeichnung "Generalmusikdirektor" 
zu verleihen. Nach überstandener Krankheit wollte Richard Hei­ 
me seine Tätigkeit im kommenden Jahre wieder aufnehmen. 

-o- 
Beim diesjährigen Schülerwettbewerb der Stadt-Sparkasse, an 
dem sich 15 181 Schulkinder beteiligt, aber nur 3 141 richti­ 
ge Lösungen eingesandt hatten, wurden 1 750 Kinder aus Gel­ 
senkirchen, esterholt und arl mit Preisen ausgezeichneto 
Sie reichten vom Fahrrad bis zur Geldbörseo Die drei Hauptge­ 
winne errangen Manfred Schwarz (Realschule Euer), Sieglinde 
Ehlert (Hugo-Schule, Euer) und Renate Lange (Lüttinghofschu­ 
le, Euer). 

•--o _., 
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])ie Fachgruppe "Eisenbahnen öffentlicher Häfen" im Verband 
deutscher, nicht bundeseigener Eisenbahnen, tagte an zwei Ta­ 
gen in Schloß Berge, wo Oberstadtdirektor Hülsmann die Teil­ 
nehmer begrüßte. Die Verhandlungen leitete Direktor Raspe 
(]'rankfurt). Teilnehmer waren Hafendirektoren aus dem gesam­ 
ten Bundesgebiet. Sie machten eine Stadtrundfahrt, besichtig­ 
ten den Stadthafen und das neue Theater. 

-o- 
Unter der Leitung von Intendant Hermann Bauermeister zeigte 
die Laienspielschar des Städt. Volksbildungswerks das Myste­ 
rienspiel "])er dunkle Reigen" von Manfred Hausmann. 

-o- 
Ephorus ])r. ])anielsmeier eröffnete das Winterprogramm des 
Kuratoriums für evangelische Akademie-Arbeit in Buer im Ho­ 
tel "Zur Post" mit einem Referat über die christliche Be­ 
währung in der Welt der Arbeit. 

-o- 
])er Vorstand des Stadtverbandes für Leibesübungen ließ durch 
seinen Geschäftsführer, Josef Sens, allen Fraktionen des 
Rates der Stadt ein Schreiben zugehen, in dem Klarheit über 
den Bau der Sportmehrzweckhalle und den Baubeginn verlangt 
wurde. 

-0- 
In einer Sitzung des Kreisausschusses des Leichtathletikkrei­ 
ses Gelsenkirchen/Gladbeck teilte Obmann K.Ho Stelter u.a. 
mit, daß der Kreis mit 4 892 Teilnehmern bei 21 Veranstaltun­ 
gen im Jahre 1961 eine neue Rekordhöhe erreicht habeo Als 
Ausrichter stellten sich der VfL Gladbeck (10 Veranstaltun­ 
gen), der FC Schalke 04 (6) und Schalke 96 (5) zur Verfügung. 
Mitglieder dieser Vereine hatten auch den Hauptanteil an den 
sportlichen Erfolgen. Die Turnvereine waren noch weniger als 
in den Vorjahren in die Erscheinung getreteno 

-o- 
Donnerstag, den 16. November 

i: ach 18 Jahren fand Frau Anneliese Grieger in Horst, Marken­ 
straße 19, ihren Vater wieder. Die Familie hatte bis 1939 
in einem kleinen Dorf in der Nähe von Tilsit gewohnto Auf 
der Flucht in den Westen war die Verbindung zu dem inzwischen 
Soldat gewordenen Vater abgebrocheno Er war später amtlich 
als tot erklärt worden, nachdem die Suchzentrale des Deut­ 
schen roten Kreuzes mitgeteilt hatte, er sei mit einem Schiff 
untergegangen und ertrunken. Der Zufall brachte Frau Grieger 
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nach langer Zeit doch auf die richtige Spur: Ihr Vater wohn­ 
te in einem Dorf in Niedersachsen. An dessen 63a Geburtstag 
feierte man nun in Horst Wiedersehen. 

Den Grundstein zu einer engen Zusammenarbeit legten Vertre­ 
ter des Ortsausschusses der Gewerkschaften und des Stadtver­ 
bandes für Leibesübungen in einer Zusammenkunft im Jugend­ 
heim an der Gabelsbergerstraßeo Das ZieJ- war, Sport mehr als 
bisher zu einem freiwiJJigen Faktor in der Freizeitgestal­ 
tung werden zu lassen. 

In der Jahreshauptversammlun des Haus- und Grundbesitzer­ 
vereins Gelsenkirchen hielt Dro Düppe (Essen) ein Referat 
über die Heranziehung zu den Straßenausbaukosten nach dem 
Bundesbaugesetz. Vorsitzender Dr. S'toßberg wurde einstimmig 
wiedergewählt. 

In einem Vortrag vor dem Ortsverband Buer der Gewerkschaft 
Brziehung und Wissenschaft sprach die englische Studienrätin 
l iß Davis tiber die Wandlungen im britischen Erzi?hungsweseno 

-.- 
Nach tagelanger Suche und Buddelei nach einem Bombenblind­ 
gänger im Bürgersteig der Brauckstraße an der Horst-Glad­ 
becker Grenze unter der Leitung von Oberfeuerwerker Koch 
fand man am Morgen den Blindgänger. Nach vakuierungen und 
Absperrungen im Umkreis von 500 m konnte die Bombe aus dem 
Fließsand gehoben werden. Da es sich bei dem Zünder um einen 
Spezial-Zeitsäurezünder handelte, mußte aus Düsseldorf ein 
Spezialist geholt werden, der dann nur eine hinute brauchte~ 
um den Zünder herauszudrehen. Der Alarm hatte dreieinhalb 
Stunden gedauert. 

Freitag,· den 17. November 

90 Jahre alt wurde vilhelm Sieg, Magdalenenstraße 160 

-.- 
Viele der 969 im Arbeitsamtsbereich Gelsenkirchen beschäftig­ 
ten Italiener benutzten den ersten, von der Bundesbahn einge­ 
setzten Sonderzug, der an diesem Tage von Dortmund über Gel­ 
senkirchen nach Italien fuhr, um das Weihnachtsfest in ihrer 
Heimat verleben zu können. Ähnliche Möglichkeiten bestanden 
auch für die 232 Spanier und die 180 Griechen. 

-.- 
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Das 1reppichhaus J eg_gle eröffnete ein Ladenlokal an der Ecke 
Neumarkt/Bahnhofstraßeo -r Die Firma "Rotkäppchen - Kinder­ 
moden" begann einen Totalausverkauf wegen Aufgabe des Ge­ 
schäftes. 

-o- 
Die neu erbaute Surkam_p-Schule im Berger Feld, nach dem ehe­ 
maligen SPD-Stadtverordneten Surkamp benannt, wurde ihrer Be­ 
stimmung. übergeben. An der Feierstunde nahmen Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann, Vertreter des Rates der Stadt, der Stadtver­ 
waltung und beider Konfessionen teilo Die Schule war als Aula­ 
schule gestaltet. Diese Aula wirkte wie eine Festhalle; sie 
konnte auch für Veranstaltungen mannigfacher Art benutzt wer­ 
den. Im Hauptgebäude waren 14 Klassen untergebracht, davon 
fünf mi.t Gruppenräumen, ferner Mehrzweckraum, erkraum, Näh­ 
klasse, Heimatkunderaum und Lehrküche mit Eßzimmer. Zum Schul­ 
gebäude gehörte ein Verwaltungstrakt und eine Turnhalle mit 
den notwendigen Nebenräumen. Der BaQ hatte 1 ,7 Mill.DM geko­ 
stet. Zur Eröffnungsfeier erhielt die Schule von der Stadt ein 
Gemälde des Gelsenkirchener Maler Hermann Peters überreicht, 
das den Bergmannsdichter Otto Wohlgemuth in jungen Jahren 
darstellte. 

-o- 
Bis zu djesem Tag weilten achtzehn Berliner aus dem Bezjrk 
Tiergarten im "Haus Ende" in Herdecke a.d. Ruhr mit Unter­ 
stützung der Stadt Gelsenkirchen zur Erholung~ Die Stadt hat­ 
te 20 000 DM für die Erholungsfürsorg~ für alte Leute aus 
Berlin bereitgestellto Damit konnten im Laufe der letzten 
Monate hundert Berlinern zu einem Erholungsaufenthalt in 
Westdeutschland verholfen werdeno 

-o- 
Ein Lappländer, der an einer Tagung der "Moralischen Aufrü­ 
stung" in Essen teilnahm, fand im Hotel "Zur Post" in Alt­ 
Gelsenkirchen Unterkunft o Das mitgebrachte Ren ttBikor" er­ 
hielt im Ruhr-Zoo ein gastliches Quartier. 

-0- 
Die aus Erle stammende Schla erin Christa Williams s. 
S. 93 des Chronikbandes 1957 fuhr auf Schacht 7 8 der Zeche 
Graf Bismarck ein und verbrachte über eine Stunde auf der 80 
Sohle. Ein Bruder und ein Schwager von ihr waren im Bergbau 
tätig. Am Tage darauf sang sie in einer Veranstaltung der Ze­ 
chen-Jugend zusammen mit dem erksorchester unter der Leitung 
von Kapellmeister Hans Humpe. 

-o- 
Günter Reich, Bariton der Städt. Bühnen, sang in einer kon­ 
zertanten Aufführung der Oper "Aus dem Totenhaus" von Leos 
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Janacek in München unter der Leitung von Rafael Kubelik zwei 
Bariton-Partien. 

-o- 

Samstag, den 18. November 

Die "Ruhr-Nachrichten" gedachten unter der Überschrift "Pro­ 
visorium trübt weiterhin den Glanz von 100 000 Bänden" des 
goldenen Jubiläums der Stadtbücherei in einem eingehenden 
und bebilderten Artikel. Der Gründungstag war der 24. No­ 
vember 1 911 • 

-.- 
Die Eheleute Ludger und Theresia Hohneiker in Ückendorf, Ho­ 
henfriedberger Straße 13, feierten ihre Eiserne Hochzeit. 
Der Jubilar, der im Januar 1962 90 Jahre alt wurde, hatte 
40 Jahxe als Bergmann gearbeitet. Er stammte aus Essen-By­ 
fang, seine Frau aus dem westlichen Büren. 

-o- 
Die Firma "Schäffer Schuhe" eröffnete ein neues Schuhge­ 
schäft im Hause Bochumer Straße 17. 

-.- 
Der schon seit längerer Zeit begonnene Ausbau der Essener 
Straße in Horst wurde einstweilen eingestellt, weil auf dem 
Bürgersteig der einen Straßenseite Fernsprechkabel erst im 
Frühjahr 1962 gelegt werden konnten. Der Ausbau auf der an­ 
deren Straßenseite sollte bis Anfang Dezember abgeschlossen 
werden. Von der Stillegung der Arbeiten wurden vor allem 45 
Geschäfte in Mitleidenschaft gezogen, die der Gefahr ausge­ 
setzt waren, daß Käufer während der Hauptsaison im Weih­ 
nachtsmonat diese Seite meiden würdeno Die Kaufleute prote­ 
stierten gegen diese Verzögerung und verlangten, daß die 
Stadt wenigstens für einen provisorischen Asche- oder Kies­ 
belag auf dieser Straßenseite sorgteo 

-o- 
Die Werksberufsschule der Rheinstahl-Eisenwerke zeigte zwei 
Tage lang eine Ausstellung des· gypters Joussef Achmed Asar, 
Kunstlehrer in Kairo, aber zur Zeit bei der Glas- und Spie­ 
gelmanufaktur Schalke beschäftigt. Seine Bilder zeigten ei­ 
ne interessante Mischung von orientalischen und europäischen 
Einflüssen. 

-.- 
Der Heimatbund Gelsenkirchen besichtigte das esundheitshaus 
der Essener Steinkohlenbergwerke AG in der Franziskusstraße 
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in Bismarck. Es handelte sich dabei um einen vor 125 Jahren 
errichteten Fachwerkbau, den ehemaligen Lahrhof. Der Vorsit­ 
zende des Heimatbundes, Rektor Griese, berichtete über die 
500 Jahre alte Geschichte dieses Hofes. 

-o- 
Im Zechengasthaus in Hassel eröffnete Oberbürgermeister Ge­ 
ritzmann die Kreisverbandsschau der Gelsenkirchener Geflü­ 
gelzüchter. Sie zeigte 797 Tiere, Hühner-und Tauben, etwa 
80 versch1edene Rassen. Die Prämiierung dauerte sieben 
Stundeno 

-o- 
Das Programm der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadt­ 
kirche war auf den nahen Buß- und Bettag abgestimmt. Margrit 
Caspari (Alt der Städt. Bühnen) sang Lieder aus dem "Schernel­ 
lischen Gesangbuchn von Bach, die von Buße, Reue und Umkehr 
sprachen. Karl-Heinz Grapentin spielte Orgelwerke von J;S. 
Bach und Samuel Scheidt. 

-.- 
Der MGV Heßler 1898 gab unter der Leitung von (alter Führer 
in der AuLa der Thomas-] orus-Schule ein Konzert un t e r Ui twir­ 
kung des Heinzel-Sextetts. Das vornehmlich auf die Jugend 
zugeschni.ttene Programm ging unter dem Motto "Musikalische 
Weltreise" neue Wege. 

-o- 
Sonntag, den 19. ovember 

Am "Volkstrauertag" veranstaltete der Volksbund deutsche 
Kriegsfaräberfürsorge Gedenkfeiern auf dem Ostfriedhof in 
Hüllen, dem Westfriedhof in Heßler, auf dem otthauser 
Friedhof und an den Ehrenanlagen in Buer und Horsto In der 
Gedenkstunde auf dem Hauptfriedhof in Euer hielt Pfarrer 
Grolmann die Ansprache. Eine Abordnung der Bundeswehr legte 
einen Kranz unter dem steinernen Kreuz des Friedhofs nieder. 
10 490 Gelsenkirchener Soldaten waren auf den Schlachtfel­ 
dern gestorben, 3 092 Gelsenkirchener waren im Bombenregen 
unter den Trümmern ihrer Häuser umgekommen. 

-.- 
ynodalassessor ~farrer Fronemann (Euer) ordinierte in der 

Evangelischen Kirchengemeinde Hüllen den seit einigen Jah­ 
ren dort als Hilfsprediger wirkenden Pastor l artin Gocht. 

-o- 
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Das Katholische Jugendheim Sto Michael in Hassel wurde nach 
einer festlichen Andacht am Nachmittag eingeweiht und seiner 
Bestimmung übergeben. Bs besaß im Erdgeschoß vier Jugendräu­ 
me und im Obergeschoß einen kleinen Saal. Das Heim ersetzte 
das. alte, im Jahre 1911 als Notkirche errichtete Gebäude, 
das den Anforderungen der Gegenwart nicht mehr entspracho 

-o- 
In zwei Konzerten in Hamborn und esel zusammen mit einhei­ 
mischen Männergesangvereinen wurde der ~'rauenchor Rotthausen 
1951 unter der Leitung von usikdirektor Heinz Gilhaus dank 
seiner hervorragenden Leistungen mit starkem Beifall gefei­ 
ert. 

-o- 
Unter acht westfälischen Friseuren, die an einem Wettkampf 
gegen ~riseure in Amiens teilnahmen, siegte der Gelsenkir­ 
chener Hans Sievers jro und gewann damit Iür ein Jahr die 
"Rose der Picardie11• 

-o- 
Der FC Schalke 04 schlug in der G·lückauf-Kampfbahn Viktoria 
Köln mit 2:1 Toren und stand weiter an der Tabell~nspitze. - 
Die SG Eintracht verlor in Dortmund gegen den SC Dortmund 
95 mit 1:3 Toren, während die STV Horst die Spfro Siegen 
mit 1:0 Toren besiegte. 

-o- 
Auf der Trabrennbahn stand der"Herbstpreis der Amateure" 
im Mittelpunkto Das Rennen wurde in zwei Abteilungen ent­ 
schiedeno In der ersten Abteilung siegte "~ueda" vor "Sput­ 
nik" und "Yang", in der zweiten Abteilung "Finzianer" vor 
"Goldgräber" und "Adular". 

-.- 
Im Hallenbad Euer wurde die Stadtmeisterschaft der Schwimmer 
ausgetragen. Bei den Herren und dem männlichen Nachwuchs war 
der SC Delphin tonangebend, bei den Damen und dem weiblichen 
rachwuchs der ~C 04. Erika Wittenhorst errang drei Titel, 
ebenso J. Schiller. 

-o- 
l on tag, den 20. ovember 

Das Städto Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die {ohnungsbaug_esellschaft "Neue Heimat" zum Bau von sechs 
Wohnhäusern, Im Sundern 7 - 13, an die Rheinstahl-~isenwerke 
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zum Bau einer neuen Hochofenwasser-Rückkühlung, an den FC 
Schalke 04 zur Anderung des Tribünenaufganges zur Glückauf­ 
Kampfbahn, an die Zeche Graf Bismarck zum Neubau eines Ge­ 
bäudes für dje Sättiger- und Zentrifugenanlage der Kokerei, 
zum Umbau des Kinos "Prisma" in ej_n Nachtlokal im Hause Kö­ 
nigsberger Straße 52, an die Evangelische Kirchengemeinde 
Horst zum Neubau eines Gemeindezentrums an der Laurentius­ 
straße, an die Bergwerksgesellschaft Hibernia AG zum Neubau 
einer Kesselkohle-Stapelanlage auf der Zeche Bergmannsglück 
und an die Stadtverwaltung zum Neubau einer Turnhalle mit 
Lehrschwimmbeeken, Toilettenanlage und Pau s enhu l Le an der 
Von-Vincke-Schule~ Feldhauser Straße 185 a. 

-o- 
Eine Dampframme begann damit, bei Bauer Becks in Beckhausen 
die er~ten Spunde in den Boden zu rammen als Beginn des Baues 
einer Uberftihrung über die Bahnljnje Bu.er-Süd - Gladbeck-Ost. 
Sie sollte die bis jetzt bestehende lankreuzung ersetzen, 
die für den steigenden Verkehr keine Sicheiheit mehr bot. 

-o- 
Der Verband der katholischen Lehrerschaft Buer-Horst-iester­ 
holt eröffnete sein dieswinterliches Arbeitsprogramm m·t einem 
Vortrag des Leiters des Schulreferats im Bistum Essen,.Dom­ 
propst rof.Dr. Reiermann, über die modernen Anforderungen 
an die Lehrerbildung. 

-o- 
Im Kleinen Haus der StädL. Bühnen gab der Pianj_st tefan 
Askenase (Brüssel) einen Chopin-Abend. 

-.- 
Konrad Helbig ( ieinheim) hielt im Städt. Volksbildungswerk 
einen Lichtbildervortrag über "Heißes Afrika". Der Abend 
war der Abschluß einer auf 30 Abende ausgelegten Veranstal­ 
tungsfolge über das 'Ihema "Farbige Welt". 

-.- 
Dienstag, den 21. November 

Die " 'e s t d eu t e c h e Allgemeine Zeitung" veröffentlichte in 
ausführlicher Darstellung nebst Fotos den 'nt urf für das 
e lante Evangelische Krankenhaus in Buer. 

-.- 
Frau Louise Louisgang vollendete ihr 90. Lebensjahr. Sie hat­ 
te nach dem Tode ihres Ivlannes Mitte der zwanziger Jahre mit 
großer Tatkraft die Buchdruckerei Louisgang weitergeführt, 
die sich jetzt im Hause Augustas~raße 60 befand, und hatte 
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bis 1954 moch immer tätigen Anteil am Firmen-Geschehen genom­ 
men, hatte auch noch die Verwirklichung der Neubaupläne - die 
Firma errichtete ein modernes Druckhaus in der Feldhofstraße 
auf dem Hibernia-Gelände - erleben können. Bürgermeister Trapp 
überbrachte die Glückwünsche der Stadt. 

-.- 
Ihr fünfzigjähriges Bestehen im gleichen Hause beging die 
''Merkur-Drogerie" (E. Eschenröder) an der Hauptstraße. Vor 
vier Jahren hatte nach dem Tode seiner Mutter Hans-Lothar 
Brandt die Drogerie übernommen. Unter den vielen Gratulan­ 
ten war auch Oberbürgermeister Geritzmann. 

-.- 
Ein neuer Abschnitt der Florastraße, von den Städt. Bühnen 
bis zur Overwegstraße, wurde dem Verkehr übergeben. Die 
Fortsetzung bis zur Feldmarkstraße war der nächste Bauab­ 
schnitt. 

-.- 
Der Bürgerverein Beckhausen-Sutum begrüßte die von der Stadt 
getroffene Entscheidung über den Bau von zwei neuen Volks­ 
schulen an der Weidenstraße, die Festsetzung des Verlaufs 
der Hobackestraße und den Beginn des Brückenbaues am Echste­ 
kamp (s.vorige Seite). Als Wünsche wurden angemeldet: die 
Errichtung einer Poststelle in dem ständig wachsenden Stadt­ 
bezirk, einer öffentlichen Fernsprechzelle und einer Notruf­ 
säule. Gefordert wurde auch die Einrichtung eines zwar 
schlichten, aber zweckmäßigen Sportplatzes für 'Preußen 
Sutum" und die Einrichtung eines Kinderspielplatzes. 

-.- 
In der diesjährigen Mitgliederversammlung des Städtetages 
von Nordrhein-Westfalen in Münster wurde die Stadt Gelsen­ 
kirchen durch Oberstadtdirektor Hülsmann als Mitglied des 
Hauptausschusses des Städtetages, Oberbürgermeister Geritz­ 
mann, Bürgermeister Schmitt und die Stadtverordneten Schar­ 
ley, Gertzen, Urban und Kisse vertreten. 

-.- 
Neuer Stadtmeister im Fußball der Volksschulen wurde die 
Mannschaft der Overbergschule, die im Endspiel gegen die 
Horster Hebbelschule gesiegt hatte. Großkopf (Rektor der 
Schule) überreichte der Mannschaft den Wanderpreis der Stadt. 

-.- 
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Mittwoch, den 22. November (Buß- und Bettag) 

Die Gelsenkirchener Kantorei führte unter der Leitung von 
Karl-Heinz Grapentin das Oratorium 0Das jüngste Gericht" von 
Dietrich Buxtehude auf, das erst vor einigen Jahren wieder 
aufgefunden und für eine Aufführung eingerichtet worden war. 
Mitwirkende waren Anneliese Bunte, Magdalene Zucca-Sieger 
und Aline Mundzeck-Kahlau (alle Sopran), Albrecht Meyerol­ 
bersleben (Baß), Wolfgang Bunte und Heinrich Reichardt (Ge­ 
neralbaß), Helma Sznera und Hans-Joachim Niemöller (Solo­ 
violine), dazu Bläser des Posaunenchors Rotthausen. 
Arno Schwertmann veranstaltete in der Evangelischen Kirche 
Buer-Mitte eine Orgelstunde - ausschließlich mit Werken von 
J.S. Bach. Auch in der Katholischen St. Ludgeri-Kirche 
in Buer fand eine kirchenmusikalische Feierstunde statt. Or­ 
ganist Baumeister spielte Werke von Buxtehude, Bach, Mozart 
und Reger, der Kirchenchor sang unter der Leitung Chorwerke 
von Buxtehude, Bach, Haydn und Bruckner. 

-.- 
Die Städt. Bühnen veranstalteten im Kleinen Haus eine Feier­ 
stunde aus Anlaß der 150. Wiederkehr des Todestages von Hein­ 
rich von Kleist. Günter Blöcker (Berlin), der Autor des Bu­ 
ches "Heinrich von Kleist oder Das absolute Ich", hielt ein 
Referat über das Thema "Heinrich von Kleist - heute". Gene­ 
ralintendant Hans Hinrich und Ursula Burg lasen aus Briefen 
des Dichters. Das Städt. Orchester unter der Leitung von 
Kapellmeister Theo Mölich spielte das III. Brandenburgische 
Konzert von Bach. 

-o- 
Donnerstag, den 23. November 

Im Schloß Berge empfing Stadtrat Lange im Beisein von Vertre­ 
tern des Jugendwohlfahrtsausschusses Mitgliedereinerafrika­ 
nischen Delegation der "World Assembly of Youth", einer Welt­ 
jugendorganisation, aus Kenya, Tanganjika und Nord-Rhodesien. 
Die jungen Afrikaner weilten auf Einladung der "Naturfreunde" 
in der Bundesrepublik, um Jugendeinrichtungen zu besichtigen. 
In Buer galt ihr Besuch nach einem Gespräch mit dem Jugend­ 
wohlfahrtsausschuß dem Emil-Zimmermann-Heim. 

-.- 
Die Schülerinnen und Schüler von vier Gelsenkirchener Gymna­ 
sien - ausgenommen dem Schalker - erhielten für eine Spende 
für das Hospital in Lambarene einen persönlichen Dankesbrief 
des hochbetagten Dr. Albert Schweitzer. Die Spende war das 
Ergebnis einer im Mai dieses Jahres veranstalteten "Musischen 
Woche" gewesen (s.S. 135 dieses Bandes). In dem Brief hieß 
es u.a. :"Ich danke den vier Schulen herzlich für die große 
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Gabe, die sie mir miteinander für mein Spital zugehen ließen. 
Sie müssen sich sehr bemüht haben, um diese große Summe zu­ 
sammenzubringen." 

-.- 
Der Kunstkreis 1952 stellte im Pianohaus Kohl & Co, an der 
Weberstraße die Malerin Kaete Augusti - Steinkamp aus Duis­ 
burg vor. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Buer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film "Spring über deinen Schatten !11 

-.- 
Über die "Soziale Wirklichkeit im Dokumentarfilm0 (mit Film­ 
beispielen) sprach auf Einladung des Städt. Volksbildungs­ 
werks Hilmar Hoffmann (Oberhausen), der Initiator der seit 
fünf Jahren bekannt gewordenen "Oberhausener Kurzfilmwoche". 

-.- 
Der Kirchenchor von St. Laurentius in Horst beschloß die 
Gründung einer Knaben-Schola und die Übernahme der Betreu­ 
ung der Insassen des Altersheims "Marienfried", das im Jah­ 
re 1962 seiner Bestimmung übergeben werden sollte. 

-o- 
Die Städt. Bühnen brachten als Erstaufführung die komische 
Oper "Die Gärtnerin aus Liebe" von W.A. Mozart heraus. Die 
musikalische Leitung hatte Theo Mölich; die Regie führte 
Fritz Dittgen. Das Bühnenbild schuf Edgar Ruth, die Kostü­ 
me Charlotte Vocke. 

-o- 
Freitag, den 24. November 

Architekt Werner Ruhnau, der Erbauer des neuen Gelsenkirche­ 
ner Theaters, wurde in dem "Bulletin der Bundesregierung" in 
einem Aufsatz über hervorragende deutsche Architekten vorge­ 
stellt. Der Beitrag war mit einem Foto des Großen Hauses der 
Städt. Bühnen illustriert. Das Blatt strich auch die Anerken­ 
nung heraus, die Architekt Ruhnau im Ausland gefunden hatte. 

-.- 
Die Stadtbüchereibe in ihr oldenes Jubiläum. Sie hatte vor 
0 Jahren in einem ehemaligen Schulgebäude in der damaligen 

Weststraße 10 (heute: Robert-Koch-Straße) mit knapp 3 000 
Bänden begonnen. Leiterin war Fräulein Kummer gewesen. Später 



- 361 - 

hatte der Arbeiterdichter Otto wohlgemuth die Leitung über­ 
nommen, als die Bücherei ein eigenes Gebäude am Neumarkt er­ 
halten hatte. 1933 hatte er von seinem Platz weichen müssen. 
Im 2. Weltkrieg hatte Herr Schiffer die Bücherei geleitet. 
Walter Wehrenpfennig hatte nach dem Kriege ganz von neuem 
beginnen müssen. Er hatte auch das Freihandsystem anstelle 
der früheren Thekenausleihe eingeführt. Nach seinem frühen 
Tode im Jahre 1956 war die Aufbauarbeit mit der Errichtung 
zahlreicher Zweigstellen und einer Jugendbücherei von Dr. 
Bieringer-Eyssen weitergetrieben worden. 

-.- 
Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschus­ 
ses für die städtischen Betriebe besichtigten zusammen mit 
Stadtdirektor Bill die Müllverbrennungs-Versuchsanlage des 
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes in Essen-karnap. 
Eingehende Erläuterungen über die Anlage gab Direktor Han­ 
sted t .. 

-0 

Oberbürgermeister Geritzmann gratulierte in seinem Dienst­ 
zimmer dem Deutschen Juniorenmeister im Gewichtheben, Paul 
Pomaska vom Athletik-Sportverein "Deutsche Eiche", Gelsen­ 
kirchen (s.S. 21 dieses Bandes). 

-o- 
In einer Bürgerschaftsversammlung in Euer-Hugo gab der Vor­ 
sitzende Scherkamp den ablehnenden Bescheid des Bundespost­ 
ministers zum Antrag auf Errichtung einer Poststelle in Buer­ 
Hugo bekannt. Die Postämter in Euer und Beckhausen lägen ver­ 
kehrsgünstig auch für "Hugo". Der Bürgerverein wollte sich 
jetzt um die Einrichtung von zwei Briefmarkenverkaufsstellen 
bemühen. Städt. Oberbaurat Kister berichtete über die geplan­ 
te Rattenvertilgungsaktion in der Kanalisation. Lebhafte 
Klage wurde über die Luftverunreinigung durch die Kokerei 
der Zeche Hugo geführt. 

-o- 
In einer Feierstunde wurden im Ratssaal von Schloß Berge 31.. 
Lehrlinge der Ewald Kohle AG durch Oberbergrat Weber freige­ 
sprochen, 82 als Bergknappen, 14 als Gesellen und einer als 
Industriekaufmann. Bergwerksdirektor Buttchereit stiftete 
für alle 97 Prüflinge eine wirtschaftskundliche Fahrt nach 
Salzgitter. 

-o- 
Die Carl-Duisberg-Gesellschaft (Ausländerkreis Gelsenkirchen) 
veranstaltete in der Werksberufsschule der Rheinstahl-Eisen­ 
werke einen "Indischen Nationalabend". Nach einem von der 
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Indischen Botschaft zur Verfügung gestelten Film hörten die 
Versammelten einen Vortrag von Dr. Das (Kalkutta) über Indien. 
Die Aussprache leitete Dipl. Handelslehrer Öbike. 

-.- 
elischer Akademiker sprach Prof.Dr. 

"Der Islam im Vormarsch" • 

-o- 
Vom Zauber des Schwarzwaldes (mit Lichtbildern) sprach im 
Städt. Volksbildungswerk Eduard von Pagenhardt (Baden-Baden). 

-.- 
Direktor Wilhelm Schemann von der Gußstahlwerk Gelsenkirchen 
AG wurde in der 47. Vollversammlung der Industrie- und Han­ 
delskammer Münster zum fünften Male wieder zum Präsidenten 
der Kammer gewählt. 

-.- 
Samstag, den 25. November 

Sieben Jugendliche im Alter von 17 bis 22 Jahren beschlossen, 
einen Amateurclub für Strahlentechnik zu gründen. Es waren 
vier Radio- und Fernsehtechniker, zwei Chemiker und ein De­ 
korateur. Schulungsraum und Laboratorium wollten sie in ei­ 
nem Kellerraum einrichten. 

-.- 
Auf der Jubilarfeier der Zeche Graf Bismarck im Hans-Sachs­ 
Haus zeichnete Bergwerksdirektor Koenen 107 Jubilare aus. Un­ 
ter ihnen waren drei Goldjubilare, 51 mit 40 und 53 Jubilare 
mit 25 Dienstjahren. Das Betriebsergebnis des Jahres 1961 
bezeichnete Direktor Koen n als im großen und ganzen zufrie­ 
denstellend, doch sei zu befürchten, daß der Absatzschwund 
im Jahre 1962 anhalte. Da 1961 keine Feierschichten anfielen, 
werde die Zeche an 260 Arbeitstagen voraussichtlich 2,740 
Millot Kohlen fördern. Das entspreche einer Tagesförderung 
von 10 535 t, eine Steigerung gegenüber dem Vorjahre um 4,8 
Prozent. Der Kräftemangel werde wahrscheinlich eine Anwerbung 
von Ausländern erfordern. Die Feier, der auch Oberbürgermei­ 
ster Geritzmann beiwohnte, verschönten Werkschor und Werksor­ 
chester unter der Leitung von Kapellmeister Hans Humpe. 

-.- 
In der Ückendorfer Abendmusik erklangen Werke zum Ewigkeits­ 
sonntag. Ausführende waren die Kantorei Gladbeck-Brauck unter 
der Leitung von Günter Waleczek und Dr. Wolfgang Stockmeier 
aus Köln (Orgel). Die Kantorei sang Motetten von Schütz, 
Scheidt und Distler. Dr. Stockmeier spielte unter anderen 
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Werken eine eigene Komposition mit dem Titel "Meditation". 

-.- 
Oberstudienrat Eugen Klein vom Schalker Gymnasium, der musi­ 
kalische Leiter des Städt. Musikvereins, war als Bariton im 
Hessischen Rundfunk in Kantaten von Bach und Kuhlau zu.hören. 

-.- 
Sonntag, den 26. November (Totensonntag) 

Städt. Museumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Euer die Jahresschau Gelsenkirchener Künstler. Dabei wurde 
auch der Kunstpreis der Stadt Gelsenkirchen verliehen. Die 
Jury hatte sich für den 31 Jahre alten Glasmaler Jonny Lucius 
und den 27 Jahre alten Friedhelm Lork für den Nachwuchspreis 
entschieden. Mitglieder der Jury waren folgende ausübende 
Künstler: Maler Prof. Franz Radziwill (Nordseeebad Dangast), 
Maler und Grafiker Otto Eglau (Berlin-Charlottenburg), Maler 
Richard Schreiber (Düsseldorf) und Maler Karl Busch (Münster). 
Zu ihnen kam noch die Vorsitzende des Kulturausschusses, Frau 
Nettebeck, der Kulturdezernent, Stadtrat Hoffmann, und Städto 
Museumsdirektor Dr. Laach. 38 Künstler zeigten im ganzen 143 
Arbeiten, darunter 15 Plastiken. Es waren 50 weniger als im 
Vorjahre. 

-.- 
Das Buersche Kammerorchester gab unter der Leitung von Ober­ 
studienrat Erich Herrmann ein Konzert mit folgendem Programm 
Doppelkonzert für zwei Flöten mit Orchester von Cimarosa, 
Sinfonie in Es-Dur von Karl Stamitz, sechsstimmiges Ricercar 
aus Bachs "Musikalischem Opfer0, H-Moll-Suite von J.S. Bach 
und Kanon und Gigue von Pachelbel. 

-0- 
Die Evangelische Singgemeinde Erle stellte eine Veranstal­ 
tung unter dem Gedanken des Totengedenkens mit Verken von 
Pepping, Distler und Bach. Mitwirkende waren das Kammermu­ 
sikensemble der Essener Folkwangschule, Arno Schwertmann 
(Cembalo) und Johann Baptist Sehlee (Oboe). Die Gesamtlei­ 
tung hatte Kantor Horst Bitter. 

-.- 
Im Hans-Sachs-Haus führte die Spielgruppe der ttMoralischen 
Aufrüstung" aus Formosa ( 50 Akademiker und Offiziere) das 
chinesische Stück "Der Drache" auf. Es stellte das Schicksal 
von 600 Millionen Chinesen auf die Bühne, von denen der größ­ 
te Teil jetzt unter kommunistischer Herrschaft lebte. Die 
Aufführung wurde an den folgenden vier Tagen wiederholt. Die 
Schirmherrschaft über die Aufführungen hatte inisterpräsi­ 
dent Dr. Franz Meyers übernommen • 

. -.- 
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Mit 2 Punkten Vorsprung beendete der FC Schalke 04 die erste 
Serie der Bundesligaspiele 1961/62. Nach einem unentschiede­ 
nen (2:2) Spiel gegen Borussia Dortmund war der Club jetzt 
Herbst- und Halbzeitmeister. Die STV Horst schlug den 
Dortmunder SC 95 mit 5:0 Toren, die SG Eintracht die Spfr. 
Siegen mit 3:1 Toren. 

-.- 
Das Hauptereignis auf der Trabrennbahn war der "Winterpreis 
der Stuten". Dabei errang "Eroica" ihren 26. Sieg vor "Ouri­ 
na" und "Mary B.0• Die beiden letzten Rennen des Tages fielen 
dem Nebel zum Opfer. 

-.- 
Im Stadtbad an der Husemannstraße gewann eine aus Schwimmern 
des SC 04 und Aegir kombinierte Mannschaft einen Clubkampf 
gegen Schwimmer aus dem holländischen Enschede mit 109: 85 
Punkten. 

-.- 
Montag, den 27. November 

Die Stadt-Sparkasse eröffnete ihre 51. Geschäftsstelle im 
Zweckverbandsbereich im Hause Bismarckstraße 94 am "Stern'. 
In Alt-Gelsenkirchen gab es jetzt 40 Geschäftsstellen. Spar­ 
kassendirektor Rumold übergab die Schlüssel zu den neuen 
Räumen dem Zweigstellenleiter Lewerth. 

-.- 
Schulrat Claus stellte den Eltern den neuen Leiter der Gemein­ 
schaftsschule ("Albert-Schweitzer-Schule"), Rektor Wehnekamp 
vor. 

-.- 
In Buer begannen die Erdarbeiten zur Verlängerung des Nord­ 
ringes von der Dorstener Straße bis zum Westerholter Wald, 
und zwar im Abschnitt Königswiese - Lindenstraße. Am Wester­ 
holter Wald sollte der Nordring an den geplanten Ostring ange­ 
schlossen werden, der seit Monaten im Bau war. Eine Brücke 
über das Verkehrsband 9 der Bundesbahn stand kurz vor der 
Vollendung. 

-.- 
Auf einem Gelände an der Johannastraße in Horst begann ein 
Raupenschlepper mit Erdarbeiten zur Herrichtung des Grund­ 
stücks für ein neues Werksfürsorgegebäude der Zeche Nord­ 
stern. Das bisher benutzte Haus an der Sandstraße war zu 
klein geworden. Die Pläne für das neue Haus schuf Prof. Schub 
(Essen), der bereits mehrere Industriegebäude für die GBAG 
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entworfen hatte. In dem neuen Gebäude sollten im Erdgeschoß 
Räume für Bestrahlung, Sprechstunden und ärztliche Betreuung 
eingerichtet werden, im Obergeschoß ein Nähsaal, der auch 
als Festraum benutzt werden konnte, sowie Räume für Bastel­ 
arbeiten. Ein Verbindungstrakt sollte eine Erwachsenen- und 
Jugendbücherei aufnehmen, ein hinterer Seitenflügel Lehr­ 
küche und Bäder. 

-o 

In der Woche vom 27. November bis 3. Dezember schickte die 
Evangelische Kirche von Westfalen ihre fahrbare Kirche ins 
Berger Feld. Auf dem für den Bau einer neuen evangelischen 
Kirche vorgesehenen Grundstück an der Ecke Surkampstraße/ 
Wirknerstraße fanden an jedem Abend kirchliche Veranstaltun­ 
gen der "Kirche unterwegs" statt; am Nachmittag war eine Kin­ 
derstunde. 

-.- 
Das Düsseldorfer "Kom(m)ödchen" zeigte im Großen Haus der 
Städt. Bühnen sein neues Programm unter dem otto "Zwischen 
Whisky und Wodka". 

-.- 
Das 1. Städt. Kammerkonzert dieses Winters fand unter der Lei­ 
tung von Kapellmeister Hans- artin Knyn im Kleinen Haus der 
Städt. Bühnen statt. Im Mittelpunkt des Programms stand der 
Liederzyklus "Natur, Liebe, Tod" von Werner Egk mit Günter 
Reich (Bariton) als Solist. Den Rahmen bildeten die "Metamor­ 
phosen"von Richard Strauß, eines seiner letzten Werke, und 
eine Streichersinfonie von Felix Mendelssohn-Bartholdy. 

-o 

Im Städt. Volksbildungswerk sprach Universitätsprofessor Dr. 
Heinz Gollwitzer (Münster) über das Thema "Die Emanzipation 
der afro-asiatischen Länder". 

-o- 
Unter dem Viehbestand von Waltraud Stammbohr in Alt-Gelsen­ 
kirchen, Fersenbruch 10, wurde die Maul- und Klauenseuche fest­ 
gestellt und über das Seuchengehöft die Sperre verhängt. 

-.- 
Auf einer Tagung des "Plattdeutschen Verbandes Ruhr ebiet" in 
Wattenscheid-Höntrop hielt Rektor Tobien Gelsenkirchen ein 
Referat "Vom Leben des l?lattdeutschen an Ruhr und Emscher". 
Der Verband wollte ein eigenes plattdeutsches Wörterbuch 
schaffen. 

-0 
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Auf dem Platz an der Ebertstraße war. zwei Tage lang ein~ 
sen-Walfisch ausgestellt. Er war 20 m lang und besaß ein Fang­ 
gewicht von 58 000 kg. Die Zunge allein wog 6 000 kg. Am 29. 
November war das mit 7 000 1 Formalin präparierte und vor Ver­ 
wesung geschützte Tier auf dem Marktplatz in Buer, am 30. No­ 
vember auf dem Marktplatz in Horst-Süd zu sehen. 

-.- 
Der Vorsitzende des Gelsenkirchener Judo-Clubs, Ernst Kays, 
verpflichtete den japanischen Karate-Meister Tetsugi Murakami 
zu einem Karate-Lehrgang. 40 Te~lnehmer aus der Bundesrepu­ 
blik nahmen einige Tage an den Ubungsabenden in der Turnhal­ 
le an der Franz-Bielefeld-Straße teil. 

-.- 
Dienstag, den 28. November 

Der "Deutsche Bücherbund" eröffnete im Haus Salamander an der 
Bahnhofstraße eine modern eingerichtete Bücherstube. Zum An­ 
gebot des "Bücherbundes" gehörten auch Langspielplatten mit 
Musik. 

-.- 
Mit einem feierlichen Gottesdienst und einer Festsitzung im 
"Theatersaal" beging das Elisabeth-Stift (Vestische Frauenkli­ 
nik) in Erle das Silberjubiläum des Verwaltungsleiters, Ren­ 
dant Franz Henrich, des Leiters des gynäkologischen Abtei­ 
lung, Dr. Franz Gerken, und des Leiters der chirurgischen 
Abteilung, Dr. Josef Kirchmeyer. Pfarrer Hoffmann würdigte 
ihre Verdienste und sprach ihnen den Dank der Patienten aus. 
Chefarzt Dr. Schürmeier übermittelte den Jubilaren den Dank 
des Hauses. 

-.- 
Das Dahlbusch-Kuratorium schloß mit der Verteilung der letz­ 
ten Mittel aus der Dahlbusch-Spende seine Tätigkeit ab. Die 
nach dem Grubenunglück im Jahre 1950 eingegangenen Spendengel­ 
der von 348 000 DM, durch Zinsen auf 407 000 D angestiegen, 
waren erschöpft. Nach dem zweiten schweren Grubenunglück im 
Jahre 1955 waren Spenden in Höhe von 143 000 D eingegangen. 
Die davon noch verfügbaren 32 900 DM sollten für die Unter­ 
stützung von 12 Witwen und 20 Waisen noch bis Ende Januar 1963 
reichen, nachdem der Richtsatz für die Zuwendungen in Anglei­ 
chung an die erhöhten Renten um 15 Prozent erhöht worden waren. 
Der Kuratoriums-Vorsitzende Theo Lehrhove gab dem Dank an die 
Spender, die aus echter Mitsorge ein großes Werk ins Leben 
gerufen hätten, mit herzlichen Worten Ausdruck. 

-.- 
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In einer Pressekonferenz im Verwaltungsgebäude der Schachtan­ 
lage Hugo der Essener Steinkohlenbergwerke AG berichtete Berg­ 
werksdirektor Gussow über eine neue Unfallverhütungsaktion, 
nachdem man festgestellt hatte, daß die üblichen Unfallbilder 
in der Belegschaft keinen großen Eindruck gemacht hatten. An 
ihre Stelle sollte jetzt eine großzügige Plakatwerbung treT 
ten. Das von einer Werbeagentur entworfene Plakat zeigte ein 
junges Ehepaar im Gespräch, im Hintergrund ein Förderturm. 
"Denke an dich und mich!" sagte die Frau zu ihrem Mann, der 
zur Arbeit gehen wollte. 5 000 dieser Plakate sollten für 
das Sicherheitsbewußtsein werben. 

-.- 
Die Kreisgruppe Gelsenkirchen im Bund Deutscher Architekten 
(BDA) nahm gegen den Beschluß des Haupt- und Finanzausschus­ 
ses zum Bau von Schulen "von der Stange" (s.S. 348 dieses 
Bandes) Stellung. Sie lehnte dieses Bausystem mit Entschie­ 
denheit ab, weil es sich dabei nur um eine einfallslose Wie­ 
derholung eines Zufallsmodells handeln könne, ein Verfahren, 
das zur Uniformität in schlechtem Sinne führe, was wiederum 
nicht ohne schlimme Auswirkungen auf die Jugend bleiben könne. 

-.- 
Auf Einladung des Ortsausschusses des Deutschen Gewerkschafts­ 
bundes hielt der Leiter der Sternwarte Bochum, Heinz Kaminski, 
einen Farblichtbildervortrag über die Erd-Satelliten. 

-.- 
Die "Tribüne" des Städt. Volksbildungswerks brachte die Le­ 
sung der Komödie "Die Mondvögel" von Marcel Ayme. Es war die 
75. "Tribünen"-Lesung. 

-.- 
Mittwoch, den 29. November 

Die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" erinnerte mit einem Ar­ 
tikel unter der Überschrift "Stadt-Theatergeschichte beginnt 
mit "Trauerspiel" daran, daß Gelsenkirchen an diesem Tage 50 
Jahre Theater-Stadt war. Am 29. November 1911 hatte das erste 
Gastspiel des Düsseldorfer Schauspielhauses in der alten 
Stadthalle mit der "Antigonett des Sophokles stattgefunden. 
Die Titelrolle hatte Louise Dumont gespielt. 

-.- 
Oberbürgermeister Geritzmann überreichte eine Ehrenpaten­ 
schaftsurkunde des Bundespräsidenten an Johannes Bester, 
Dresdener Straße 23, für sein 7. Kind Ute. 

-.- 
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Für die Gelsenkirchener Ortsgruppe des Verbandes Deutsche 
Frauenkultur zeigte das Mode-Studio der Krefelder Textilin­ 
genieurschule "Mode von 1850 bis heute". 

-.- 
Im Stadtteil Euer wurde die weihnachtliche Werbebeleuchtung 
eingeschaltet. In Alt-Gelsenkirchen trat man dieses Mal kür­ 
zer, nachdem einige große Kaufhäuser erklärt hatten, daß sie 
an einer anteiligen Finanzierung einer Gemeinschaftswerbung 
nicht interessiert seien. Allgemein hielt man den Beitrag 
der Stadt für die weihnachtliche Lichtwerbung für zu niedrig, 
manche Kaufleute hatten auch wegen der ernsten politischen 
Lage von einer großen Lichtwerbung abgeraten. 

-o- 
Mitglieder der Katholischen Jugend Horst hatten einen Diskus­ 
sionsabend mit Hauptmann Seeland vom Fernmelde-Bataillon Bor­ 
ken über Aufbau, Zweck und Ziele der Bundeswehr. 

-.- 
Ein Trinklied aus der Feder des Leiters des Haus-Ensembles 
von Schloß Berge, Lothar Skupnik, war als Uraufführung in 
einem Nachmittagskonzert des UKW West zu hören. Skupnik lei­ 
tete das Hausorchester von Schloß Berge seit acht Jahren. 

-o- 
Elf Funktionäre des Freizeitwerkes des Ortsausschusses des 
Deutschen Gewerkschaftsbundes, an ihrer Spitze Ortsausschuß­ 
Vorsitzender Hubert Scharley und Sachwalter w. Tibert, star­ 
teten zu einer Informationsfahrt durch Kärnten, um Erholungs­ 
orte für dieses Freizeitwerk ausfindig zu machen. Zielort war 
Stern/La Villa, Winterferienort in Südtirol. Die lege dorthin 
hatte der Referent im Landesfremdenverkehrsamt Kärnten mit 
Sitz in Klagenfurt, Dr. Stelzner, geebnet. 

-.- 
In der Glückauf-Kampfbahn wurde unter Flutlicht ein Pokal­ 
spiel der 3. Hauptrunde zwischen dem FC Schalke 04 und den 
Spfr. Siegen ausgetrageno Die Schalker Elf siegte mit 3:2 
Toren. 

-o- 
Donnerstag, den 30. November 

Im Alter von 63 Jahren starb Frau Adele Blindow, die Gattin 
des evangelischen Pfarrers Gottfried Blindow in Ückendorf. 
Sie war eine Tochter des Bergwerksdirektors Karl Wilke von 
der Zeche Rheinelbe. 

-.- 
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Fleischermeister Herden eröffnete im Hause Ecke Devens- und 
Grabbestraße in Horst eine neue Rind- und Schweinemetzgerei. - 
Der Meister des Kraftfahrzeughandwerks Hermann Kläsener er­ 
öffnete in Resse, Hertener Straße 66/68, eine neue Volkswa­ 
genwerks-Vertragswerkstätte mit modern eingerichteten Räumen. 
Vater und Großvater des Inhabers hatten mit Erfolg das Schmie­ 
dehandwerk betriebeno 

-.- 
Die öffentlich Müllkippe an der Landwehrstraße in Heßler wur­ 
de geschlossen. Als Ersatz stand die Kippe an der Straße Auf 
der Reihe in Rotthausen zur Verfügung. 

-o- 
Auf dem Hauptbahnhof begannen Arbeiten zur Hebung des Bahnstei­ 
ges 2; sie sollten mit März/April 1962 abgeschlossen sein. Vier 
neue elektrische Fahrtrichtungsanzeiger wurden montiert. Das 
alte Wartehäuschen auf dem Bahnsteig 2 wurde abgebrochen und 
durch ein modernes Gebäude ersetzt. 

-o- 
Unter der Leitung des Gelsenkirchener Stadtgartenoberinspek­ 
tors Peisker besichtigten Mitglieder der Deutschen Gesellschaft 
für Gartenkunst und Landschaftspflege ein Kompostwerk im Duis­ 
burger Stadtteil Huckingen. Dort wurde Müll unter Verwendung 
von Klärschlamm zu Müll-Klär-Kompost verwandelt, der ein be­ 
gehrtes,modernes Verbesserungsmittel darstellte. 

-.- 
Heyno Kattenstedt gab sein Studio an der Vestischen Musikschu­ 
le in Buer auf, um sich ganz wissenschaftlicher Arbeit widmen 
zu können. Die Schüler wurden in die Gesangsklasse der Vesti­ 
schen Musikschule eingegliedert, die durch Waldemar Hölzer 
(früher; Musikhochschule Weimar) betreut wurde. 

,-o- 

Im KV-Theater in Euer zeigte die Christliche Kulturgemeinde 
Buer/Horst den Film "Ein Tag, der nie zu Ende geht" mit Ruth 
Leuwerik und Hansjörg Felmy. 

-.- 
Das Fernsehen des Westdeutschen Rundfunks machte in einem 
Kaufhaus an der Bahnhofstraße Aufnahmen, um die Gewohnheiten 
der Frauen beim Einkaufen festzustellen. Die Aufnahmen wurden 
im 2. Programm (Prisma des Westens) am 11. Dezember gesendet. 

-o- 
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Die für die Betonplastik von Robert Adams (London) vor dem 
Kassenhaus der Städto Bühnen geschaffene Sonderbeleuchtung 
wurde außer Betrieb gesetzt. Der nur durch ein Gitterrost ge­ 
schützte Kasten, der die Lampen barg, wurde zugeschüttet, weil 
Feuchtigkeit ständig Kurzschlüsse verursacht hatte und Kinder 
mehrmals beim Spielen das abdeckende Glas zerstört hatten. Die 
Beleuchtung war nur vierzehn Tage voll in Betrieb gewesen. 

-.- 
"Schweden - Land der Mitternachtssonne" erlebten die Besucher 
eines Vortrages, den Dr. Eric Graf Oxenstierna (Schweden) auf 
Einladung des Städto Volksbildungswerks hielt (mit Lichtbil­ 
dern). 

-.- 
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Freitag, den 1o Dezember 

Die Krefelder Firma Loti-Krawatten eröffnete im Hause Bahn­ 
hofstraße 66 eine neue Verkaufsstelle mit Selbstbedienun. 
Eine Verkaufsstelle bestand schon im Hause auptstraße 2 4. 

-.- 
Die "Odeon-Lichtspiele" in der Ückendorfer Straße schlossen 
ihre Pforten. 400 qm Raum waren zu verkaufen oder zu vermie- 
ten. 

-.- 
In der Leitun der drei Zolldienststellen im Stadt ebiet 
(Hauptbahnhof, Zeppelinallee, Hafen trat eine Anderung ein: 
Als Nachfolger des im Sommer 1961 gestorbenen Oberregierungs­ 
rats Weskamp (Dortmund) übernahm Regierungsrat Johannes Curth 
die Leitung von Bochum aus. 

-.- 
Über dem Neubau des siebengeschossigen neuen Verwaltungsge­ 
bäudes des Wasserwerks für das nördliche westfälische Indu­ 
striegebiet an der Ecke Gelsenkirchener und Balkenstraße wur­ 
de der Richtkranz aufgezogen. 

-o- 
General Ho, Vorsitzender des Verteidigungsrates von Formosa 
(Taiwan), und Geschwader-Kommodore Gamble von der Kanadi­ 
schen Luftwaffe sprachen in einer Veranstaltung der "Morali­ 
schen Aufrüstung" vor 125 Soldaten der auf dem Berger Feld 
in Buer stationierten Bundeswehreinheit. 

-.- 
Die Firma F. Küppersbusch & Söhne AG hielt im Hans-Sachs-Haus 
ihre diesjährige Jubilareprung ab. Seit der Firmengründung 
waren es jetzt bereits 1 271 Werksangehörige, die ihr Jubilä­ 
um feiern konnten. Direktor Dro A. Küppersbusch teilte bei 
dieser Gelegenheit mit, daß das Werk trotz scharfen {ettbe­ 
werbs den Umsatz im Jahre 1960 um 9 Prozent hatte steigern 
können. Vorgesehen sei der Bau eines neuen Musterlagers mit 
Schulungsräumen für den Händlernachwuchs. Außer den normalen 
Investitionen in den Werken Gelsenkirchen und Hamm in Höhe 
von 1,3 Mill.DM wolle die Firma im Jahre 1962 eine weitere 
Million DM für Sonderinvestitionen ausgeben. 

-.- 
Zum "Tag der Hausmusik„ gab im Kolpinghaus an der Husemann­ 
straße eine von der Ortsgruppe des Verbandes deutscher Ton­ 
künstler und Musiklehrer veranstaltete Schülervortragsstunde 
Einblick in den Stand des privaten Musikunterrichts • 

. -.- 
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Der MGV "Sangeslust", Buer-Sutum., gab zusammen mit dem MGV 
Buer-Bülse ein Konzert in der Droste-Hülshoff-Schule, unter 
der Leitung von H. Wohlgemuth und Oskar Rudolf. Das Programm 
umfaßte vornehmlich romantische und heitere Lieder. 

-.- 
Im Max-Planck-Gymnasium in Buer musizierten die uDark Cel­ 
lars", eine Dixieland-Band, und eine Rhythmus-Gruppe des Gym­ 
nasiums in einem Jazz-Konzert. 

-.- 
Samstag, den 2. Dezember 

Die "Ruhr-Nachrichten" gedachten in einem historischen Arti­ 
kel des goldenen Jubiläums der Evangelischen Neustadt-Kirche 
an der Josefstraße, die Generalsuperintendent D. Zöllner am 
29. November 1911 eingeweiht hatteo Unter der Überschrift 
"Pfarrer machten hoch zu Roß Visite" gedachte auch die "West­ 
deutsche Allgemeine Zeitung" dieses Jubiläums mit einer ein­ 
gehenden historischen Darstellung. 

-.- 
Nur 200 Spender kamen zu einer Blutspendeaktion ins Städt. Ge­ 
sundheitsamt. 80 000 ccm Blut wurden dabei gewonneno Die ersten 
Spender um 8 Uhr waren Bergleute, die von der Nachtschicht 
kamen. 

-.- 
Die Katholische St. Barbara-Pfarrei in Rotthausen-Düppel holte 
auf geschmückten Wagen fünf Glocken für ihre neue Kirche ein. 
Sie kamen aus der Gießerei Petit & Edelbrock in Gescher. Vom 
Zubringer zum Ruhrschnellweg an begleitete sie der Fanfaren­ 
zug "Heilig Kreuz" über den Junkerweg bis zum Platz vor der 
Kirche. Die Gemeinde hoffte, daß die Glocken am Hl. Abend 
vom Turm zum Gottesdienst läuten konnten. 

-.- 
Im Jugendheim an der Düppelstraße eröffneten die Buerschen 
"Falken" eine Jugend-Woche, die Einblick in die auf den Grup­ 
penabenden gepflegte Gemeinschaftsarbeit gab. Auch eine gut 
gelungene Ausstellung war zu sehen. 

-o- 
Direktor Dr. Wodrich ehrte auf einem Betriebsfest im Hans­ 
Sachs-Haus sechs verdienste Jubilare der Glas- und Spiegel­ 
manufaktur Schalke. Mitglieder der Städt. Bühnen und eine 
Ballettgruppe boten ein ausgezeichnetes Programm, angesagt 
von dem Schauspieler Willi Ruhrmann. Am Flügel begleitete 
Kapellmeister Karl Rarichs. 

-.- 
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Der Beamtenwohnungsbauverein Euer, der schon über 50 Jahre 
bestand, feierte das Silberjubiläum seines derzeitigen Vor­ 
standes: die Herren Deppe, Lubeley und Suhr waren 25 Jahre 
im Amt. Aufsichtsratsvorsitzender, Realschuldirektor i.R. 
Gross, ehrte nicht nur diese drei Herren, sondern auch das 
älteste Mitglied des Vereins, Herrn Geishardt, der ihm jetzt 
mehr als 50 Jahre angehörte und noch das Gründungsprotokoll 
unterschrieben hatteo Unter den Ehrengästen waren Stadtver­ 
ordneter Pappert, Amtsgerichtsdirektor Wysk, Arbeitsamtsdi­ 
rektor Reuter, Postamtmann Baron, Sparkassendirektor Uebing, 
Vertreter von Banken, Baufirmen und Baugesossenschaften. 

-o- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche er­ 
klang geistliche Bläsermusik von Gabrieli, Haßler und Hans 
Weber. Es spielte der Posaunenchor Rotthausen unter der Lei­ 
tung von H.H. Biesler. 

-.- 
In der Ausstellung "Sakrale Kunst des Vestes" in Reckling­ 
hausen zeigte das Heimatmuseum Buer eines seiner kostbar­ 
sten Stücke: ein Elfenbe:ir¼-Reliquiar aus dem 140 Jahrhun­ 
dert. Die sehr kunstvolle Schnitzarbeit zeigte Mariä Ver­ 
kündigung und die Anbetung der Heiligen drei Könige. 

-o- 
Sonntag, den 3. Dezember 

Mit einem Festgottesdienst gedachte die Evangelische Kirchen­ 
gemeinde Neustadt des goldenen Jubiläums ihrer Kircheo Am 
Nachmittag war eine Gemeindefeier im renovierten Gemeinde­ 
haus an der Bokermühlstraße. 

-.- 
In den Katholischen Pfarrgemeinden St. Clemens in Buer-Sutum 
und St. Barbara in Rotthausen wurden neue Glocken geweiht. 
St. Clemens erhielt vier Bronzeglocken aus der Glockengieße­ 
rei Gescher, die St. Barbara-Gemeinde fünf Glockeno Die Wei­ 
he nahmen Dechant Dördelmann und Dechant Propst und Geistlo 
Rat Riekes vor. Die neue St. Clemens-Kirche sollte Weih- 
nachten eingeweiht werden. Die von Architekt Albert Bren­ 
ninckmeyer, Aachen, erbaute Kirche war als Zentralbau so 
konstruiert, daß niemand weit vom Altar als dem Mittelpunkt 
entfernt war. Hochherzige Spender hatten die Verwirklichung 
des Turmbaues und der Mosaikarbeiten in der Vorhalle, erke 
des Ukrainers Alexander Iwschenko (Osnabrück), ermöglicht. 

-.- 
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In den Zoo-Terrassen fand die Abschlußfeier des diesjährigen 
13. Berufswettkampfs der Angestellten-Jugend statt. Von 450 
Teilnehmern hatten 51 das Ziel erreicht. Geschäftsführer Jo­ 
achim Korb von der DAG überreichte ihnen die Urkunden. Ober­ 
bürgermeister Geritzmann, Vertreter der Schulen, der Europa­ 
union, der Industrie und des Handels, sowie der Leiter des 
Industriebezirks Ruhr der DAG, Helmut Bienk, Wattenseheid, 
wohnten der Feierstunde bei. 

-e- 
Der Erler Kinderchor gab unter der Leitung von Walter Helmut 
Jakisch in der ausverkauften Schauburg Euer ein Konzert mit 
Adventsmusik. Mitwirkende waren der MGV "Heideblümchen", 
Erle, und Willi Baumeister (Orgel). 

-o- 
In einem Konzert des MGV "Frohsinn", Horst (Chorleiter: w. 
Kirschbaum) wirkten der Horster Kinderchor unter der Leitung 
von Rektor Wilhelm Eßmann und die junge Horster Sängerin 
Rita Ratej mit. 

-.- 
Bei den Städt. Bühnen hatte das Weihnachtsmärchen "Der klei­ 
ne Muck" von Friedrich Forster Premiere. Die Titelroll~ 
spielte Gerhard Remus. Kapellmeister Hans-Martin Knyn hatte 
die Bühnenmusik komponierto Die Regie führte Hans Bianchi. 
Die Bühnenbilder schuf Edgar Ruth, die Kostüme Ingeborg 
Kettnero Das Ballett betreute Boris Pilato. 

-.- 
In der 3. Runde des WfV-Pokals besiegte die SG Eintracht 
Rot-Weiß Oberhausen mit 4:3 Toren. 

-.- 
Montag, den 4. Dezember 

Witwe Barbara Tempel, Hohenfriedberger Straße 37, feierte 
ihren 93. Geburtstag. Sie stammte aus Oberfranken und wohn­ 
te seit 1888 in Gelsenkirchen. 

-.- 
Die Rheinelbe Bergbau AG eröffnete in der Berufsschule der 
Zeche Nordstern in Horst eine interessante Ausstellung. Sie 
zeigte unter dem Motto "Jugend im Bergbau" den Tagesablauf 
eines Bergmanns, die Freizeitgestaltung der Berglehrlinge 
und ihre Aufstiegsmöglichkeiten auf. 

-.- 
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Der Gelsenkirchener Maler Ernst Patzies stellte eine Reihe 
von Gemälden im Kunstkabinett Caf~ Funke aus. 

-o- 
In der im Düsseldorfer Kunstpalast stattfindenden XI. Win­ 
ter-Ausstellung waren folgende Gelsenkirchener Künstler mit 
Werken vertreten: Kurt Janitzki, Friedhelm Lork, Friedel 
Rothmann, Ernst Patzies und Wilhelm Zimolong. 

-.- 
Dienstag, den 5. Dezember 

Der Eisenverteiler Karl Paganatz von den Rheinstahl-Eisen­ 
werken wurde von Dipl.Ing. Tasche von der Hütten-und Walz­ 
werks-Berufsgenossenschaft mit einer Urkunde und einem Hun­ 
dertmarkschein ausgezeichnet. Er hatte am 10. März durch ra­ 
sches und entschlossenes Handeln vier Arbeitskameraden vor 
schweren Schäden, vielleicht sogar vor dem Tode bewahrt, als 
er eine Gießpfanne, bei der beim Herablassen die Bremse ver­ 
sagte, schnell so herumschwenkte, daß beim Aufstoßen auf dem 
Erdboden überschwappendes flüssiges Eisen sie nicht mehr ge- 
fährden konnte. 

-.- 
Die Arbeiten auf der Fahrbahn der Goldbergstraße am Buerschen 
"Stern" zwischen Hoch- und De-la-Chevallerie-Straße wurden ab­ 
geschlossen. Eine lange, schmale Verkehrsinsel gestattete nun 
den Fahrgästen der Straßenbahn ein ungefährdetes Aus- und Ein­ 
steigen. Die Fahrbahn war wesentlich verbreitert worden. 

-o- 
Auf einer Pressekonferenz äußerte sich Präsident Dr. Drerup 
von der Oberpostdirektion Münster über die Umgestaltungsplä­ 
ne für den Gelsenkirchener Bahnhofsvorplatz, durch die auch 
das Hauptpostgebäude betroffen würde: "Wir sind grundsätz­ 
lich bereit, der Stadt Gelsenkirchen entgegenzukommen, wenn 
sie ihrerseits auch uns entgegenkommt!" Dabei drehte es 
sich um eine eventuelle Verlegung dieses Gebäudes, wobei die 
Post die Stadt mit den Kosten für die Kabelverlegung in Höhe 
von rund acht Mill.DM belasten wollte. 

-.- 
Die 1. Kammer des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen verpflich­ 
tete die Stadt in einem Prozeß um die Errichtung einer Garage 
auf einem Grundstück an der Plutostraße, dem Grundstückseigen­ 
tümer die Baugenehmigung dazu zu erteilen. Der Kläger wollte 
im Garten seines Grundstücks, das rückwärts an die Gubener 
Straße grenzte, eine Garage errichten, wofür er im Jahre 1956 
die Baugenehmigung beantragt hatte. Nachdem er im Jahre 1960 
vom Bauaufsichtsamt den Bescheid erhalten hatte, daß der Bau 
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nicht genehmigt werden könne, verklagte er die Stadt und ge­ 
wann seinen Prozeß. Die Bestimmungen der Reichsgaragenord­ 
nung hatten ihm recht gegeben. 

-.- 
Der Städt. Musikverein führte das Oratorium "Der Messias" 
von G.Fr. Händel auf. Die Leitung hatte Oberstudienrat Eugen 
Klein. Es spielte das Städt. Orchester. Solisten waren: 
Lotte Koch-Gravenstein (Sopran), Emmy Lisken (Alt), Naan 
Pöld (Tenor) und Hermann Schey (Baß). 

-.- 
Mittwoch2 den 6. Dezember 

Walter Klipper eröffnete im Hause Schulz-Briesen-Straße 5 
in Rotthausen ein neues Fachgeschäft für Elektrogeräte ein­ 
schließlich Antennenbau, Installation und Kundendienst. 

-o- 
Das Bauamt der Stadtverwaltung schrieb die Arbeiten zum Bau 
eines Sportplatzes in der geplanten Bezirkssportanlage bei 
Möllersbauer in Euer aus. Vorgesehen war eine Hauptkampfbahn 
mit Laufbahnen, Sprunggruben und Wassergraben sowie ein Ne­ 
benfeld. Die Anlage war als Ersatz für das Stadion Löchter­ 
heide des BV Euer 07 gedacht. Noch nicht ausgeschrieben wur­ 
den die Arbeiten für den Bau einer ebenfalls geplanten Halle. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprachen Bibliotheksdirektor Dr. 
Jürgen Eyssen und Dipl.Bibliothekar Dr. Wolfgang Reuter von 
der Stadtbücherei über "Neues vom deutschen Büchermarkt". 

-.- 
Starke Regengüsse während mehrerer Tage führten an der erst 
vor wenigen Wochen eingeweihten großen Brücke im Zuge der Mar­ 
ler Straße (s.S. 319 dieses Bandes) zu erheblichen Beschädi­ 
gungen. Von den sehr steilen Anschüttungen wurden große Bo­ 
denmengen in die Tiefe gespült. Dadurch verlor ein eisernes 
Gitter, das auf schmalen Betonstützen ruhte, seinen Halt und 
stürzte ab. Monteure mußten es mit Schneidbrennern auseinan­ 
dertrennen und neu aufbauen. 

-o- 
Donnerstag, den 7. Dezember 

Die Stadtverwaltung gab ein "Kluges Buchn heraus, das auf 80 
Seiten alles Wissenwerte über den Rat der Stadt, seine Aus­ 
schüsse, die Schiedsmänner, die Satzung und die Geschäfts­ 
ordnung der Stadt enthielt. 

-.- 
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Das Städt. Bauordnungsamt erteilte Baugenehmigungen u.a. an 
die Stadt-Sparkasse zum Neubau einer Zweigstelle in der Ba­ 
renscheidstraße, an das Walzwerk Grillo-Funke zum Neubauei­ 
nes Reserveteil-Lagers und einer Lehrwerkstätte, an die Schol­ 
ven Chemie AG zum Neubau einer Chloranlage, an die Bergwerks­ 
gesellschaft Hibernia zum Neubau eines Zentrallabors an der 
Bergmannsglückstraße und der Katholischen Pfarrgemeinde Herz 
Jesu, Resse, zum Neubau eines Pfarrhauses an der Fichtenstraße. 

-o- 
In einer Pressekonferenz für Wirtschaftsredakteure teilten 
die Rheinstahl-Eisenwerke u.a. mit, daß das geplante neue LD­ 
Stahlwerk (s.s. 175 dieses Bandes) entgegen früheren Uberle­ 
gungen in eine Front mit dem Walzwerk gebracht werden solle. 
Ein großer Stab von Planern und Konstrukteuren stecke schon 
mitten in der Arbeit, da mit dem Bau im kommenden Jahr begon­ 
nen werden solleo Vorgesehen war für das neue Stahlwerk ein 
Roheisenmischer für 1 800 t und zwei Tigel für 60 t Stahl mit 
den dazu gehörigen Gießhallen. Das Walzwerk sollte eine 1150- 
mm-Blockstraße, eine sechsgerüstige Knüppelstraße und eine 20 
bis 25-gerüstige vollkontinuierliche Feineisenstraße erhalten. 
Den erforderlichen Koks sollte nach der vorgesehenen Stille­ 
gung der Kokerei Alma die Zentralkokerei Prosper liefern. 

-o- 
Über hundert Postbeamte aus Gelsenkirchen, Gladbeck und Bot­ 
trop schickten von einer Protestversammlung ein Protestschrei­ 
ben an die Bundesregierung und den Haushaltsausschuß des Bun­ 
destages, sie würden jede Mehrarbeit im Weihnachts- und Neu­ 
jahrsverkehr ablehnen, wenn die Bundesregierung nicht bis zum 
12. Dezember über die Zahlung eines Weihnachtsgeldes an Beam­ 
te und Angestellte der Post entschieden habe. Nach Ablauf 
dieser Frist würde der Postbetrieb durch genaues Einhalten 
der Dienstvorschriften um ?as Dreifache verzögert werden. 

-.- 
Die Christliche Kulturgemeinde Euer/Horst zeigte im KV-Thea­ 
ter den Film ttEinst ein Held" mit Alec Guimes. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Werner Harro König (Lüne­ 
burg) über das "Lüneburger Rathaus - ein Kulturdenkmal der 
Deutschen Hanse"o 

-.- 
Das "Atelier francais" aus Baden-Baden bot in der Droste­ 
Hülshoff-Schule in Buer in zwei glänzenden Aufführungen von 
Moli~res "Les fourberies de Scapin" ein lebendiges Stück 
bester französischer Theaterkultur und gleichzeitig hervor­ 
ragenden Sprachunterricht. 

-o- 
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Freitag, den So Dezember 

Die "Ruhrnachrichtentt schilderten die wechselvolle Geschich­ 
te der Evangelischen Kirche in Heßler, die Generalsuperinten­ 
dent D. Zöllner vor 50 Jahren feierlich eingeweiht hatte. 

-.- 
Die Scholven Chemie gab ihre Absicht bekannt, die Erdölver­ 
arbeitung zu erweitern. 

-.- 
Die Maul- und Klauenseuche breitete sich weiter aus und er­ 
griff den Schweinebestand des Bauern Loh, Kistenweg 44. Auch 
über dieses Gehöft verhängte das Städt. Ordnungsamt die Sperre. 

-.- 
Mit kostenlosen Reihenuntersuchungen begann der Röntgenzug 
Oberems, betreut durch die Westfälisch-Lippische Schirmbild­ 
stelle, Der Zug arbeitete auf dem Marktplatz der Resser Mark 
und auf dem Marktplatz in Resse. Anschließend sollten die 
Stadtbezirke Erle, Hassel, Scholven, Beckhausen und Horst auf­ 
gesucht werden. Der Röntgenzug war bereits einmal vor vier 
Jahren in Gelsenkirchen eingesetzt worden. Damals hatte man 
bei rund 650 Aufnahmen eine Erkrankung an Lungentuberkulose 
festgestellt. 

-.- 
Das Städt. Gesundheitsamt übernahm die kostenlose Desinfizie­ 
rung von Kleidungsstücken und Schuhen, die nach einer neuerli­ 
chen Verordnung der Sowjetzonenregierung erforderlich war, 
wenn man solche Gegenstände als Geschenk in die Sowjetzone 
schicken wollte. Eine vom Gesundheitsamt ausgestellte Beschei­ 
nigung über die erfolgte Desinfektion mußte beigefügt werden. 

-.- 
Das "Gelsenkirchener Tonstudio" eröffnete in einem Hause am 
Rundhöfchen eine Ausstellung, die alles zeigte, was für die 
Arbeit eines Tonamateurs notwendig war. 

-.- 
Die Stadtverwaltung hielt in den Zoo-Terrassen ihre alljähr­ 
liche Jubilarfeier ab, bei der 52 Beamte, Angestellte und Ar­ 
beiter von Stadtdirektor Bill geehrt wurden. Seit der ersten 
Nachkriegs-Jubilarehrung hatten 998 Jubilare für langjährige 
Verwaltungszugehörigkeit ausgezeichnet werden können: 6 mit 
50 Dienstjahren, 240 mit 40 und 752 mit 25 Dienstjahren. An 
der Feier nahmen mit dem Personalratsvorsitzenden Fritz Kel­ 
ler Oberbürgermeister Geritzmann, die Stadtverordneten Gert­ 
zen, Volmer, Voß und Sandmann sowie die Dezernenten teil. Ein 
buntes Programm sorgte nach dem offiziellen Teil für gute 
Unterhaltung. 

-.- 
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Die Zeche Ewald Kohle AG hielt im Hans-Sachs-Haus ihre Jubi­ 
larfeier ab. Bergwerksdirektor Buttchereit teilt dabei u.a. 
mit, daß die Gesellschaft in den vergangenen zehn Jahren ih­ 
ren Wohnungsbestand von 8 000 auf 18 000 habe steigern kön­ 
nen. 3 400 davon seien Eigentumswohnungen. Ehrengäste der 
Feier waren Bürgermeister Schmitt, Heinz Kegel vom Vorstand 
der IG Bergbau und Energie und Oberbergrat Weber als Vertre­ 
ter der Bergbehörde. Die Feierstunde wurde verschönt durch 
Lieder des Chores des Bergbaujugenddorfes Oberaden und der 
Singgemeinschaft Ewald 1/7 sowie Darbietungen der Werkskapel­ 
le König Ludwig. Vor der Feier hatten sich die Jubilare und 
ihre Frauen, insgesamt 1 100 Personen, im Stadttheater an der 
Aufführung der Operette "Der Vogelhändler" erfreut. 

-.- 
Samstag, den 9. Dezember 

Die "Ruhr-Nachrichten" würdigten in einem ausführlichen bebil­ 
derten Artikel unter der Überschrift "Zwischen Betrieb und mu­ 
sischer Lust" die bedeutsame kulturelle Arbeit, die Studien­ 
rat Karl Riebe mit den von ihm gegründeten "Casino-Konzerten° 
geleistet hatte. - Aus Anlaß des 100. Casino-Konzerts ver­ 
öffentlichte auch die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" eine 
ausführliche Geschichte dieser Konzerte und würdigte dabei 
auch die Tätigkeit ihres Gründers und Leiters Karl Riebe. Der 
Artikel trug die Überschrift "Casino-Fäden reichen bis nach 
Moskau". Die "WAZ" gedachte auch des goldenen Jubiläums 
der Evangelischen Kirche Heßler, die am 8. Dezember 1911 
durch Generalsuperintendent Do Zöllner eingeweiht worden war. 
ln einem aus diesem Anlaß veranstalteten Festgottesdienst am 
Sonntag, dem 10. Dezember gedachte Pfarrer Deppe (Bielefeld), 
der früher in Heßler amtiert hatte, des Jubiläums. Der Zei­ 
tungsartikel bot eine ausführliche Geschichte des Gotteshau­ 
ses. - Unter der Überschrift "Die Hörer kamen immer wieder" 
berichtete die "Westfälische Rundschau" aus Anlaß des ~00. 
Casino-Konzerts ebenfalls über die private Initiative Karl 
Riebes, der diese Konzerte geschaffen hatte. 

-.- 
Im Volkshaus Rotthausen hielt die Bergwerksgesellschaft Dahl­ 
busch ihre Jubilarehrung ab. Unter den 60 Jubilaren waren 
zwei Gold-Jubilare: Karl Kottkamp und Artur üller. Das Vor­ 
standsmitglied, Bergwerksdirektor Dipl.Ing. Molwitz, war un­ 
ter den Silber-Jubilaren. Bergwerksdirektor Dr. Griese wies 
auf das wenig günstige Ergebnis des Jahres 1961 hin. Die Koh­ 
lenförderung sei mit 814 000 t um 28 000 t niedriger als im 
Vorjahre, dagegen seißn die Haldenbestände·um 15 000 tauf 
rund 34 000 t gestiegen. Dr. Griese sprach den ubilaren An­ 
erkennung für ihre langjährige Treue zum Betrieb aus. 

-.- 
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Im Werksgasthaus der Hüttenwerk Oberhausen AG fand die Jubi­ 
larfeier für 435 Jubilare aus den Oberhausener Betrieben, dem 
Werk Gelsenkirchen und aus Walsum statto Der besondere Gruß 
von Arbeitsdirektor Strohmeyer galt den Jubilaren, von denen 
das Werk Gelsenkirchen die Goldjubilare Johann Grebe und Paul 
Lettmann, ferner 10 Belegschaftsmitglieder mit 40 Jahren 
Werkszugehörigkeit und 15 Silberjubilare stellte. Unter den 
Ehrengästen befand aich auch Bürgermeister Trapp. 

-.- 
Die größte Kreisverbandsschau nach dem Kriege zog der Kanin­ 
chenzuchtverein "In Treue fest", Hüllen, in der Gaststätte 
Nachbarschulte auf. 16 Vereine aus Alt-Gelsenkirchen, Horst 
und Wanne-Eickel hatten 600 Kaninchen ausgestellt. Die Ver­ 
einsmeisterschaft fiel mit 949 Punkten an den ausrichtenden 
Verein. 

-.- 
Ganz auf Advent abgestellt war die Ückendorfer Abendmusik. 
Hilde Austermühle (Rotthausen) spielte Adventschoräle von 
J.S. Bach, Pepping und David. Der Ückendorfer Kirchenchor 
sang unter der Leitung von Friedrich Grünke Choralsätze von 
Micheelsen, Bach und Gesius. 

-.- 
In der Monatsversammlung des Evangelischen Arbeitervereins 
Horst teilte Pfarrer Becker über die Lage der Evangelischen 
Gemeinde Horst u.a. mit, sie sei durch Mangel an finanziellen 
Mitteln, an Raum und an geeigneten Mitarbeitern gekennzeichT 
net. Der vor vielen Jahren gegründete Kirchbauverein habe erst 
einen Fonds von 11 000 DM zusammengetragen. Man habe sich für 
die Schaffung von "Gemeindezentren" entschieden, anstelle ei­ 
nes großen Gotteshauses in Horst-Mitte. Das erste Zentrum sol­ 
le im Frühjahr 1962 in Horst-Süd geschaffen werden, und zwar 
einem Gelände an der Südseite der Laurentiusstraßeo Für eine 
kleine Kirche, Pfarrhaus, Küsterwohnung und Jugendheim müßten 
hier etwa 670 000 DM aufgewendet werden. Obwohl die 3. Pfarr­ 
stelle nach dem Weggang von Pfarrer Bastert noch immer ver­ 
waist sei, habe die Kirchenleitung auch die beantragte 4. 
Pfarrstelle genehmigt. Der Bezirk dieser Pfarrstelle solle 
aus wirtschaftlichen und wohnungsmäßigen Gründen auch Teile 
von Beckhausen umfassen und am Kärtner Ring sein neues Ge­ 
meindezentrum erhalten. 

-.- 
Der Westdeutsche Basketballverband befand Ute Greine und 
Helga Jaeger, Gelsenkirchen, als Leistungsstark genug, um 
an einem Juniorenlehrgang in der Sportschule Kaiserau in 
Duisburg teilzunehmen. 

-.- 
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Sonntag, den 10. Dezember 

Das 100. Casino-Konzert fand im großen Rahmen in der Festhalle 
der Rheinstahl-Eisenwerke statto Das Folkwang-Kammerorchester 
spielte unter der Leitung von Prof. Heinz Dressel ein Concerto 
grosso von Vivaldi, ein Konzert für Harfe und Streichorchester 
von Ditters von Dittersdorf (Solistin: Helga Wittek-Storck), 
ein Concerto grosso von Händel. In Gegenwart von Oberstadtdi­ 
rektor Hülsmann, der Vorsitzenden des Kulturausschusses, Frau 
Nettebeck, zahlreicher weiterer Persönlichkeiten des öffentli­ 
chen Lebens und vieler Hundert Musikfreunde kennzeichnete der 
Kulturdezernent, Stadtrat Hoffmann, die "Casino-Konzerte" als 
eine aus dem kulturellem Leben der Gesamtstadt Gelsenkirchen 
und des Reviers nicht mehr wegzudenkende Leistung privaten Ur­ 
sprungs und Charakters. Sie seien in jeder Weise förderungs­ 
wert. Der herzliche Dank der musikalischen Öffentlichkeit galt 
ihrem Initiator und Betreuer Karl Riebe. Das Jubiläumskonzert 
war mit seinem großen künstlerischen Erfolg und dem überaus 
starken Widerhall in der Öffentlichkeit die würdige Ehrungei­ 
ner einmaligen künstlerischen und organisatorischen Leistung. 

-.- 
Die Wiener Sängerknaben gaben in der Schauburg Euer ein Kon­ 
zert unter der Leitung von Hermann Furth.moser. Auf dem Pro­ 
gramm stand neben Volksliedern aus aller Welt, Motetten und 
eihnachtsliedern Mozarts kleines Singspiel "Bastian und 

Bastienne". 

-.- 
Angeln auf sportlicher Grundlage wollte ein an diesem Tage 
neu gegründeter Angelsportclub betreiben. Zum 1. Vorsitzen­ 
den wurde Bernhard Wedding gewählt. Der Club wurde dem Lan­ 
desfischereiverband Westfalen-Lippe angeschlossen, so daß er 
auch Fangerlaubnisscheine ausstellen konnte. 

-.- 
Am ersten Spieltag der zweiten Serie der Fußballsaison 8iegte 
der FC Schalke 04 über Hamborn 07 mit 3:1 Toren. Er blieb damit 
weiter an der Tabellenspitze. - Die STV Horst schlug Rot­ 
Weiß Essen mit 3:2 Toren, die SG Eintracht Duisburg 48/99 mit 
1:0 Toren. Sie rückte damit auf den 3. Tabellenplatz, während 
Horst auf dem 12. stand. 

-.- 
In der Turnhalle am Junkerweg trugen Ückendorfer Altersturner 
zum 8. Male einen Fünfkampf aus. In der am meisten beachteten 
Klasse von 40 bis 50 Jahr~n siegte wiederum der Vorjahressie­ 
ger F. Sefzik, Rutschenmeister auf der Zeche Alma, mit 105,7 
Punkten und errang damit den anderpreis "Berliner Bär". 

-.- 
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Bei den westdeutschen Jugendmeisterschaften im Gewichtheben 
schnitt der Athletik-Sportverein "Deutsche Eiche" Gelsenkir­ 
chen gut ab. Von vier zu den Kämpfen entsandten Teilnehmern 
kehrten drei als Titelträger zurück. 

-.- 
Zum zweiten Male errang der Billarclub "Gut Stoß0 Gelsenkir­ 
chen den Mannschaftspokal der Fachschaft Billard, eine Stif­ 
tung der Stadt Gelsenkirchen. Im entscheidenden Treffen schlug 
der Club den Gelsenkirchener Billardclub mit 10:0 Punkten. 

-o- 
Montag, den 11. Dezember 

Bei der 115. Auslosung im Prämiensparen der Stadt-Sparkasse 
sang der Erler Kinderchor unter der Leitung von W.Ho Jakisch 
in der Kassenhalle der Hauptstelle am Neumarkt. Aus 47 474 
Losen wurden 5 582 Gewinne mit einer Gesamtgewinnsumme von 
28 894 DM gezogen; darunter waren neun Tausender. 

-.- 
Der Jugend des Schaffrath-Bezirks stellte die Stadt einen~ 
en Spielplatz zwischen Stegemannsweg, Rupenburg~ und Theodor­ 
Fliedner-Straße zur Verfügung. Der Platz war 1 000 qm groß. 

-.- 
Der Haupt- und Finanzausschuß stimmte einem Vorschlag des Bau­ 
ausschusses zu, für die künftige Gestaltung des Theatervor­ 
platzes einen beschränkten Wettbewerb auszuschreiben, um die 
einmalige Chance zu nutzen, der Stadt an dieser Stelle ein 
städtebaulich gültiges Gepräge zu geben. 
Mit der Planung der Ingenieurschule beauftragte der Haupt-und 
Finanzausschuß nach eingehender Aussprache gegen eine Stimme 
bei zwei Enthaltungen Prof. Kraemer von der Technischen Hoch­ 
schule Braunschweig. Der Ausschuß entschloß sich hierzu, um 
den Zeitverlust von sechs bis neun Monaten, der durch eine be­ 
schränkte Ausschreibung entstehen würde, einzu~paren. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, eine Konzertmuschel 
im Stadtgarten in Alt-Gelsenkirchen errichten zu lassen und 
die Mittel dafür möglichst noch im Haushaltsplan 1962 zur 
Verfügung zu stellen. 
Auf Antrag des Stadtverordneten Müller (Vorsitzender des Sport­ 
ausschusses) beschloß der Haupt- und Finanzausschuß den Bau 
einer Sport-Mehrzweckhalle auf dem Gelände des Schürenka.ni'i? 
und beauftragte die Verwaltung, in gemeinsamer Arbeit mit den 
zuständigen Fachausschüssen die Planung auf der Grundlage des 
Gutachtens der Sportstätten-Beratungsstelle (Gutachter: Ros­ 
kam) in Angriff zu nehmen. 
Stadtkämmerer Dr. König teilte mit, daß in der Fraktionsleiter­ 
Konferenz am 4. Dezember über folgende Fragen Einmütigkeit er­ 
zielt worden sei: 1.) Bereitstellung von 10 000 DM als Bei- 
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hilfe zur Gründung eines Ruhr-Seminars, 2o) Senkung des Hebe­ 
satzes für die Lohnsummensteuer von 1 000 auf 960 Prozent, 
3.) Erhöhun der Gebühren für die Stadtentwässerun. von 50 
auf O Prozent statt 70 Prozent, wie vorgesehen. Die Frage 
der Weitererhebung der Getränkesteuer sei offen geblieben. 
Der Haupt- und Finanzausschuß schlug dem Rat der Stadt folgen­ 
de von Oberstadtdirektor Hülsmann empfohlene Umgliederung in 
den Dezernaten I und VII zur Annahme vor: Die Abteilung Pres­ 
~ sollte aus dem Stadtamt 80 herausgelöst und wieder als 
selbständiges Amt eingerichtet werdeno Die Aufgaben der Wirt­ 
schafts- und Verkehrsförderung sollten als besondere Abtei­ 
lung organisatorisch dem Betriebswirtschaftsamt angeschlossen 
werden. Das Stadtamt 72 sollte dann die Bezeichnung "BetriebsT 
wirtschafts- und Wirtschaftsförderungsamt" erhalteno 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den Stadtverordneten 
für zehnjährige Mitgliedschaft im Rat der Stadteinengolde­ 
nen Ehrenring zu verleihen. Dieser sollte in der Feierstunde 
der Stadtverwaltung zur Jubilarehrung im November 1962 erst­ 
malig überreicht werden. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
Entwürfe für einen solchen Ehrenring einzuholen. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, den Termin für den 
nächsten Parlamentarischen Abend auf den 13. Januar 1962 
festzusetzen. 

-.- 
Franz Schuberts 4. Sinfonie eröffnete das 4. Städt. Sinfonie­ 
konzert, das Dr. Ljubomir Romansky leitete. Clifford Curzon 
spielte das D-Moll-Klavierkonzert von Brahms. Abschließend 
erklang ein Orchesterkonzert von Goffredo Petrassi. Der Be­ 
ginn des Konzerts hatte sich bedeutend verzögert, weil ein 
Sonderwagen der Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn mit Kon­ 
zertbesuchern aus Buer - zum Glück ohne Folgen für die Fahr­ 
gäste - entgleist war. 

-.- 
Dienstag, den 12. Dezember 

Neu in das Handelsregister des Amtsgerichts Buer eingetragen 
wurde die Firma Wachs-Chemie Sternberger & Co. Sie war von 
Essen nach Buer übergesiedelt. 

-.- 
Städt. Medizinaldirektor Dro Küpper teilte mit, daß bei rund 
6 500 bis 7 000 Geburten im Jahre 1961 bisher sechs Fälle von 
Mißbildungen an Gliedern gemeldet worden seien. Sie seien be­ 
sonders versorgt und betreut worden. Die Mißbildungen seien 
nach den Forschungen des Hamburger Arztes Dr. Widukind Lenz 
möglicherweise durch das Schlafmittel "Contergan" verursacht 
worden. 

-.- 
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Die Katholische Pfarrgemeinde Liebfrauen, Neustadt, nahm ein 
neues Jugendheim an der Ottilienstraße in Benutzung. Pfarrer 
Steinau vollzog die kirchliche Weihe. An der Feierstunde nah-• 
men die Leiterin der Frauenjugend und die Vorstände der Stan­ 
desvereinigungen teilo Präses Vikar Nöker hielt einen gehalt­ 
vollen Lichtbildervortrag "Im Reich der Inkas". 

-.- 
Die 3. Kammer des Verwaltungsgerichts Gelsenkirchen verur­ 
teilte den Beamtenwohnungsbauverein Buer zur Zahlung von rund 
15 000 DM Straßenbaukosten an die Stadt. Der Spruch wurde in­ 
dessen dadurch gemildert, daß nach halb schon vergessenen 
Verträgen aus dem Jahre 1928 die Stadt sich verpflichtet hat­ 
te, die Zahlung späterer Straßenbaukosten nicht zu fordern, 
sondern dem Verein als Darlehen vorzuschießen, rückzahlbar 
mit ein Prozent jährlich. Das würde bis zum Jahre 2061 dauern. 
Es handelte sich dabei um den Ausbau der Schillerstraße. Daß 
die Juristen der Stadtverwaltung diese Verträge vergessen 
hatten, trug ihnen herbe richterliche Kritik ein. 

-o- 
Der nun schon viele Tage a~haltende starke Regen (s.S. 376 
dieses Bandes) führte zur Uberschwemmung vieler Wiesen und 
Felder. Besonders stark trat das in der Wiedehopfstraße in 
Resse in Erscheinungo Sie wurde an der Zeche Graf Bismarck 
auf einer Länge von 50 m vollkommen überflütet und die Fahr­ 
bahn stark beschädigt, so daß die Polizei wegen Gefährdung 
des Verkehrs die Straße sperren mußte. 

-.- 
Mittwoch, den 13. Dezember 

Ihre diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Otto und Jo­ 
hanna Schwabe in Euer, Sedanstraße 5. 'Sie wohnten seit 1910 
in Buer, wo der Jubilar 27 ahre als Bergmann gearbeitet 
hatte. 

-.- 
In das Handelsregister des Amtsgerichts Gelsenkirchen wurden 
folgende Firmen neu eingetragen: Friedrich Om.merhorn und Jo­ 
hann Ommerborn, beide Obst- und Gemüsegroßhändler auf dem 
Großmarkt, Bruno Tautz, Bickernstraße 118 (Lebensmittelein­ 
zelhandel) und w. Funder KG, unckelstraße 13 (Groß- und Ein­ 
zenhandel von Uhren, Schmuck und Bestecken). 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten eine Neuinszenierung des Trauer­ 
spiels "Maria Stuart" von Friedrich Schiller durch Generalin­ 
tendant Hans Hinrich heraus. Die Kostüme schuf Charlotte 
Vocke, das Bühnenbild Theo Lau. Die Titelrolle spielte Ingrid 
Aring. 

-.- 
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Im Hans-Sachs-Haus gab die "Old erry Tale Jazzband" aus Ham­ 
burg ein Gastkonzert. Sie bot alte New-Orleans-Musik. 

-.- 
Auf Grund einer Anzeige nahm die Steuerfahndung Dortmund zu­ 
sammen mit der Oberstaatsanwaltschaft Essen umfangreiche Bü­ 
cherkontrollen beim siebenfachen Deutschen Fußballmeister, 
dem FC Schalke 04, vor. Dem Verein wurde vorgeworfen, Ver­ 
gnügungs- und Lohnsteuer hinterzogen zu haben. Oberstadtdirek­ 
tor Hülsmann beurlaubte daraufhin Stadtkämmerer Dr. König, den 
1. Vorsitzenden des FC Schalke 04, und Städt. Verwaltungsrat 
Wischerhoff, den Leiter des Stadtsteueramtes, vom Dienst. Ein 
Beamter des Fahndungsdienstes erklärte, daß nach den bisheri­ 
gen Ermittlungen gegen niemanden der Vorwurf der persönlichen 
Bereicherung erhoben werden könne; geschädigt sei auch keine 
Privatperson, sondern nur der Fiskus. 

-o- 
Donnerstag1 den 14. Dezember 

Der Vater der deutschen Jugendherbergen und Gründer des Welt­ 
Jugend-Herbergs-Verbandes, Richard Schirrmann, starb in Grä­ 
venwiesbach im Taunus im Alter von 87 Jahren. Die erste deut­ 
sche Jugendherberge nach seiner Vorstellung war 1912 auf Burg 
Altena ihrer Bestimmung übergeben worden. 1901 war der junge 
Ostpreuße als Lehrer nach Gelsenkirchen gekommen und hatte 
hier bis 1903 an einer Volksschule in Bulmke gewirkt, ehe er 
nach Altena versetzt worden war. Als einzige Stadt Westfalens 
hatte Gelsenkirchen aus Anregung Schirrmanns die Wanderringe 
des Städt. Jugendamtes eingerichtet. Schirrmann war seit vie­ 
len Jahren Träger des Großkreuzes des Bundesverdienstkreuzes. 
Die Nachricht von seinem Tode berührte seinen großen Freun­ 
deskreis in Gelsenkirchen besonders schmerzlich. 

-.- 
Frau Anne Wendtlandt eröffnete zusammen mit ihren Söhnen Gün­ 
ther und Udo im Hause Bochumer Straße 164 die neue Gaststätte 
"Zum Schultheiss". 

-.- 
Im Sitzungszimmer 1 des Hans-Sachs-Hauses übergab Oberbürger­ 
meister Geritzmann in Anwesenheit des 1. Vorsitzenden des Gel­ 
senkirchener Schützenkreises, Holz, die Kreisstandarte und 
die Kreiskönigskette des Schützenkreises Gelsenkirchen an den 
für vier Jahre amtierenden Kreisschützenkönig Bruno Krümpel­ 
mann. Die 22 Schützenvereine des Kreises zählten zur Zeit 2 800 
Mitglieder, mit Jungschützen und Frauen sogar 3 500. 

-. 



- 386 - 

Den Film "Ballade vom Soldaten" zeigte die Christliche Kultur­ 
gemeinde Buer/Horst im KV-Theater. - Das Schauburg-Theater 
in Alt-Gelsenkirchen zeigte von jetzt ab jeden Donnerstag als 
einem "Filmkunsttag" ein besonderes Filmkunstwerk. 

-o- 
Der westdeutsche Rundfunk machte mit dem Werkschor und einer 
Bläsergruppe des Werksorchesters der Zeche Graf Bismarck un­ 
ter Leitung von Hans Humpe Aufnahmen von Chören mit Bläserbe­ 
gleitung. Die Sendung sollte im neuen Jahr erfolgeno 

-o- 
Die Essener Steinkohlenbergwerke AG veranstaltete im Hans­ 
Sachs-Haus eine Kinder-Adventsfeier. 

-o 

Dr. Harald Roth, der zwei Jahre lang Direktor des Ruhr-Zoos 
gewesen war, am 1. Juli 1957 aber das Angebot des Kulturmini­ 
steriums der Sowjetzone angenommen hatte, den Thüringischen 
Tierpark in Erfurt aufzubauen, flüchtete in die Bundesrepu­ 
blik zurück. 

-o- 
Beamte der Essener Staatsanwaltschaft und der Steuerfahndungs­ 
behörde setzten im Amtsgericht Gelsenkirchen die Vernehmung 
von Vorstandsmitgliedern des FC Schalke 04 fort, nachdem die 
gesamten Buchungsunterlagen des Vereins aus der Geschäfts­ 
stelle in der Glückauf-Kampfbahn zum Amtsgericht geschafft 
worden waren. Dabei erhielt vor allem der Schalker Schatzmei­ 
ster Hans Asbeck Gelegenheit, seine Ansichten zu den erhobe- 
nen Vorwürfen zu äußern. Oberstadtdirektor Hülsmann be- 
auftragte Stadtrat Lange für die Zeit der Beurlaubung des 
Stadtkämmerers Dro König (s.S. 385 dieses Bandes) mit der kom­ 
missarischen Leitung der Stadtkämmerei. Nach einem kurzen 
Krankenhausaufenthalt wegen eines Herzanfalls befand sich Dro 
König, gegen den inzwischen ein Disziplinarverfahren eröffnet 
worden war, in seinem Heim in Bochum. 

-o- 
Freitag, den 15. Dezember 

Friedrich Jahn, der Leiter des Jahn-Konzerns, übernahm die 
alte Buersche Gaststätte "Marktbrunnen" und gestaltete sie 
zu einer "Brathendl-Station Wienerwald" um. 

-.- 
Der Polizeigesangverein gab im Hans-Sachs-Haus ein Wohltätig­ 
keitskonzert unter dem Motto "Weihnachten im Lied". Die Lei­ 
tung hatte Chorleiter Werner Gassmann. Der Kinderchor Rotthau- 
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sen wirkte mit. Solisten waren Margit Caspari (Sopran), Her­ 
mann Schnock (Tenor) und Klaus Kirchner (Bariton), alle von 
den Städt. Bühnen. Kapellmeister Theo Mölich begleitete sie 
am Flügel. An der Orgel wirkte Franz Röttger. Ehrengäste 
waren Bürgermeister Schmitt und Stadtverordneter Dietermann 
als Mitglied des Kreispolizeibeirats. 

-.- 
Die Bremer Vulkan-Werft übergab nördlich von Bremen außer­ 
halb der Dreimeilenzone das bis jetzt größte Frachtschiff der 
deutschen Handelsflotte, den 50 000 t großen Turbinentanker 
"Egmont", an die Eigentümer, Vertreter des Direktoriums der 
Gelsenberg Benzin AG und der Mobil-Oil AG. Das Schiff war im 
Juli dieses Jahres vom Stapel gelaufen und sollte für die 
Rohölversorgung der Gelsenberg-Raffinerie eingesetzt werden. 
Der Hamburger Kapitän Patschke steuerte als erstes Ziel 
Banias in Syrien an. 

-.- 
Samstag, den 16. Dezember 

Unter der Überschrift "Erstes Fußballspiel in Euer 1905" be­ 
richtete die "Westdeutsche Allgemeine Zeitung" über die~ 
schichte der Sportplätze in Gelsenkirchen. Sie w~r seit der 
Einweihung eines Platzes am Rheinischen Bahnhof Uckendorf im 
Jahre 1893 fast 70 Jahre alt. 

-o- 
Rentner Franz Erlhofer in Bismarck, Marschallstraße 21, feier­ 
te seinen 90. Geburtstag. Er hatte 1957 mit seiner inzwischen 
verstorbenen Frau noch die diamantene Hochzeit feiern können. 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche er­ 
klang die Schütz-Motette "Es ist erschienen die heilsame Gna­ 
de Gottes". Magdalene Zucca-Sieger sang eine Kantate von Bux­ 
tehude, von Ute Zinn (Violine) begleitet. Karl-Heinz Grapen­ 
tin spielte advefitliche und weihnachtliche Orgelmusik. 

-.- 
Sonntag, den 17. Dezember 

In machtvollem Akkord erklangen am Morgen erstmalig die Glok­ 
kenstimmen des neuen Geläuts der kurz vor der Fertigstellung 
stehenden Evangelischen Kirche Hüllen. Die Weihe der beiden 
neuen Glocken nahm Pfarrer Vonhof vor. Eine dritte Glocke war 
trotz der Zerstörung der alten Kirche im Bombenkrieg erhalten 
geblieben. Obwohl es empfindlich kalt war, hatten sich viele 
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Gemeindeglieder vor der Kirche eingefunden, die am 25. Febru­ 
ar 1962 eingeweiht werden sollte. Posaunenchor und Kirchen­ 
chor wirkten mit. Die neuen Glocken sollten am Heiligen Abend 
die Weihnachtsfesttage einläuten. 

-o- 
In der Katholischen St. Antonius-Pfarrgemeinde in der Feld­ 
mark weihte Pfarrer Vormweg eine neue Orgelo Eine übervolle 
Kirche gab dabei Zeugnis von der Freude der Gemeinde, die 
durch reichliche Spenden die Anschaffung der Orgel ermöglicht 
hatte. Bei dem Festgottesdienst wirkten unter der Gesamtlei­ 
tung von Organist Artur Normann der Kirchenchor und an der 
Orgel Propstei-Organist Franz Röttger mit. Ein "Tedeum" von 
Flor Peeters für Chor und Orgel bildete den eindrucksvollen 
Abschluß des Gottesdienstes. 

-.- 
Der MGV "Harmonie" Hassel veranstaltete unter der Leitung 
von Bernhard Gahlen ein Konzert im Universum-Theater an der 
Polsumer Straße. 

-o- 
Schüler der Gesangsklasse Zöllner am Gelsenkirchener Konser­ 
vatorium und Musikseminar sowie der Erler Kinderchor erfreu­ 
ten in der Aula des Gymnasiums an der Breddestraße zahlreiche 
Musikfreunde. 

-.- 
Die Ballettschule Betty Merck bot in einer Veranstaltung der 
Vestischen Musikschule Einblick in ihre Arbeit. Die mitwir­ 
kenden Tänzerinnen waren zwischen sechs und fünfzehn Jahre 
alt. 

-.- 
In der Gaststätte Flotho in der Laurentiusstraße fand die 
Gründungsversammlung der neuen Brieftaubenreisevereinigung 
Horst 1961 statt. 1. Vorsitzender wurde anfred Müllero Die 
neue Reisevereinigung wollte vor allem für Horst-Süd bessere 
Reisebedingungen erreichen, die nach der Meinung der neuen 
Mitglieder in der Emschertaler Reisevereinigung nicht gegeben 
waren. Der neuen Vereinigung traten 111 Mitglieder bei. 

-.- 
Im "Winterpreis der Flieger", dem Hauptereignis auf der 
Trabrennbahn, siegte unter elf Pferden .. "Makala" vor "Meeres­ 
Luf t " und "Blaue Nacht". "Maka.La" als Uberraschungssieger sorg­ 
te für die Riesenquote von 51 812: 10 bei der Dreierwette. 

-o- 
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Mit einer 2:3-Niederlage gegen Westfalia Herne gab der FC 
Schalke 04 die Tabellenführung wieder an den 1. FC Köln ab. 
Die STV Horst schlug SV Herten mit 2:1 Toren, dagegen unter­ 
lag die SG Eintracht gegen Rot-Weiß Essen mit 1:2 Toreno 

-o- 
Montag, den 18. Dezember 

Die "Horster Zeitung" gedachte in einem ausführlichen bebil­ 
derten Artikel des Silberjubiläums der Gelsenberg Benzin AG, 
wobei die Zeitung besonders die Schwierigkeiten des Wieder­ 
aufbaues nach dem zweiten Weltkriege würdigte. Von 1936 bis 
1961 hatte es acht Jahre des Aufbaues und der ersten Produk­ 
tion gegeben, ferner sechs Jahre, in denen die Existenz in 
Frage gestellt war. und elf Jahre eines stetigen Aufstiegs. 
Dabei hatte sich mit dem Wiederaufbau nach dem zweiten Welt­ 
krieg eine Umstellung vollzogen, die bis in die Grundstoffe 
(Öl statt Kohle) reichte. Der Tag, an dem nach dem katalyti­ 
schen Hochdruckverfahren erstmalig Benzin geflossen war, war 
der 3. August 1939 gewesen. Von Februar 1940 bis zum 13. Ju­ 
ni 1944 war Flugbenzin hergestellt worden. Dann war das Werk 
von Bomben zerschlagen worden. Der am 8. April 1949 ergangene 
Demontagebefehl war erst nach einem halben Jahr widerrufen 
und erst am 2o Februar 1950 endgültig die Betriebserlaubnis 
zur Verarbeitung von Erdöl gegeben worden. Zu dessen Gewin­ 
nung hatte sich die Gelsenberg Benzin AG Schürfrechte in 
Libyen gesichert. 

-.- 
Der Gelsenkirchener Architekt Erich Timm erhielt bei einem 
Wettbewerb für den Neubau der Kreisberufsschule des Kreises 
Ahaus den 1. Freis (5 000 DM). 

-o- 
Der Rat der Stadt verabschiedete den Haushaltsplan für das 
Jahr 1962. Einleitend befaßte sich Oberbürgermeister Geritz­ 
mann mit der nicht gerade als rosig zu bezeichnenden Finanz­ 
Lage der Stadt. Das Gewerbesteueraufkommen werde vermutlich 
um 7 bis 8 MilloDM unter dem Ansatz bleibeno Dem weiteren Aus­ 
und Aufbau der Stadt seinen besonders folgende Positionen des 
Etats gewidmet: 12 MilloDM für den Straßenbau, 8,5 Mill.DM 
für den Schulbau, etwa 6 Mill.D für den Wohnungsbau und 1 
Mill.DM als erste Rate für das neue Hallenbad Horst. Die Stadt 
wolle ein Darlehen von 3 Mill.D für ein Evangelisches Kran­ 
kenhaus in Euer gewähren und den Zinsendienst für ein gleich 
hohes Darlehen des Evangelischen Krankenhauses in Alt-Gelsen­ 
kirchen übernehmen. Oberstadtdirektor Hülsmann wies in seiner 
Etatsrede auf die schwierige Lage der Gemeinden sowie auf die 
Notwendigkeit einer baldigen Finanzreform hino Im Hinblick auf 
die Krisenempfindlichkeit des gemeindlichen Steuersystems for­ 
derte er einen "Haushalt des Maßhaltens"o Gleichwohl müsse die 
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Beseitigung der "Glückauf-Schranke" in Angriff genommen wer­ 
den, ebenso die endgültige Gestaltung des Theatervorplatzes. - 
Stadtrat Lange machte als Vertreter des Stadtkämmerers auf die 
starke finanzielle Abhängigkeit der Städte bei der Zuordnung 
der Deckungsmittel, die nicht in eigenen Einnahmequellen lie­ 
gen, aufmerksam. Sie stünden in keinem Verhältnis zu den stän­ 
dig wachsenden öffentlichen Ausgabeno - Dann kamen die ~pre) 
eher der Fraktionen zu Wort. Stadtverordneter Scharley SPD 
setzte sich für eine Hilfe für die konfessionellen Kranken­ 
häuser ein, aber auch für einen großzügigen Straßenausbau und 
einen verstärkten Wohnungsbau für "Normalverbraucher" sowie 
für den Bau einer Metallberufsschule und der Ingenieurschule. 
Stadtverordneter Sandmann (CDU) befürwortete eine S~nierung 
der Altstadt und den Ausbau der Stadtbezirke Erle, Uckendorf 
und Rotthausen. Stadtverordneter Kerl (FDP) beantragte den 
Fortfall der Getränkesteuer und den Verzicht auf eine Erhöhung 
der Gebühren für die Stadtentwässerung. Beide Anträge lehnte 
der Rat der Stadt ab. Einstimmig wurde dann der Haushaltsplan 
für das Jahr 1962 angenommeno Er balanzierte im ordentlichen 
Haushaltsplan mit 179,9 Mill.DM und mit 35,4 Mill.DM im außer­ 
ordentlichen Haushaltsplan.'Nach den beiden Lesungen im Haupt­ 
und Finanzausschuß hatte sich die Endsumme des Entwurfs um 15 
Mill.DM erhöht. Dieser Fehlbetrag wurde durch die Veranschla­ 
gung höherer Schlüsselzuweisungen vom Bund und Land (etwa 12 
Mill.DM) und durch Mittel des Kreditmarkts ausgeglichen. Die 
Grundsteuer betrug 250 Prozent, die Gewerbeertragssteuer 240 
Prozent, die Lohnsummensteuer 960 Prozent. 
Ebenso verabschiedete der Rat der Stadt einstimmig den I. 
Nachtragshaushaltsplan für das Jahr 1961. Danach erhöhten 
sich Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt von 
171 813 300 DM auf 185 866 000 DM, im außerordentlichen Haus­ 
halt von 35 425 000 DM auf 36 471 300 D. 
Der Jahresabschluß der Stadtwerke für 1960 wurde in: der Bi­ 
lanz mit je 41 664 274,26 DM auf der Vermögens- und Schulden­ 
seite festgestellt, in der Erfolgsrechnung mit je 25 859 915,97 
DM auf der Aufwands- und Ertragsseite. Der Reingewinn von 
483 831,15 DM wurde als Gewinnausschüttung an die Stadt ab­ 
geführt. 
In einer Änderung der Betriebssatzung der Stadtwerke vom 1. 
Oktober 1959 setzte der Rat das Stammkapital auf 12 Mill.DM 
fest. 
Ohne Aussprache und einstimmig beschloß der Rat der Stadtei­ 
ne Teilung des Grille-Gymnasiums in Alt-Gelsenkirchen und des 
Max-Planck-Gymnasiums in Buer zum Zeitpunkt der Fertigstel­ 
lung der Neubauten auf der "Kuhwiese" (Gelände zwischen Grenz­ 
und Liboriusstraße( und in der Löchterheide in Buer, Danach 
sollte das Grille-Gymnasium in ein mathematisch-naturwissen­ 
schaftliches Gymnasium im Gebäude Hauptstraße 20 und ein neu­ 
sprachliches Gymnasium im Gebäude Hammerschmidtstraße 13 zer­ 
fallen, das Max-Planck-Gymnasium in ein neusprachliches Gym­ 
nasium im Gebäude Breddestraße 21 und ein mathematisch-natur­ 
wissenschaftliches Gymnasium mit altsprachlichem Zweig im Neu­ 
bau in der Löchterheide. Geteilt wurde auch die Gertrud-Bäu­ 
mer-Schule (Realschule für Mädchen) im Gebäude Rotthauser 
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Straße 2 in zwei selbständige Systeme (I : dreizügig, II: 
zweizügig), sowie die Evangelische Mährfeldschule in Euer und 
die Katholische Volksschule Michaelstraße I in Euer in je zwei 
selbständige Schulsysteme. Der Rat der Stadt beschloß ferner 
die Errichtung einer Kaufmännischen Berufsaufbauschule als 
Abendschule an der Kaufmännischen Unterrichtsanstalt in Alt­ 
Gelsenkirchen. 
Als Entwurf aufgestellt wurde der Bebauungsplan Nr. 77 für 
das Gebiet Berger Feld zwischen Berger Allee - Autobahn - 
Manusstraße - Neustraße - Schweidnitzer Straße. 
Änderu.n en erfuhren die Durchführun s läne Nro 24 (Feldmark), 
Nr. 2 Horst-Mitte , bedingt durch die geplante Errichtung 
einer Sonderschule und eines Hallenbades, Nr. 44 (Hüllen) we­ 
gen des Schulneubaues an der Dorotheenstraße, Nro 46 (Schaff­ 
rath) wegen der Ausweisung eines Erschließungsweges nördlich 
der Theodor-Fliedner-Straße und Nr. 47 (Gebiet östlich der 
Berger Allee) wegen der Bauvorhaben der Gelsenkirchener Ge-. 
meinnützigen Wohnungsbaugesellschaft an der Darler Heide und 
Surkampstraße. Förmlich festgestellt wurden die Durchführungs­ 
pläne Nr. 69 (Hochstraße zur Beseitigung der Plankreuzungen 
König-Wilhelm-Straße), Nr. 62 (Gebiet Löchterheide), Nro 72 
(Gebiet an der Straße Obererle), Nr. 38 (Verlängerung der Over­ 
we~straße), Nr. 67 (Gebiet Resse-Südwest) und Nr. 71 (Uferstra­ 
ße). Zum Durchführungsplan Nr. 69 (Stahlhochstraße) teilte 
Stadtrat Flöttmann mit, daß inzwischen die vorbehaltlose Zu­ 
stimmung der Landesbaubehörde zu allen Punkten der Planung 
eingegangen sei. 
Der Rat der Stadt beschloß, das Städt. Forschungsinstitut für 
Psychologie der Arbeit und Bildung organisatorisch von der 
Stadt zu lösen und es auf privater Grundlage unter der glei­ 
chen Bezeichnung und Bildung eines Eingetragenen Vereins 
weiterzuführen. 
Der Rat der Stadt beschloß, das monatliche Benutzungsentgelt 
für das Städt. Frauenwohnheim Schonnebecker Straße vom 1. 
Januar 1962 an von 35.- auf 50.- DM zu erhöhen. 
Der Rat der Stadt beschloß schließlich noch, vom 1. Januar 
1962 an für die Benutzung von Sportanlagen der Stadt folgen­ 
de Entgelte zu erheben: Für jede Veranstaltung, bei der Ver­ 
tragsspieler mitwirken, 10 Prozent der Einnahmen, für jedes 
Hand- oder Fußballspiel auf einem Rasenspielfeld 10 Prozent 
der Einnahmen, für jede Veranstaltung in einer Turnhalle, wenn 
der Innenraum bestuhlt wird, 50.- DM. 

X 
In nichtöffentlicher Sitzung beschloß der Rat der Stadt ein­ 
stimmig, das Stammkapital der Gelsenkirchener Gemeinnützigen 
Wohnungsbaugesellschaft durch Ubernahme einer Stammeinlage 
von 1 Mill.DM um diesen Betrag zu erhöhen. 
Der Rat __ der Stadt beschloß ferner, den auf die Stadt entfal­ 
lenden Uberschuß der Stadtsparkasse aus dem Geschäftsjahr 
1960 1·n Höhe von 442 976,39 D für die Anlage des Sportplat­ 
zes "Löchterheide" zu verwenden. 
Der ursprünglich für den 13. Januar 1962 geplante Parlamen­ 
tarische Abend (s.S. 383 dieses Bandes) wurde nach einer Ent­ 
scheidung der Fraktionsvorsitzenden auf unbestimmte Zeit ver­ 
schoben. 

-.- 
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Dienstag, den 19. Dezember 

In einer Pressebesichtigung zeigten Bergwerksdirektor Mügel 
und Betriebsdirektor Grotowski ihren Gästen den neuen, 71 m 
hohen Zentralförderturm der Zeche Hugo. Am 1. April 1962 soll­ 
te er in Betrieb genommen werden. Der Maschinensaal befand 
sich in 59 m Höhe. Hier standen zwei Fördermaschinen. Sie 
konnten "Körbe" mit je sechs Etagen (in der Materialfahrt 
sechs Großraumwagen mit je 4 000 cbm Fassungsvermögen, jn der 
Personalfahrt 120 Mann) aus 1 200 m Tiefe emporzieheno Das 
bis auf die unterste Sohle reichende Stahlseil wog 50 t. Als 
Gegengewicht mußte zur Ausbalanzierung ein Unterseil mitlauT 
fen. Riesige Gleichstrommotoren sorgten für den Antrieb der 
Seiltrommeln. Die tägliche Kohlenförderung sollte 10 000 t 
betragen. Bei der Abteufung des neuen Schachtes war im August 
1957 der erste Kübel emporgetragen worden (s.S. 224 des Chro­ 
nikbandes 1957). 

-.- 
Die Bauberufsgenossenschaft ehrte vier Gelsenkirchener, die 
durch umsichtige Arbeit mitgeholfen hatten, Berufsunfälle zu 
vermeiden, durch eine Urkunde nebst einem Gutschein für Si­ 
cherheitsschuhe mit nagelfesten Sohlen. Diploing. Sander gra­ 
tulierte den also Ausgezeichneten: Ingenieur Johann Maaßen 
(Eisenwerke), Polier Hugo Halfmann und Maschinist Günter 
Schröder (Firma Stecker & Roggel) und Gerüstbauer Johann 
Blaskonitz (Firma Arenholdt). 

-0- 
Polizeioberrat Stefke zeichnete Polizeimeister Hepper, der 
beim alljährlichen Pistolenschießen der Polizeibeamten auf 
den Ständen im Nienhausenbusch mit 5 Schuß stehend freihändig 
aus 25 m Entfernung auf eine 24er-Ringscheibe 115 Ringe er­ 
zielt und damit seinen Sieg von 1960 wiederholt hatte, durch 
die Überreichung einer Armbanduhr aus. 

-.- 
Mit der goldenen Ehrennadel des Technischen Hilfswerks zeich­ 
nete der Landesbeauftragte des THW, Schulz (Düsseldorf), 
Stadtdirektor Bill in seiner Eigenschaft als örtlicher Kata­ 
strophenschutzleiter in einer Feierstunde in den Räumen des 
THW an der Dickampstraße aus. 

-o- 
Der Blindenverein bot 300 blinden Männern mit ihren Angehöri­ 
gen im Schützenhaus Holz ein abwechselungsreiches Programm 
mit dem Erler Kinderchor und einem Streichquartett. 

-.- 



- 393 - 

Der Sängerkreis Gelsenkirchen führte unter der Leitung des 
Sängerkreisvorsitzenden w. Mattheis in den Zoo-Terrassen eine 
Kreisversammlung durch, die ganz den Vorbereitungen für das im 
Juli 1962 in Essen stattfindende Deutsche Sängerbundesfest, 
verbunden mit der 100-Jahr-Feier des Deutschen Sängerbundes, 
diente. Ein Teil der vorgesehenen 70 Konzerte sollte nämlich 
im Hans-Sachs-Haus stattfindeno Einen der Hauptpunkte der Kreis• 
versammlung bildete die Aufstellung eines Organisationsplanes 
zur Schaffung von 10 000 Privatquartieren im Stadtgebiet Gel­ 
senkirchen für die zum Sängerbundesfest erwarteten Sängero 

-. 
Auf dem Zentralfriedhof in Buer wurde die 73 Jahre alte Frau 
Elfriede Schneider aus der Maximilianstraße 11 in Buer er­ 
würgt. Ein junger Gartenarbeiter fand sie am Morgen. Siehat­ 
te das Grab ihres verstorbenen Mannes besucht, was sie fast 
täglich tat. Vom Täter fehlte jede Spur; auch der Einsatz 
eines Fährtenhundes hatte keinen Erfolg. 

-o- 
Mittwoch, den 20. Dezember 

In einer Pressekonferenz gab Direktor Schagen einen Überblick 
über die Planungen der Gelsenkirchener Gemeinnützigen Woh­ 
nungsbaugesellschaft, die ihr Stammkapital von 3,6 Mill.DM 
auf 4,6 Mill.DM erhöht hatte (s.S. 391 dieses Bandes). Im Jah­ 
re 1961 hatte die GGW 19 Eigentumswohnungen, 22 Eigenheime 
und über 200 Mietwohnungen erbaut. Seit ihrem Bestehen hatte 
sie rund 2 000 Wohnungen erstellt. Das Bauprogramm für 1962 
sah die Errichtung eines großen Baublocks an der Scholvener 
und Xantener Straße mit 216 Wohnungen vor, ferner ein Hochhaus 
im Berger Feld (Ecke Darler- und Surkampstraße) mit 28 Wohnun­ 
gen. In diesem Haus wollte die GG~ in Zukunft auch ihre Ver­ 
waltung unterbringeno In der Feldmark waren 36 Wohnungen an 
der Feldmarkstraße geplant. 30 Eigentumswohnungen sollten an 
der Ritterstraße am Abschluß des "Häringsfeldes" entstehen, 
ferner 48 Wohnungen an der Brockskampstraße und ebensoviele 
an der Balkenstraße. Bei allen diesen Bauten wurden Abstell­ 
plätze für Autos und Kinderspielplätze mit eingeplant. 

-.- 
Die Glas- und Spiegelmanufaktur Schalke gab Pläne bekannt, 
nach denen im Frühjahr 1962 mit dem ersten Bauabschnitt zur 
Errichtung einer neuen Glashütte begonnen werden sollte. Eine 
10 000 qm große Halle sollte alle Ofenbetriebe der Abteilun­ 
gen Gußglas, Preßglas, Opakglas, Glasmosaik und Reflexperlen 
aufnehmen. Sie sollte auf dem Gelände der jetzigen Kisten­ 
schreinerei errichtet werden. Die jetzige Gußhalle sollte 
dann für größere Lagerhaltungen frei werden. Um die laufende 
Produktion nicht zu stören, war eine lange Bauzeit erforder­ 
lich. 

-.- 
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Ein Aufnahme-Team des Fernsehens weilte zwei Tage in Gelsen­ 
kirchen, um einen halbstündigen Film mit dem Titel "Weiße 
Hemden aus dem Kohlenpott" zu drehen. Aufnahmen wurden in meh­ 
reren Bekleidungsfirmen der Stadt und in der Waschkaue der Ze­ 
che Graf Bismarck 7/8 gemacht. Am Beispiel Gelsenkirchens . 
sollten die Bemühungen der Ruhr-Städte um eine Verbesserung 
ihrer Wirtschaftsstruktur aufgezeigt werden. Im Rahmen der 
Sendung sprachen Stadtdirektor Bill und Verkehrsdirektor Dr. 
Zabel. Der Film wurde am 80 Januar 1962 gesendet. 

-o- 
Der Kunstkreis 1952 stellte im Pianohaus Kohl & Co. an der 
Weberstraße den 48 Jahre alten Maler und Plastiker Ferdinand 
Spindel (Essen) mit einer Reihe von Arbeiten vor. Sie ließen 
neuartige Wechselbeziehungen zwischen Malerei und Plastik 
sichtbar werden. 

-o- 
Eine Abordnung der Bundeswehreinheit auf dem Berger Feld nahm 
an dem ersten Gottesdienst teil, den Ruhr-Bischof Dr. Hengs­ 
bach in der Essener Münsterkirche als neuer Militär-Bischof 
hielt. 

-.- 
Donnerstag, den 21. Dezember 

Witwe Anna Radola, Oswaldstraße 11, beging ihren 95. Geburts­ 
tag. Sie wohnte seit ihrem 18. Lebensjahr in Gelsenkirchen. 

-o- 
Die Firma "Glückauf-Möbel" in der Karolinenstraße in der Feld­ 
mark begann einen Totalausverkauf wegen Geschäftsaufgabe. 

-.- 
In die Kasernen auf dem Berger Feld zog nach dem Auszug ei­ 
ner Transporttruppe eine vorher im Niederrheinischen statio­ 
niert gewesene Ausbildungseinheit der Luftabwehr unter der 
Führung von Major K.F. Koopmann ein. 

-.- 
Heinz Rühmann begeisterte in dem Film "Die Feuerzangenbowle" 
viele Freunde der Christlichen Kulturgemeinde Euer/Horst im 
KV-Theater in Euer. 

-.- 
Freitag, den 22. Dezember 

Die Carl-Duisberg-Gesellschaft feierte für zahlreiche junge 
Ausländer in Gelsenkirchen ein deutsches eihnachtsfest, das 
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ihnen Industrieunternehmungen und Kaufhäuser in Gelsenkirchen 
in großzügiger Weise möglich machteno In Gelsenkirchen waren 
zur Zeit 160 ausländische Praktikanten und Werksstudenten 
aus 28 Ländern tätigo Zum Ausländerkreis Gelsenkirchen zähl­ 
ten auch Praktikanten und Werksstudenten aus Bochum, Bottrop, 
Dorsten, Gladbeck, Herne, Herten, Marl, Recklinghausen, Wanne­ 
Eickel, Wattenseheid und esterholt, da dort noch keine Aus­ 
länderkreise bestandeno 

-o- 
Die Arbeitsgemeinschaft westdeutscher Trabervereine gab den 
Terminplan für das Rennjahr 1962 bekannt. Von den im ganzen 
232 Renntagen sollten 75 in Gelsenkirchen stattfindeno 

-o- 
Samstag, den 230 Dezember 

In ihrer Weihnachtsausgabe widmete die Buersche Ausgabe der 
"Ruhr-Nachrichten" dem "Buerschen Gloria", das jetzt 30 Jahre 
lang von Kapellmeister August Nagel betreut wurde, einen aus­ 
führlichen historischen Artikel mit zwei Fotos •. 

-o- 
Wie man in Deutschland Weihnachten feiert, erlebten Inder, 
Ägypter, Schweden, Mexikaner, Jugoslawen, Griechen und Spa­ 
nier, die als Gastarbeiter in Gelsenkirchen tätig waren, in 
der Werksberufsschule der Rheinstahl-Eisenwerke. Jeder der 
60 Ausländer erhielt vom "Weihnachtsmann" ein Päckchen über­ 
reicht. Oberbürgermeister Geritzmann, der bei dieser Feier 
zugegen war, empfing als Dank für die in Gelsenkirchen ge­ 
währte Gastfreundschaft aus der Hand von Dr. Das (Indien) 
ein Geschenk der Ausländero 

-o- 
Der FC Schalke 04 schlug Schwarz-Weiß Essen mit 3:0 Toren. - 
Die SG Eintracht besiegte die Spvg. Herten mit 2:1 Toren, 
dagegen unterlag die STV Horst den Spfro Gladbeck mit 2:3 
Toren. 

-0- 
Ein Kurzschluß in der Maschinenanlage der Zeche Bergmanns­ 
glück an der Bergmannsglückstraße legte um 18 Uhr die Strom­ 
versorgung für den gesamten Bereich Buer für mehrere Stunden 
lahm. Bei der Scholven Chemie AG und der Zentralkokerei Ras­ 
sel gab es große Produktionsausfälleo Die Werke mußten Gas 
abfackeln; über die Zentralkokerei Hassel allein flackerten 
18 riesige Flammen. 

-.- 
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Sonntag, den 24. Dezember 

Der Erler Kinderchor bescherte in Gelsenkirchen arbeitenden 
Spaniern in der Halle des Heimes an der Frankampstraße ein 
Weihnachts-Liederprogramm. Es war für die kleinen Sängerin­ 
nen und Sänger die 24. Veranstaltung im Weihnachtsmonat. 

-o- 
Kapellmeister August Nagel setzte auf dem Turm des Buerschen 
Rathauses die Tradition des "Gloria-Blasens" forto Es war das 
30. Mal, daß diese Kapelle am Heiligen Abend Choräle vom Turm 
erklingen ließ. Alle Augenblicke mußte ein Bläser im Inneren 
des Turmes verschwinden, um das bei einer Kälte von 10 Grad 
eingefrorene Instrument wieder aufzutauen. Stadtverordneter 
Schrodetzki, der Vorsitzende des Ausschusses für Wirtschafts­ 
förderung, und Stadtamtmann Lohmeyer vom Wirtschaftsförde­ 
rungsamt sprachen Kapellmeister Nagel herzliche Glückwünsche 
zu diesem Jubiläums-Gloriablasen aus und überreichten ihm als 
Anerkennungsgeschenk der Stadt den Band "Gelsenkirchen - Ab- 
bild einer großen Stadt". - Vom Turm der Evangelischen Alt­ 
stadtkirche blies wiederum der Altstadt-Posaunenchor unter der 
Leitung von Karl-Heinz Grapentino - Auch in Horst gab es ein 
"Gloria-Blasen" vom Umgang des Kaufhauses Wagner-Emden aus, 
unmittelbar an der St. Hippolytus-Kirche. Die Bergkapelle der 
Zeche Nordstern spielte unter der Leitung von Herbert Wnendt. 

-o- 
Die Straßenbahn stellte nach einer Absprache unter den Nah­ 
verkehrsbetrieben schon um 16 Uhr den Verkehr ein. Dieser 
frühe Verkahrsschluß wurde dadurch begünstigt, daß der 'Hei­ 
lige Abend" auf einen Sonntag fiel. 

-o- 
Montag, den 25. Dezember (1. Weihnachtstag) 

Im Städt. Altersheim an der Haunerfeldstraße wurde Witwe Jose­ 
fine Krick 90 Jahre alt. Sie hatte bis vor drei Jahre noch 
ein Handarbeitsgeschäft an der Hochstraße in Buer betrieben. 

-.- 
Im Kleinen Haus der Städt. Bühnen fand die 50. Aufführung 
des musikalischen Schwanks "Frauen haben das gern" von Wal­ 
ter Kollo statt. 

-o- 
Die Weihnachtstage brachten strengen Frost. Das Eis des Ber­ 
ger Sees war recht geeignet, die neuen Schlittschuhe auszu­ 
probieren. Parkwächter sorgten durch Hacken von Löchern in 
das Eis dafür, daß die Schwäne etwas asser hatteno 

-o- 
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Dienstag, den 26. Dezember (2. Weihnachtstag) 

Der Ehrenbürger der Stadt Gelsenkirchen, Kaufmann Josef Wei­ 
ser, Buer, vollendete sein 80. Lebensjahr. Am Vormittag gab 
das Haus Weiser auf Schloß Berge einen Empfang zu Ehren seines 
Seniors. Dabei sprach Bürgermeister Schmitt dem Ehrenbürger 
die Glückwünsche der Stadt Gelsenkirchen aus und überreichte 
ihm als Geburtstagsgeschenk der Stadt und der Stadt-Sparkasse 
zwei formschöne Silberbecher. Bergwerksdirektor Hillenhinrich 
überreichte ihm die Ehrenplakette der Industrie- und Handels­ 
kammer Münster. eiter gratulierten Geistl.Rat äkel, der die 
Glückwünsche von Bischof Dr. Hengsbach überbrachte, Dechant 
Püntmann, Kaufmann Althoff im Namen der Bundesgemeinschaft 
der mittleren Betriebe, Bundesvorsitzender Sommer im Auftrage 
der Katholischen Kaufmännischen Vereine, Dro Grüner für den 
KKV "Bu.ronia", dessen Ehrenvorsitzender Josef Weiser .war, 
Rechtsanwalt Dr. Schlatholt für den Einwohnerverein Buer und 
den Bund der Steuerzahler und Geschäftsführer Haneklaus für 
den Jagdschutzverband. 

-.- 
Zur Aufführung des ~eihnachtsmärchens "Der kleine uck" hat­ 
ten die Städt. Bühnen an diesem Tage 200 Waisenkinder aus 
der Stadt zu Gast geladen. 

-.- 
Jürgen von Manger (Städt. Bühnen) war in der Rudfunksendung 
(Kinderfunk) "Besuch in der Himmelswerkstatt11 als weiser 
Zauberer "Krisekrasekruse" zu erleben. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn gab es Massenbesuch, Rekordumsätze und 
ausgezeichnete sportliche Leistungeno Im "Großen Weihnachts­ 
preis" siegte "Delphin" vor ncorsaro" und "Athanasius". 
Durch letzteren kam der Stall Kurier auf einen Jahresgewinn 
von 335 623 DM und wurde damit erfolgreichster. deutscher 
Rennstall. 

-.- 
Im Post-Stadion in Berlin absolvierte der FC Schalke 04 das 
Ablösespiel für Horst Assmy. Die Schalker siegten in diesem 
Freundschaftsspiel gegen Tennis Borussia mit 3:0 Toren. ber 
sie mußten ohne Assmy spielen, der verletzt worden war. 

-o- 
Mittwoch, den 27. Dezember 

Zum 7. Male errang Hellmut Marguardt vom Schachverein Buer 
1921 die Bezirks- und Stadtmeisterschaft im Einzelschach 
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durch ein Remis gegen Domnik (Hassel). 

-.- 
Die Staatsanwaltschaft Essen setzte 1 000 DM Belohnung für 
Hinweise aus, die zur Er reifun des Mörders der Witwe Elfrie­ 
de Schneider (s.S. 393 dieses Bandes führen würden. 

-o- 
Donnerstag, den 28. Dezember· 

Witwe Maria Engler, Hartmannstraße 21, wurde 90 Jahre alt. 
Sie wohnte seit 1919 in Gelsenkirchen. 

-.- 
Als erste Zeche des Ruhrgebiets führte die Zeche Graf Bis­ 
marck auf ihrem Schacht 7 in der Resser Mark statt der bis­ 
her üblichen Markenkontrolle ein elektronisch arbeitendes 
Lochkartensystem in der Schichtkontrolle ein. Dabei traten 
Lochkarten an die Stelle von Nummernmarken. Der anfahrende 
Bergmann entnahm seinem Fach die mit seiner Personalnummer 
gekennzeichnete Schichtkarte, warf sie in den Abwurfkasten 
und fuhr dann ein. Das übrige erledigte die aschine; Sie 
schrieb selbstätig die Anfahrtsliste mit allen für Betriebs­ 
leitung und Lohnabrechnung erforderlichen Angaben. Ähnlich 
war der Vorgang bei der Ausfahrt. 

-.- 
Im KV-Theater zeigte die Christliche Kulturgemeinde Euer/ 
Horst den Film "Zwischen Moskau und Shanghai". 

-o- 
Freitag, den 29. Dezember 

Die Elektrogroßhandlung Wilhelm Sirges beklagte den Tod ihres 
langjährigen Mitarbeiters Ewald Sirges, der im Alter von 60 
Jahren starb. Er hatte dem Hause seit 1934 angehört. 

-o- 
Die Ferrostahl AG in Essen gab für das Jahr 1962 einen Kunst­ 
kalender heraus. Er enthielt zwölf farbige Reproduktionen 
nach Gemälden aus dem Besitz der Museen in Essen, Gelsenkir­ 
chen und Hagen. Die Städt. Kunstsammlung Gelsenkirchen war 
mit der "Bretonischen Küstenlandschaft" von Henri Morat und 
dem "Pfälzer Weinbauern" von Max Slevogt vertreten. 

-.- 
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Samstag, den 30. Dezember 

Im Alter von 59 Jahren starb auf der Missionsstation Oshuku- · 
tu in Ovamboland Pater Karl Kreß vom Oblaten-Orden. Zuletzt 
war er 1960 zu Besuch im Oblaten-Kloster an der Wanner Stra­ 
ße geweseno 32 Jahre hatte er in Ovamboland gewirkt. 

-o- 
Der langjährige Leiter der "Bergmannssiedlung Gelsenkirchen", 
Bauingenieur Ernst Wiegandt, trat in den Ruhestand. Seine 
Nachfolge übernahm Dipl.Volkswirt Golüke aus Hamm. Vom 1. Ja­ 
nuar 1962 an sollte die "Bergmannssiedlung Gelsenkirchen", 
die größte der sieben Zweigniederlassungen der Treuhandstel­ 
le für Bergmannswohnstätten in Essen mit einem Bestand von 
über 9 000 Wohnungen, geteilt werden. Etwa die Hälfte des Be­ 
standes mit Siedlungen in Gelsenkirchen, Gladbeck, Herten, 
Recklinghausen und Wanne-Eickel blieb bei der "Bergmanns- 
siedlung Gelsenkirchen~, der Rest kam zu der neu gegründeten 
Bergmannssiedlung Marlo 

-.- 
In der Orgelvesper in der Evangelischen Altstadtkirche spiel­ 
te Karl-Heinz Grapentin Improvisationen über Kirchenlieder 
zur Weihnacht und zum Neuen Jahr, vor allem Melodien aus 
dem Anhang zum Evangelischen Kirchengesangbuch. 

-.- 
Sonntag, den 31. Dezember 

Die Eheleute Friedrich und Emma Taubert feierten ihre dia­ 
mantene Hochzeit. Der Jubilar stammte aus dem ostpreußischen 
Kreise Lyk, seine Gattin aus Wattenseheid. Der Jubilar lebte 
seit 1897 als Schneider in Gelsenkirchen. 

-o- 
Die Süßwarenfabrik nsapora" in Euer gab ihren Betrieb auf, 
weil das Fabrikationsgebäude von Neuordnungsmaßnabmen der 
Stadtplanung betroffen wurde. Die Schokoladenfabrik Bren­ 
ner war schon im Juli dieses Jahres voraufgegangen (s.So 
2)b dieses Bandes). Auf' dem Gelände der ttSapora" wollte nach 
Abbruch der Bauten die 0.Kepa" bauen. Die "Sapora" wollte sich 
einer anderen Süßwarenfabrik anschließen und auswärts unter 
der eingeführten Marke weiter produzieren (s.S. 388 des Chro­ 
nikbandes 1964). 

-.- 
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Im Ruhr-Zoo brachte die Ni•lpferdkuh "Berta" ein 60 Pfund 
schweres Kalb zur Welt. Der 35 Zentner schwere Bulle "Tschu­ 
Tschu" wurde aus der "Kinderstube" in ein anderes Gehege ver-. 
bannt. Das Nilpferd-Baby erhielt in Anlehnung an den Tag sei­ 
ner Geburt den Namen "Silvester". 

-.- 
Im Norddeutschen Rundfunk war Jürgen von Manger von den 
Städt. Bühnen als Autor und Sprecher im 3. Programm in der 
Sendung "Das giftigste Programm der Welt' in Form einer Ge­ 
richtsverhandlung als Richter und Mörder zu hören. 

- ..... - .- .-.-. -.- 



I n h a 1 t s v e r z e i c h n i s 

zur 

Chronik der Stadt Gelsenkirchen 

für das Jahr 

1 9 6 1 
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Abendmusiken,Geistl.,s.:Orgelvespern 
Abstellplätze für Autos 393 
Abwässerreinigung 229 
Achenbach,Dr.Ernst,MdB d.FDP 158,217,256,257,268,269,280,281 
ADAC (Allg.Dt.Automobilclub) 26,162 
Adams,Robert,Schöpfer d.Betonreliefs vor 

den Städt.Bühnen,London 
Adenauer,Dr.Konrad,Bundeskanzler 
Adreßbuch der Stadt Gelsenkirchen 
Afrika 
AG für Chemische Industrie,Schalke 
Ägypten 
ALFA,Möbelgroßhandlung,GmbH 
Alkohelmißbrauch 
Allenstein,Patenstadt von Gelsenkirchen 
Allerheiligen 
Allgemeine Ortskrankenkasse 
Alpern,Aaron,Kaufmann 
Altenkongreß d.Katholiken Deutschlands 
Altersheime 
Altstadtsanierung 
Amtsgerichte 
Andreas,Dr.,Volkshochschuldirektor 
Angelsport 
Angerhausen,Weihbischof 
Anwaltsverein Euer 
Apotheken und Apotheker 

370 
198,260,271 

274 
252,253,306,359 

1 51 
354 
337 
37 

46,295,296 
333 

67,171,227,314 
2 

198,204 
33,40,56,62,232,275 

390 
39,156,183 

90,104,232,349 
381 
198 
37 

47,103,122,127,156,162,181 
194,228,257,272,291,302,332,335 

253 
1 3, 21 

23,92,200,207,237 
d.konfessionellen Standesorganisat. 39 

197 
200 

18,27,28,32,61,71 ,74,85 
157,202,246,279,367,373,389 

Arendt,Walter,Mitgl.d.Hauptvorst.d. 124,158,160,212,217,233 
IG Bergbau u.Energie 236,242,252,256,257,269 

280,340 
Arme Dienstmägde Jesu Christi,Geistl.Orden 236 
Arnold,Prof.Dr.Karl,Arbeitspädagoge 8 
Ärzte 3,8,29,48,100,104,127,142,153,163,180 

227,230,233,240,273,291,297,332,333,366 
Asbeck,Julius,Chordir.d.Städt.Bühnen 23,58,102,283,294,320 
"Atelier francais" ,Baden-Baden 377 
Athletikclubs 139,195,322,329,361,382 
Atomwaffengegner 265 
Aufwertung der Deutschen Mark 72,146 
Auschner,Hermann,Chorleiter 279 
Ausländische Arbeiter in Gelsenkirchen,s.:Gastarbeiter 
Auslandsreisen 11 O, 126,196,234,246 
Ausstellungen (s.auch:Kunstausstellungen)121,217,238,306,378 
Austermühle,Hilde,Organistin 48,62,94,131,315,380 

Aquarienverein 
Arbeiterwohlfahrt 
Arbeitsamt 
Arbeitsgemeinschaft 
Arbeitsgericht 
Arbeitslose 
Architekten 
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Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe 
Autolernanfänger,Platz für 

Badminton-Sport 
Bahnhofstraße 
Bahnhofsvorplatz 
Baldauf,Verbandsdirektor 
Ballett 
Bansch,Studienrat 
Barmer Ersatzkasse 
Basketballsport 
Bastert,EvangloPfarrer 
Baetz,Elfriede,Drogerie 
BauberufsgenosRenschaft 
Bauer ,Al bin ("Krawatten-Bauer") 
Bauermeister,Hermann,Intendant 
Bauernschaften,heimische 
Baugenehmigungen 

319,353,394 
348 

54,138 
166,343 
97,375 

39 
163,211,216 

99 
291 

116,380 
86 
58 

392 
227 

149,351 
17 

28,50,80,106,119,141,153,175,196 
227,254,270,282,307,323,338,356,397 

Baulandmangel 39,65,144,233 
Baumeister,Willi,Organist 9,359 
Beamtenwohnungsbauverein Buer 136,373,384 
Bebauungspläne 391 
Becker,Evgl.Kreisjugendpfarrer 211,380 
Beckhausen,Ortsbezirk von Buer 185,206 
Bekleidungsindustrie 6,102,170,171,239,240,245,254,275 

284,285,286,298,300,303,310,313,317,338 
81,273,312,324 

307 
30 

5,121,251,269,379 
61,137,185,212 

379 

Belgien 
Berchem & Schaberg,Maschinenfabrik 
Bergamt 
Bergarbeiterwohnungsbau · 
Bergbau (s.auch:Zechen) 
Bergbaujugenddörfer 
Bergbaukrise,s.:Kohlenkrise 
Berger Feld 
Berger Schloßfest,s.:Sommerfest 
Berger See 
Bergermann,Heinz,Vors.d.Stadtverb.f.Leibesübungen 
Berglehrlingsheime 
Bergkapellen 
Bergkapellenwettstreit 
Bergmannsprämie 
Bergmannssiedlung Gelsenkirchen 
Bergschüler,Ring ehemaliger 
Bergwerksunglück,s.:Grubenunfälle 
Berkenheger,Wilhelm,Oberforstmeister 
Berlin 44,82,163,182,199,247,267,279 
Berlin-Krise (Mauerbau) 247,250,251,254,256,259,260 

270,271,275,290,314,348,353 
Berufswettkampf 278,374 
Beume,Direktorin d.Städt.Frauenbildungsanstalt 262 
Bielig,Polizeipräsident 25,35,41,52,97,272,278, 

6,100,103,235,280,391 

200,339,396 
76,165,297 

1 41 
272 
210 
64 

399 
10 
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Bieringer-Eyssen,Dr.,Büchereidirektor 361,376 
Bill,Helmut,Stadtdirektor 33,45,59,65,76,93,129,137,168 

191,218,267,292,300,344,378,392,394 
93,235,250,344,382 

288 
246 
307 

99,277 
72 
83 

299 
12,169,212,392 

104,203,368 
14 

235,280 
82,341 

372 
74 

36,45,100,103,138,194 
239,249,291,301,383,396 

Bochumer Verein 139 
Böckler,Hans,Dro,Vors.d.DGB 52 
Boczek,Hermann,Oberpostmeister ioR. 226 
Bombenblindgänger 52,96,1ü5,190,251,352 
Boniver,Denis,Prof.,Architekt 223 
Bordasch,Pelzgeschäft 319 
Borkenberge u.Borkenbergegesellschaft 68,171,208,315,343 
Borkens,Wilhelm,Dipl.Handelslehrer,Dir.Stellvertr. 93 
Bossy,Frances de,Altistin d.Städt.Bühnen 304 
Boxsport 94,152,205,212,240,248 
Brand,Dr.Werner,Präs.d.Landesverwaltungsgerichts 168 
Brände 245,282,338 
Brandt,Willi,Berliner Bürgermeister 160,182,256 
Brasilien 299 
Bremshey & Co.,Schirmfabrik 35 
Brenner,Prof.Dr.,Leiter d.StädtoKinderklinik 7919,311 
Brenner,Schokoladenfabrik 236,399 
Brepohl,Dr.Wilhelm,Soz.Akademie Dortmund 143,172 
Breuckmann,Stadtv.d.CDU 43 
Breuer,Städt.Baudirektor 13,90,120 
Brieftaubensport 26,33,40,107,205,219 

. 222,234,315,328,388 
Brotpreiserhöhung 60 
Brotprüfung 233 
Brückenbauten 64,82,129,220,311,319 

321,338,349,357,358,364,367 
Bruns,Franz-Gerhard,Redakteur 152 
Brüske,Dr.Erwin,ehem.Stadtv.d.CDU 242 
Buchmann,Dr .Frank,Gründer d. "Moralischen Aufrüstung" 244,253 
Buer,Stadtteil v.Gclsenkirchen 39,51,53,61,63 

95,100,108,164,239,310 

Billardsport 
Binroth,Wilhelm,Gelsenk.Maler 
Bischoff,Eduard,ehem.Gelsenk.Maler 
Bischoff,Hans,Evangl.Pfarrer 
Bitter,Horst,EvangloKirchenmusiker 
Blank,Bundesarbeitsminister 
Blaubezirke 
Blindengarten 
Blindenverein 
Blindow,Evangl.Pfarrer 
Blockkraftwerk der Zeche Hibernia 
Blomeier,Hans-Günter,Evangl.Pfarrer 
Blumenschmuckwettbewerb 
Blutspendeaktion 
Bochum 
Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahn 

Buersche Zeitung,s.:Zeitungen 
Buerscher Rathausturm 
Buersches Gloria 
Buersches Kammerorchester 
Bühn,Städt.Oberverwaltungsrat 

102,218 
395,396 

88,178,287 
120 
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Bund de~ Deutschen 
Bund der Steuerzahler 
Bundesangestelltentarifvertrag 
Bundesbahn 

Bahnlinie Euer-Marl-Haltern 
Bahnverbindung Gelsenkirchen-Bochum 
Einspruch gegen Durchführungsplan Nr. 69 
älektrifizierung d.Köln-Mindener Linie 

31 
240,397 

172 

82,150,159,252,320 
150 
224 

108,149, 1 5 5 
156,158,159 

Weihnachtssonderzüge f.Gustarbeiter 352 
Hauptbahnhof,Leiter wieder in Amtmannsstelle 239 

,Hebung d.Bahnsteigs 2 369 
,Gebäude 159 
,Einführung d.Richtungsverkehrs 55 
,Entrostung d.Unterführung 310 
,Zugzusammenstoß 188 

Lehrlingswerkstatt Bismarck 35 
Schließung d.Fahrkartenausgabe Rotthausen 349 
Sommerfahrplan 1961 67,161 
75 Jahre Sozialwerk Gelsenkirchen 177 

Bundesbaugesetz 173,202,233 
Bundesgartenschau 180,258,274 
Bundesstraße 224 43,48,75 
Bundestag,Deutscher 25 
Bundestagswahl am 17.Sept. 158,222,257,259,260,271,274,280 
Bundesverdienstkreuz 9,83,130,134,139,201 ,204,219,226,277,327 
Bundeswehr 170,187,196,318,341,368,371,394 
"Burgen und Schlösser in Gelsenk.",Bildband,Heimatbuch 80 
"Bürger-Illustrierte" 350 
Burgers,Franz,Generaldirektor,Kommerzienrat 97 
Bürgerverein Beckhausen-Sutum 359 

Berger Feld 92,164,184 
Bismarck 84 
Buer-Hugo 54,361 
Hassel 75,127,216 
Resse 6 
Schaffrath 3,228 
Schalke 14,36,224 

189 
345 
359 
323 
361 
50 

Burma 
Buschmann,Eberhard,Fagottist d.Städt.Bühnen 
Buß- und Bettag 
Büssemeier,Auguste,Möbeltransportgeschäft 
Buttchereit,Bergwerksdirektor 
BV Aral AG 

Cafe Funke,s.:Kunstkabinett 
Capelle,Heinrich,Papierwarengeschäft 67 
Carl-Duisberg-Gesellschaft 361,394 
Casino-Konzerte 18,55,79,123,146,177,287,323,345,379,381 
Caspari,Margit,Sopranistin d.Städt.Bühnen 177,299,355,387 
Cattepohl,Dr.Dirk,Bergbausachverständiger 58 
CDU (Christl.Demokr.Union) 67,87,91,109,113,158,257,260 

265,267,269,274,280,281,345,348 
Chemische Industrie Schalke,s.:AG f.Chemische Industrie 
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Chevallerie,De la,Amtmann von Buer 89 
China 61,253,327 
Christl.Gewerkschaft Deutschlands (CGD) 34 
Christl.Kulturgemeinde Euer/Horst 6,15,23,31 ,39,46,52,60 

69,84,90,99,105,112,119,129,136,152,257,167,176 
184,193,199,209,219,228,302,313,320 
326,334,342,360,369,377,386,394,398 

Christl.Standesorganisationen 73 
Christl.Verein junger Männer (CVJM) 33,55,77,176,245,336 
Cigan,Bergwerksdirektor 24 
Clostermann,Dr.,Leiter des Psych.Instituts 197 
Commerzbank 82,171,196 
Contergan,Schlafmittel 383 

Dahlbusch-Kuratorium 
Dahmen,Dr.Jost,Oberspielleiter 
Dahs,Dr.Wilhelm,Arzt 
Dänemark 
DDR,s.:Sowjetzone 
Debus,Kreishandwerksmeister 40,104,105 
Decker,Stadtoberinspektor,Kulturamtsleiter 120 
Deharde,Gustav,ehem.Generalintendant d.Städt.Bühnen 167 
Dehler,Dr.,Bundestagsvizepräsident 85 
Deist,Dr.Heinrich,Wirtschaftsexperte d.SPD 250 
DELOG 41,133,141,153,181,197,282,294 
Demokratische Wählerunion 31 
Denneborg,Heinrich-Maria,Puppenspieler 155,180,243 

246,256,293,349 
Deputat-Koks statt -Kohlen 189,190 
Desinfizjerung vor Versand in die Sowjetzone 378 
Deutsch-Amerikanische Gesellschaft 313 
Deutsche Erdöl AG 242,250 
Deutsche Friedensunion (DFU) 141,160,231,257,260,280 
Deutsche Gemeinschaft (DG) 221,257,280 
Deutsche Grundkarte 1:5/000 12 
Deutsche Jugend des Ostens 287 
Deutsche Jugendkraft (DJK) 38,148 
Deutsche Lebensrettungsgesellschaft 318 
Deutsche Reichspartei 31,59,87,220,257,280 
Deutsche Wählerunion 59,87 
Deutscher Beamtenbund 315 
Deutscher Hausfrauenbund 210 
Deutscher Jagdschutzverband 156 
Deutscher Sängerbund (s.auch:Männergesangvereine) 393 
v.Dewall,Dr.,Bergwerksdirektor 23 
Diamantene Hochzeiten 30,49,50,53,55,74,96,128,144,158,215 

220,238,263,276,296,300,333,347,384,399 
Dienstmägde Jesu Christi,Arme,Ordensschwestern 336 
Dittgen,Fritz,Spielleiter 22 
Dohrmann,Schulrat 50,184 
Dölitzsch,Annemarie,Sopranistin d.Städt.Bühnen 145,234,299 
Donkosakenchor 5,294 
Donner,Franz,Evangl.Pfarrer 9 
Dördelmann,Dechant 14-,275,373 

366 
112 
240 

77,205,284 
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Dorow,Städt.Baudirektor 
Dozentenvereinigung d.Städt.Volksbildungswerks 
Drebes,Walter,Bankdirektor,Kirchmeister 
Drei-Kronen-Haus 
Drei-Linden-Druck,Druckerei-Firma 
Drillinge 
Drogerien 
Droescher,Dr.,Dipl.Kaufmann 
Droste,Städt.Oberrechtsrat 
Deutsche Reichspartei (DRP) 
Dudek,Dr.,Postrat 
Dufhues,Landesinnenminister 
Durchführungspläne 
Dürrfeld,Dr.,Vorst.Mitgl.d.Scholven Chemie AG 
Düsing & Sohn,Horst,Gartenbaufirma 
Dütting,Hans,Bergwerksdirektor 

13, 54 
87 
1 

298 
80 

189 
358 

97,150 
98 

31 ,59,87,220,257,280 
65 

67,260 
57,173,224,391 

23, 1 07 
217,219 

216 

Eckert,Erich,Kleiderfabrikant 
Edeka 
Edelhoff,Hans,EvangloPfarrer 
Effertz,Dr.Josef,Vors.d.WestdtoTraberzucht-u.Rennvereins 
Eggemann,Walter,Studienrat 
Eggers,Fritz,Techn.Direktor i.R. 
Ehrenpatenschaften d.Bundespräsidenten 

98 
182 
242 
117 
150 
211 

58,110,149,189 
206,229,259,367 

Ehrenring für Stadtverordnete 383 
Ehrhardt,Maximilian,Oberstudienrat i.R. 141 
Eichenkreuz 11,152 
Eichholz,Wilhelm,Vermessungsfahrsteiger 318 
Eintracht,Sportgemeinde 15,27,34,42,48,55,63,73,79,88,95,108 

11 5 , 1 2 4 , 1 3 2 , 1 3 8 , 1 4 7 , 1 6 2, 1 71 , 1 7 7 , 1 8 3 , 1 87 
230,235,243,248,253,258,266,274,281,288 

297,304,316,323,329,337,345,356,364,374,381,389 
Einwohnerverein Euer 310,397 
Einwohnerzahl 173,238,296 
Einzelhandel 6 
Eisbahnen 22 
Eisballett Beier 166 
Eisen & Metall AG 95,213,307 
Eisenindustrie 6 
Eiserne Hochzeiten 144,156,198,354 
Ekertbahn 65,129 
Elbers,Johann,Buchbinder-Obermeister 327 
Emschergenossenschaft 349 
Emscherhirsche 328 
England 164,206,246 
Engstfeld,Cafe u.Konditorei 289 
Entrümpelung 232,239 
Entwässerung 21,45,118,134,383,390 
Eppmannshof,Wohnsiedlung in Hassel 12,14,278 
Erdbeben 249 
Erdmann,Richard,Schauspieler i.R. 202 
Erhard,Prof.,Bundeswirtschaftsminister 267 
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Erkelenz,Stadtv.d.CDU 
Erle,0rtstcjl von Euer 
Erlemann,Wolfgan~,Gelsenk.Maler 
Erler,Fritz,MdB (SPD) . 
Erschließungsbeiträge 
Erwachsenenbildung,Haus für die 
Erzählerwettbewerb 
Essen 
Eßer-Cremerius,Dr.,Stadt.Verwaltungsrätin 

Europa-Bildungswerk 
Europa-Union 
Evangelisationen 
Evangelisch-kirchlicher Heimverein 

-Lutherischer Gebetsverein 
Evangelische Akademiker-Vereinigung 

149 
268 
284 
242 
173 
348 
1 55 
181 

14,92,110 
122,141,228,271 

25 
34,77,152,338 

273,283 
11 2 

28, 1 23 
13,58,59,90,96 

121,145,158,320,351 
Allianz 283 
Arbeiterbewegung (EAB) 31 ,93,114,224,269,290,380 
Frauenhilfen 112 
Freikirchen 4,184,210 
Gottesdienstordnung,neue 9 
Jugend 101 
"Kirche unterwegs" 365 
Kirchenchöre 54,273,380,388 

Kirchengemeinde Altstadt 291 
Bismarck 122 
Beckhausen 2 
Euer 2,184,309,359 
Bulmke 27,154,332 
Erle 49,92,115,184,235,280,365 
Gelsenkirchen 7,140 
Rassel-Nord 4,11,18,20,49,121,141 ,278,335 
Rassel-Süd 2,70,204 
Heßler 242,253,378,379 
Horst 17,211,332,357,380 
Hüllen 71,207,293,355,387 
Middelich 91,123,345 
Neustadt 338,372,373 
Resse 9,35,127 
Resser Mark 33,191 
Rotthausen 70,106,287,332 
Ückendorf 203,338 

Kreissynode 65,112,307 
- Posaunenchöre 27,115,131,153,272,373,388,396 

Singgemeinde Erle 99,277 
Sozialschule 298 
Studentengemeinde Münster 121 

Evangelisches Jugendlager Gahlen,s.:Gahlen 

Fackelträgergemeinschaft 
Falken,Sozialistische Jugend 
Fallschirmspringer 

77 
85,372 

230 
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Fassbender,Prof.Toni,Musiker 
Faude,Jürgen,Leichtathlet 
Favre,Evangl.Pfarrer 
FDP (FreieDemokratische Partei) 

Fernheizung 
Fernsehen 

Fernsehgeräte,Preissenkung 
Ferrostahl AG,Essen 
Feuerwehr 

46 
330 
1 91 

16,87,88,109,113,158 
257,265,268,269,280,281 

127,278 
61,97,127,162,182,190,194,197 

230,237,272,283,334,349,369,394 
71 

398 
4,92,155,171,191,199,205,217 

225,228,232,245,267,282,304,338 
Feuerwerk 211 
Filme 10,72,185,209,292,327,360 

(s.auch:Jugendfilmstunden,Lichtspielhäuser, 
Westd t. Schulfilm, "Wunder des Malachiasn) 

Finanzämter 
Finkelberg,Walter,Bassist d.StädtoBühnen 
Fischfang im Berger See 
Flämische Weihnachtsgesellen,Studentenbühne 
Florastraße 
Flöttmann,Stadtrat,Baudezernent 

Flüchtlinge 
Forschungsinstitut f.Psychologie 
Fortkamp,Heinrich,Kaufmann 
Fordkord,Josef,Versicherungskaufmann 
Fotografen 
Frankreich 
Frauenchöre 
Frauenkultur,Verband Deutsche 

128,188 
23 

339 
16 

172,252,358 
27,65,86,146,262 
311,319,325,391 

225,233,241,254,255,293 
d.Arbeit u.Bildung 350,391 

183 
236 
11 3 

101,155,300,324 
123,161,170,327,329,356 

15,31,118,172 
269,285,294,319,368 

391 
178,285,299 

154,195,231,237 
146 
204 
310 
171 
163 
89 

204 
64,277,356 

9,355 
167 
396 
73 

115,355 

Frauenwohnheim 
Freibäder 
Freilichtbühnen 
Freimaurerloge 
Freireligiöse Gemeinde 
Freudenberg,Albert,Geiger d.Städt.Bühnen 
Freundt,Eddie,Trabertrainer 
Friedhöfe 
Friedrich,Dr.Walter,Reisebüro 
Friese,EvangloPfarrer 
Friseurinnung 
Fronemann,EvangloPfarrer 
Fronleichnamstag 
Frost 
Frühjahrswaldlauf 
Führer,Walter,Musikdirektor 
Funke,Cafe mit Kunstausstellungen,s.:Kunstkabinett 
Fürsorgerichtsätze 
Fürstenberg,Reichsfreiherr 
Fürstenberg-Stadion 
Fußballmeisterschaft,Deutsche,1961 
Fußballpokalmeister 1961 
Fußballsport 

163 
328 

232,303 
195 
277 

1 01 , 213,306, 31 9 
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Fußballvereine (s.auch:Eintracht,Schalke 04,STV Horst) 160 
Fußgängerunterführungen 163 
Fütterer,Heinz,Deutscher Sprjntermeister 25. 

Gahlen,Jugendzeltlager der Evgl.Kreissynode Gelsenk. 
Galopprennen,s.:Horster Rennbahn 
Garantiekasse Gelsenkirchen GmbH 66,140 
Gartenkunst und Landschaftspflege,Dt.Ges.für 86,369 
Gastarbeiter 207,237,242,284,352,395,396 
Gaststätten- und Hotelgewerbe 13,32,36,48,84,85,125,153,166 

183,229,248,252,262,303,336,342,343,385,386 
309,346 

94 
106,226 

1 52 

Gasversorgung 
GEAM,Architekten-Vereinigung f.neuzeitl.Bauen 
Geelhaar,Otto,Stadtjugendpfleger 
Geflügelzüchter,s.:Rassegeflügelzüchter 
Geistig behinderte Kinder 
Geistliche Abendmusiken,s.:Orgelvespern 
Gelsenberg Benzin AG 8,20,26,38,71,205,234,240,387,389 
"Gelsenkirchen" ,Fischdampfer 163,195,210,229 
"Gelsenkirchener Amtsblatt" 77, 82,102,118,134,140,222 
"Gelsenkirchener Blätter",Heimatschrift d.Verkehrsvereins 7 
Gelsenkirchener Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft (GGW) 

25,35,50,144,153,270,307 
Gelsenkirchener Hafenbetriebsgesellschaft 
Gelsenkirchener Kantorei 33,99,137,304,359 
Gelsenkirchener Konservatorium 38,221,388 
Gelsenkirchener Künstlerbund 186,339 
Gelsenkirchener Vokalquartett 344,345 
Gemeindewahl am 19.3.1961 30,51,59,63,68,75,87,90 
Gemeinnützige Siedlungsgesellschaft "Rote Erde" 173 
Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft Scholven 2,213,240 
Geppert,Georg,Kleiderfabrikant 202 
Gerbergruben 292 
Gerichtsverfahren u. -urteile 218,244,246,257 

299,302,309,375,384 
Geritzmann,Robert,Oberbürgermeister 10,12,18,25,26,41 ,42,45 

49,50,52,53,54,56,58,64,65,72,74,76,78,81,83,91,93,97 
104,107,109,110,113,114,115,117,124,137,139,149,155,159 
162,164,167,170,177,181 , 184,187,201 , 204,206,209,210,218 
229,254,256,257,259,267,268,275,278,287,288,296,255,300 

303,341,353,355,358,361,374,378,385,389,395 
Gerstenmaier,Dr.,Bundestagspräsident 260 
Gertzen,Stadtv.d.SPD 57,85,126,149,196,312,358,378 
Gesamtdeutsche Partei (GDP) 257,259,280 
Geschäftseröffnungen 6,11,23,24,29,36,51,67,69,82,86,93 

105,122,155,156,169,175,189,190,202,179,216 
217,220,239,244,246,255,257,264,268,277,279 

300,301,314,319,326,334,353,354,386,369,371,376 
Gesellenprüfungen 103 
Getränkesteuer 9,44,240,283,390 
Gewerbesteuer 389,390 
Gewerkschaftsbund,Deutscher 58,250,275,290 

s.im einzelnen: 

298,308 
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327 
25,91,113,126 

180,278,313,352 
~ahrung,Genuß,Gaststätten 60 
Offentl.Dienste,Transport,Verkehr (ÖTV) 160 
Ortsausschuß 74,215,256,297,352,367,368 
der Polizei 272,306 
Textil u.Bekleidung 286,310 

s.auch:IG u.Deutsche Angestelltengewerkschaft 
Gewerkschaftsjugend 128 
Gewichtheben 21,139,195,322,329,361,382 
Gey,Ernstmax,Städt.Gartenoberbaurat i.Ro 200,262 
Giesen, illi,Chorleiter 321,328,329 
Gießmann,Kaufhaus 3 
Gilhaus,Heinz,Musikdirektor 356 
Gladbeck 43 
Glas-u.Spiegelmanufaktur Schalke 132,141,153,197 

211,282,312,372,393 
Glasbläser,italienische 20 
Glasner,Stadtverordn.d.SPD 38 
Gloria-Blasen 396 
Glückauf-Brauerei 183,327 
Glückauf-Kampfbahn 44,277 
"Glückauf-Schranke" 331,390 
Gostomsky,Deutscher Judo-Meister 45,95,330 
Grabowsky,Stadtverordnod.CDU 54 
Grabski,Klaus,Firma d.Bekleidungsindustrie 245 
Grapentin,Karl-Heinz,Kirchenmusiker 17,33,99,106,137, 154 

204,221,234,272,279,303,304,321,355,359,387,396,399 
Greger,Max,Unterhaltungskapelle 342 
Greiser,Erster Bergrat 3,276 
Griechenland 284 
Griese,Gustav,Rektor,Heimatforscher 80,355 
Griese,Dr.,Bergwerksdirektor 223,379 
Grillo-Funke,Stahl-u.Walzwerk 182,270,377 
Grolmann,Evangl.Pfarrer 355 
Grosser,Erhard,ehem.Operettentenor im "Theater d.Westens" 200 
Großhandel 6 
Großmarkt 81 
Grotowski,Betriebsdirektor 392 
Grubenwehrehrenzeichen 271,335 
Grünanlagen 40,56,103,120,125,200,255,260,275,335,346,382,262 
Grünausschuß 180 
Grundmann,Arbeits-u.Sozialminister 133 
Grundstücksangelegenheiten 3,39,65,140,202,203,233 
Grundstückspreise 233 
Grüne Welle 252 
Grünke,Friedrich,Kirchenmusiker 9,41,54,87,106 

145,161,280,295,344,380 
315 
2&2 
263 

83,132,153,323,338 
367 

37,343 

Gewerkschaft d.Eisenbahner Deutschlands 
Erziehung u.Wissenschaft 

Grütter,Dr.,Städt.Med.Dir.i.R. 
Gu.m.mert,Oberstudiendirektorin 
Gundel,Prof.Dr.,ehemals:Hygieneinstitut 
Gußstahlwerk Gelsenkirchen AG 
Gussow,Bergwerksdirektor 
Guttempler Orden 



- XI - 

Haak,Dr.,Chemiker im Hygieneinstitut 
Hackstein,Johann,Friseurmeister 
Haferkamp,Grete,Stadtverordnete 
Hage,Ewald,Evangl.Pfarrer (Krankenhaus) 
Hagemann,Heinrich,Rektor i.R. 
Hagros,Lebensmittelhandelsgesellschaft 
Hahn,Ruth,Vikarin 
Hahne,Evgl.Kreisberufsschulpfarrer 
Halbeisen,Cafe in Buer 
Halfmannshof,s.:Künstlersiedlung 
Hallenbad Horst 12,214,338,391 
Hammarskjöld,Dag,Uno-Generalsekretär 281 
Handballsport 11,306,337,346 
Handelslehrer 41 
Handelsregister 67,95,105,113,125,127,135,152,156,168,236,241 

245,255,257,270,289,301,302,312,313,318,332,337,383,384 
Hans-Sachs-Haus 19,23,56,92,298,313,340,342 
Hartmann,Dr.,Dir.d.Vest.Straßenbahn 227 
Hartmann,Siegfried,Ing.-Büro 255 
Hassel,Ortsteil von Buer 76,141,229 
Hassenpflug,Hermann,EvangloPfarrer 9 
Hauerprüfungen 24,97 
Haupt- und Fina~zausschuß 81,140,163,175,180,196,214 

267,298,331,332,347,350,361,382 
189,285,352 

51 
5 

57,172,308,330,332,347 
350,359,390 

331 
180 
331 

17,48 
21 

181 
307 

207,326 
134,177,215 

354 

229 
346 
38 
27 
48 

254 
230 
290 

1 1 

Haus- u.Grundbesitzerverein 
Haus der Kunst 
Hauser,Bergwerksdirektor 
Haushaltsplan der Stadt 

Hausnummern,Hinweisschilder an Straßen 
Hebammen 
Heckel,Erich,expression.Maler 
Heege,Bauernschaft 
Heer,Heinrich,Radio-Fachgeschäft 
Heiland,Bürgermeister von Marl 
Heiland,Möbelhaus 
Heilpraktiker 
Heilsarmee 
Heimatbund Gelsenkirchen 
Heimatkundliches,s.unter den Stichworten: 

Bahnhofstraße (S.343), Bauernschaften, Bergbau (S.61 ,137), 
Buer (S.39,51 ,53,61 ,100,239), Buersches Gloria, Burgen u. 
Schlösser, Chevallerie, Emscherhirsche, Gelsenkirchener 
Blätter, Gerbergruben, Griese, Heege, Heimatbund, Heimat­ 
museum, Hexenprozesse, Horst (S.153,292), Kämpkenhof, 
Krämerskotten, Lahrhof, Lohmühle, MGV Sängerbund-Melodia 
(S.314), Notgeld, Pette, Schloß Grimberg, Schmitt (Prof.), 
Sobbehof, Stadtbücherei (S.354) und Weigel 

Heimatmuseum 51,76,148,373 
Heime,Richard,Städt.Generalmusikdirektor 58,173,213 

(s.auch:Sinfoniekonzerte) 270,282,299,350 
Helfritz,Bergwerksdirektor 272 
Hellmund,Siegfried,Evangl.Pfarrer 127 
Hengsbach,Dr.Franz,Ruhr-Bischof 192,198,258,264,265 

280,281,301,394,397 
44 Herberger,Sepp,Fußball-Bundestrainer 



- XII - 

Herold,Horst,Direktor der Stadt-Sparkasse 
Herrmann,Erich,Oberstudienrat 
Herrmann,Präsd.d.Bundesbahndirektion Essen 
Herz,Konrad,Gärtnerei,Buer 
Hexen-Prozesse 
Heyduck,Christof,Bühnenbildner 
Hicking,Johann,Vors.d.Kleingartenverbandes 
Hildebrand,Wilhelm,Studienrat 
Hielscher,Walter,Stadtverordneter 
Hillenhinrich,Bergwerksdirektor 
Himmelfahrt 
Hinrich,Hans,Generalintendant 

Hirnverletzte Kriegs-u.Arbeitsopfer 
Hitzewelle 
Hochstein,Manfred,GelsenkoGeophysiker 
Hochwasser 
Hoffmann,Dr. )Hygieneinstitut) 
Hoffmann,Kathol.Pfarrer 
Hoffmann,Johannes,Stadtrat 

89,150,174,181,298 
45,88,178 

1 59, 17.7 
1 35 
1 91 

23,167,280,286,340 
341 
291 

160,257 
397 
142 

47,75,92,129,143 
172,176,259,359,384 

285 
285 
266 

168,174 
225,349 

366 
22,27,42,47,61,75,80,87,93,96,98 
119,129,213,257,292,299,300,381 

Hohen-Hinnebusch,Heinrich,Bauunternehmer 31 
Hohes Alter 19,32,36,38,48,71,74,78,84,93, 105 

111 , 11 3 , 1 21 , 1 3 0 , 1 3 5 , 1 3 7 , 1 42 , 1 4 5 , 1 8 5 , 1 88, 21 0 , 2 3 6 
240,252,253,257,268,285,300,311,319,326,330,340 

352,357,374,387,394,396,397,398 
Hohn,Kathol.Pfarrer 305 
Holland 41,73,185,194,198,273,364 
Holstein,Karl,Belg.Konsul,Dir.d.DELOG 16,41 ,157,294 
ten Hompel,Rudolf,Kathol.Stadtvikar 280 
Horst,Stadtteil von Gelsenkirchen 64,128,148,153,164,166,194 

206,207,209,228,231,249,255,291,292,333,338,351,396 
Horster Rennverein u.Rennbahn 56,110,124,125,129,154,168 

171,193,248,254,256,266,272,282,287,304,326,337,354 
Huft,Wilhelm,Evangl.Pfarrer 4,11,93 
Hülpert & Co.,Volkswagenvertretung 36,268 
Hülsermann,Dro,Oberstudiendirektor 87,148,271,295 
Hülsmann,Hans,Oberstadtdirektor 4,7,25,41,42,43,56,57,76,83 

90,110,144,159,165, 1 81 , 197,241 , 281 , 300,314 
Humpe,Hans,Kapellmeister d,Zeche Graf Bismarck 186,206,210 

221,329,353,386 
43,193 

209 
114, 1 34 

(HOAG) 224,254,307,380 
110,192,198,225,229,263,325,349 

Hundertmark,Gesch.Führer d.Verkehrsvereins 
Hustadt,Fritz,Amtmann i.R. 
Hütte,Josef,Kathol.Vikar 
Hüttenwerk Oberhausen AG 
Hygiene-Institut 

IG (Industrie-Gewerkschaft) Bau,Steine,Erden 274 
- Bergbau und Energie 19,64,119,164,206,212,225,275 

Chemie,Papier,Keramik 10,120 
- Metall 79,122,242,303 
- Textil und Bekleidung 275 
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Indianerhäuptling 
Indien 
Industrie- und Handelskammer 
Industriemesse Hannover 
Innere Mission 
Innungen 
Interbergal,Elektrogroßhandlung 
Ismer,Georg,Gewerbeoberlehrer 
Isolierbetten 
Israel 

327 
253,361 

6,397 
1 32 

22,26,196 
233,323 

1 56 
316 
180 
173 

Jacobus,August,Bäckermeister in Resse 323 
Jagdgenossenschaft Euer 219 
Jagdschutzverband,Deutscher 67,105,397 
Jaeger,Dr.Lorenz Erzbischof 198,204 
Jägersberg,Dr.,Industrie-u.Handelskammer 300 
Jaekel,Wilhelm,Rektor i.R. 67 
Jakisch,Walter Helmut,Chorleiter 21,110,126,133,297,374,382 
Janitzki,Kurt,Gelsenk.Maler 186,238,279,375 
Jansen,Hermann,Stadtverwaltungsdirektor 4,52,57,126,196,312 
Japan 24,253 
Jazz 16,22,39,79,107,135,340,372,385 
Jeggle,Teppichhaus 352 
Johnen,Landtagspräsident 159 
Joswig,Helmut,Realschullehrer 101 
Jubiläen und Jubilare 21,23,36,46,54,55,61 ,64,65,67,85,86,89 

100,103,110,117,122, 1 29, 1 30, 1 31 , 132,133, 1 34 
139,156,169,170,177,182,187,202,208,223,229 
236,242,249,263,264,272,274,279,294,296,302 
305,307,314,318,320,321,323,325,328,329,336 

346,354,358,360,371,372,373,378,379,380,381,389 
Jüdische Frauen 273 
Jüdische Kinder 110,231 
Jüdische Kultusgemeinde 25,44,50,307 
Judo-Sport 95,258,296,330 
Jugendarbeitsschutzgesetz 119,163 
Jugenddorf,s.:Bergbaujugenddorf 
Jugendfilmstunden 
Jugendfreizeitheime 
Jugendheime 
Jugendherbergen 
Jugendring 
Jugendschutz 
Jugendwohlfahrt saus schuß 
Jugoslawien 
Junge Union 
Jungsozialisten 

21 
20 

20,122,163,335,343,356,359,384 
385 
78 

190 
172,359 

164 
24 
25 

Kabarett "Zur Glocke" 1 50 
Kahmann,Dr.,Hauptgesch.Führer d.Handwerkskammer Münster 40 
Kahnt,Städt.Baurat 70 
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Kaiserau 
Kalb,Theodor,Kriminalsekretär i.R. 
Kältewelle 
Kämpkenhof in Beckhausen 
Kammermusikabende (s.auch:Casinokonzerte) 
Kammerorchesterkonzerte 
Kaninchenzuchtvereine 
Kanngießer,H.& L.,Strickwarenfabrik 
Kanusport 
Kaolak,Patenstadt Gelsenkirchens im Senegal 
Karatesport 
Karfreitag 
Karg,EvangloPfarrer 
Karneval 
Kärnten 
Kaspari,Sparkassendirektor 
Kasperlespiele,s.:Denneborg 
Katholikenausschuß 
Katholische Akademikervereinigung 

- Arbeiterbewegung (KAB) 

245 
252 
30 

206 
357,365 

60 
86,380 

239 
306 
348 
366 
99 
18 

16,18,45,50,160,49,344 
368 

1 81 , 301 

14,37,322,325 
28,46,118,320 · 

27,72,123,143,198,265 
269,311,316,322,344,345 

Jugend 4,79,161,192,277,368 
Kirchenchöre 66,95,169,305,323,333,359,388 
Lehrerschaft 357 
Pfarrgemeinde St.Antonius,Feldmark 154,388 

St.Barbara,Erle 35,92,101,114,184,323 
St.Barbara,Rotthausen 32,78,372,373 
Christkönig,Bergmannsglück 141 
St.Clemens,Maria Hofbauer,Sutum 244,373 
Dreifaltigkeit,Bismarck- est 22 
St.Elisabeth,Heßler 37,114,134,208 
St.Franziskus,Bismarck-Mitte 305 
StoHedwig,Resse 337 
HloFamilie,Bulmke 305 
HloKreuz,Ückendorf 301 
Herz Jesu,Resse 105,280,337,377 
St.Hippolytus,Horst 88,190,231,298,301 
St.Josef,Schalke 224 
St.Josef,Scholven 42,107,322 
St.Josef,Ückendorf 62,345 
St.Laurentius,Horst 61,275,333 
Liebfrauen,Beckhausen 307 
Liebfrauen,Neustadt 236,384 
St.Ludgeri,Buer 9,95,190,359 
St.Mariä Himmelfahrt,Buer 4,66,169,165,305,308 
St.Mariä Himmelfahrt,Rotthausen 24,32,65 
St.Michael,Hassel 202,305,316,356 
Propstei,Alt-Gelsenkirchen 62,175,336 
St.Theresien,Hassel 75,202,264,281 
St.Urbanus,Buer 161,258 

Katholischer Altenkongreß 198 
Kaufmännischer Verein (KKV) 269,320,397 
LehrerverbRnd 91 

Katholisches Bürgercasino 19 
Stadtdekanat 14 
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Katholisches Sozialseminar 
Kattenstedt,Heyno,Studioleiter 
Kauert,Herbert,Gelsenberg Benzin AG 
Kavalier der Straße 
Kays,Stadtoberinspektor,Judolehrer 
Kegelsport 
Keller,Fritz,Personalratsvors.d.Stadtverwaltung 
Kellermann,Dipl.Ing.,Wasserwerksdirektor 
Kepa,Kaufhaus 
Kerl,Hermann,Stadtv.d.FDP 
Kerstiens,Dr.,Kathol.Pfarrer 
Kettner,Ingeborg,Kostümbildnerin 

29 
162,344,345,369 

76 
85 

366 
130,265 
160,348 
110,348 

399 
83,157,348 

316 
58,92,102,142,181,217 

283,290,294,320,340,374 
Khan,Moham.med Ayub,Staatspräs.v.Pakistan 23 
Kinderchor Erle 21,22,94,103,110,126,133,159,212,246 

286,297,321,324,342,344,374,382,388,392,396 
Hermann-Löns-Schule (Erle) 87 
Horst 374 
Rotthausen 186,386 

Kindergärten 3,20,75,92,135,141,163,208,216,228,282,308,350 
Kinderhilfe,Verein z.Fördrg.spast.gelähmter Kinder 24 
Kinderklinik,Städto 7,102,296,308,312 
Kinderkrankenpflegeschulen 90,112 
Kinderlähmung 189,196,269 
Kindermalstunde d.Städt.Volksbildungswerks 118 
Kinderspielplätze 11 ,22,54,73,75,151,233,256,358,393 
Kirmes 101,114,131,247,304,322 
Kirschbaum,Alfons,Bildhauer 99 
Kisse,Stadtverordn-d.CDU 31,44,358 
Klaus,Schulrat 219,364 
Klein,Eugen,Oberstudienrat u.Chorleiter 61,84,270,299,376 
Klein,Heinz,Meister der Einbandkunst 246 
Kleingärten und Kleingärtner 106,235,258,303,321,341,344 
Klepper-Sepp 25 
Klingberg,Stadtverordn.d.SPD 38 
Klodt,Berni,Spieler des FC Schalke 04 152 
Klostermann & Söhne,Schilderfabrik 82 
Kluge,Ernst,Superintendent 27,42,49,65,203,230,280,307,335 
Klüppelberg,Dr.Ernst,Berufsschuldirektor 56,111 
Knappenbrief,s.:Hauerprüfungen 
Knochenextraktionsanlage 
Knoeringen,Waldemar v.,Stellv.SPD-Vorsitzender 
Knorr,Grafiker 
Knyn,Hans~Martin,Kapellmeister 
Koch,Cheffeuerwerker 
Kohl & Co.,Pianohaus 

38,113,126,267 
251 
193 

142,182,217,365,374 
11 , 96 

1 6 , 51 , 7 2 , 84 , 11 8 , 1 51 
189,228,250,283,319,359,394 

164 
36,60,223,237,242,256,379 

250 
65 

120,214,215 

Kohlengutscheine 
Kohlenkrise 
Kohle-Öl-Chemie GmbH 
Köhler, ilhelm,Kathol.Pfarrer 
Kolkenbrock,Städt.Oberverwaltungsrat 
Köln-Mindener Eisenbahnlinie s.:Bundesbahn 
Kolpingfamilien und -häuser 
Kom(m)ödchen,Kabarett · 

269,349 
365 
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Kommunistische Partei s.:KPD 
Konditoreninnung 105 
Kongo 54 
König,Dr.,Stadtkämmerer 44,45,165,190,302,330,347,382,385,386 
Konkurse und Vergleichsverfahren 66,213,303,310,339 
Konsumanstalt Friedrich Krupp 249 
Konzertmuschel im Stadtgarten 382 
Korsika 234 
KPD (Komm.Partei Deutschlands) verboten 246 
Krämer,Josef,Gelsenk.Olympia-Sieger Athen 1906 322 
Krämerskotten 5 
Krankenhäuser 3,7,8,27,29,45,90,94,100,112,127 

135,140,153,175,180,209,210,218,219,284,302 
308,325,331,333,338,348,350,357,366,389,390 

180 
134,317 

18,141,335 
245,314 

40 

Krankenschwestern 
Kranz,Dr.Gisbert,Studienrat 
Kratzenstein,EvangloPfarrer 
Krawatten-Bauer,Firma d.Textilindustrie 
Kreishandwerkerschaft 
Kreissynode,s.:Evangl.Kreissynode 
Kreiswahlausschuß 
Krenzer,Emil,Baumeister 
Kriegsbeschädigte 
Kriegsdienstverweigerer s.:Wehrdienstverweigerer 
Kriegsgräberfürsorge s.:Volksbund 
Krukenberg,Peter,Bühnenbildner 69,142 
Kuhlmann,Werner,Polizeiobermeister 306 
Kühn,Evangl.Pfarrer 242,342 
Kühn,Oberstudiendirektor 271 
Kulturleben in Gelsenkirchens.unter folgenden Stichworten: 

Andreas, Architekten, Asbeck, Atelier francais, Auschner, 
Ausstellungen, Austermühle, Ballett, Bauermeister, Bau­ 
meister, Bergkapellen, Bergkapellenwettstreit, Bieringer­ 
Eyssen, Binroth, Bischoff, Bitter, Boniver, Bossy, Bre­ 
pohl, Buersches Gloria, Buersches Kammerorchester, Busch­ 
mann, Casinokonzerte, Caspari, Christliche Kulturgemeinde, 
Dahmen, Decker, Deharde, Denneborg, Deutsche Jugend des 
Ostens, Deutscher Sängerbund, Dittgen, Dölitzsch, Donko­ 
sakenchor, Dozentenvereinigung, Eisballett, Erdmann, Erle­ 
mann, Erwachsenenbildung, Erzählerwettbewerb, Europa-Bil­ 
dungswerk, Evangl.Kirchenchöre, EvangloPosaunenchöre, 
Evangl.Singgemeinde, Faßbender, Fernsehen, Ferrostahl, 
Filme, Finkelberg, Forschungsinstitut, Frauenchöre, Frei­ 
Lichtbühnen, Freudenberg, Führer, Gelsenk.Kantorei, Gel­ 
senk.Konservatorium, Gelsenk.Vokalquartett, Giesen, Gil­ 
haus, Grapentin, Grosser, Grünke, Heckel, Heime, Herrmann 
(Obst.Rat), Heyduck, Hinrich, Hoffmann (Stadtrat), Humpe, 
Jakisch, Janitzki, Jazz, Jugendfilmstunden, Kabarett, 
Kammermusikabende, Kammerorchesterkonzerte, KatholoKi:roien­ 
chöre, Kattenstedt, Kettner, Kinderchor, Kindermalstunde, 
Kirschbaum, Klein, Knarr, Knyn, Kohl, Kom(m)ödchen, Kranz, 
Krukenberg, Kunstausstellungen, Kunstkabinett, Künstler­ 
dienst, Künstlersiedlung, Kunstpreis, Kunstsammlung, 
Klippers, Laienspiel, Lasch, Lau, Ledwoch, Lichtenberg, 
Lichtspielhäuser, Lou van Burg, Mandolinenorchester, Män­ 
nergesangvereine, Marten Mattheis, Merck, eyerolbers- 

257 
29 

115,293 
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leben, Millowitsch, Mölich, Moralische Aufrüstung, Nagel, 
Nengelken, Nettebeck, Niemöller (H.-J.), Nietsch, Orgel­ 
konzerte, Orgeln, Or~elvespern, Paetz, Peters, Pilato, 
Preziosa, Rahn (Hans), Rank, Rebroff, Reich (Günter), 
Reuter (Dr.), Riebe, Rock'n-Roll, Romansky, Rothmann, 
Rotterdam, Röttger, Ruhnau, Ruhrmann, Ruhrzoo, Rundfunk, 
Ruth, Sängerkreis, Schachmann, Scheffler, Schenkl, Schnee, 
Schnock, Schock, Schröder (Wilh.), Schwarzburger, Schwarz­ 
meerkosaken, Schwertmann, Siegert, Simon, Sinfoniekonzer­ 
te, Singekreis, Skupnik, Sommerfest, Sosnitza, Spiegel, 
Spielleutevereine, Spindel, Stadtbücherei, Stadtfilm, 
Städt. Bühnen, Städt.Musikverein, Städt.Orchester, Städt. 
Volksbildungswerk, Stadtverwaltung, (Kulturamt), Strosyk, 
Sturm, Stute, Szipio, Sznera, Tag der Hausmusik, Theater­ 
ehe, Theatergemeinde, Theatergeschichte, Theaterneubau, 
Thiel, Tipp, Tollmann, Tonstudio, Volkshochschule, Vor­ 
lesungswettbewerb, Vujanic, Wagner, Wehrenpfennig, Weida, 
Wcischer, Westdt.Schulfilm, Wicki, Wiebe, Wiener Sänger­ 
knaben, Wiles, Williams, Wohlgemuth, "Wunder des ala­ 
chias", Zeitungen, Zelterplakate, Zimolong, Zithermusik, 
Zotzmann 

Kundenkreditbank 294 
Kunstausstellungen 18,131,186,235,238,256,288,316,354,373,375 

(s.auch:Kunstkabinett, Pianohaus Kohl) 
Kunstkabjnctt Cafe Funke 5,37,68,105,130,167 

203,215,238,262,296,337,375 
25 

41,71,83,143,172,178 
246,252,256,282,293 
51,110,331,342,398 

Künstlerdienst Rhein-Ruhr 
Künstlersiedlung Halfmannshof 

Kunstsammlung,Städt. 
Kunstturnen,s.:Turnen 
Küpper,Dr.,Städt.Med.Direktor 
Küppers,Topsy,Chansonette (früher:Städt.Bühn 
Küppersbusch & Söhne AG 
Kusch,Hermann,Rektor i.R. 
Kutschera,Städt.Oberbaurat 
KV-Theater Buer 

192,349,383 
n Gelsenk.) 324 

132,183,371 
275,276 

6,75,84,1?0,228 
8 

Lahrhof 355 
Laienspiel 106,142,149,194,283,351 
Lampferhof,Johann,Fahrzeugfabrik 282 
Landessozialgericht 58 
Landesverwaltungsgericht 166,168 
LändloZucht-,Reit- u.Fahrverein Buer 187 
Landmaschinenausstellung 217 
Landschaftsverband Westfalen-Lippe 149 
Lange,Bruno,Stadtrat 45,46,76,98,110,141,151,197,198 

215,241,302,308,312,359,386,390 
29, 99,161 

183,257 
353 

1 8,110, 1 31 , 1 48 
186,235,316,342,363 

Lange,Propst 
Langrehr,Wilhelm,Brauereidirektor 
Lappland 
Lasch,Dr.Bernd,Städt.Museumsdirektor 
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Lau,Theo,Bühnenbildner 47,58,92,121,181,217,283,384 
Lauscher,Dr.,Landeswirtschafts-u.Verkehrsminister 23, 85,159 
Lebensretter 66,85,199,319 
Ledwoch,Bert,Spielleiter 41,142,286,340 
Lehmann,Erich,Verwaltungsleiter d.Bergmannsheil II 213 
Lehrschwimmbecken 81 
Lehrwerkstätten 40 
Leichtathletik 63,73,108,125,132,138,147,178,195 

205,212,222,227,231,243,247,253,257 
258,265,268,274,288,289,317,330,351 

Leitplan 173 
Leppich,Pater 160 
Lessing,Walter,Diploing. 257 
Libyen 38,234,240 
Lichtenberg,Josef,Organist u.Chorleiter 37 
Lichtspielhäuser 194,209,220,357,371,386 
Lillge,Dr.,Evangl.Pfarrer 242,253 
Löbbert,Josef,Stadtverordn.d.SPD 319 
Lohmann,Eberhard,EvangloPfarrer 49· 
Lohmeyer,Stadtamtmann 396 
Lohmühle 335 
Lork,Wilhelm,Gelsenk.Maler 363,375 
Lottner,August,Bergwerksdirektor i.R.,ehem.Stadtv.d.CDU 241 
Lou van Burg,Quizmeister 312 
Louisgang,Buchdruckerei 357 
Lübbert,Heinz,Rektor 93 
Lübke,Heinrich,Bundespräsident 85,198 
Lücke,Städt.Verwaltungsrat 120 
Luzius,Jonny,Glasmaler 363 
Luftballon-Wettfliegen beim Sommerfest 210,262,334 
Lufthygiene 145,243,284,285,348,361 
"Luftigen, Zum" ,Ausflugslokal am Berg er See 2 59 
Luftschutz 11,68,70,276 
Luftsportclubs 30,68,107,208 
Luftverschmutzung,s.:Lufthygiene 
Lüthgen,Werner,Bergwerksdirektor 157 
Lutzenberger,Dr.,Vorst.-Mitgl.d.Gelsenberg Benzin AG · 36 
Luxemburg 273 
Lyß,Günter,Meisterturner des TC 74 45 

Mädchenwohnheim 
Mader,Eugen,Kriminalrat 
1.Mai 
Mallorca 
Malteser-Hilfsdienst 
Mandolinenorchester 
Manger,Jürgen v.,Schauspieler 

112 
27 

133 
238 

211 , 341 
39,88,186,294,336 

(Pseudonym:"Herr Tegtmeier")397 
400 

Männergesangvereine,s.im einzelnen: 
MGV Beethovenchor Euer 
- Bulmke 
- Frohsinn Horst 
- Gelsenberg Benzin - 

328 
279 

123,161,329,374 
87,161,336 
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MGV Germania-Harmonie Bä smar-c k 78 
- Glückauf Bismarck 52,272 
- Harmonie Erle 3?1 
- Harmonie Hassel 388 
- Heideblümchen Erle 374 
- Heßler 1898 115,123,355 
- Horst 187 3 161 , 344 
- Liederkranz Altstadt 123,329 
- Lokomotive Bismarck 123,177 
- Männerquartett Euer 94 
- Männerquartett Bülse 123,286,372 
- Polizeigesangverein 137,386 
- Resser Männerchor 87 
- Rotthausen 1889 329 
- RWE 145 

Sängerbund Melodia 1°3,305,314,320,321,324,328,329 
Sangeslust Consolidation 55,115 
Sangeslust Sutum 372 
Scholven 123 
Straßenbahn 123,279 

Mannesmann-Wohnungsbaugesellschaft 175 
Manok,Alfons,Schrotthandlung 213 
Marinekameradschaft 170 
Marktplätze 70,103,128,206,207 
Marl 150 
Marten,Franz,Prof.,Grafiker 246 
Martinszüge 343 
Maschinenfabrik Glückauf 1 32 
Matt,Dr.,Städt.0berchemierat 313 
Mattheis,Willi,Sängerkreisvorsitzender 34,393 
Mau-Mau,Afrikanische Aufstandsbewegung 327 
Maul-und Klauenseuche 59,365,378 
May,Heinz,Leichtathletik d.FC Schalke 04 330 
Meese,Richard,Ehrenobermeister 204 
Mehrzweck-Sporthalle 32,81,118,131,142,165,180,350,351 ,382 
Melberg,Stadtverordnod.SPD 38 
Merck,Betty,Ballettmeisterin 388 
Meya,Heinrich,Realschuldirektor 52,91,163,278 
~eyerolbersleben,Albrecht,Bassist d.Städt.Bühnen 145,304,359 
Meyers,Dr.,Ministerpräsident 40,232 
Michel,Dr.,Präs.d.Landesverwaltungsgerichts 166,168 
Mieterhöhungen 2,278 
Millionäre in Gelsenkirchen 128 
Millowitsch-Theater,Köln 8 
Mineralölgesellschaft Horst 63 
Minigolf 118,297 
Mißbildungen an Gliedmaßen 383 
Mission 61,107,127,165,399 
Mitlöhner,Stadtverordn.d.SPD 28 
Möbelgroßeinkauf GmbH 95 
Modellfliegerclub 68 
Mölich,Theo,Theaterkapellmeister 20,121,137,225,229,294,334 

338,359,360,387 
Moll,Dr.Ing. 
Molwitz,Heinz,Bergwerksdirektor 

256 
108,256,357 
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Montanunion 
Moralische Aufrüstung 
Möritz,Albert,Rechtsanwalt u.Notar 
Mormonen 
Mörs,Rektor,Stadtv.d.CDU 
Moselwinzer,Weinfachgeschäft 
Mügel,Bergwerksdirektor 
Müllabfuhr,s.:Stadtverwaltung 
Müller,Willi,Stadtvod.SPTI,Sportausschußvorso 
Müllverbrennungsanlage 
Mulvany,W.Th.,Gründer d.Zeche Hibernia 
Mumm,Dr.Günter,Kaufm.Direktor d.Firma Küppersbusch 
Münzsammlung 
Museum für das Ruhrgebiet 
Mutterpaß 

64, 1 85 
72,189,244,253,327,353,371 

17, 18 
22,280,341 

120 
264 

335,392 

76,85,382 
191,263,267,361 

137 
223 
223 
145 

97,180 

Nagel,August,Kapellmeister 
Nahverkehr im Ruhrgebiet 
Naturfreunde,Touristenvereinigung 
Neef,Dr.Eberhard,Oberstudiendirektor 
Negrospirituals 
Nengelken,Wilhelm,Maler u.Studienrat 
Nettebeck,Elisabeth,MdL,Stadtv.d.CDU 

Neuansiedlung von Industrien 
Neuapostolische Gemeinde 
Neudeutschland,Kathol.Bund 
Neukirchen,Dir.d.Städt.Fuhrparks 
Neukirchen,Willi,Bauunternehmer 
Niemöller,Hans-Joachim,Lebensmittelchemiker,Geiger 
Nienhaus & Luig,Bekleidungsfirma 
Notgeld,Gelsenkirchener 
Notstandsgesetzentwurf 
Nottrauung 
NOVA,Möbelgroßhandlung 

Obdachlosenunterkünfte 
Oblatenkloster 
Ochs,Rechtsanwalt 
Ohnhänder,kriegsblinde 
Ölbohrungen 
Ollenhauer,Erich,Vors.d.SPD 
Olympische Spiele 

103,178,211,306,321,395,396 
145 
359 
61 

321 
246 

40,42,52,104,129 
143,277,299,363,381 

6 
254,338 

279 
228 
232 

313,359 
323 
223 
10 

284 
241 

216,307,350 
290,399 

83,97,150 
212 
38 

124 
10,76, 17 8, 32 

322 
Orange,Kesselwerk am Stadthafen 338 
Orgelkonzerte 324,20,21 
Orgelvespern u.Geistl.Abendmusiken 9,17,18,26,33,41,48,53,54 

62,71,87,94,99,101,106,111,122,131,136,137,145,153 
161,169,185,203,221,234,272,280,286,295 
304,315,321,336,344,355,373,380,387,399 

35,101,105,114,204,281,303,323,388 Orgeln 
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Ortsausschuß d.Gewerkschaften s.:Gewerkschaften 
Ortssatzungen 
Ostdeutsche Vereine 
Ostern 
Österreich 
ötting,Evangl.Pfarrer 
v.Oven,Ludwig,ehem.GelsenkoLandrat 
Overkott,Stadtv. 

118 
131,138,142 

101 
164,225 

17 
137 
38 

Pakistan 23 
Pappert,Lederwarengeschäft 3 
Parlamentarische Abende 12,25,383,391 
Paetz, Leiter d. Westd. Schulfilm 69,289 
Patzies,Gelsenk.Maler 339,375 
Peisker,Werner,Stadtgarten-Oberinspektor 24,79,86,369 
Personalausweise,neue 317 
Peters,Hans,Oboer d.Städt.Orchesters 345 
Peters,Hermann,Gelsenk.Maler 2,28,353 
Pette,Prof.Dr.Heinrich,Neurologe 20 
Pfadfinder,Christl. 123,152 
Pfeiffer,Grete,Stadtv.d.SPD 42,120,149,241 
Pfeil,Hugo,Stadtv.d.CDU 54,64,103 
Pfingsten 154 
Pflegevorschulen 90,112 
Philippinen 253 
Pilato,Boris,Ballettmeister 58,102,217,283,294,320,374 
Pipelines s.:Ölleitungen 
Plankreuzungen (s.auch:"Glückauf-Schranke") 
Planungsverdrängte 
Plattdeutscher Verband Ruhrgebiet 
Pleiss,Arthur,Kaufmann 
Polen 
Polizei 
Polizeipräsident s.:Bielig 
Polizeisport 392 
Pollmann,Erika,junge Meisterläuferin d.FC Schalke 04 195,212 

227,243,247,253,257,265,268,288,317,330 
Pomaska,Paul,Juniorenmeister im Gewichtheben· 361 
Pommersche Landsmannschaften 315 
Popert,Helmut,Städt.Gartenoberbaurat 43,75,79,92,103,181,233 
Possehl,Eisen & Kohle GmbH 301 
Post,s.im einzelnen: 

Neues Postamt in Beckhausen 
Fernsprechzelle im ~erger Feld 
Versetzung von Postrat Dr.Dudek 
Umbau des Postamts Erle - 
Postamtmann Friese i.R. 
Neubau des Hauptpostamtes 
Neue Schließfachanlage in der fiauptpost 
Nebenstelle in Buer-Hugo 
Irrtümlicher Katastrophenalarm 
Einführung des Leitzahlsystems 
Auflösung d.örtl.Rundfu.nk-u.Fernsehstelle 
Selbstwählferndienst 

224,357,391 
188 
365 
179 

306,307 
92,106,139,190,232,268,273,342,392 

168 
164 
65 

103,149 
130 

149,375 
263 

54,361 
276 
339 
246 

149,239 
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Telex-Dienst mit Mexiko 
Einführung von Postamtmann Thimm 
Protestvers.d.Postbeamten wegen 

eines Weihnachtsgeldes 
Postgilde,Deutsche 
Potthoff,Heinz,Mitgl.d.Hohen Behörde 
Prämiensparen 

289 
149 

377 
114 

d.Montanunion 185 
13,47,53,77,144,179,214 

245,274,310,342,382 
Presse s.:Zeitungen 
Pressekonferenzen u.-besichtigungen 5,6,13,14,60,65,98,125 

128,174,198,207,330,367,375,377,392,393 
Preute,Haushaltswarengeschäft 156,183 
Preziosa,Theatergesellschaft 79 
Primavesi,Dr.Priv.Doz.a.Hygieneinstitut 226,325 
Primizfeiern 42 
Proß,Dr.Albert,Vorst.-Vors.d.Gelsenberg Benzin AG 8,36 
Prünte,Wilhelm,Brotfabrik 294 
Pulte,Dr.Josef,Präs.d.Direktor.f.Traberzucht u.-rennen 117 
Püntmann,Dechant 14,66,264,305,397· 

~uelle,Versandhaus 1 58 

Radecker,Louis R.,Stadtv.d.FDP 
Radfahrsport 
Radio-Amateure 
Rahn,Hans,Gelsenk.Maler 
Rahn,Helmut,Fußball-Nationalspieler 
Rank,Johannes,Dipl.Architekt 
Rarichs,Karl,Theaterkapellmeister 
Rassegeflügelzüchter 
Rat der Stadt 
Ratskeller in Euer 
Rattenplage 
Rebroff,Iwan,Bassist d.Städt.Bühnen 
Rechtsanwälte 
Redeker,Kathol.Pfarrer 
Reez,MdL,Stadtv.d.SPD 
Reformationstag 
Reich,Evangl.Pfarrer 
Reich,Günter,Bariton d.Städt.Bühnen 
Reinhard,Stadtv.d.SPD 
Reinhardt,Hans-Joachim,Evgl.Pfarrer 
Reinke,Evangl.Pfarrer 
Reitze,Joachim,Evangl.Pfarrer 
Renneberg,Heinz s.:Ruderverein 
Resse,Ortsteil von Euer 21,255 
Reuter,Dr.,Bibliothekar d.Stadtbücherei 271,376 
Reuter,Stadtv.d.CDU 57,120,224,262,275,341 
Reuter,Verwaltungsdirektor d.Arbeitsamtes 207,373 
Rheinelbepark 120,255,275 
Rhein-Herne-Kanal 31 8 

15,339 
107,139,147,178,187,264 

116,124 
118,127 

49 
27,71 

69,270,309,372 
355 

56,109,172,224,254,289,308,389 
350 

164,267,361 
92,279 
37,294 
27,311 

349 
332 

2 
62,177,186,353,365,286 

54 
49 

1 54 
203 
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Rheinisch-Westfäl.Wohnstätten AG 2,121,148,227,231,249,282 
Rheinisch-Westfäl.Elektrizitätswerk 28 
Rheinstahl-Eisenwerke Gelsenkirchen 5,31,38,100,132,133,175 

182,207,216,223,279,304,325,354,356,377,395 
Rheinstahl-Union Brückenbau 199 
Rheinstahl-Wohnungsbau GmbH 50 
Richwien,Heinrich,Caritas-Direktor 27 
Riebe,Karl,Studienrat,Veranstalter d.Casino-Konz. 44,90,146 

270,345,379,381 
14,37,72,78 

176,280,311 , 3 7 3 
55 

167 
236 
1 50 

d.Städt.Bühnen 22,69,78,92 
109,167,217,270,282,283,383 

Roemisch,Bruno,Bekleidungsfirma 240 
Ronkel,Jakob,Redakteur 7,8,165· 
Ronneberger,Dr.Franz,Prof.d.Pädagog.Akad.Bielefeld 163 
Röntgenreihenuntersuchungen 378 
Rörsch,Berufsschuldirektor 22 
Rosing, W. ,Möbelhaus 1 68 
Rotary-Club 299 
Rotes Kreuz 11 ,54,72,193,207,234,240,286,351 
Roth,Dr.Harald,ehem.Leiter des Ruhr-Zoos 386 
Rothmann,Friedel,Gelsenk.Malerin 375 
Rotterdam,Hans,Städt.Angestellter 193 
Röttger,Franz,Organist 15,299,305,324,287,388 
Rotthausen,Ortsteil v.Alt-Gelsenkirchen 376 
Rotthauve,W.,Großwäscherei 216,244 
Rübenstrunk,Hans,Stadtamtmann,MdL d.SPD 34,40,76,160,165 
Rudersport und Rudervereine 26,45,125,167,170,178,188,266,316 
Rüdiger,Josef,Studienrat i.R. 136 
Ruhnau,Werner,Dipl.Ing.,Architekt 38,61,75,94,360 
Ruhrbistum Essen 39,311 
Ruhrgas AG 309 
Ruhrgebietsstädte 144 
Ruhrmann,Willi,Schauspieler d.Städt.Bühnen 133,225,372 
Ruhrseminar 91,113,350,383 
Ruhr zoo 1 6 , 7 2 , 9 8 , 1 01 , 1 2 7 , 1 4 9 , 1 6 9 , 1 8 5 , 21 8 , 2 2 5 

227,250,255,266,274,276,3~0,350,353,386,400 
Rumold,Jakob,Sparkassendirektor 181,298,364 
Rundfunk 39,126,144,154,180,186,221 

246,282,294,324,386,368,387,400 
41,102,290,294,320,332,360,374 

Riekes,Domkapit.,Geistl.Rat,Propst,Dechant 

Rimm,Elisabeth,Konrektorin 
Ritter,Dr.,Bergwerksdirektor 
Rockel,David,ehem.Stadtv.d.SPD 
Rock'n-Roll 
Romansky,Dr.Ljubomir,Chefdirigent 

Ruth,Edgar,Bühnenbildner 

Saarland 
Sandmann,Sta.dtv.d.CDU 

327 
27,36,45,57,65,83,115,124,126,196 

211,233,254,312,319,348,350,378 
Sängerbund s.:Deutscher Sängerbund 
Sängerkreis Gelsenkirchen 
Sapora GmbH,Süßwarenfabrik 

34,123,383 
236,399 
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Sass,Hans,Evangl.Pfarrer 122 
Sassendorf,Karl,Renbahnverwalter 110 
Sauberkeitsaktion 43,89 
Sauer,Synodalpfarrer der Inneren Mission 27 
Schachkreis Gelsenkirchen 10,32,211,226,288,397 
Schachmann,Eugen,Hornist d.Städt.Orchesters 345 
Schäferhunde,Deutsche 273 
Schaffrath-Siedlung 3,28,209 
Schagen,Baudirektor 393 
Schalke,Ortsteil von Alt-Gelsenkirchen 36 
Schalke 04,Fußballclub 10,15,16,19,27,42,44,45,48,51 ,55,63 

73,79,88,94,102,108,115,124,125,132,144,147,176,179 
182,183, 187,191 , 194,195, ?03, 211 , 212,222,230,231 , 235 
243,247,252,257,264,265,269,273,280,282,284,287,290 
295,301,304,307,316,317,318,323,329,330,337,338,345 

346,356,357,364,368,381,389,395,397 
Schalke 04,Steuerfahndungsverfahren 385,386 
Schalker Eisenhütte 132 
Schalker Markt 14· 
Scharley,Hubert,MdL,Stadtvod.SPD 25,27,31,36,58,65,76,78 

83,84,104,129,133,207,215,254 
278,309,319,347,350,358,390 

Scheck,Arthur,Gummihohlkörperfabrik 323 
Scheel,Werner,Städt.Baudirektor 18,54,92,981182,224,289,302 
Scheffler,Heinz,Theaterkapellmeister 102,121,181,320 
Schemann,Dir.,Präs.d.IHK Münster 6,41 ,83 
Schenkl,Rudolf,Oberspielleiter 69,121,154,231,237,283,294 
Schennen,Rudolf,Erster Bergrat 134,335 
Scherkamp,Stadtwerke-Dir.i.R. 54 
Schieferecke,Johannes,Kathol.Pfarrer 65,151 
Schießplatz 124 
Schiffler,Paul,Kathol.Pfarrer 66,305 
Schinder,Dr.,Bergwerksdirektor 76 
Schirrmann,Richard,Schöpfer d.Dt.Jugendherbergen 385 
Schlesische Landsmannschaften 93 
Schloß Berge 200,292 
Schloß Grimberg 223 
Schloß Horst 80,284 
Schloß Lüttinghof 111 
Schmedeshagen,Konrad,Vor,d,Westd.Fußballverbandes 45,187,213 
Schmid,Carlo,Prof.(SPD) 271 
Schmitt,Heinrich,Stadtv.d.CDU,Bürgermeister 42,46,52,72,83,93 

104,109,132,143,149,151,187,198,211,226,228,240 
241,272,277,292,300,312,315,319,327,344,358,379,397 

Schmitt,Prof.Dr.Wilhelm,Heimatforscher 148 
Schmitz-Hohenschutz,Keramiker 71,246 
Schncc,Dr.Heinrich,Studienrat 183 
Schneeberger,Dr.Josef,Reg.Präs. 104,111,129,205 

232,241,292,325 
Schnok,Hermann,Tenor d.Städt.Bühnen 299,387 
Schock,Rudolf,Kammersänger 23 
Scholven,Ortsteil von Buer 284 
Scholven ~hemie AG 23,86,100,175,222,233,282,284,377,378,395 
Schrebergarten (s.auch:Kleingärten) 68 
Schröder,Bundesinnenminister 85 
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Schröder,Evangl.Pfarrer 4,11,18 
·schrodetzki,Stadtv.d.SPD 43,45,59,122,272,334,341,396 
Schuhmacherwerkstatt in Horst,Schließung 116 
Schulbauten 6,12,13,57,75,76,80,81 ,152,157,173,185,209 

214,228,331,340,348,350,353,367,382,389,390,391 
Schulbauten "von der Stange" 348 
Schulens.im einzelnen: 

Aufbaustufe f.Realschulabsolventen 
Bauberufsschule 
Berufsaufbauschule 
Berufsschulen 
Bildungsanstalt f.hauswirtschftl.Frauenberufe 
Förderzug am Grille-Gymnasium 
Freiluftschule 
Gemeinschaftsschule 
Gymnasium 

Hilfsschulen 
Ingenieurschule 
Kaufmännische Berufsaufbauschule 
Kaufmännische Unterrichtsanstalt 
Kindergärtnerinnenseminar 
Metallberufsschule 
Realschulen 
Schichtunterricht 
Schulanfänger 
Schullandheim in Lieberhausen 
Schullandheim in Willingen 
Schulmusik 
Schulsport 
Sonderschulen 
Volksschulen 

81 
111,113 

70,98 
22, 1 91 

11 , 42, 81 , 262 
331 
61 

364 
25,39,75,61,81,85,96,98,135,99,136 

1 4 1 , 1 8 2, 2 08 , 21 4 , 21 7 , 21 8, 2 5 8, 2 62 , 2 71 
279,290,291,295,314,331,359,377,390 

75, 81· 
91,98,291 ,311,382,390 

391 
6,81,391 

262 
12,85,157,214,349,390 

73,96,98,258,271 ,345,390 
62 

1 1 1 
44,231 
22,26 

135 
50,73,182,208,212,217,218,219,358 

172,173,214,216,331,391 
30,62,69,70,75,80,81 ,86,128 

184,185,212,216,219,340,348,353,358,364,391 
30 

83,163,267,282 
77 

Wintersport 
Schülerlotsen 
Schülerzeitung "Prisma" 
Schulfilm,s.:Westdeutscher Schulfilm 
Schulpflegschaften 325 
Schulte-Mattler,Bernhard,0berschulrat 62,81 ,83,84,249 
Schultze,Sparkassendirektor 53,56,108 
Schumacher,Franz,Gesch.führer d.Textilhauses Sinn 263 
Schürmann,Kurt,Fischkonservenfabrik 338 
Schützenkreis Gelsenkirchen 46,118,124,147,162,178,204 

243,258,265,284,316,328,385 
Schwarz,Stadtoberamtmann 120 
Schwarzbach 349 
Schwarzburger,Walter,Geiger 41,54,295 
Schwarzer Plan 237,242 
Schwarzmeerkosakenchor 111 
Schweden 96,112,164,184,193,275,277,312,313,219,337 
Schweinepest 254 
Schweitzer,Dr.Albert,Urwalddoktor in Lambarene 359 
Schweiz 243 
Schweizer Dorf 12, 14,193 
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Schicrtmann,Arno,Kirchenmusiker 53,136,185,359 
Schwesternmangel 180 
Schwesternschulen 1.12 
Schwesternwohnheime 90,112,176 
Schwimm.vereine uoSchwimmwettkämpfe 50,73,108 

131,148,150,170,248,276,336,356,364 
Seidenstücker,Dr.,Evangl.Pfarrer 123 
Selbstbedienungsläden 6,155,249 
Senegal 348 
Seppelfricke,Gebr.,Metallwerk 80,338 
Serbische Fichten 317 
Shinn,Konsul der USA in Düsseldorf 312 
Siedlungswesen 34,56,151 
Siem,Elektrohaus 130 
Silikose-Erkrankte 78 
Simon,Kurt,Dozent d.Bergmannsbetreuung 104 
Sinfoniekonzerte,Städto 12,44,73,109,140,173 

282,299,309,338,383 
90 

398 
368 
201 

163,207,210,212 
50 

62,304 
259 

94,101,247,257,265,378 

Singekreis der Jugend im Städt.VBW 
Sirges,Ewald,Elektrohändler 
Skupnik,Lothar,Leiter der Kapelie von Schloß Berge 
Sobbehof 
Sommerfest auf Schloß Berge 
Sonnenfinsternis 
Sosnitza,Heinz,Theaterkapellmeister 
Sowjetunion 
Sowjetzone 
Sozialgericht,s.:Landessozialgericht 
Spanien 
Spanke,Wilhelm,Malermeister 
SPAR,Handelsvereinigung 
Sparkasse,s.:Stadt-Sparkasse 
Spar- und Darlehenskasse Euer 146,234,263 
Spastisch gelähmte Kinder 24,298,308 
SPD (Sozialdemokr.Partei Deutschlands) 28,51 ,76,85,87 

109,113,124,133,158,160,200,242,250 
251 , 257,260,265,267,271 , 280,337,348 

198 
9,161 , 280 

145,161,194,288 
394 

18,141,264,305,334 
171 

211 , 2 26,242 
19 

169 

Speiseeis 
Spiegel,Bruno,Bratscher d.StädtoOrchesters 
Spielleutevereine 
Spindel,Ferdinand,Maler u.Graphiker 
Spindler,Dr.,Bergwerksdirektor 
Spohn,Städt.Oberbrandrat 
Sport,s.im einzelnen unter folgenden Stichworten: 

ADAC, Angelsport, Athletikclubs, Badmintonsport, Basket­ 
ballsport, Bergermann, Billardsport, Borkenberge, Box­ 
sport, Brieftaubensport, Deutsche Jugendkraft, Effertz, 
Eggemann, Eichenkreuz, Eintracht, Eisballett, Eisbahnen, 
Faude, Freibäder, Frühjahrswaldlauf, Fürstenbergstadion, 
Fußballmeisterschaft, Fußballpokalmeister, Fußballsport, 
Fußballvereine, Fütterer, Gewichtheben, Glückaufkampf­ 
bahn, Gostomsky, Hallenbad, Handballsport, Herberger, 
Horster Rennverein, Ismer, Ju~osport, Karatesport, Kays, 
Kegelsport, Kledt, Kuzorra, Landl.Zucht-,Reit-u.Fahrver­ 
ein, Lehrschwimmbecken, Leichtathletik, Lyß, May, Mehr- 
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zwecksporthalle, Minigolf, Olympische Spiele, Pollmann, 
Pomaska, Radfahrsport, Rudersport, Schachkreis, Schme­ 
deshagen, Schulsport, Schützenkreis, Schwimmvereine, 
Sportabzeichen, Sportfeierstunde, Sporthallen, Sport­ 
lerehrungen, Sportplätze, Stadtverbandj Stadtverwaltung 
(Sportamt), STV Horst, Szepan, Tanzstudio, Tanzturniere, 
Tennissport, Tibulsky, Tischtennis, Trabrennen, Turnen, 
Turnhallen, Turnvereine, Versehrtensport, Westd.Traber­ 
zucht- und Rennverein 

Sportabzeichen 
Sportfeierstunde 
Sporthallen 
Sportlerehrungen 
Sportmehrzweckhalle 
Sportplätze 
Springbrunnen 
Stadtbeschlußausschuß 
Stadtbücherei 
Stadtchronik 
Städtetag von Nordrhein-Westfalen 
Stadtfilm 
Stadthafen 
Städt.Bühnen 

19 
45 

118 
82 

s.:Mehrzweckhalle 
11,56,63,82,118,331 ,358,376,387,391 

148 
126 

76,250,259,348,354,360 
7,8 
358 
58 

46,351 
5,10,22,41,47,58,69,92,102,112,121,136 

1 4 2 , 1 4 3 , 1 6 3 , 1 6 7 , 1 81 , 1 9 0 , 1 9 5·, 1 9 7 , 21 6 , 21 8 , 2 3 0 
234,258,269,283,286,290,292,294,300,320,332 

340,350,359,360,370,372,374,379,384,396,397,400 
Städt.Musikverein 84,376 
Städt.Orchester 15,52,78,84,129,208,236,272,299,310,359,376 
Städt.Volksbildungswerk 15,16,20,21,29,31,32,33,35,40,46,47 

51,53,58,60,61,65,68,69,74,75,76,77,82,86,87,88 
90,91,96,113,117,118,119,121,127,129,130,135, 136 

142,149, 1 51 , 1 64, 1 65, 1 69,174,176,180, 182,184, 1 94 
199,206,209,215,217,224,226,270,271,274,283,285 
289,291,293,299,302,211,324,326,332,334,335,342 

343,347,348,351,357,360,365,370,376,377 
Stadtjugendring s.:Jugendring 
Stadtranderholung 231 
Stadt-Sparkasse 4,25,56,68,83,89,102,108,139,150,166,174,179 

196,216,223,228,234,241,298,301 
307,309,330,350,364,377,391,397 

Stadtverband für Leibesübungen 19,76,118,131,142,147 
1 6 5,187,231 , 297,351 , 3 52 

Stadtverwaltung s.im einzelnen: 
Amt f.Wirtschaftsförderung u.Presse 
Ausgleichsamt 
Bauamt 
Bauordnungsamt (s.auch:Baugenehmigungen) 
Baustoffprüfstelle 
Beförderungen 
Betriebswirtschafts-u.Wirtschaftsförderungsamt 
Druckerei · 
Einwohnermeldeamt 
Fürsorgeamt 
Garten-u,Friedhofsamt 
Gemeinschaftsküche 

43 
1 6, 31 

·36 
28,50,119 

244 
120 
383 
248 

120,317 
120,299 

11,56,68,166,255,317,346 
248 
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Gesundheitsamt 189,232,268,298,378 
Hochbauamt 6,193 
Jahresbericht 25 
Jubilarehrung 378 
Jugendamt 21?162 
Kluges Buch 376 
Kulturamt 120 
Lebensmitteluntersuchungsamt 56,313 
Müllabfuhr 89,181,267,369 
Ordnungsamt 116,117 
Presseamt 383 
Rechnungsprüfungsamt 120 
Rechtsamt 57,384 
Sportamt 10 
Stadthauptkasse 1 64, 1 7 ~ 
Statistisches u.Wahlamt 50,75,120,215,259 
Tiefbauamt 21,95,134 
Vermessungs- u.Katasteramt 3,12,16,120202 
Wohnungsamt 125,191,215,278 
Wohnungsstelle 278 

Stadtwerbung 163,193,368 
Stadtwerke 5,20,25,97,134,308,J46,390 
Stahlhochstraße 13,14,16,36,220,224,298,331,391 
Stallmann,August,Konditormeister 23 
Statistiker 52 
Steffen,Franz,Bauunternehmer 346 
Stein & Vendel (Rundenanzeigentafeln) 347 
Steinau,Kathol.Pfarrer 384 
Steinhoff,Ministerpräsident 85,124 
Steinrötter,Ernst,Kathol.Pfarrer 177 
Stellenplan 43,57 
Stenografenvereine . 144 
Sterbefälle bekannter Gelsenkirchener 2,11,15,18,19,23,27 

29,31 ,35,45,46,48,50,54,62, 111,136,141,142,148,151,152 
153,155,179,1s3,191 ,200,202,209,211,218,220,223,226,232 
236,240,241,244,273,283,298,305,342,346,368,385,391,399 

Steuerocnkungen 353 
Stiftungen an die Stadt 17 
Stork, Stadtamtmann 1 ?O 
Stoßberg,Dr.,Vors.d.Haus- u.Grundbes.Vereins 285,352 
Straftaten 17,92,98,154,156,158,190,193 

199,218,291,322,326,393,398 
Straßenbau 39,43,56,75,82,116,130,140,146,172,175,188,216 

248,266,279,298,317,347,354,358,364,375,389,390 
Straßenbaukosten 384 
Straßenbeheizung 344 
Straßenbeleuchtung 54,76,97 
Straßennamen 81,126, 32 
Straßenverkehr 119,140, 1 63 
Stratemann,Evangl.Pfarrer 70 
Stratmann,Evangl.Pfarrer 146 
Streik 5,38,136,286,298,304,310,313,317,325 
Stromversorgung 41,395 
Strosyk,Theo,Bassist der Städt.Bühnen 299 
Studio Iserlohn 321 
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Sturm,Fritz,Flötist des Städt.0rchesters 60,345 
Stute,Helmut,Klarinettist d.Städt.0rchesters 345 
STV Horst 2,10,19,27,33,4?,55,63,73,79,88,94,95,102,108,124 

132,138,147,162,171,230,243,248,253,258,266,274,281 
288,297,306,316,329,337,345,346,356,364,381,389,395 

Suchtgefahren,Arbeitsgemeinschaft z.Bekämpfung 292 
Südpolarexpedition 266 
Superintendent s.:Kluge 
Surmann,Franz,Realschuldirektor 
Szepan,Fritz,Schalke 04 
Sznera,Helma,Gelsenk.Geigerin 

96 
93,291 

178,304,359 

Tag der deutschen Einheit 
Tag der deutschen Heimat 
Tag der Hausmusik 
Tag der Milch 
Tag des Baumes 
Tag des Liedes 
Tankstellen 
Tanzturniere 
Taubstumme 
Taxi-Wagen 
Technisches Hilfswerk 
Tennissport 
Terboven,Städt.Vermessungsdirektor 
Theater,s.:Städt.Bühnen 
Theater-Ehe Gelsenkirchen-Bochum 129 
Theatergemeinde Gelsenkirchen 143 
Theatergeschichte Gelsenkirchens 367 
Theaterneubau 38,75 
Theatervorplatz 382,390 
Thiel,Hans-Rudolf,Schriftsteller,Buer 328 
Tiefgarage 12, 13,331 
Tierschutzverein 114,155,301,311 
Tipp,Gerhard,Kantor 9 
Tischtennis 177,179,297 
Tobien,Rektor 365 
Tolges,Rechtsanw. u.Notar,Stadtv.d.FDP 78,268,276,311 
Tollmann,Günter,Gelsenk.Maler 72 
Tönnies,August,Kaufmann in Horst 220 
Tonstudio 12,162,378,363 
Totensonntag 363 
Trabrennen u.Trabrennbahn 7,10,17,19,34,49,63,80,95,97 

102,107,115,117,129,132,138,143,154,162 
171,178,195,205,208,212,230,235,253,288 
297,306,316,329,346,356,364,388,395,397 

Transportbeton Gelsenkirchen GmbH 318 
Trapp,Karl,Stadtv.d.SPD,Bürgermeister 25,27,62,93,109,120 

1 25, 1 31 , 160,380 
58,128,300,367 

2 
170 
271 

185 
287 
371 
157 
120 
161 

2 4, 51 , 1 91 , 2 5 7 , 27 0, 3 4 6 
203 
132 

2 
11 , 392 

13,134,147,188,203,222,281 
39,98,120 

Tribüne d.Städt.Volksbildungswerks 
Trippe,Evangl.Pfarrer 
Tsingtau-Kämpfer,ehemalige 
Tümmers,Buchhandlung in Buer 
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Tunesien 
Turnen 
Turnhallen 
Turnvereine 

205 
95,115,187,221,381 

57,62,81 ,128,193,347,357,391 
222,322 

Übing,Sparkassendirektor 4,228,373 
Uckendorf,0rtsteil von Alt-Gelsenkirchen 61,76 
Ulm 75 
Unfälle 52,74,116,188,205,219,225,228,281,304,333,383 
Unkhoff,Bruno,Bildhauer 59,279 
Unteilbares Deutschland,0rtskuratorium 117,348 
Unternehmensverband Ruhrbergbau 119 
Unwetter 41,217,267,376,384 
Urban,Stadtv.d.SPD 54,85,149,358 
Urbanus-Buchhandlung,Buer 217 
USA 38,110,126,196,210,231,278,280,312,318 

Velsen,Günther von,Bergwerksdirektor 327 
Verbandsstraßen 326,334 
Verdienstorden der Bundesrepublik s.:Bundesverdienstkreuz 
Verein z.Bekämpfung d.Volkskrankheiten i.Ruhrkohlengebiet 192 
Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen (VEW) 203 
Vereinigte Kaufmannschaft Buer/Horst 90 
Vereinigung d.Verfolgten d.Naziregimes (VVN) 273 
Vergleichsverfahren s.:Konkurse 
Vergnügungssteuer 385 
Verkehrsampeln 120,252 
Verkehrsausschuß 325 
Verkehrssicherheit 139,162,216 
Verkehrssignalanlagen 64,349 
Verkehrsunfälle 1 50 
Verkehrsverband Industriegebiet 136 
Verkehrsvere·n 12?,145,149,185,221,247,272,295,315 
Verkehrswacht 83,97,162 
Verkehrszählungen 189 
Vermißtenschicksale 351 
Verschollenenlisten des Roten Kreuzes 207 
Versehrtensport 95,132,162,296 
Vertriebene 19,142,226 
Verwaltungsgericht 384 
Vestia-Konservenfabrik 307 
Vestisch-Märkische Wohnungsbaugesellschaft 270 
Vestische Glashütte 167 
Vestische Musikschule 20,89,162,332,369,388 
Vestische Straßenbahn 84,193,227,249,325 
Vestischer Kalender 2 
Virus-Forschung 226 
Vocke,Charlotte,Kostümbildnerin 121,286,332,360,384 
Volksbank 49,125,148,248 
Volksbibliothekare 213 
Volksbildungswerk s.:Städt.Volksbildungswerk 
Volksbund Deutsche Kriegsgräber für sorge 49,125,148, 2~-8 
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Volkschor 
Volksschulen 
Volkstrauertag 
Volkswagenwerk 
Volkszählung 
Volmer,Günter,Stadtv.d.CDU 
Vonhof,Burkhardt,Evangl.Pfarrer 
Vormweg,Kathol.Pfarrer 
Vorlesungswettbewerb 
Voss,Friedrich,Stadtv.d.FDP 
Voß,Josef,ehem.Stadtv.d.SPD 
Vujanic,Anton,Stellvertr,Ballettmeister 

133,321 
104 
355 

21,83,147,176,203,243 
173 

34,37,211,277,322,378 
71,207,387 

388 
271 

126,142,226,254,287,378 
283 

102,217,283 

Wahlausschuß 
Wahmhoff,Kathol.Pfarrer 
Walfisch 
Wallfahrten 
Wallmeyer,Christian,Kathol.Pfarrer 
Wanderringe des Städt.Jugendamtes 
WANIT,Asbest-Zement-Werk 
Wäschereigewerbe 
Wasser,KatholoPfarrer 
Wasserrohrbrüche 
Wasserwerk f.d.nördl.wcstfäl.Kohlenrevier 

59,90,281 
66 

366 
152,161 

1 33 
226,385 

40 
71 
78 

101,106,186 
157,203,246 

270,306,325,348,371 
4,203 

. 379 
334,335 

99 
361 
317 
293 
34 

1 55 
3,24 
120 

25,397 
282 
330 

57,173 
35 

146 
130 
246 

5,175 
19 

Wattenseheid 
Weber,0berbergrat 
Wegehaupt,Dr.Ing.,Erich,Bergwerksdirektor 
Wegekreuz 
Wehrenpfennig,Walter,ehem.Bibliotheksdirektor 
Wehrerfassung 
Wehrmacht 
Weida,Vors.d.Sängerkreises Gelsenkirchen 
Wcigel,Helmut,Studienrat 
Weindorf,Herbert,Bergwerksdirektor 
Weischer,Theo,Stadtoberamtmann,Kulturamtsleiter 
Weiser,Josef,Kaufmann,Ehrenbürger Gelsenkirchens 
Weiß,Gebr.,Firma f.Feineisenbau 
Weltspartag 
Weltzensus 
Wenger,Franz,Kaufmann 
Werbegemeinschaft Horst 
Weritz,Textil-u.Möbelhaus,Buer 
Werner,Friedemann,Kunstschmicd 
Wesemann,Erich,Kaufm.Dir.d.Stadtwerke 
Wessel,Karl,Gastronom 
Westdeutsche Allg.Zeitung s.:Zeitungen 
Westdeutscher Schulfilm 
Westdt.Traberzucht- und Rennverein 
Westfalenkaufhaus 
Westfäl.Rundschau s.:Zeitungen 
Wetten um ein Faß Bier 
Weyer,Willi;Minister.a.Do (FDP) 

69, 189 
117, 1 34, 141 , 175 

83 

85,271,273 
269 
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Wichmann,Joachim,Evangl.Pfarrer 
Wicki,Bernhard,Filmregisseur 
Wiebringhaus,Dr.,Arzt u.Heimatforscher 
Wiechmann,Otto,Gesch.-Führer d.Warenhauses Althoff,Buer 
Wiener Sängerknaben 
Wienhues,Theo,Selbstbedienungsgärtnerei 
Wiles,John A.,Bariton d.Städt.Bühnen 
Williams,Christa,Gelsenk.Schlagersängerin 
Wilm,Ernst,D.,Präses d.Evgl.Kirche v.Westfalen 
Wilmsen,Volkswagcn-Vertragswerkstatt 
Wingolf,Warenvertriebsgesellschaft mbH 
Winkel,Heinrich,Oberschulrat i.Ro 
Wirtschaftsleben in Gelsenkirchen,s.unter 

folgenden Stichworten 
Abwässerreinigung, AG f.Chem.Industrie, ALFA, Allg.Orts­ 
krankenkasse, Alpern, Apotheken, Arbeitsamt, Arbeitsge­ 
richt, Arbeitslose, Arendt, Aufwertung, Ausverkauf, Bar­ 
mer Ersatzkasse, Baetz, Bauberufsgenossenschaft, Bauer, 
Baugenehmigungen, Baulandmangel, Beamtenwohnungsbauver­ 
ein, Bekleidungsindustrie, Berchem, Bergamt, Bergarbei­ 
terwohnu.ngsbau, Bergbau, Berglehrlingsheim, Bergmanns­ 
prämie, Bergmannssiedlung, Berufswettkampf, Blockkraft­ 
werk, Bochumer Verein, Bochum-Gelsenk.Straßenbahn, Böck­ 
ler, Bordasch, Bremshey, Brenner, Brotpreiserhöhung, 
Brotprüfung, Bund d.Steuerzahler, Bundesangestellten­ 
tarifvertrag, Burgers, Büssemeier, Buttchereit, BV Aral, 
Capelle, Carl-Duisberg-Gesellschaft, Cattenpohl, Christlo 
Gewerkschaft, Cigan, Commerzbank, Debus, DELOG, Deputat­ 
koks, Deutsche Angestellt.-Gewerkschaft, Deutsche Erdöl 
AG, v. Dewall, Drei-Linden-Druck, Drogerien, Dürrfeld, 
Düsing, Dütting, Eckert, Edeka, Eggers, Einzelhandel, 
Eisen & Metall AG, Eisenindustrie, Elbers, Energiewirt­ 
schaft, Engstfeld, Erschließungsbeiträge, Fernheizung, 
Friseurinnung, Garantiekasse, Gastarbeiter, Gaststätten, 
Gasversorgung, Gelsenberg, Gelsenk.Gemeinn.Wohnubgsbau­ 
gesellschaft, Gemeinn.Wohnungsbauges.Scholven, Geppert, 
Geschäftseröffnungen, Getränkesteuer, Gewerbesteuer, 
Gewerkschaftsbund, Gewerkschaften, Gießmann, Glas-und 
Spiegel, Glückaufbrauerei, Grabsky, Greiser, Griese, 
Grillo-Funke, G~oßhandel, Großmarkt, Grotowski, Grund­ 
stückspreise, Gußstahlwerk, Gussow, Hagros, Handelsre­ 
gister, Hartmann, Hauerprüfungen, Heer, Heiland, Hel­ 
fritz, Herz, Hicking, Hillenhinrich, Hohenhinnebusch, 
Holstein, Hülpert, Hüttenwerk Oberhausen, IG, Industrie­ 
u.Handelskammer, Industriemesse, Innungen, Interbergal, 
Jacobus, Jägersberg, Jeggle, Jubiläen, Jugendschutz­ 
gesetz, Kahmann, Kanngießer, Kauert, Kellermann, Kepa, 
Klepper-Sepp, Klostermann, Knochenextraktionsanlage, 
Kohlengutscheine, Kohlenkrise, Kohle-Öl-Chemie, Kondi­ 
toreninnung, Konkurse, Konsumanstalt, Kreishandwerker­ 
schaft, Krenzer, Küppersbusch, Langrehr, Lauscher, 
Louisgang, Lüthgen, Lutzenberger, Mannesmann-~ ohnungs­ 
·Ges., Manok, Maschinenfabrik,. Meese, Mende, Millio­ 
näre, Möbelgroßeinkauf, Moll, Molwitz, ontanunion, 

18, 1 23 
8,15,30,47,59,209 

230 
67 

381 
97 

269 
353 
18 
51 

257 
138,174 
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Mügel, Mulvany, Mumm, Neuansiedlung, Neukirchen, NOVA, 
Ölbohrungen, Orange, Pappert, Pleiss, Freute, Proß, 
Prünte, Rhein.- estfl.Wohnstätten AG7 Rhein.-Westfl. 
Elektr.Werk, Rheinstahl-Eisenwerke, Rheinstahl-Wohnungs­ 
bau, Ritter, Roemisch, Rosing, Rotthausen, Ruhrgas, Sa­ 
pora, Scheck, Schemann~ Schennen, Schindler, Scholven 
Chemie, Schuhmacherwerkstatt, Schumacher, Schürmann, 
Selbstbedienungsläden, Seppelfricke, Siem, Sirges, Span­ 
ke, SPAR, Spar-u.Darlehenskasse, Spindler, Stadthafen, 
Stadtsparkasse, Stallmann, Stein & Vendel, Steuersen­ 
kungen, Streik, Stromversorgung, Tankstellen, Tengel­ 
mann, Transportbeton, Vereinigte Kaufmannschaft, VEW, 
Vergnügungssteuer, Vestis, Vest.- ärk.Wohnungsbauge­ 
sellschaft, Vest.Glashütte, VestoStraßenbahn, Volksbank, 
Volkswagenwerk, Wäschereigewerbe, Wasserwerk, Weber, 
Wegehaupt, Weindorf, Weiß, Wenger, Werbegemeinschaft, 
Weritz, Wessel, Westfalenkaufhaus, Wiechmann, Wienhues, 
Wilmsen, Wingolf, Winkhaus, WirtschaftloGesellschaft, 
Wirtschaftsstruktur, Wohnungsbau, Wohnungsbaugesell­ 
schaft, Zechen, Zigarettenfabrik 

Wirtschaftl.Gesellschaft f.Westfalen u.Lippe 
Wirtschaftsstruktur d.Stadt,Einseitige 
Wischerhoff,Städt.Verwaltungsrat 
Wiskott,Walter,Verkehrsleiter 
Wodrich,Dr.,Werksdirektor 
Wohlgemuth,Otto,Arbeiterdichter 
Wohnraumbewirtschaftung,Aufhebung in Gelsenko 

92 
394 
385 
97 

77,312,338,372 
283,353,361 
191,196,214 
215,278,309 

Wohnungsbau 12,28,58,76,88,135,137,153,189 
213,245,254,255,293,348,389,390,393 

(s.auch:Bergarb.-Wohnungsbau,GGW,R .-Wohn- 
stätten,Gemeinn.Vohnungsbauges.Scholven) 

Wohnungsgesellschaft "Neue Heimat n 2, 56, 1 51 , 356 
Wolff,Anton,Finanzdirektor i.R. 62 
Woltering,Josef,Leichtathletik (Schalke 04) 330 
World Assembly of Youth 359 
Wulf,Kathol.Pfarrer 264 
Wullenhaupt,Heinrich,MdB,Stadtv.d.CDU 25,40,68,72,158,217 

238,257,265,277,280,269,281 
Wunder des Malachias,Film 8,15,J0,47,59,70,209,220 
Wuermeling,Bundesminister 198 
Wüstenberg,Prof.Dr.Joachim,Leiter d.Hygieneinstituts 59,192 

198,263,314,325 
31,87,104,373 Wysk,Amtsgerichtsdirektor 

Zabel,Dr.Paul,Verkehrsdirektor 43,300,394 
Zechen,s.im einzelnen: 

Alma 304,377 
Bergmannsglück 76,121,141,153,264,304,324,338,3~7 
Consolidation 3,24,54,207,227,242,254 
Dahlbusch 108,192,208,223,233,242,256,366,379 
Essener Steinkohlenbergwerke AG 54,224,227,254,338,354,386 
Ewald 5,189,236,255,269,271,361,379 
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Fritz Heinrich (Hoesch AG) 
Graf Bismarck 

192,266 
2,10,56,80,97,106,141,151,179 

186,196,206,208, 21 o, 221,251, 2-52 
282,321,329,339,353,357,386,394,398 

17,141,153,227,229,264,270,282,334,338,377 
238,304 

17,54,134,153,238,367,392 
96,102,197,254,364,374,396 

2,173,238,254,304 
36,40,134,219,270,272,315 

264,324 
60,139,192,227,266,305,338 

Hibernia 
Holland 
Hugo 
Nordstern 
Rheinelbe 
Scholven 
Westerholt 
Wilhelmine Victoria 

Zeitungen s.im einzelnen: 
Buersche Zeitung 48,63,206,328 
Horster Zeitung 17,24,153,191,389 
Ruhr-Nachrichten 7,8,9,17,23,40,46,48,61,89,100,165,239 

241,244,245,246,320,335,354,372,378,379,395 
Spiegel 243 
Westd.Allg.Zeitung 17,40,61,137,229,232,234,272,276 

313,321,335,343,357,367,372,378,387 
53,341,379 

305 
62,68 

Westfäl.Rundschau 
Zelter-Plakette 
Zentrumspartei 
Zerta,Klaus,s.:Ruderverein 
Zielplankonferenz (Krankenhäuser) 
Zigarettenfabrik,Westdeutsche 
Zigeuner 
Zigeunerorchester 
Zimmermann,Dro,Stadtrat 
Zimolong,Wilhelm,Gelsenko aler 
Zirkus 
Zithermusik 
Zolldienststelle 

302,308 
332 
94 

313 
27,117,126 

339,375 
342 
11 5 
371 

-.-.-.-.-.- -.-.-.- -.- 


